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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Gutgemeinte Warnungen.
Dis radikalen Führer der Sozialdemokratie nehmen

es der Regierung und den bürgerlichen Parteien heftig
übel, daß sie auf die möglichen schlimmen Folgen revo¬
lutionärer Demonstrationen Hinweisen, wie sie die Sozial¬
demokraten für den 32. Januar , den Gedenktag des Be¬
ginns der russischen Revolution , beabsichtigen. Machen
wir uns einmal , soweit das möglich ist, von allen poli¬
tischen Voreingenommenheiten frei, prüfen wir also die
Sachlage mit der Gelassenheit eines Beobachters, den
diese Dinge (es ist ja nur experimentweise) gar nichts
angehen, stellen wir uns etwa auf den Standpunkt eines
Fremden , der von außen her in die deutsche.Welt hinein¬
blickt, so müssen wir mit aller Ruhe und mit aller Über¬
zeugtbeit sagen: Die an die Adresse der Sozialdemokratie
gerichteten Warnungen sind wirklich wohlgemeint ; denn
es kann keine Frage sein, daß jeder Versuch zu Aus¬
schreitungen, jede unangemessene Provokation , jedes Be¬
mühen, die Massen zu revolutionären Taten zu ênt¬
flammen, rücksichtslos niedergeschlagen werden würde,
sobald sich solche Absichten irgendwie in Taten umsetzten.
Wir nehmen mit dieser Feststellung nicht Partei , wir
sagen nur , was ist. Oder gibt es einen Verständigen,
der glauben möchte, die Sozialdemokratie könnte durch
Lärmmachen, durch eine Übertragung der politischen
Gegensätze ans die Straße bei uns Erfolge erringen?
Wir erkennen gern an, daß die Sozialdemokraten nicht
Unrecht haben/wenn sie behaupten, die Scharfmacher
warteten nur daraus , die Gelegenheit zu Ausnahme-
maßregeln in die Hand zu bekommen, Uns aber kommt
es hier darauf an/ der Sozialdemokratie vorzuhalten,
daß sie den Scharfmachern ja nur Vorschub leisten würde,
wenn sie zu Gewaltsamkeiten überginge . Wäre die
Situation nicht so einfach, so könnten die Befürworter
von gesetzlichen oder polizeilichen Repressionen nicht so
begierig ans die angekündigten Dummheiten der Ge¬
nossen sein. Tie Sozialdemokratie sollte sich so viel Be¬
sinnung gewahrt haben, um zu wissen, daß die Liberalen,
die gleich ihnen den geordneten Gang der deutfchen Ent¬
wicklung nicht durch ei ne Politik der Reaktion gestört
sehen wollen, keine hochmütigen Drohungen ausstoßen,
sondern ans großer Sorge heraus sprechen, wenn sie
denen um Bebel eindringlichst klarmachen, daß sie sich auf
der betretenen Babn nur einem Wgrunde und nicht der
Möglichkeit eines Aufstieges nähern würden . Man kann
sich keinen berufeneren Zeugen für die ungebrochene
Macht unserer politischen wie wirischaftspolitischen Zu¬
stände denken, als es der doch wahrlich genügend sozial¬
demokratisch gesinnte, daneben aber ganz verständige
Eduard Bernstein ist, der den Genossen soeben zu Ge

Feuilleton«
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Monatliche Mmmelsschau(lammt).
Von vr . F . K. D . Müller.

Merkur , der am 4. Januar um 4 Uhr nachts den
Weitesten Abstand von der Sonne hat (23 Grao ), geht
in der ersten Hälfte des Januar zuerst zwei s runden,
dann über eine Stunde vor der sonne auf. Am
22. Januar um 9 Uhr morgens kommt er mit dem
Monde in Konjunktion (kaum mehr sichtbar) , am
27. Januar um 6 Uhr abends steht er in Sonnenferne.
Am f6 . Januar steht Merkur um, 3 Uhr nachts über dem
Uranus , einem Sternchen 6. Größe, welches letztere man,
wenn inan den Merkur ausgefunden hat , um 7 /2 Uhr
morgens mit einem Opernglas leicht auffinden kann.
Auch die Venus steht am 7. Januar um b Uhr abencv
mit dem Uranus in Konjunktion ; doch geht die Venus
ganz kiirz vor der Sonne auf , so daß diese interessante
Konstellation ganz verloren geht ; nach den ersten -vagen
des Monates ' ist Venus nicht mehr zu sehen; am
23. Januar um 10 Uhr vormittags steht sie mit dem
Monde in Konjunktion . Mars , der rechtlaufig durch den
Wassermann geht, ist abends 3-4 brs 3 Stunden vor
seinem Untergange am Westhimmel zu sehen; Ende de-
Monats geht er etwas nach 9 Ubr abend, unter am
28. Januar steht Mars mit dem Monde zum 1 fthr .nach¬
mittags ) in Konjunktion. Jupiter , langsam rückläufig,
nach dem 21. Januar um 11 Uhr nachts wieder recht-
lvnfig rat Stier , ist den ganzen Abend urck in den erste!
Morgenstunden sichtbar; am Ende de. Mönch? geht er
um 2 Uhr 8 Minuten nachts unter ; am 5. ^ anuar um
11 Uhr vormittags steht er mit dem Monde m Kon¬
junktion. Saturn bleibt rechtläuftg ; anfangs de.
Monats ist er , am Abendhrmmel noch drei stunden vor

müte geführt Hst, wie wenig sich russische Verhältnisse mit I
deutschen vergleichen lassen. Zweifellos denken Männer
wie Vollmar , Heine, und andere besonnenere Elemente
der Sozialdemokratie ganz ebenso, und vielleicht gelingt
es ihrem Einfluß doch iioch, die geplanten Demonstra¬
tionen so unschädlich verlaufen ,zu machen, wie es die
phrasenhaften Maifeiern allmählich geworden sind.
Nebenbei haben wir ganz persönliche Gründe dazu, uns
über etwaige verhängnisvoll fehlerhafte Einschätzung der
Festigkeit des bürgerlichen Gesellschaftsorganismus
durch Herrn Bebel zu wundern . Wir wissen nämlich
ganz genau, daß der sozialdemokratischeFührer in Ge¬
sprächen mit Parteifreunden die Aussichten der russischen
Revolutionäre lange nicht fa günstig beurteilt , ihre
Taktik lange nicht so lobt , ihre Einsicht lange nicht so hoch
bewertet, wie es die Presse der deutschen Genossen mit
groteskem radikalen Offiziösentum hinzustellen liebt. Und
dann sollte es Herrn Bebel und den Seinigen doch auch
bekannt sein, daß nicht einmal in Frankreich, wo die
Sozialdemokratie sogar einen Anteil an der Regierung
hat , Auflehnungsversuche gegen die bürgerliche Ordnung
geduldet werden, daß sie auch dort mehrfach bis in eine
verhältnismäßig nahe Leit hinein mit noch größerer
Energie , als sie unternommen worden waren , nieder¬
geschlagen worden sind.

Man kann also nur wiederholen : Es sind gut¬
gemeinte Warnungen , die es. der Sozialdemokratie emp¬
fehlen, von herausfordernden Straßenkundgebungen ab-
zusehen. Es ist nicht deutsche Art , ans solche Weise Politik
zu nrachen, irnd die Mißachtung von Volks- und Landes¬
sitten rächt sich immer. Tie Sozialdemokratie wird ja
nicht schwächer dadurch, daß sie aus dem gesetzlichen Boden
verbleibt ; im Gegenteil , gerade hier ist die Wurzel ihrer
wahren Stärke , vielmehr ihres ziffernmäßigen Wachs¬
tums (denn über das Maß ihrer Stärke entscheiden noch
andere Faktoren ) zu suchen. Sie würde nur schwächer
werden, wenn sie sich aus der Bahn der Gesetzlichkeit ent¬
fernte.

politische » berftcht.
Stengels Dementi.

Die „Nordd. Mg . Ztg ." hat sich beeilt, die Äuße¬
rungen Herrn v. Stengels gegenüber einem Parlamen-
tarier zu' dementieren. Das war zu erwarten , denn jene
Besprechungen leiteten das Rückzugsgefechtdes Reichs-
schatzsckretärs ein, welches die offiziöse Kanonade in der
„Nordd. Allg. Ztg, " verdecken soll. Daß diese Besprechun¬
gen nicht nur stattgefunden, sondern sogar bereits ein
Ergebnis gezeitigt haben, werden die demnächst. begin¬
nenden Kommissionsverhandlungen beweisen. , Sie wer¬
den zeigen: 1. daß die Regierung einer Ausdehnung der
Erbschaftssteuer auf die Deszendenten zustimmen wird:
2. daß die Regierung mit einer Herabsetzung des Zoll-

feinem Untergang im Südwesten zu sehen, doch nimmt
die Dauer seiner Sichtbarkeit rasch ab und geht er zuletzt
um 6 Uhr 7 Minuten abends unter.

Mi 2. Januar um 3 Uhr 52 Minuten 3 Sekunden
nachmittags haben wir erstes Viertel , an: 10. Januar um
5 Uhr 36 Minuten 8 Sekunden abends Vollmond, am
17. Januar um .9 Uhr 48 Minuten 8 Sekunden nachts
letztes Viertel und am 24. Januar um 6 Uhr 9 Minuten
3 Sekunden abends Neumond. Am 4. Januar um 5 Uhr
abends steht der Mond in Erdferne , am 19. Januar um
7 Uhr 2 Minuten morgens in Erdnähe.

Verfinsterungen der Jupitermonde finden im Monat
. o v.m 7 Uhr 57 MinutenJanuar statt : am 2. Januar wm

abends Eintritt des ersten Mondes ain Rande (Austritt
uui 11 Uhr 2 Minuten 52 Sekunden nachts) ; am
3. Januar um 5 Uhr 18 Minuten Eintritt des zweiten
Mondes am Rande (ini Osten zu seheii) (Austritt um
9 Ubr 42 Minuten 40 Sekunden nachts) ; am 3. Januar
uin 6 Uhr 25 Minuten abends Eintritt des dritten
Mondes am Rande (Austritt um 8 Uhr 10 Minuten
nachts) : dann um 10 Uhr 15 Minuten nachts Eintritt
desselben Mondes tit den Schatten (Austritt um 11 Ubr
58" Minuten 33 Sekunden nachts) ; ain 4. Januar um
y libr 4 Minuten nachmittags Eintritt des ersten Mon¬
de?- am Rande (Austritt um 5 Uhr 31 Minuten 43
Sekunden abends) ; am 9 Januar um 9 Uhr 45 Mrauten
uackts Eintritt des ersten Mondes am Rande . (Austritt
um 12 Uhr 58 Minuten 36 Sekiindeii nachts) : am
10. Januar um 7 Uhr 40 Minuten abends Eintritt des
zweiten Mondes am Rande (Austritt um 12 Uhr
18 Minuten 24 Sekunden nachts) ; am 10. ^ anuar um
9 Ubr 67 Minuten nachts Eintritt des dritten Monde?
am Rande (Austritt ebendort um 11 Uhr 46 Mnuten
nacht?) ; dann am 14. Januar Eintritt desselben M,ndes
in den Schatten :un 4 Uhr 27 Mrautennachts (Austritt
um 4 Uhr 25 Sekunden nachts) (im Westen wohl noch
-u sehen) ; am 11. Januar um 4 Uhr 2 Minuten nach-

satzes für Tabak sich einverstanden erklären wird ; 3. daß
die Regierung gegenüber der Forderung auf Beseitigung
oder Umbildung der Quittungssteuer Nachgiebigkeit
zeigen wird.

Ein Kongreß der Millionenstädte.
L . Berlin,  30 . Dezember.

Der Präsident des Londoner Grafsckaftsrats , Sire
Cornwall , hat , wie ein „Renter "-Telegramm vor einigen
Tagen zu melden wußte, die Initiative ergriffen , um
einen Kongreß der Millionenstädte znsammenzubringen.
Er hat diesen Plan in einem für das „Neue Wiener
Tagblatt " geschriebenen Artikel im einzelnen aus-
einandergesetzt. Er denkt sich, daß die Vertreter der
Hauptstädte der zivilisierten Welt, insoweit sie eine Be¬
völkerung von einer halben Million und mehr ausweisen.
in Zwisckienräumen zusammentxeten, um über eine Reihe
von wichtigen und strittigen .Kommunalfragen zu be¬
raten , ihre Ideen auszutauschen, von einander zu
lernen usw. Anscheinend werden wir um diese neue
Spielart internationaler Kongresse wirklich nicht hcrum-
kommen. Sire Cornwall scheint entschlossen, die Sache
wie er sich ausdrückt, „in London aufs Tapet zu bringen ",
und er hofft, daß die britische Hauptstadt als erster Ver¬
sammlungsort des Kongresses akzeptiert werden wird.
Man muß billig fragen , ob der Vorteil die zu machen¬
den Aufwendungen jemals aufwiegen könnte. Auf Kon-
gressen werden in der Regel sehr schöne, manchmal auch
nicht schöne Reden gehalten, die Geselligkeit wird heftig
gepflegt, und dann geht man in dem erhebenden B̂ewußt-
sein auseinander , das nächste Mal zu gleichem Tun ver¬
einigt zu sein. Aber wie ein Übel (und wir halten Kon¬
greße beinahe dafür) das Heilmittel zuweilen in sich
selber trägt , so kann es auch hier geschehen: irgend welche
Anregung fruchtbringender Art könnte wirklich von einem
Kongreß der Millionenstädte ausgehen, und in keinem
Falle brauchte es zu schaden, wenn sich die berufenen Ver¬
treter der Großstädte der zivilisierten Welt gelegentlich
znsainmenfänden, von friedlichen und freundlichen Ab¬
sichten erfüllt , als bewußte und unseretwegen auch unbe¬
wußte Träger des Gedankens einer wohlmeinenden inter-
nationalen -'UnPaßuna und Wschleifung. Nur darf man
nicht zu viel erwarten . Wir haben vor einigen Tagen
den Anlaß wahrgenommen, den Oberbürgermeister von
Berlin über den Plan Sire Cornwalls zu befragen . Herr
Kirschner gab bereitwillige Auskunft über seine Stellung
zu dem aus London gekommenen Vorschläge. Um das
Wichtigste vorwegzunchmen, so wäre er^selbstverständlich
bereit, der angekündigten Einladung Folge zu leisten,
man tonnte sich ja auch nicht vorstellen, daß dies unter¬
bleiben dürfe. Herr Kirschner hat damit eigentlich schon
alles gesagt und auch getan , was bei vernünftiger Er¬
wägung und bei angemessen kühler Schätzung des Wertes
von internationalen Kongressen gesaat und getan wer¬
den kann. Wenn er von dem Gedanken nicht gerade be¬
geistert ist, so bedeutet das noch nicht, daß er ihm nicht

mittags Eintritt des ersten Mondes am Rande (Austritt
um 7 Uhr 27 Minuten 28 Sekunden abends) ; am
16. Januar um 11 Ubr 35 Minuten Eintritt des ersten
Mondes am Rande (Austritt um 2 Uhr 54 Minuten
22 Sekunden nachts) ; am 17. Januar um 10 Uhr 4
Minuten nachts Eintritt des zweiten Mondes am Rande
(Austritt um 2 Uhr 54 Minuten 14 Sekunden nachts) ;
am 18. Januar um 6 Ubr 3 Minuten abends Eintritt
des ersten Mondes ani Rande (Austritt ran 9 Uhr 23
Minuten 16 Sekunden nachts) ; am 25. Januar um
7 Uhr 54 Minuten abends Eintritt des ersten Mondes
am Rande (Austritt um 11 Uhr 19 Mnuten 4 Sekunden
nachts) ; am 27. Januar um 2 Uhr 4 Minuten nach-
mittags Eintritt des ersten Mondes am Rande (Aus¬
tritt um 5 Uhr 48 Minuten 5 Sekunder! abends) ; am
28. Januar um 1 Uhr S Minuten nachmittags Eintritt
de? zweiten Mondes in den Schatten (Austritt um
6 Uhr 48 Minuten 15 Sekunden abends).

A:n 20 Januar um 11 Uhr nachts tritt die Sonne
in das Zeichen des Wassermanns, am 3. Januar um
6 Uhr abends steht sie in Erdnähe . Die Sonne geht ain
1. Januar um 8 Uhr 14 Minuten auf, um 3 Uhr 53
Minuter unter , am 10. Januar um 8 Uhr 11 Minuten
aus. um 4 Uhr 1 Minrite unter , am 20. Januar ran
8 Uhr 2 Mnuten ausi um 4 Uhr 20 Minuten unter niid
am 31. Jamiar um 7 Uhr 47 Minuten ans. um 4 Uhr
41 Minuten unter . Die Tageslänge beträgt ain
1. Januar 7 Stunden 39 Minuten , die Nachtlänge 16
Stunden 21 Minuten , die Tageslänge am 31. Januar
8 Stunden 52 Minuten , die Nachtlänge 15 Stunden
8 Minuten ; es nimmt also der Tag im Januar um
1 Stunde 13 Minuten zu.

Um Mitternacht am höchsten am Himmel stehen im
Januar die Fixsterne : Theta Zwillinge (3,4. Größe) am
2. Januar , Epsilon großer Hund (2,1. Größe) am
4. . Januar . Omikron " großer Hund (3,4. Größe) am
6. Januar , Delta großer Hund (2. Größe) am 6. Januar,
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seine gesunden Seiten abzugewinnen willens wäre.
Schließlich ist es immer noch besser, nach vorweg-gegange-
wen Bedenken eine angenehme Enttäuschung zu erleben
grls umgekehrt nach einem Zuviel der Hoffnungen un-
langenehm enttäuscht zu werden. Im übrigen verwies
wer Oberbürgermeister mit Fug und Recht darauf , daß
es scholl heute durchaus nicht an Mitteln und Wegen
-fehlt, durch die sich jede gewissenhafte Gemeinüe-
werwaltung auf den: Laufenden halten kann über die
-Einrichtungen fremder L-tädte . Irr den amtlichen Ver-
'öffentlichungen der Magistrate und in der Fachliteratur,
vor allem in der fortlaufend begleitenden Tätigkeit der
Presse liegt ein so reiches Material vor, daß keine Stadt¬
verwaltung in Verlegenheit kommen kann, wenn sie sich
.über die anderwärts herrschenden Zustände, über Neue-
wnngen auf allen Gebieten, über Organisationen und
-deren etwaigen Veränderungen unterrichten will. Auch
-wird in dieser Weise wirklich und ausgiebig gearbeitet.
«Erst vor kurzem weilte hier eine MWtation des Pariser
!Gemeinderats , die sich über eine Reihe Berliner Kommu-
naleinrichtnngen informieren wollte, und die selbstver¬
ständlich jede Förderung durch die städtischen Körper¬
schaften erfuhr . Herr Kirschner erinnerte auch daran,
daß beispielsweise Budapest vor Jahren einen Gemeinde¬
beamten hergeschickt hatte , der, um die Berliner Markt¬
hallen gründlich kennen zu lernen , längere Zeit hier als
'Markthallenbeamter eingestellt wurde . Aufgrund seiner
Erfahrungen konnte danil die ungarische Hauptstadt ihr
Markthallenwesen gut und gründlich reformieren . Tie
Hauptsache aber ist: Berlin würde mittun , wenn es zu
einem Kongreß der Millionenstädte überhaupt kommen
sollte. lPürde die ziemlich mechanisch gezogene Grenze
von einer halben Million Einwohner wirklich beliebt
werden, so käme übrigens das Deutsche Reich mit der
stattlichen Zahl von fünf Gemeinwesen in Betracht . Es
sind das Berlin , Hamburg , München, Dresden und
Leipzig.

Ans der Sozialdemokratie.
Die radikale Sozialdemokratie wird es sich doch noch

wohl überlegen , ob sie die Sache ihrer Partei durch ein
frevelhaftes Heranfbeschwören von Straßenkämpfen
schädigen soll. Zum mindesten mehren sich die Stimmen
aus der Sozialdemokratie selber, die aufs heftigste vor
verhängnisvollen Fehlern warnen . Zu den lauten Pro¬
testen der Abgg. Bernstein und v. Elm gegen eine Poli¬
tik der „Revolutionsspielerei und Revolutionsromantik ",
gegen eine „häßliche Liebedienerei vor seiner Majestät
dem Proletariat " , kommt jetzt eine noch bemerkenswer¬
tere Absage im „Korrespondenten für Deutschlands Buch¬
drucker und Schristgreßer ", dem bekannten einflußreichen
Gewerkschaftsorgan. In diesem Blatte wird kurz und
bündig erklärt , daß jeder Versuch einer Verleitung zu
Straßendemonstratianen rückhaltlos zu bekämpfen sei.
Was früher als „anarchistischerBlödsinn " gebrmrdmvrkt
wurde, das solle jetzt zur Taktik der Partei gemacht wer¬
den, und hierbei könne eben nicht mitgetan werden. So,
dem Sinne nach, der „Korrespondent ". Man weiß es
freilich nicht erst seit heute, daß die Gewerkschaftenkeine
Lust dazu haben, ans den Wegen der Herren Bebel und
Mehring zu wandeln . Es ist aber doch gut, wenn das
bei gebotener Gelegenheit von neuem eindringlichst be¬
kannt wird . Es ist nicht nur im Interesse der Gewerk¬
schaften selber gut , sondern auch darum , weil durch ihren
Widerspruch gegen ein gemeingefährliches Treiben ge¬
wissenloser Hetzer die von den Scharfmachern so gern er¬
haltene Legende zerstört wird , daß die „Genossen" durch¬
weg Umstürzler seien. Wir sind vielmehr überzeugt da-

Delta Zwillinge (3,4. Größe) am 9. Januar , Eta großer
Hund (3,2. Größe) am 10. Januar , Beta kleiner Hund
(3. Größe) am 11. Januar , Kastor (2,1. Größe) am
12. Januar , Prochon (1. Größe ) am 14. Januar , Pollux
(1,2 . Größe) am 16. Januar , Iota Schiff Argo (3.
.Größe) -am 21. Januar , Omikron großer Bär (3,4.
Größe am 26. Januar und Epsilon Wasserschlange
(3,4. Größe) am 31 . Januar.

Lichtminima veränderlicher Sterne vom Algoltypus
finden im Januar statt : am 1. Januar um 4 Uhr nachts,
am 12. Januar um 3 Uhr nachts, am 16. Januar um
Mitternacht , am 18. Januar um 9 Uhr nachts und am
21. Januar um 6 Uhr abends bei Algol ; am 30. Januar

!um 2 Uhr nachts bei Lamda des Stieres : am 2. Januar
um 6 Uhr morgens am 6. Januar um 6 Uhr abends, am
7. Januar um 5 Uhr morgens , am 10. Januar um
6 Uhr abends, am - 12. Januar um 6 Uhr morgens , am
16. Januar um 6 Uhr abends, am 17. Januar um 6 Uhr

-morgens , am 20. Januar um 6 Uhr abends, am
22. Januar um 6 Uhr morgens , am 28. Januar um
5 Uhr abends , am 27. Januar um 4 Uhr nachts und am
30.Januar um 4 Uhr abends bei U Cephei : am 1.Januar

'um 11 Uhr nachts, am 7, Januar um 11 Uhr nachts usw.
-bis 19. Januar um 11 Uhr nachts, am 22. Januar um
10 Uhr nachts und am 31. Januar um 10 Uhr nachts bei
:Y des Schwanes ; am 14. Januar um 4 Uhr abends und
-am 27. Januar um 6 Uhr morgens bei ü des Pfeiles
-(am 24. Januar Neumond !).

Folgende Lichtmaxima hellerer Veränderlicher vom
Miratypns werden irrt Januar zu beobachten sein: Am
1. Januar um 3 Uhr 6 Mnnten 5 Sekunden nachmittags
bei U des Widders (7,5. Größe irrt-Maximum , 12. Größe
im Minimum ), Periode 367 Tage ; am 14. Januar um
7 Uhr 46 Minuten 8 Sekunden morgens bei Ehi des
Schwanes (6. Größe im Maximum , 13. Größe im Mini¬
mum ), Periode 406 Tage ; am 23. Januar um 2 Uhr
14 Minuten 3 Sekunden nachmittags bei o Ceti (3.
Größe im Maximum , 9. Größe im Minimuni ) , Periode
.332 Tage ; am 24. Januar um 4 Uhr 6 Min . 1 Sek.
'-nachmittags bei Ubl des Herkules (7. Größe im Maxi¬
mum), Periode 473 Tage , und am 29. Januar um 7 Uhr
-34 Minuten 1 Sekunde morgens bei R des Schwanes
,6,8 . Größe im Maximum , 16. Größe im Minimum ),

'Periode 426 Tage.
Sternbedeckungen durch den Mond finden im

Januar statt : -Am 4. Januar bei Xi , Ceti (4. Größe),

von, daß ihre überwiegende Mehrheit , insoweit sie ' ge¬
werkschaftlich organisiert ist, gegenwärtig nichts stärker
fürchtet als die Möglichkeit, daß der ruhige Gang der
Entwicklung durch Gewaltsamkeiten unterbrochen wer¬
den könnte, wie sie die Firma Rosa Luxemburg-Stadt-
hagen-Bebel-Mehring teils selber begehen möchte, teils
zur Antwort auf ihre verbrecherische Torheit herbei¬
führen könnte.

Lord Kitcherrer und Indien.
n. 2 o it ö o it , 27. Dezember.

Der Triumph Lord Kitcheners über Lord Curzon,
der bekanntlich von seinem Posten als Vizekönig von
Indien zurücktrat, weil das Kabinett Balfour das tradi¬
tionelle System einer Unterordnung der Militärgewalt
unter die Zivilgewalt in -dieser Kolonie zugunsten
Kitcheners durchbrach, scheint von -kurzer Dauer zu sein.
Campbell-Bannerman , der neue Ministerpräsident , hat
sich in seiner jüngsten Rede für die Erhaltung der Supre¬
matie der Zivilgewalt in Indien ausgesprochen. In
gutunterrichleten Kreisen wird daraus , sowie aus der
Wahl John Morleys als Staatssekretär für Indien ge¬
schlossen, daß die Stellung Lord Kitcheners erschüttert
und seine Rückberufung wahrscheinlich ist. Damit steht
im Einklang , daß John Morley mit Lord Curzon die
besten Beziehungen unterhält , noch vorgestern sah man
beide in einem großen Londoner Restaurant in vertrau¬
licher Weise zusammen dinieren . Lord Curzon hat sich
neulich geweigert, in der Londoner City eine konser¬
vative Kandidatur für die nächsten Wahlen anznnehmen,
er ist bekanntlich Anhänger der konservativen Partei , da¬
bei aber Freihändler . Infolge dessen ist es sehr leicht
möglich, daß das liberale Ministerium diesem konser¬
vativen Kolonialpolitiker , der das frühere Kabinett Bal-
four dem militärischen Despotismus des Lord Kitchener
opferte, einen neuen Posten in den Kolonien verschaffen
wird.

Brasilianische Schutzzollpolitik.
n . LonLori,  81. Dezember.

Südamerika wird mehr und mehr von der extremen
Hochschntzzollpolitik der Vereinigten Staaten angesteckt,
wo sie doch schon lange begonnen hat , eine verderbliche
Wirkung auszuüben , indem sie die Bevölkerung, anstatt
sie einigermaßen gleichmäßig über das Land zu verteilen,
in den großen Städten des Ostens anhäuft und dort vor¬
zeitig ,die Übel eines übertriebenen Industrialismus mit
sinnloser Konkurrenzhetze und Arbeiterelend großzüchtet.
Der brasilianische Senat hat jetzt einen Zusatzantrag zu
dem von der Kammer bereits erledigten Budget ange-
nommen, durch den eine große Anzahl von Artikeln, die
auch in Brasilien hergestellt werden oder herzustellen sind,
mit einem Zollsatz von 80 Prozent ad valorem für die
Einfuhr belastet werden. Tie in Gold zahlbaren Ein¬
fuhrzölle werden danach vom 1. Januar 1906 an auf
-das Doppelte der bisherigen Höhe herauf geschraubt.
Ausgenommen von dieser Erhöhung bleiben folgende
Warengattungen , für die die alten Bestimmungen auf¬
recht erhalten werden : Mehl, Sauren . Porzellanwaren,
Leinwand , desinfizierende Mittel , Weißblech, Zünd¬
hölzer, Zement . Für die französische Industrie enthält
der neue Tarif indessen eine wesentliche Erleichterung,
indem die Zollsätze auf Automobile und Zubehörteile
von 60 und 50 Prozent auf 7 und 5 Prozent
herabgesetzt worden sind. Namentlich in Rio de Janeiro
kommen Automobile immer mehr in Gebrauch, so daß
sie bereits einen wesentlichen Einfuhrartikel vorstellen.
Im ganzen ändert dies aber nichts an dem hochschutz-
zöllnerischen Charakter des neuen Tarifcs.

Eintritt um 8 Uhr 34 Minuten 3 Sekunden abends,
Austritt um 6 Uhr 20 Minuten 1 Sekunde abends
(Mond im Meridian um 7 Uhr 37 Minuten nachts) j
am 5. Januar bei f des Stieres (4. Größe) , Eintritt um
5 Uhr 35 Minuten 3 Sekunden abends, Austritt um
4 Uhr 16 Minuten 9 Sekunden nachts (Mond um 3 Uhr
44 Minuten untergehend ) ; am 6. Januar bei Gama
des Stieres (4. Größe) , Eintritt um 3 Uhr 47 Minuten
1 Sekunde nachts, Austritt um 4 Uhr 89 Minuten
3 Sekunden nachts (Mond um 4 Uhr 48 Minuten unter¬
gehend), und am 14. Januar bei Sigma des Löwen
(4,1 . Größe), Eintritt um 12 Uhr 8 Minuten 2 Sekunden
nachts, Austritt um 1 Uhr 12 Minuten 6 Sekunden
nachts (Mond im Meridian um 3 Uhr 53 Minuten ) .

Die Beobachtung des vom 1. bis 3. Januar tätigen
Meieorschwarmes leidet unter dem schon ziemlich starken
Mondlichte.

An den mondsreien Abenden vom 12. bis 28. Januar
ist nach dem Aufhören des Dämmerlichtes das Zodrakal-
licht als schief nach links gerichtete Pyramide am west¬
lichen Abend-Himmel zu beobachten.

Ten Perseidenschwarm hat im abgelanfenen Fahre
Leo Santifaller , wie er in F . S . Archenholds „Das
Weltall " mitteilt , nach Karten , die ihm Hofrat l>r . E.
Weiß zur Verfügung gestellt hatte , beobachtet. Er sah
am 8. August von 9 Uhr bis 4 Uhr nachts 36 Meteore,
am 9. August von 9 Uhr bis 4 Uhr nachts 127 Meteore,
am 10. August von 9 Uhr bis 3 Uhr nachts 167 Meteore,
am 12. August von 9 Uhr bis Mitternacht 168 Meteore,
am 13. August von 9 Uhr bis Mitternacht 60 Meteore
und am 14. August von 9 Uhr bis Mitternacht 58, im
ganzen 510 Meteore . Das Maximum fällt da, wie aus
den angegebenen Daten hervorgeht , auf den 12. August,
an welchem Tage in drei Stunden 188 Meteore^beob¬
achtet wurden . Unter diesen 610 Meteoren befanden
sich 58 Feuerkugeln und der Farbe nach 222 weiße, 63
grüne , 66 gelbe; 57 violette, 39 rote und 20 blaue
Meteore : von den Feuerkugeln zeigt beiläufig die Hälfte
rote Farbe . _

Am 17. November ist auf der Sternwarte in Genf
von Herrn E. Schaer im Cepbeus ein neuer Komet ent¬
deckt worden. Tie Bewegung dieses der Erde ziemlich
nahen Kometen, der als Gestirn 7. Größe geschätzt wurde,
war so rasch, daß eine lange Sichtbarkeitsdauer nicht zu
erwarten war . Zwei Tage darauf wurde der Komet
mit unbewaffnetem Auge auf der Sternwarte Königs¬
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Deutsches Reich.
* Keine RcichstagsMten ? , Die „Germania " meinte

jüngst, der Reichstag werde demnächst die verlangten
Diäten erhalten . Nun wird der offiziösen „Süöö.
Reichskorr." ans Berlin geschrieben: „Wir möchten doch
ein Fragezeichen machen zu dieser Ansicht, die leicht die
Quelle einer Enttäuschung werden könnte." Danach
scheint die Regierung noch immer zu wähnen, in einem
beschlußunfähigen Reichstage ihre Vorlagen durchsetzen
zu können.

* Die Simultanschulen in Bayer ». Zur Frage der
Errichtung neuer Simultanschulen haben die liberalen
Münchener Magistratsräte Feierabend , Schenk, Kanzler
und Wolfrum den Antrag eingebracht, der Magistrat
wolle beschließen, Erhebungen darüber zu pflegen, welche
Bezirksschulen gemäß ihrer örtlichen Lage und gemäß
der Bevölkerung des Schulbezirks in konfessioneller Be¬
ziehung sich besonders dazu eignen, von Konfeffions-
schulen in Simultanschulen umgewanöelt zu werden. Der
Antrag wurde den zuständigen Referaten zur weiteren
Behandlung überwiesen. — Und Preußen?

* Wahlrecht und Kranksnhansbehanölnng . Der
Prentz. Städtetag wird sichn. a. auf Antrag der Stadt
Berlin voraussichtlich auch damit beschäftigen, ob bei den
Lanöesbehörden eine Änderung der Bestimmungen der
Stäüteorönung oder des kommunalen Wahlrechts bean¬
tragt werden soll, damit in Zukunft die in Form von
Krankenhausbehanölung gewährten Armen -Unter-
stützungen für den Verlust des Wahlrechts nicht mehr in
Betracht kommen. Jetzt kann es Vorkommen, daß Per-

. fönen, die mit den Kurkostcn rückständig sind, zeitweilig
ihres Wahlrechts verlustig gehen, was von vielen als
ungerecht empfunden worden ist.

Genoffe Ulrich. Bekanntlich ist der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Ulrich, der bisher Schriftführer der
Zweiten hessischen Kammer war , nicht wieder zum
Schriftführer gewählt worden. Wie nachträglich bekannt
wird , hatte man den Sozialdemokraten zugestanöen,
einen Schriftführer aus ihrer Mitte zu wählen , wenn sie
erklären würden , daß der zu wählende Abgeordnete die
verfassungsmäßige Repräsentationspflicht zu übernehmen
bereit sei. Genosse Ulrich erklärte kurz und bündig, daß
er eine solche Zumutung für sich und seine Fraktion zu¬
rückweisen müsse: ja, er sagte, daß er eine Beleidigung
darin sehe, wenn man von ihm erwarte , daß er in ein
Hoch auf den Großherzog cinstimmen solle: er sei als
Republikaner gewählt und werde keinen Augenblick
Zweifel darüber aufkommen lassen, daß er Republikaner
sei. Früher hat Genosse Ulrich bekanntlich mehrfach den
vom Großherzog an die hessischen Parlamentarier er¬
gangenen Einladungen Folge geleistet und sich sogar
wiederholt auf solchen parlamentarischen Abenden mit
dem Großherzog persönlich unterhalten.

* Rechtsauskunftsstellen . Die von Behörden und
gemeinnützigen Gesellschaften ins Leben gerufenen Rechts¬
auskunftsstellen haben sich in verhältnismäßig kurzer
Zeit derartig vermehrt und entwickelt, daß sie im öffent¬
lichen Leben bereits festen Fuß gefaßt haben. Mit der
Entwicklung und dem Ausbau der einzelnen Auskunfts-
stellen geht Hand in Hand das Bedürfnis , die bei der
Einrichtung und Geschäftsführung gewonnenen Er¬
fahrungen mit anderen Auskunftsstellen im persön¬
lichen Verkehr auszutauschen, die Grundsätze und Ziele
fremder Auskunftsstellen kennen zu lernen und schließ¬
lich auch gemeinsame, der Gesamtheit aller Rechtsaus¬
kunftsstellen dienende Aufgaben nach Möglichkeit zu cr-

stuhl bei Heidelberg leicht wahrgenommen . Schon am
14. Dezember war die Helligkeit des Kometen etwa
14mal schwächer.

Die Aufnahme der Gegend, in welcher in der Mitte
des- August der neue Stern im Adler aufleuchtete, zeigt
die Stellung dieser Nova auffällig , gerade am Ende einer
spitz auslcmfenden Sternlcere mitten in der Milchstraße,
deren Umgebung sehr dicht mit Sternen besät ist.

In demselben Sternbild hat M . Wolf in Heidelberg
wieder sieben Veränderliche entdeckt, von welchen einige
wie neue Sterne plötzlich an Stellen aufleuchteten, die
auf vor vielen Jahren gemachten Aufnahmen noch ganz
sternfrei waren . Von diesen neuen Veränderlichen ist
keiner heller als 11. Größe.

Nach Mitteilungen , die E. C. Pickering im Zirkular
des Havard -Observatoriums gemacht hat , berichtet F . S.
Archenhold über die Veränderlichen in den Sternhaufen
Messier 8 und Messier 8. Bailey hat seit einigen Fahren
in mehreren kugelförmigen Sternhaufen eine ganz über¬
raschend große Zahl von Veränderlichen entdeckt. Im
Sternhaufen Messier 3 ist jeder siebente Stern , im
Sternhaufen Messier 5 jeder elfte Stern ein Veränder¬
licher/ Im Sternhaufen 3 sind jetzt von Bailey 129
Sterne unter den aus mehreren Platten aufgenommenen
Sternen als veränderlich erkannt worden. Don 109
dieser Veränderlichen konnte schon eine bestimmte Periode
berechnet werden. Im Sternhaufen Messier 5 sind 87
Sterns als Veränderliche erkannt und bei 65 derselben
die bestimmte Periode festgestellt worden. In beiden
Sternhaufen ist die Ähnlichkeit der Lichtschwankungen
dieser Veränderlichen eine ganz auffallende . Nur zwei
Sterne in dem Sternhaufen Messier 6 scheinen da eine
Ausnahme zu machen, indem ihre Perioden 25,7 und
105,6 Tage betragen , während alle anderen Ver¬
änderlichen "dieser beiden Sternhaufen , nämlich 109 in
Messier 3 eine gleiche Periode von annähernd 13 Stun¬
den und 63 in Messier 5 eine solche von 12 Stunden
45 Minuten haben. Die größte Abweichung von diesem
Mittelwert beträgt bei den Sternen beider Sternhaufen
nur vier Stunden , die Durchschnittsabweichung beträgt
sogar nur eine Stunde bei Messier 8 und eine Stunde
13 Minuten bei Messier 6. Noch besonders bemerkens¬
wert ist, daß alle Veränderlichen fast von gleicher.Hellig¬
keit sind und diesbezüglich zwischen 13. und 16. Größe
schwanken. Diese Resultate kann man Wohl als ge¬
sicherte ansehen, indem die Beobachtungen bei den Ver-
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füllen. Diese Erwägungen haben mehrere städtische und
private Auskunftsstellen zu dem Entschlüsse geführt, den
Zusammenschluß der gemeinnützigen und neutralen Aus¬
kunftsstellen in die Wege zu leiten und zu diesem Zwecke
eine Versammlung einzuberufen . Als Tagesordnung
ist in Aussicht genommen: 1. Konstituierung , 2. Bericht
(Oberbürgermeister Dr. Ebeling -Dessau), 3. Erfahrungen
(Referent : Soziales Museum zu Frankfurt a. M.),
4. Sonstige Fragen und Anträge . Die Versammlung
soll am 6. Januar in Magdeburg stattfinden.

* Südwestafrika . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
eine Kaiserliche Verordnung , betreffend die Einziehung
von Vermögen von Eingeborenen im südwestafrikanischen
Schutzgebiet, vom 26. Dezember 1905. Der erste Para¬
graph der Verordnung bestimmt, daß das Stammesver¬
mögen solcher Eingeborenen , welche gegen die Regie¬
rung , gegen Nichteingeborene oder gegen andere Einge¬
borene kriegerisch-feindselige Handlungen begangen oder
bei diesen Handlungen mittelbaren oder unmittelbaren
Beistand geleistet haben, einschließlich der nach der Ver¬
ordnung , betreffend die Schaffung von Eingeborenen-
Reservaten vom 10. April 1898 gebildeten Reservate, ganz
oder teilweise eingezogen werden kann. Die Einziehung
wird durch den Gouverneur verfügt . Die übrigen elf
Paragraphen enthalten die näheren Bestimmungen be¬
züglich des Einziehungsverfahrens.

* über die Beaufsichtigung der gewerblichen Privat¬
schulen bringt ein Erlaß des Handelsministers , um be¬
stehende Zweifel über die Zuständigkeit der Regierungs-
organe zu beseitigen, folgendes in Erinnerung . Die
gewerblichen Privatschulen , deren Zweck die Ausbildung
in einem gewerblichen oder kaufmännischen Beruf bil¬
det, unterstehen der Aufsicht des Handelsministeriums,
diejenigen Schulen dagegen, die der allgemeinen wissen¬
schaftlichen oder allgemeinen künstlerischen Aus - und
Fortbildung dienen, der des Kultusministeriums . Die
Bearbeitung der Angelegenheiten der mit höheren Lehr¬
anstalten verbundenen Handelsklassen sowie der soge¬
nannten Hanüelsrealschulcn erfolgt im Kultusministe¬
rium unter Beteiligung des Handelsministeriums.

* über die Beschäftigung eigener Kinder nnter zehn
Jahren in gewerblichen Betrieben bringt der „Rerchs-
anzciger" eine Bekanntmachung vom 20. Dezember, wo¬
nach der Bundcsrat für eine Reihe von Industrien bezw.
einzelne Zweige derselben gewisse Erleichterungen rn der
Beschäftigung eigener Kinder bis zum 31. Dezember 1905
gewährt habe. Es handelt sich hauptsächlich um öre
sächsisch-thüringische Spielwareninöustrte und leichte
Arbeiten in der Textilindustrie . Die Erleichterungen
sind unter Bedingungen gewährt , welche den Schutz der
in Betracht kommenden Kinder gewährleisten, und treten
an die Stelle der bisher geltenden Vorschriften.

s Die rote Partei -Disziplin . Ein Wegweiser zum
Zukunftsstaat wird neu von dem Schriftsteller A.
Jakobscn herausgegeben . Die Wochenschrift macht einen
so seltsamen Eindruck, weil neben der Partei selbständig
hergehend, daß der „Vorwärts " auf die Idee kam, daß es
sich um das Machwerk eines Spitzels handele. Nun er¬
klärt aber der Verfasser, daß er „Genoffe" sei und der
Überschuß seines Unternehmens der sozialdemokratischen
Parteikassc zuiließen solle. Dies Versprechen hat ihm
aber die Gunst des „Vorwärts " nicht errungen . Im
„Vorwärts " vom Freitag wird dem „Genossen" Jakobsen
unverblümt zu verstehen gegeben, daß „Tanz außer der
Reihe keinem Mitkämpfer gestattet werden könne."

* HolländischeNahrungsmittelfälscher . Die gewissen¬
losen Manipulationen der holländischen Produzenten,
minderwertige , bezw. verfälschte Käse und Butter nach

Deutschland auszufnhren , erfuhr wieder einmal eine
drastische Beleuchtung in einer Verhandlung vor der
Strafkammer zu Düsseldorf. Dort bekundete der Vor¬
steher des städtischen Nahrungsmitteluntersuchungs¬
amtes, daß mit der Zeit der Import verfälschter Butter
und minderwertiger Käse aus Holland nach Deutschland
einen geradezu enormen Umfang angenommen habe, so
daß selbst die Behörde dem Treiben eine Zeitlang macht¬
los gegenübergestanden habe. Alles, was der Holländer
selbst nicht wolle, schiebe er nach Deutschland, besonders
in die niederrhetnischen Gebiete ab. Der Gutachter ver¬
sicherte gleichzeitig, daß nunmehr überall die kräftigsten
Maßregeln getroffen worden seien, um diesem gewissen¬
losen Treiben nach Möglichkeit ein Ende zu machen.

* Rnndschan im Reiche. Die Nichtbestätigung
des Pfarrers Liz.  Römer  in Remscheid hat nun¬
mehr zur Gründung mehrerer kirchlich - libe¬
raler Vereine  zunächst in Köln, Düsseldorf und
Elberfeld geführt. Die Cölner Gruppe zählt bereits an¬
nähernd 250 Mitglieder . Diese Vereine werden sich, nach
der Voss. Ztg." ohne Zweifel der neugeschaffenen Zentral¬
organisation der „Freunde evangelischer Freiheit an¬
gliedern.

Ein Massenaustritt aus der evange¬
lischen Landeskirche  steht in dem Dorfe Rieplos
bei Storkow bevor. Die Veranlassung dazu bilden nicht
etwa Glaubensangelegenheiten , sondern sie ist in einer
Demonstration gegen den dortigen Lehrer zu suchen, der
fast mit der ganzen Gemeinde schon seit längerer Zeit
auf gespanntem Fuß lebt. Man hofft dadurch einen
Druck auf die königliche Negierung in Potsdam oder
das Provinzial -Schulkollegium auszuüben , damit der
Lehrer aus dem Ort versetzt wird.

Bei der Landtagscrsatzwahl im 19. sächsischen Wahl¬
kreise Annaberg - Buchholz  wurde für den ver¬
storbenen Wilöliberalen Abg. Gräfe der Kandidat der
Freisinnigen , Lithograph und Stadtverordneter Ernst
Roch in Annaberg , mit 40 Stimmen gewählt. Der
Kandidat der Nationalliberalen , Kaufmann Albrecht
Bonitz, erhielt 25 Stimmen.

Im Bezirk des Berliner Kammergerichts
ist sämtlichen Beamten einschließlich der Richter unter¬
sagt worden, in den Gerichtsgebüuden während der
Dienststunden alkoholische Getränke zu genießen. Gleich¬
zeitig sind sie auf die alkoholfreien Getränke hingewiesen
worden. Dieses beachtenswerte Vorgehen sollte von allen
Behörden nachgeahmt werden, da der Genuß alkoholischer
Getränke jede Arbeit nicht nur ihrer Menge, sondern
namentlich auch ihrer Güte nach ungünstig veeinflutzt
und deshalb um so schädlicher wirkt, je höherwertig die
betreffende Arbeit ist.

Aus KLudt und Land.
Wiesbadens  Januar.

Haftpflicht der Stadtgemeinde für verkehrssicheren
Zustand der Straße«.

Am Abend des 3. Februar 1904 ist in der Luperzcn-
derstraße zu M.-Gladbach ein Pferd einer Gutsbesitzerin
zu Grotzheiden mit einem Hinterbein in einen nicht ge¬
nügend abgedeckten Kanalschacht geraten und hat sich hier¬
bei Verletzungen zugezogen. Die betreffende Gutsbesitze¬
rin nimmt wegen des ihr hieraus entstandenen Schadens,
den sie auf 1093M. 60 Pf . beziffert hat, die Stadtgemeindr
M.-Gladbach auf dem Klagewege in Anspruch. Das Land¬
gericht zu Düsseldorf hat durch Zwischenurieil über den
Grund des Klageanspruches erkannt , indem cs die Be¬

klagte verurteilte , der Klägerin allen Schaden zu ersetz« ^
der dieser durch die Beschädigung des Pferdes infolge dcS
Unfalles vom 3. Februar 1904 entstanden ist. Die gegen
dieses Urteil eingelegte Berufung wurde von dem
6. Zivilsenat des Cölner Oberlandesgerichts vom 22,
November d. I . mit folgender Begründung zurückge-
wiesen. Die Beweisaufnahme hat ergeben, daß der Ab-
schlutzdeckel des Kanalschachtes, in den am 3. Februar 1901
das Pferd der Klägerin geraten ist, nicht nur am genann¬
ten Abend, sondern auch schon vorher wieöcrholl nicht
ordnungsmäßig aufgelegen hat, sowie, daß infolge des
nicht ordnungsmäßigen Verschlusses des KanalschachteS
der Schaden, dessen Ersatz Klägerin mit der Klage ver¬
langt , entstanden ist. Für diesen Schaden erscheint die
beklagte Stadtgemeinde ersatzpflichtig. Die Luperzender»
stratze ist — wie nicht bestritten ist — eine der beklagten
Stadtgemeinde gehörige öffentliche Straße in M.-Glad¬
bach. Hieraus ergibt sich für die Beklagte die Verpflich¬
tung , die Straße in einem verkehrssicheren Zustande zu
erhalten . Es ist daher, da dieser Verpflichtung nicht ge¬
nügt worden ist, die Beklagte zum Ersatz des daraus der
Klägerin entstandenen Schadens nach §8 31, 89, 823
B. G.-B . verpflichtet, da dem Bürgermeister , bezw. dem»
jenigen Beamten der beklagten Stadtgemeinde , dem nach
der für M.-Gladbach bestehenden Verwaltungsorgani¬
sation die Fürsorge für den ordnungsmäßigen Zustand
der Straßen übertragen war , der mangelhafte Zustand,
wie er hinsichtlich des in Rede stehenden KanalschachteS
schon einige Zeit vor dem Unfall bestanden hat, bekannt
gewesen ist. Denn in diesem Falle ist ein Verschulden des!
in Betracht kommenden verfassungsmäßig berufenen Ver¬
treters der Beklagten darin zu erblicken, daß er nicht un¬
verzüglich die Mängel an dem Verschluß des Känalschach-
tes hat beseitigen lassen. Eine Haftung der beklagten
Stadtgemeinde ist aber in gleicher Weise auch dann be¬
gründet , wenn dem oder den verfassungsmäßig berufe¬
nen Vertretern der Beklagten von jenem gefährlichen Zu¬
stand vor dem 3. Februar 1904 nichts bekannt gewesen ist.
Denn in diesem Falle liegt ein Verschulden der von der
beklagten Stadtgemeinde bestellten Polizciorgane vor,
deren Aufgabe es war , als Polizeibeamte darüber zu
wachen, daß die Benutzung der öffentlichen Straßen in
M.-Glaöbach keine Gefahr für Menschen und Tiere bot.
In dieser Richtung war es zunächst Pflicht des Polizei¬
sergeanten, der unmittelbar mit der Überwachung der
Luperzenderstratze beauftragt war , von den eine Gefahr
für Menschen und Tiere in sich schließenden Mängeln des
Kanalabschlusses unverzüglich seinem Vorgesetzten An¬
zeige zu erstatten, und Sache dieses Vorgesetzten war es,
von der ihm gemachten Anzeige dem zuständigen, ver¬
fassungsmäßig berufenen Vertreter der Beklagten als¬
bald Mitteilung zu machen. Ist eine solche Mitteilung
nicht erfolgt, so liegt demnach ein Verschulden eines der
städtischen Polizeibeamten vor , und zwar ein Verschulden
in Ausübung der den Polizeiorganen anvertrauten
öffentlichen Gewalt , nämlich der Wohlfahrtspolizei . Für
ein derartiges Verschulden ihrer Polizciorgane mutz aber
die Beklagte als prsxoss der städtischen Beamten gemäß
Ilrt . 77 E.-G. z. V. G.-B . 8 89 Ziffer 2 Pr . A.-G. z. B.
G.-V. einstehen. *

— Personal-Nachrichten. Die Königliche Schauspielerin
Wanda O f e r t a ist ihrer baldigen Verheiratung halber am
1. Januar b. I . aus dem Verbände des hiesigen Hoftheaters ge¬
schieden.

— Eine Schreibmaschine für Blinde hat der Franzose
Dussauö geschaffen. Mau erwartet von ihr , daß sie in der
Blindenschrift eine wahre Umwälzung herbeiführt , da
sie den Blinden gestatten wird, Schreiben und Lesen in
gleicher Weise und unter gleichen Bedingungen wie die

önderlichen des Sternhaufens Messier 3 fünf Jahre , also
8300 Perioden , beim Sternhaufen Messier 5 etwa 12
Jahre , also 8350 Perioden umfassen. Doch ist die Auf-
stellung einer zureichenden Erklärung für biefe be¬
merkenswerten Lichtwechsel zurzeit noch nicht möglich.

Ueuzahrsge schenke in ollen Jetten.
Nur in Frankreich hat sich heute noch die Sitte er¬

halten, zu Neujahr Geschenke zu verteilen , und dre Zahl
und die Kostbarkeit dieser Neujahrsgeschenke wird von
Jahr zu Jahr größer : ein ganzes kleines Heer von
findigen Köpfen ist das Jahr über beschäftigt, zur Jahres¬
wende originelle neue Überraschungen kür diesen Zweck
herauszubringeu . In allen anderen Ländern ist hierin
das Weihnachtssest an die Stelle des Ncusahrstages ge¬
treten, und allein die Neujahrskarte , mit der allerdings
auch ein immer größerer Luxus getrieben wird , und die
„Trinkgelder" erinnern daran , daß einst Neujahr allge¬
mein der Tag war , an dem man einander mit Geschenken
überraschte. Die Sitte der Ncujahrsgeschenke hat eine
lauge Geschichte. Sie führt zurück in das alte Rom, wo
das neue Jahr überhaupt schon mit großen Festlichkeiten
begrüßt wurde. Aber die Neujahrsgeschenke der alten
Römer hatten einen anderen Charakter , als bei uns ge¬
wöhnlich Geschenke haben. Während bei uns vor allem
der Reichere dem Ärmeren , der Herr dem Diener Ge-
schenke gibt, mußte sie im alten Rom der Klient seinem
Patron darbringen , und ganz besonders entwickelte sich
in der Kaiserzeit der Brauch, am Neujahrstage den Kaiser
Mit Geschenken zu überschütten. Späterhin wurden sie
sogar zu einer regelrechten Abgabe, die die Senatoren
dem Kaiser zu leisten hatten . Auch die Neujahrswünsche
wurden im alten Rom zunächst den Beamten dargebracht.
und erst allmählich verallgemeinerte sich diese Sitte und
ging aus die christlichen Gemeinden über. Auch rn
Deutschland war früher der Brauch der Neujahrsge¬
schenke allgemein. Man wünschte sich Glück zum neuen
Jahr : man tauschte seit dem 15. Jahrhundert auch schon
Gratulationskartcn , schön in Holz geschnitten oder in
Kupfer gestochen, aus : man fand mancherlei Anlaß zu
ausgelassenen Scherzen, Maskeraden und Tanzver¬
gnügen, und man beschenkte sich gegenseitig. So war
Neujahr besonders für die Kinder ein frohes Fest. Die
Kinder gingen zu ihren Paten , sagten ihren Glückwunsch

auf und erhielten von diesen dafür ein Geschenk. Zucker-
unö Backwerk, aber auch Kleidungsstücke und silberne
Löffel waren die beliebtesten Neujahrsgeschenke. Oft
sangen die Kinder auch bet Leuten, mit denen sie nicht
verwandt waren und forderten dann ihre Geschenke, so
daß wiederholt Klagen über Belästigung laut wurden.
Im Jahre 1681 erging sogar in Mülhausen im Elsaß ein
Verbot, die Kinder zu Neujahr in die Häuser zu schicken
und das „Gut Jahr " zu holen, „weil cs ein unerträglich
Geläuf war ". Ebenso wie die Kinder sangen Hanö-
werksburschen und andere arme Teufel vor den Häusern
der Reichen bis tief in die Nacht hinein und erwarteten
ein freundliches Geschenk. . . . Eine große Rolle spielten
die Ncujahrsgeschenke im alten England , und hier hatten
sie merkwürdigerweise denselben Charakter wie im alten
Rom. Ncujahrsgeschenke erhielt in erster Linie der
König! sic hielten alle streng auf die Beachtung des alten
Brauchs , am energischsten wohl die Königin Elisabeth.
Hvfbeamie, die Pairs und ihre Gemahlinnen , Bischöfe,
Ritter , Edelleute und die Untertanen jeden Standes , sie
alle mutzten der Königin ihren Tribut zollen und sich
durch die Annahme ihrer Geschenke aufs höchste geehrt
fühlen. Bon niemand nahm die Königin eine Ent¬
schuldigung an, und es wird berichtet, daß sie sogar von
ihrem Milchfuhrknechtein Neujahrsgeschenk forderte und
erhielt .' Und was für Geschenke das sein mutzten!
Schatullen, besetzt mtt Edelsteinen, kostbare Armbänder,
Halsketten und Ringe , schwere Seiden - und Atlasstoffe,
gestickte Mäntel , Unterröckc, zierliche Fächer und
Spiegel — kurz, alles , was nur der Eitelkeit dieser an-
spruchvollsten unter allen Königinnen dienen konnte.
Eins dieser Neujahrsgeschenke hat auch ein historisches
Interesse : zu Neujahr 1561 wurden der Königin „ein
Paar schwarze seidene gestrickte Strümpfe von ihrer
Seidenhänölerin Mrs . Montague geschenkt". Das war
etwas ganz Neues, und diese Gabe gefiel Ihrer Majestät
so daß sie von da ab keine anderen Strümpfe mehr
tragen wollte. „Queen Beß" war auch keineswegs darüber
erhaben, von ihren getreuen Untertanen Geld anzu-
nehmen. Vom Erzbischof von Canterbury erhielt sie
800 M., der Erzbischof von York m mit 600 M. davon,
andere Bischöfe hatten ihr 200 bis 400 M. zu „schenken"
und ein weltlicher Pair war auf 400 M. taxiert : so be¬
trugen die Geldgeschenke zu jedem Neujahr gut 24 000 M.
Wer sich aber bei der Königin besonders in Gunst setzen

wollte, nachte ihr geradezu fürstliche Geschenke. So er¬
hielt die „jungfräuliche Königin " am 1. Januar 1671 von
Lord Leicester „ein Armband aus Gold, schön mit
Rubinen und Diamanten besetzt, mit einer Uhr in der
Schließe, an deren Vorderseite ein schöner rautenförmiger
Diamant sitzt, von dem ein rundes Schmuckstückmit
Diamanten und Perlen im Gewicht von 11 Unzen herab-
hängt" : der kostbare Schmuck lag in einem Kästchen aus
purpurroten Sammet , das ganz mit venezianischemGold
bestickt und mit grünem Sammet gefüttert war . Dafür
schenkte die Königin ihren Untertanen Silbergeschirr.
Im übrigen waren in England in diesen guten alten
Zeiten beliebte Ncujahrsgeschenke Handschuhe und
Nadeln , die damals recht teure Gegenstände waren , da sie
häufig aus Silber hergestellt wurden . Als Sir Thomas
More Großkanzler von England war , erhielt er zu einem
Neujahr von einer Mrs . Croaker, zu deren Gunsten er
in einem Streitfälle entschieden hatte, ein Paar Hand¬
schuhe geschenkt, in die 40 goldene Engelstalcr gesteckt
waren . Der feinsinnige Humanist schickte ihr das unwill¬
kommene Neujahrsgeschenk sofort mit folgendem Brief¬
chen zurück: „Mistreß, — da es gegen die guten Sitten
verstoßen würde, wenn ich Ihr Neusahrsgeschenk zurück¬
weisen wollte, nehme ich Ihre Handschuhe mit Dank an.»
aber das Futter muß ich entschieden zurückweisen."

Aus Armli und Lekrn.
-n Die älteste« Gewebe. Der Konservator des Alter-

tumsmusenms in Kairo , Brngsch Bey, hat dem Heraus¬
geber der Frankfurter Wochenschrift„Umschau" einige sehr
beachtenswerte Mitteilungen über altegyptische Gewebe
eingesandt, die unlängst in dem Grab des Pharao Tuth-
moses IV . entdeckt worben sind. Sie sind deshalb sehr
merkwürdig, weil sie nach der bisherigen Kenntnis die
ältesten Erzeugnisse der Weberei sind, die vor wenigstens
3330 Jahren entstanden sind. Im ganzen sind drei Stücke
gefunden worden, die sämtlich von Staatskletdern des
Pharao yerrührcn müssen. Auf dem einen sind sieben
Reihen von Blumen zu sehen, darunter größere Lotos-
und kleinere Papyrusblüten . Außerdem ist der Künigs-
name von Anenophis II . eingcwirkt, dann eine Uräus-
schlange als unentbehrliches Symbolum Diadem der
Pharaonen und außerdem noch eine Inschrift in Hiero¬
glyphen mit den wenigen Worten : „Der gute Gott, der
Herr der Kronen". Es läßt sich noch jetzt erkennen, daß
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Sehenden ausznüöen . Auch werden sie künftig mit einem
einzigen Abc auskomme», statt deren zwei zu bedürfen,
wie es bei den früheren Verfahren der Fall war . Die
Maschine ist mit einer Reihe von Tasten versehen,' wenn
ein, zwei oder mehr dieser Tasten mit den Fingern her-
jrntergedrückt werden, so erscheinen die gewünschten Buch¬
staben oder das . verlangte Wort . Die neue Schreib¬
maschine mit Tasten ist weitaus das vollkommensteGerät,
das Blinden bisher zum Schreiben öargeboten worden ist.
iSie ist leicht tragbar , gestattet sehr schnelles Schreiben und
-gibt eine regelmäßige , auch für die Blinden deutlich un¬
terscheidbare Schrift . Dabei ist es noch besonders wich¬
tig , daß die Zeilen nicht ineinander geraten können. In
der Ecole Braille für Blinde in Paris sind Versuche mit
der Schreibmaschine gemacht worden, die zu ganz unver-
iglerchlichen Ergebnissen geführt haben. Ohne Zweifel
wird man die Erfindung Dussauds in der ganzen Welt

\ftU  würdigen wissen, in der es etwa zwei Millionen
Blinde gibt.

— Zur Krebsthcrapie . Die Wiener klinische Wochen¬
schrift veröffentlicht unter dem Titel : „krinsixils obska!"
ein Mahnwort , das sich in der Frage der Krebstherapic

ian die Arzte richtet und dessen Wortlaut in der von der
Wiener Gesellschaft der Ärzte eingesetzten KrebS-
Kvmmission beschlossen wurde . In dem Artikel wird ge-
sagt, Saß der Krebs in der großen Mehrzahl der Fälle
-heilbar sei, daß er dauernd geheilt werden könne in dem
'Stadium , da er noch ein lokales Leiden üarstellt, und
^das derzeit zuverlässigste Heilmittel sei das rechtzeitig
strnd richtig angewendete Messer des Chirurgen . Es wird
/weiter in dem Aufrufe ausgeführt , daß die meisten
I.Krebsfülle erst in vorgeschrittenen Stadien zur Ope¬
ration kommen und dadurch die Möglichkeit eines radi¬
kalen Borgehens erschweren. Daß daran in vielen
Fällen die Krebskranken selbst schuld seien, könne nicht
.geleugnet werden, andererseits aber dürfe man sich auch
nicht verhehlen , daß die Kranken häufig durch ärztliches
!Verschulden spät, manchmal zu spät zur Operation ge¬
langen.
j o. Tot anfgesunden. Daß die Leiche der Ehefrau
'.Schmidt von hier so weit entfernt von der Stadt aus-
!gefunöen wurde, erklärt sich daraus , daß sic sich, wie
'angenommen wird , auf dem Wege nach Auringen be¬
fand , wo sie Verwandte hatte. Dabei wurde sie von
einem Hirnschlage betroffen. Sie ist jedoch nicht, wie
man glaubte , von der Straße abgeraten , in eine Dick-
wurzgrnbe oder einen Graben gestürzt und dort er¬
froren , denn die Leiche lag auf der Chaussee. Auch wird
angenommen, daß der Tod infolge des Schlaganfalles
eingetreten ist.

o. Verschwunden. Von dem Auktionator Kuhn,
der Mitte Dezember spurlos von hier verschwunden ist,
wurde angenommen, daß er fremde Gelder , die er von
/Versteigerungen her im Besitz gehabt, in größeren Be¬
trägen veruntreut habe. Dies ist bisher jedoch nur von
einem Falle bekannt geworden, in dem es sich um ca.
800 M. handelt . Wenn Kuhn, wie cs-heißt, in Damen¬
begleitung von hier avgereist ist, wird er mit der Summe
nicht weit kommen.

- - Dynamit ans den/Eisenbahnschienen . Über die
Verhütung einer furchtbaren .Eisenbahnkatastrophe wer¬
den aus V op p arö a. Rh . folgende Einzelheiten gemel¬
det : Auf den Schienen des Bahnüberganges hinter Hirze-
!nach hielt dieser Tage ein mit 40 bis 86 Zentner .Dynamit
iund anderen Sprengstoffen beladener zweispänniger
Magen . Vergeblich trieb der Fuhrmann die Pferde an,
Smi  vor dem bald darauf die Stelle passierenden Nacht¬
schnellzug herüberzukommen. Es verrannen für den
Bahnwärter , der die Sachlage sofort überschaute und nach
Hirzenach telegraphiert hatte, sowie für den Fuhrmann

trotz energischer Antreibung und größter Anstrengung
den Wagen nicht von der Stelle zu bringen . Der Fuhr¬
mann besaß in seiner Todesangst noch so viel Geistes¬
gegenwart , dem Zuge entgegenzueilen und dessen Führer
durch Schwingen mit der Handlaterne auf bas gefährliche
Hindernis aufmerksam zu machen. Der heranbräusende
Zug konnte infolgedessen noch rechtzeitig seine Fahrge¬
schwindigkeitvermindern und kam langsam bis zur Un¬
fallstelle gefahren, wobei der .Dynamitwagen noch etwa
vier Meter fortgedrückt wurde.

— Kirchliche Vvlkskvnzeric. Das erst« dieser Konzerte im
neuen Jahre findet heute Mittwoch, den 3. Januar , abends
6 Uhr, in der Marktkirche statt. Die uns von ihrem früheren
Auftreten in diesen Konzerten in bester Erinnerung stehende
Konzert- und Oratoriensängerin Fräulein Emmy Kloos, Herr
Konzertmeister van der Boort und Herr Assessor Theobald haben
ihre Mitwirkung freundltchst zugesagt. In Verhinderung des
Organisten Herrn Petcrsen, hat Herr Organist Grohmaun, der
uns aus diesen Konzerten ebenfalls als ein hochgeschätzter Künstler-
bekannt ist, die Orgelsoli und Begleitungen übernommen. Zum
Vortrag kommen Arien, Lieder, Orgclsolt und Violivvorträge
von Mendelssohn, Beardley, »an de Water, Ziegler, Klicka,
Rheinberger uttd auf besonderen Wunsch werden die Herren
Konzertmeister van der Boort und Herr -Affessor Theobald das
Largo aus dem Konzert für zwei Violinen von Bach und das
Andante und Allegro aus einer Sonate für 2 .Violinen von
Händel nochmals spielen, worauf wir ganz besonders aufmerksam
machen wollen. Das Konzert findet wie immer bei freiem
Eintritt statt.

— Märcherrabend in der Loge Plato . Wir machen nochmals
auf den heute Mittwoch, den 8. Januar , im Saale der Loge Plato
stattfindenden Märchenabend des Königlichen Hofschaüspielers
Hermann Vallentin  aufmerksam . Auch eine rheinische
Legende „Der Fiedler von Mainz", die bei den Cölner Blumen-
spielen 1902 mit dem Preise -der Rhcinprovinz gekrönt worden
ist, und die den in Wiesbaden lebenden Dichter A. C..Strahl zum
Verfasser hat, wird Herr Vallentin zum Bortrag bringen. Der
Vorverkauf der Platze in den Buchhandlungen von Jurany u.
Hensel, Staadt und Nocrtershäuser, sowie im Reisebureau von
Engel, Wilhelmstraße, findet nur bis nachmittags 4 Uhr statt.
Dann sind die Billetts an der Abendkasse erhältlich.

— Freie Schnlstellen sind zu besetzen in : 1. Gög/ges-
Hausen,  Kreis Westerburg, katholische Lehrerstelle mit 1020 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 180 M. Alterszulage. In
dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 20 M. für kirchliche
Dienste enthalten. — 2. Caan,  Kreis Unterwesterwald, katho-
li'che Lehrerstelle mit 1150. M. Grundgehalt, freier Dienst¬
wohnung, 150 M. Alterszulage. — 8. Rambach,  Kreis Wies¬
baden, evangelische Lehrerstelle mit 1300M. Grundgehalt, 200 M.
Mietsentschüdigmigfür verheiratete, 100 M. für unverheiratete
Lehrer, eventuell auch freie Dienstwohnung, 178 M. Alters¬
zulage. — 4. Herüorn,  Kreis Dill , evangelische Lehrerstelle
mit '1200 M". Grundgehalt, 800 M. Mietsentschädigung für ver¬
heiratete, 200M. für unverheiratete Lehrer, 200 M. Alterszulage.
5. Hunzel, /Kreis St . Goarshausen, evangelische Lehrerstelle
mit 1070M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alters-
zulagc. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 20  M . für-
kirchliche Dienst« enthalten. Anmeldungen sind zu den fünf
Stellen bis zum 1. 2. 06 einznreichen, Antrittstermin am 1. 4. 06.
— 6. Niedershausen,  Kreis Oberlahn, evangelische
Lehrerstelle mit 1080 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung,
150 M. Alterszulage. — 7. Molsberg,  Kreis Westerburg,
katholische Lehrerstelle. mit 1100 M. Grundgehalt, freier Dienst¬
wohnung, 1-80 M. Alterszulage. — 8. N a u n heim,  Kreis
Biedenkopf, evangelische Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnungnur für verheiratete Lehrer, 150M. Alters-
zulagc. — 9. NaurothKreis  Untertannus , evangelische
Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung,
180 M. Alterszulage. Anmeldungen zu Stelle 6, 7, 8 und 9 sind
bis zum 15. 1. 06 einzureichen. Antrittstermin am 1. 2. 06. —
10. R a bensch eiö , Kreis Dill, evangelische Lehrerstelle mit
1100 M. Grundgehalt , freier Dienstivohnung, 150 M, Alters¬
zulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 100 Nt. für
kirchliche Dienste enthalten.- Anmeldungen sind bis zum 1. 2. 06
einznreichen, Antrittstermin am 1. 3. 06.

— „Tagblaill'-Sammlungeu . Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für Kohlen für Arme: von Herrn Dr . insä . Leo Hirschland
100 M. — Für Mittagsessenfür bedürftige Kinder: von E. M.
10 M.

Vereins -Nachrichten.
" Die Weihnachtsfeierdes Männergesang-Vereins „H i l d a"

findet am Sonntag , den 7. Januar , und nicht wie irrtümlich
angegeben, am 6. Januar , statt.

ras Muster und die ruhigen vornehmen Farben zu einem
machtvollen künstlerischenEindruck dieses Königsmantels
msammengewirkt haben müssen. Das älteste Gewebe, das
iisher von europäischem Boden bekannt geworden ist,
tammt von der Halbinsel Krim und wird auf 400 v. Ehr.
zcschätzt. Die ägyptischen Webereien wären also noch
-eichli'ch 1000 Jahre älter . Zudem beweisen, sie, daß die
Weberei in Farben zurzeit des Pharao Amcnophis schon
n einer überraschend hohen Blüte stand und mit  einer
,ochsten Aufmerksamkeit würdigen Technik arbeitete . Die
Webstühle waren ohne Zweifel aufrecht stehend, so daß
>er Weber davor sitzen mutzte, sonst wäre die Feinheit
ind Gleichmäßigkeit des Gewebes nicht zu erklären . Die
Tunst ging sogar bei der .Ausführung so weit, daß an ge-
vissen Stellen , wo dadurch eine Verschönerung in der
Wirkung herbeigeführt werden konnte, die Fäden lockerer
zewebt wurden , beispielsweise an den Flügeln von
Zügeln. Im großen und ganzen waren die ägyptischen
Weber kaum weniger geschickt als die Heutigen, und die
ramals verwandten Farben , namentlich die roten und
flauen , leuchten noch heute nach mehr als drei Jahr-
anienden in voller Pracht.

* Frankfurter Stadttheate«. iSpiel p l a n.1 Opern-
, a u s . Mittwoch, den 3. Januar , nachmittags 3t/. Uhr: „Prinzeß
Tausend-Händchen". Abends V-/» Uhr: „Frühlingsluft . Donners-
ao  den 4.: „Die Afrikanerin". Freitag , den 5.: Geschloffen.
Sii instag, den 6.. nachmittags 81/, Ut)x: „Prinzeß Tausond-
jänbchen". Abends 7 Uhr: „Die Regimentstochter". Hierauf:
Der verlorene Groschen". Sonntag , den 7., nachmittags 3V2
fhr : „Prinzeß Tausendhändchcn". Abends 7 Uhr: „Rienzi",
Nontag, den 8.: „Die Geisha". — Schauspielhaus.
Mittwoch, den 8. Januar : „Der alt« Bürgerkapitän . Hierauf:
Der rote Schornsteinfeger". Zum Schluß: „Dodgeschosse".
Donnerstag, den 4.: „Medea". Freitag , beit 5.: „Der Kaufmann
mit Venedig". Samstag , den 6.: „Alt-Heidelberg". Sonntag,
»en 7., nachmittags &-/2 Uhr : „Telephongeheimniffe". Abends
' Uhr: „Der Kaufmann von Venedig". Montag, den 8.: „Der
öclfer".

Cvblenzer Stadttheater . sSpielplan .s Mittwoch , den
/ Januar : „Der Herrgottschnitzer von Oberammergan". DonnorS-
ag, Sen 4.: .„Der Epangelimann". Freitag , den 6.: „Die Dame
wn Maxim". Samstag , den 6., nachmittags 4 Uhr: „Der Hcrr-
wttschnitzer von Oberammergan". Abends 7 Uhr: „Der Zrgeuner-
>aron". Sonntag , den 7., nachmittags 4PU.hr : „Der Bettel-
tudent". Abends 7 Uhr: „Hofsmanns Erzählungen". Montag,
>en8.: „Mignon".

* Verschiedene Mitteilungen . Der nächste kaiser¬
lich  e G e s a n g w e t t str e i t findet im Spätsommer des
Wahres 1987 voraussichtlich in Frankfurt  a . M. statt.
Mt den Proben für diesen Wettstreit haben die bedeu¬
tendsten Mannerchöre bereits vor einiger Zeit begonnen.

Der König hat den bisherigen Professor der Kunst¬
schule zu Stuttgart  Grafen Leopold Kalkreuth
zum Kammerherrn ernannt.

Das freie Gewerkschaftskartell in Barmen  hat mit
der Theatergesellschaft in Hagen einen Vertrag abge¬
schlossen, wonach letztere in Barmen vier Volksvor¬
stellungen veranstaltet . Als erste Vorstellung wird „Die
größte Sünde " von Otto Ernst anfgetragen . Auch in
Düsseldorf hat das Gewerkschaftskartcllmit der Direktion
des neuen Schauspielhauses vereinbart , daß dem Kartell
das Theater an mehreren Sonntagnachmittagen zur Auf¬
führung klassischer Vorstellungen vermietet wird.

Heinrich Vögeler,  der Worpsweder Maler und
.Kunstgewerbler, tritt am -8s Januar eine Erholungs - und
Studienreise nach Ceylon  an . Im Mürz denkt der
Künstler wieder in der Heimat einzutreffcn.

Die I u r y bei den Berliner Kunstausstellungen.
Die Genossenschaft der ordentlichen Mitglieder der Aka¬
demie der Künste hat insofern üerBildung einerBerufungs-
instanz zugestimmt, als sie auf ausdrücklichen Beschluß es
den 20 Mitgliedern der Jury änheimgibt , aus sich heraus
durch das Los eine Unter - und Ober -Jury zu wählen,
ein Verfahren , das die bestehenden Satzungen Anlassen
würden.

In Weimar  starb die Reichsfreifrau Anna von
d c r T a n n - Rathsamhansen, geb. Gräfin Voß, die Witwe
des im Jahre 1881 verstorbenen bayerischen Heerführers
General der Infanterie , Reichsfreiherr Ludwig von der
Tann -Rathsamhausen, im 77. Lebensjahre . Sie war die
Gründerin des Bayerischen Frauenvereins zum Roten
Kreuz und stiftete in gemeinnützigen Vereinen viel
Gutes . Die Leiche wurde nach München überführt und
dort an der Seite ihres Gatteii zur Ruhe bestattet.

DieChcfrcda kti o n ö c r „K r e u z - Zeit « « g"
wird, wie die „L. N. N." aus Berlin melden, der Geh.
Regierungsrat Dr . Hermes  aus dem preußischen Kul¬
tusministerium übernehmen . Der Termin ist noch nicht
bestimmt. Der bisherige Chefredakteur der „Kreuz-
Zeitung ", Dr . Kropatschck, scheidet ans Gesundheitsrück¬
sichten aus seiner Stellung.

Der bisherige Ältermantt der deutschen Ärzteschaft,
Sanitätsrat Dr . Peter Jacobs,  ist in Cvln im Alter
von "96 Jahren gestorben.

Eine deutsche ozeanograph .ische E xp c -
d.ition  hat im Dezember die Ausreise angetreten . Das
Expeditionsschiff ist das neue Vermcssnngsschiff„Planet ",

Morgerr-Airsg-rvs. 1. §um.  U ». 2»
— Biebrich, 2. Januar . Die prächtige Eisbahn  auf dem

Weiher des grotzherzoglichen Schloß park es  wurde heute
nachmittag der ungehinderten Benutzung sreigegeben. — Infolge
der anhaltenden Kälte bringt der Main  seit verflossener Nacht
leichtes Treib  e i s.

Bierstabt, 2.' Januar . Gestern abend veranstaltete der
Hiesige Gesangverein „F r o h s i n n" unter Leitung seines Diri¬
genten Herrn Rektor C. Groß von Wiesbaden, unter der Mit¬
wirkung der Gebrüder Pfaff und des Herrn Aug. Jäger von
Bierstadt ein Vokal- und Jnstrumentalkonzert. Wie nicht anders
zu erwarten, war der geräumige Saal „Zum Adler" schon lange
vor Beginn des Konzerts überfüllt und es wurde dem Chor,
sowie den Solisten lebhafter Beifall für ihre Darbietungen bar¬
gebracht. Ein Ball hielt die Teilnehmer noch bis zum frühen
Morgen beisammen.

(!) Flörsheim , 1. Januar . Am hiesigen Bahnhof wird gegen¬
wärtig eine Wasserleitung  nach einem neuen patentierten
System, das sich für kleinere Leitungen, speziell für die Wasser¬
versorgung einzelner Gebäude besonders eignet, angelegt. Mittels
komprimierter Lust wird das Wasser aus dem Brunnen nach
den anĝ fchlossenen Stellen getrieben. — Herr H. Klepper hat
sein in der Kloberstvaße gelegenes Wohnhaus  für 8500. M.
an Herrn Joseph Geis verkauft. — Während bei Vergebung des
Grubenholzes «ns den hiesigen Waldungen der voriges Jahr
erzielte Erlös bei weitem nicht erreicht wurde, sind bei Sei
abgehaltenen .Brennholz - Versteigerung  ganz be¬
deutende Preise erzielt worden. So wurde das Klafter Kiefern¬
holz mit 30—36 M. bezahlt. — Häufig ist schon über die aus¬
gedehnte B e r e i n s g r ü n d u n g in unserer / Zeit, als einen
sozialen Krebsschaden, Klage geführt worben. Selbst kaum ans
der Schulê entlassen« Knaben schließen sich zu Vereinen zu¬sammen. So haben die im Jahre 1889 geborenen Knäbletn ver¬
gangenen Herbst hier einen „Klub" gegründet. In einem
hiesigen Lokalblatte fordert nun der „Vorstand" die Mitglieder
auf, sich an einer Versammlung wegen der- „Wichtigkeit" der
Tagesordnung zahlreich zu beteiligen. Man möchte darüber
lachen, wenn die Sache nicht auch ihre ernste Seite hätte.

(!) Vom Main , 2. Januar . Infolge des eingetretenen Frostes
wurden gestern die Naöelwehre  umgelegt . Die leeren
Schiffe flüchten in die Winterhäfen. Beladene Kähne bringen
ihre Fracht schleunigst an Ort und Stelle, um vor der bevor¬
stehenden Eisbildung in Sicherheit zu kommen.

Ir. Usingen, 30. Dezember. Die vor 4 Jahren in hiesiger
Seminarstadt gegründete „g- e r i e n l e h r c r v e r c i n igun  g"
hat sich bewährt. Eine Anzahl Lehrer aus Usingen, andere, die
bei Berivanbten die Ferien hier verbringen, dazu die städtischen
Lehrer versammeln sich je in den Ferien einmal, um über
Beruf, Tagesfragen und Kunst sich gegenseitig auszusprechen.
Auch die Förderung gemeinnütziger Interessen lassen sich die
Mitglieder angelegen sein, da sie wiederholt zu dem Fonds
des Walraddenkmals beisteuerten und am letzten Bereinsabend
einen kleinen Beitrag zur Herstellung eines AussichtStirrmes
im SHloßgarten stifteten.

-rn. Lorchhausen, 2. Januar . Die Weinernte  in der
Gemarkung Lorchhausen stellte sich in bezug auf Rotwein auf
86 Hektoliter. — Der Eichmeister H. Dahlen wurde zum amt¬
lichen Sachverständigen  für die Ausführung von Des-
infektioüsarbeitcn an Wurzeln nnd Blindreben mittels Schwefel¬
kohlenstoff ernannt.

in . Vom Rhein, 2. Januar . Bei Remagen ist der Kapitän
eines dort vor Anker liegenden Schiffes aus England in den
Rhein gestürzt und ertrunken.  Der Kapitän war an Land
gewesen und kam nachts zurück. Auf dem Steg nach dem Schiffe
stürzte er ab und blieb mit einem Fuß an einer Kette, die an
der Seite des Schiffes befestigt war , hängen, so daß er mit
dem Kopfe zuerst bis an die Beine jm Wasser hing. Am Morgen
wurde er tot aufgefundeii. Er war 57 Jahre alt und hinter-
läßt Familie.

in. Bingen, 2. Januar . Seit gestern Morgen bringt die
Nahe dichtes und schon recht starkes T r e i b e i s in ihrer ganzen
Breite mit. Der Rhein hat Noch kein Treibeis , bei weiter fort-
danerndein Frost dürfte aber auch dieses nicht ausbleibcn. ---
Gestern morgen stand die Temperatur auf fast 5 Grad unter-Null.
In langsam«» Steigen ist der Wasserstand begriffen. Ein leb¬
hafter Schiffahrtsverkchr ist im Gange, da man vor stärkerem
Frost noch möglichst viel Güter befördern will.

9 Aus der Umgebung. Tie -Königliche EisenbahnbehördeHai
in Bierstaöt  eine -bahnamtliche Spedition errichtet und die¬
selbe Herrn Spediteur L. Hofmann dort übertragen.

Das sechsjährige Söhnchen des SägewerkSbefitzers Herrn
Konrad Rehm in E l t v i l t c kam der Transmission zu nahe,
wurde erfaßt und am Hintcrkopf erheblich verletzt. Das Kind
wurde nach dem Hospital in Wiesbaden verbracht.

In Freiendiez  wurde eine Jahrhunderte alte Eichk
gefüllt, die einen Umfang von 5,75 Meter, einen Durchmesser
von nahezu 2 .Meter und eine Länge von ungefähr 5 Meter hatte.

Die Hundespcrre im U n t e r l a h n kr e i s ist mit dem
4. Januar aufgehoben, Ausgcnomlnen von dieser Verfügung

ein Dampfer von 650 Tonnen . Das Forschungsgeviet if
der westliche tropische Große Ozean, wo (in Matupi ) daß
Schiff mehrere Jahre stationiert bleiben soll. Nach den
„Globus " umfaßt die Aufgabe der Expedition neben Tief-
seeforschungenUntersuchungen der meteorologischen Ver¬
hältnisse der oberen Luftschichten mittels Drachen. Fü:
die geplanten Küsterraufnahmen soll die Stercophotv-
grammetrie in größerem Umfange herangezogen werden;
ferner wird man diese Methode auch für die Ermittelung
und Darstellung der Größe und Gestalt der Meereswellen
erproben.

Der in den letzten Lebensjahren des Komponisten zu
Wien  gegründete H u g o W o l f - B e r e i n, der sich die
Verbreitung Wolfscher Musik zur Aufgabe setzte, soll, da
diese Aufgabe als gelöst zu betrachten ist, in den letzten
Dezembcrtagen aufgelöst  worden sein.

Wie das „Wr . Extrabt ." mitteilt , hat Frau Hans:
N i es  e von Direktor Amberg einen glänzenden Engagc-
mentsantrag für Amerika  erhalten : Tausend Mark
für den Abend, verbürgte dreißig Vorstellungen , freie
Überfahrt für zwei Personen und vollständig freie
Station ebenfalls für zwei Personen während des ganzen
Aufenthalts im Nankeelände. Die Wiener Künstlerin
hat sich bisher doch nicht entschieden.

Der in den letzten Lebensjahren des Komponisten zu
W i eit gegründete Hugo Wölf - Bercin,  der sich die
Verbreitung Wolfscher Musik zur Aufgabe setzte, soll, da
diese Aufgabe als gelöst zu betrachten ist, in den letzten
Dezembertagen aufgelöst werden,

Kosmos,  Gesellschaft der. Naturfreunde in Stutt¬
gart , zählt gegenwärtig 18 000 Mitglieder.

Die bekannte im Verlag von Oskar Coblentz, Berlin
erscheinende „Allgemeine medizinische Zen¬
tral  z e i t n n g", die älteste medizinische Wochenschrift,
beginnt im Januar 1906 bereits ihren 75. Jahrgang.

Ein a l t e s r v m i s che s Dorf ist in England
bei dem Dorfe Watchfield in Berkshire entdeckt worden.
Man hat die Fundamente und Reste von Wohnstätteir,
ferner viele Töpferwaren , Krüge, Flaschen, Ziegel,
Nägel und andere Gegenstände gefunden. In einew
Wasserkrng lagen zwei Dirhend Münzen , meistens von
dem sogen. Kaiser Allectus.

Englische Blätter melden: Zwei Professoren der
Landwirtschaftlichen Akademie in Tokio  haben ein
Verfahren erfunden , durch das sie aus dem Mochi-Reis
Kautschuk  Herstellen. Dieser Reis wurde bisher nach
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(fttti eine Anzahl um Schweighausen gelegene Orte , wo die Sperreans .weitere drei Monate verlängert wurde.
Dem Herrn Architekten Karl v. Loehr in Cronberg „t

der Kronenorden 4. Klasse verliehen worden.
Das Ehepaar Julius Senlöerger in B i e r st a d t seierie

am 1. Januar das Fest der silbernen Hochzeit.
Am 2. Januar wurde die bei Osfenbach  im Westerwald

gelegene Eisensteingrube„Rotland" wieder in Betrieb genommen.
Dem „Ritterwirt " Lössler aus Alt he i m wurde gelegentlich

eines Treibjagens ein Auge ausgeschossen. .
Der Fuhrmann Fischer von der Firma L. « erib« in H o ch st

wurde in den Farbwerken durch den Husschlag eures Pferdes
getroffen und anscheinend schwer verletzt.

In Braubach  regte ein tollwutverdächttger « und Sie
Gemüter arg ans. Er verschwand, nachdem er einige Hunde
gebissen. _ _

Gerichts saal.
* Das blutrote Couvert. Ein Jnkafsobureau in Frankfurt
Main benutzt, um auf zu mahnende Schuldner einen sanften

Druck ausznüben, große blutrote Couverts, auf denen recht
deutlich das Wort „Schuldeneintreibung" prangt , Tah ern io
dringlich gemahnter Schuldner nicht gerade entzückt über diese
Form der Mahnung ist, erscheint erklärlich. Einer rief richter¬
liche Entscheidung an , indem er die Beleidigungsklage gegen
den Inhaber des Jnkassobureaus anstrengte. Dieser .wurdewom
Frankfurter Schöffengerichtzu zwanzig Mark  Geldstrase

» Ein Opfer des letzten Bergarbeiterstreiks wurde der Berg¬
mann Kokoll aus Buschhansen, der mit seiner Familie in größter
Not befindlich, zur Bestreitung der Nahrungskosten für die
zahlreichen Kinder alö Kassierer des Gesangvereins mehrere
Hundert Mark der Kaffe entnahm, um den Betrag spater wieder

;äu  ersetzen. Die Duisburger  Strafkammer bestrafte die
'Untreue mit fünf Monaten Gefängnis.
i ,_ _ _ _ _ _ __ _ _

Vermischtes.
s zg Jahre Missionar bei den Eskimos . Nach einer

gefährlichen Reise in einem Schoner von 50 Tonnen ist
der Eskimomissionar Rcv. E. I - Peck vor kurzem nach
England Zurückgekehrt. Fast 30 Jahre lang hat er in den
arktischen Ländern die Missionsarbeiten geleitet ; seine
Station ist eine der einsamsten und unzugänglichsten der
Welt. Sein Hauptquartier liegt an der Südwcstküstc des
Cumberlands -Sunds auf der Blacklead-Jnsel , die etwa
3 Kilometer laug und 630 Bieter breit ist, und die mau
in zwei Stunden umgehen kann, Uber seine Erlebnisse
erzählte Mr . Peck einem englischen Korrespondenten
folgendes : „Die Gegend ist die trostloseste, die man sich
nur denken kann. Kein Baum , kein Strauch , nur Moos
und etwas Gras und gar keine Feuerung : da es außer
dem Seehund keine Nahrungsmittel im Lande gibt,
müssen wir alles ans England kommen lassen. Ein Han¬
delsschiff, das einmal im Jahre zu uns kommt und
Briefe , Vorräte und vielleicht auch einen Menschen bringt,
der uns hilft oder aölvst, ist unsere einzige Verbindung
mit der Außenwelt . Abgesehen von der sehr geringen

.Hülfe , die die Eskimos uns leisten, müssen mein Kollege
und ich alles selbst tun , unsere Häuser bauen und unsere
Mahlzeiten kochen. Unsere kleine Kolonie hat eine
Kirche, ein Krankenhaus und zwei Wohnhäuser, .. .von
denen das eine den beiden Händlern und das andere
meinem Kollegen und mir gehört. Natürlich sind diese
Gebäude ganz roh : das Material dazu mußte ans der
Heimat gebracht werden. Ilnsere erste Kirche war aus
Seehnndsfcllen errichtet: da sie aber von den Hunden
verzehrt wurde, mußte sie durch einen Holzbau ersetzt
werden. Bon Blacklead ans sehen wir nur Eis und
Schnee, wohin daö Auge sich wendet. Im letzten Winter
haben wir , als das gewöhnliche Ersatzschiff uns nicht er¬
reichte, vielleicht die schlimmste Beit durchgemacht. Das
Ersatzschiff war einige 20 Kilometer von unserer Station
entfernt und wir konnten cs durch das Fernglas sehen,
und doch erreichte cs .uns erst nach zehn Monaten . Nicht
nur die Eskimos hatten unter dem Mangel an Nah-

England exportiert und dann in der Gestalt des fertigen
Gummis wieder nach Japan importiert . Man glaubt,
daß Japan nunmehr in der Lage sein wird , selbst Gummi
zu fabrizieren und zu exportieren.

Vsm BÄchertrsch.
— Neue Kompositionen von Nicolai v. W i l m —

veröffentlicht die altberühmte Verlagshandlung von
C. F . Kahnt, Leipzig. Nicolai v. Wilm, seit mehr als
80 Jahren in Wiesbaden ansässig, ist auch heute noch,
als rüstiger Siebziger , einer unserer fleißigsten Kom¬
ponisten: jede Nova-Sendung bringt neue Werke von
ihm auf den Markt : die Opuszahl 200 hat er bereits
weit überschritten, und es sind zum Teil sehr umfang¬
reiche Arbeiten darunter , Wilm verdankt seinen Welt¬
ruf hauptsächlich den zwei- und vierhändigen. Klavier-
kompositioneu, die als vornehme Unterhaltungsmusik
wohl zu dem Besten gehören, was , nächst Volkmann und
Jensen , seither auf diesem Felde dargcbvten ist. Aber
auch auf dem Gebiet der Gesangskomposition hat sich
Wilm vielfach betätigt : und daß seine Verleger auch
hier sicheren Erfolg vor Augen haben, beweist die vor¬
liegende Nova-Sendung deö Kahntschen Verlags : sic
umfaßt wieder an 50 neue Lieder und Gesänge!
Unmöglich, auf alles einzelne cinzugehen, und auch un¬
nötig : denn Wilm ist nicht der Mann Ser Überraschungen
oder Unverständlichkeiten oder Funkelnagelneuigkeitcn.
Seine musikalische Entwickelung siel noch in eine Zeit,
die ganz unter dem Ruhmesstern Mendelssohns stand:
und Wilm ist auch in der Hauptsache Klasstzist geblieben.
Von Richard Wagner zeigt sich seine Musik fast gänzlich
unbeeinflußt : und was gar die Modernen anbelangt:
„die  janze Richtung paßt ihm nicht" : er geht unbeirrt
und unberührt von all solchen Bestrebungen seinen Weg.
Die formale Anlage all der vorliegenden Kompositionen
ist wieder mustergültig . Die Klavierpartie glänzend bei
nur mittlerer Schwierigkeit: die Gesangspartie — eine
wirkliche Gesang-Partie . Das melodische Element ist
überall bestimmend: das harmonische einfach und klar
gehalten. Was die musikalische Empfindungsweise be¬
trifft , so sind feiner differenzierte Stimmungen —
namentlich moderner Dichtungen — oder eine tiefere
leidenschaftliche Gefühlssprache nicht s o sehr Wilms
Sache: am glücklichsten äußert sich sein Talent , wo er zu-
.älteren romantischen Texten, wie Ilhlands Balladen und

rungsmitteln zu leiden : eines Nachts im Januar um¬
gab ein Nudel hungriger Wölfe unser Hans , griff die
Hunde an und entfloh schließlich in der Dunkelheit . Nach¬
her fielen die Wölfe sich gegenseitig an und die einen
fraßen die andern auf. Mitte September kam_ die
„Theodora", ein von den Behörden gechartertes Schiff zu
unserer Rettung , und einige Wochen danach verließen
Mr . Bilby und ich die arktischen Regionen . Aber wenn
ich nach all den Mtthsalen die Erfolge unserer Arbeit
unter den Eskimos überblicke, fühle ich mich ermutigt:
die erhebende Kraft der christlichen Lehre hat sich an
vielen gezeigt."

* Humoristisches. Nur Beruf.  Richter : „Herr
Professor, können Sie mir den Mann beschreiben, der da¬
mals zwei Monate in Ihrer Klinik gelegen hat und ope¬
riert wurde ?" — Zeuge : „Ja , aber nur. . . innerlich !" —
— Kühnes Bild.  Gastwirt : „Ein garstiger Mensch, der
Flinzcrl ! . . . Wenn der einmal ein paar Fliegen in der
Suppe findet, macht er einen Skandal , als ob ein paar
Elefanten in seinem Teller schwämmen." ■— - Die
armen Schweine!  Bäuerin (deren Mann gestorben
ist) : „Ihr armen , armen Säu ' ! Wer wird euch jetzt zu
Neujahr ahstechen!?" (Meggend. Bl .)

Meine Chronik.
Die Verschwundenen des Jahres . Unendlich viel

Elend, Unglück und Kummer birgt die Statistik der Ver¬
mißten. Verschwunden im Getriebe der Millionenstadt
Berlin ! Etwa 150 Personen waren es in diesem Jahre.
Der größte Teil,davon fand sich im Laufe der Zeit wieder
ein, aber mancher der Vermißten wurde tot wtedcrge-
funden. Zumeist lag Selbstmord vor , in einzelnen Fällen
Verbrechen. Groß ist in diesem Jahre auch die Zahl der¬
jenigen Verschwundenen, über deren Schicksal noch tiefes
Dunkel schwebt. Sic sind verschollen. Zu ihnen gehören
fünf junge Mädchen.

Die Gesamtkosten des Weinpantscher-Prozesses in
Frankenthal werden sich nach der vorläufigen Schätzung
ans 20- bjs 30 000 Mark stellen.

Weibliche Hülfskräfte bei der Volkszählung . Zur
Sonderung des durch die Volkszählung gewonnenen
Materials war eine stattliche Anzahl von Frauen herän-
gezogen worden. Sie sollen durchweg ihre Aufgabe mit
großer Zuverlässigkeit gelöst haben.

Parität . Im April v. I . rvurde in der Stadt Kaus-
beuren die Stelle einer protestantischenHebamme zur Be¬
setzung ausgeschrieben. Es scheint sich niemand gemeldet
zu haben, da das Ausschreiben jetzt erneuert wurde. ES
geht doch nichts über Parität.

Lehrerstiftung. Die Delegicrtcnversammlung des
hessischen Volksschnllehrervereins in Cassel beschloß aus
Anlaß der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares eine Stif¬
tung iin Betrage von M. l0 000 zur Unterstützung für er¬
werbsunfähige Töchter und Söhne von Lehrern zu
machen.

Die „freiherrliche" Altistin . Für das Hannoversche
Hoftheater ist kürzlich ein Fräulein von Hammersteiu als
Altistin engagiert . Das „Hann . Tageblatt " brachte nun
dieser Tage folgende Notiz : „Aus der Theaterwelt . Wir
werden um die Mitteilung ersucht, daß die neu engagierte
Altistin unseres Königlichen Theaters nicht der hiesigen
Freiherrlich von Hammersteinschen Familie angehört ."
Die „Freiherrlich von Hammersteiuschc Familie " will
also mit „einer vom Theater " nichts zu tun Haben und
beeilt sich, in geschmackvoller Weise dies aller Welt öffent¬
lich bekannt zu geben. In seiner Sonntagsnnmmer
brachte aber das „Tageblatt " die Antwort des Fräuleins
von Hammerstein, bei der dem Ehrenretter der „Freiherr¬
lich von HammersteinschenFamilie " sicher die Ohren ge-

derglcichen, greift : für Lebensfrisches, Frohmutiges,
Heiteres und Naives findet seine Musik den treffendsten
Ausdruck und manche seinen und wirksamen Wendungen.
Demgemäß empfehle, ich allen gesaugssreudigen Seelen
und Kehlen zum neuen Jahr : aus op. 203 „Drei
Duette  für zwei Singstimmen " — den schelmischen
„Zwiegesang" : aus op. 205 „Drei Gesänge
für  eine Singstimme" — das lebensvolle „Kraut
Vergessenheit" : aus op. 206 „Drei Balladen für
Baß" — den kraftvollen „Friedrich Rotbart " : aus op. 208
„Z io c t Balladen  für mittlere Stimme " den effekt¬
vollen „Besuch" : aus op. .216 „Vier Lieder für
mittlere Stimme — das kecke„Hol' über" : aus op. 222
„Scfju Ges an  g c" — UhlandS „Nonne" und „Stünd¬
chen", und daS angenehme, sangbare „Nachtigall, hüte
dich" : aus op. 218 „Bier vierstimmige Lieder"
_ sind sämtliche Nummern empfehlenswert und ebenso
das fünfstimmige „Geistliche Lied" op. 221: denn
überall hier begegnen wir einer liebenswürdig charakte¬
ristischen Tonsprache und überall hier — spricht ein
Meister. O. D.

* „© eins Treuli < b uni allerlei Andere §"
vcm Julius Stinde . Mit einer Einleitung von Marx Möller.
,Karl Freund in Berlin IV. 15.) So wie wir immer, wenn ein
lieber Freund »ns durch den Tod entrissen wird, gerne ein Bild
besäßen welches uns seine Züge in den letzten Jahren setfit, so
beqreislich ist eS> daß wir beim Tode eines veretzrte» Dichters
eriabren möchte», welche.künstlerischen Arbeiten ihn zuletzt be-
schMigten Daher wird dieser letzte Band Stindes vielen Beifall
finden: er bietet nicht etwa Fman,eilte , sondern fertige, ansge-
reifte, zum größten Teil heitere Sachen.

"Toiletten  b e recht . In den Klang derWethnachtöglocken
mischt fick ganz zart und leicht das Schellengeklingkl, mit dem
Prinz Karneval sich nähert, und das leuchtende Gefunkel, das in
diesem Üabre von ihm ansgeht, wirft seine Strahlen wert voraus.
In eitel Gold und Silber hüllt er sich, und Blumen aller Art
sind sein nächstes Gefolge. Bon der Ballmode 1903 geht ein
Glitzern und Gleißen ans , daß einem die Augen schier übergehen
und das zarte Spitzengeriesel manch reizender, im letzten Heft
der Wiener Mode"  erschienenen Toiletten dem Ange irn-hl-
tut " überaus originell und kleidsam sind auch die Kvstümbilder

.dieses Heftes, von künstlerischem Geschmack zeigt di« .Handarbeit,
und Boudoir" und „Kinder"-Moüe sorgen für Unterhaltung
und praktische Betätigung , kurz, alles in allem, eine über ins
gelungene Nummer der „Wiener Mode".

* Roths illustrierte Führer Nr . 6: „Geologischer
Führer durch  d e n V o g e l s b «r  g". Seine Näher und
Mineralquellen von Professor Dr . C. CheliuS, Großh. hessischer
Ober-Bergrat : Mit einer geologischen Karte im Maßstabo-von
1 : 280 Sitz, 2 Profilen und zahlreichen Abbildungen. (Preis
2 M . Verlag von Emil Roth in Gieß«».)

dröhnt ,haben: „Zur Ergänzung einer kürzlich,an dieser
Stelle gebrachten Notiz werden wir um die Mitteilung
ersucht, daß die neu engagierte Altistin unseres König¬
lichen Theaters weder hier am Orte Verwandte ihres
Namens hat, noch mit dem vor mehreren Jahren in Ber¬
lin .wegen Meineids zu längerer Zuchthausstrafe ver¬
urteilten Freiherrn von Hammerstein in irgend welcher
verwandtschaftlichenBeziehung steht." Das sitzt.

Reiches Vermächtnis . Der Rentner Theodor Kutzncr,
früher Mitinhaber der Pfefferbergbrauerei , vermachte der
Stadt Berlin 2881000 M., wovon die älteren weiblichen
Dienstboten laufende .Renten von 250 M. erhalten sollen.
Der Erblasser bedachte außerdem Verwandte ünö den
Deutschen Tierschutzverein, letzteren mit 200 000 M.

Zur Begründung eines Stadtparkes stiftete in Suhl
der Bürger Emil Gleichmann der Stadt die Summe von
20 000 Mark.

Beim Ehriftbaumanzürrdc» fingen die Kleider eines
17jährigen Mädchens in. Grumbach (Waldenburg i. S .)
Feuer . Das Mädchen rannte in seiner Angst in den Haus¬
flur , fachte indes durch den schnellen Lauf die Flammen
nur uni so mehr an. Der durch das Geschrei aus dem
.Schlafe aufgeschreckte Vater suchte die brennenden Klei¬
der hernnterzureitzen , zog sich aber dabei selbst Brand¬
wunden zu. Erst einem Nachbarn gelang cs, die Flam¬
men zu ersticken. Das Mädchen liegt schwer darnieder.

Unterm Weihnachtsbaum verbrannt ist in Gaarden
ein 2Z4jähriger Knabe. Als die Eltern das Zimmer
wieder betraten , das sie auf kurze Zeit verlassen hatten,
-fanden sic das Kind mit schweren Brandwunden bedeckt,
denen cs. bald darauf erlag . Der Knabe war mit seinem
.Kleidchen einem brennenden Lichte des Baumes zu nahe
gekommen, den die Eltern , um ihn zu erfreuen , noch¬
mals angcznnöet hatten.

Bannnslück . An: Crefelder neuen Bahnhofsgebäude
ereignete sich ein schwerer Unfall. Bei Aufrichtung einer
Eisenkonstruktion stürzten die Eisenteile aus beträchtlicher
Höhe in das Innere des Gebäudes . Zwei Arbeiter
stürzten dabei mit ab: beide wurden erheblich verletzt in
das Krankenhaus übergesührt.

Im Jenenser Krematorium wurde die Leiche eines
Geistlichen, gemäß einem letzten Wunsche des Verstor¬
benen, eingeäschert. ES handelt sich um den 72jährigen
Pfarrer Johann Georg Dreydors ans Leipzig, der 27
Jahre hindurch bei der dortigen reformierten Kirche alS
erster Geistlicher angcstellt war , seit 1894 aber im Ruhe¬
stand lebte. Er war allezeit Bekenner einer freieren
theologischen Anffassung.

Aussatz. In Kaldenkirchen wurde bei einem aus
Holland abgeschovenen Deutschen, der längere Zeit in
Indien weilte, die Lepra konstatiert. Die weitgehendsten
behördlichen Maßnahmen sind sofort getroffen worden.

Um eine Kaiser-Geburtstagsrede . In der letzten
Sitzung des Forbacher Gemeinderats kam es zu einer
stürmischen Szene . Die Veranlassung bildete ein An¬
trag mehrerer 'Stadträte , eine allgemeine städtische Kaiser-
Geburtstagsfeier abzuhalten , bei der nicht der Bürger¬
meister, sondern Gemeinderat De. Couturier die Festrede
halten sollte. Zur Begründung führte ein Gemeinderat
ans , man beabsichtige durch den Antrag den Bürger¬
meister zu entlasten, da es nicht jedermanns Sache sei,
öffentlich zy reden. Die Diskussion über die Angelegen¬
heit gestaltete sich so heftig, daß der Bürgermeister sich
veranlaßt sah, die Sitzung zu schließen, ehe eine Ab¬
stimmung erfolgt war.

Verhaftung eines Arztes . Wie dem „Berl . Tagebl ."
aus Saarbrücken gemeldet wird, erregt die Verhaftung
des angesehenen Arztes Dr. Brosius wegen Vergehens
gegen 8 219 des Strafgesetzbuches Aufsehen.

Eine sensationelle Verhaftung erfolgte am Weih¬
nachtsabend in Lauingen in Bayerisch-Schwaben. Der
dortige Stadtsekretär Link, der Mitglied des Landrats
(Provinziallandtags ) war , und alle möglichen anderen
Ehrenämter bekleidete, ist, nach einer voraufgegangencn
dreiwöchigen dienstlichen Untersuchung, ' durch einer:
Regierungskommissar verhaftet worden, nachdem Unter¬
schlagungen festgestellt wurden , die auf 15 Jahre zurücr-
reichen. Link hat einen kostspieligen Haushalt geführt
und großen persönlichen Aufwand gemacht.

Ein junger Riese ist im Konterfei im Schaufenster
eines Photographen in Friedrlchshage » bei Berlin aus¬
gestellt und erregt dort das Staunen der Berliner Aus¬
flügler . Das Bild stellt einen 13jährigen Knaben dar,
der das ansehnliche Gewicht von 286 Pfund hat. Di:
Eltern sind das Gastwirtsehepaar Fielitz in Grünheidc,
beide auch wohlbeleibt. Der Sprößling hat aber Aussichi,
jeden Rekord in Berlin und der Umgegend zu schlagen.
Der Knabe ist trotz seiner mächtigen Körperfülle durchaus
gesund.

Eine neue Augenkraukhcit im mcstfälischenKohlen¬
revier . Der „Fr . Z." wird ans dem Kohlenrevier ge¬
schrieben: Während die unter den Bergleuten herrschende
Wurmkrankheit im vorvergangencn Jahre etwa um die
Hälfte und im vergangenen Jahre aber noch weiter zn-
rückgegangen ist, tritt jetzt eine neue auffallende Krank¬
heit, eine Angenkrankheit (Trachom) ans. 1904 gelangten
1030.Fälle zur Behandlung , im Jahre 1905 ist die Zahl
schon wesentlich größer . Die Krankheit ist ans den öst¬
lichen. Provinzen , wo sie seit vielen Dezennien epidemisch
ist, cingeschleppt worden, sie ist aber bereits auch im
hiesigen Bezirk epidemisch, geworden. Frauen und Kinder
von äugen kränken Arbeitern leiden vielfach daran : kehr!
der von der Krankheit geheilte Bergmann aus dem
Krankenhause zurück, so verfällt er in seiner Wohnung
nicht selten einer neuen Ansteckung. Es tritt deshalb jetzt
auch ärztliche Behandlung der FäMilienglieder ein. Die
Knappschaft im Verein mit den königlichen Bergbehörden
sind bestrebt, die Krankheit cinzudämmen, cs ist daö An¬
meldewesen und das Desinfektronsverfahren besonders
geregelt worden.

Eine neue Bcrschlcppuugsart typhöser Krankheiten
hat Oberarzt Dr . G. Mayer in Kaiserslautern Nachweisen
können. Wie er in der „N. mcd. Wochenschr." mittctlt,
.hat er beobachtet, daß Ameisen die Bazillen des Mäusc-
typhus offenbar von einem Käfig auf den anderen, in dem
gesunde Mäuse gehalten wurden, übertrugen . Denn die
gesunden Mäuse erkrankten plötzlich, als sic an einen Ort
gestellt wurden , an den die Ameisen gelangten. Die Er-
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kvankrmg erwies sich airch als Mäusetyphus . Versuche
Set denen die Ameisen auf einen Nährboden gebracht
wurden , ergaben das Wachstum entsprechender Kolonien.
Merkwürdig war dabei, daß diese nicht in parallelen
Streifen entsprechend den Füßen der Ameisen, sondern
in einer Reihe wuchsen. Danach ist es wahrscheinlich, daß
die Ameisen entweder wie die Bienen die gesammelte
Nahrung aus das Hinterteil abstreifen oder die Bakterien
Mit ihren Exkrementen ausscheiden. — Ferner erlebte
Dr. Mayer an sich selbst eine akute, rasch vorübergehende
aber ziemlich schwere Erkrankung , die durch die Mäusc-
typhnsbazillen erregt war.

Fromme Geschmackslvsigkeit. Aus Baden wird den
„Lpz. N. N." geschrieben: In der oberbadischen Zentrums¬
stadt Walöshut wurde Heuer erstmals bei der Christbe¬
scherung der Volksschulkinder aus dem Weihnachts-
evangelium Mariä Verkündigung und die Begegnung
der beiden schwangeren Frauen Maria und Elisabeth
durch 13- bis 14jährige Schulmädchen szenisch Largestellt.
Die alten Betschwestern und Betbrüder schwammen in
Wonne: anderen Leuten standen die Haare zu Berge ob
der frommen Geschmackslosigkeit— man lese die Stellen
nur nach im Lukas 1, Vers 26 und folgende —, die bei
der mimosenhasten Empfindlichkeit der Klerikalen in
solchen Dingen doppelt auffallend erscheint.

Ans dem Zuge. Der zweite Direktor der hollän¬
dischen Hypothekenbank, Jonkheer van Degeer, hat sich
Freitagabend zwischen Amsterdam und Hilversum aus
dem Zuge gestürzt, augenscheinlich, um sich der Verhaftung
zu entziehen. Tatsächlich war am Bahnhof in Hilversum
Polizei anwesend, um Degeer zu verhaften . Degeer, der
am Kopf verwundet ist, durfte sich nach seiner Wohnung
in Hilversum begeben, wo er das Bett hütet,' die
Wohnung wird aber polizeilich überwacht. Samstag-
nachmtttag ist er in seiner Wohnung verhaftet worden.

Ein Denkmal für eine Gönnerin Schillers . Auf An¬
regung des Kunstgewerbevereins „Pfalzgau " wird in
Mannheim Frau Anna Hölzel ein Denkmal errichtet
werden. Frau Hölzel hatte dem bei ihr wohnenden und
von seinen Gläubigern damals hart bedrängten Schiller
die 200 Gulden geliehen, vermittels deren er die Druck¬
kosten der „Räuber " bestritten hat.

Schneesturm iu Böhmen. Im Gebiete des böhmischen
§rz - und Mittelgebirges ist Samstagabend bei starkem
froste heftiger Nordoststurm mit Schneefall eingetreten.

Die verkauften Landeskinder . Wie der „Nat .-Ztg."
aus London berichtet wird , wurden unter alten Doku¬
menten aus dem Kriegsministerium , die zur Auktion be¬
stimmt waren , vier Bände gefunden, die die Namen der
22 000 Soldaten enthalten , die England von Hessen-Cassel
für den amerikanischen Unabhängigkeitskrieg zur Ver¬
fügung gestellt, d. h. verkauft wurden . Man hatte lange
vergeblich nach diesen Liften gesucht und sie bereits als
verloren betrachtet.

Er« dankbarer Erblasier . Ein dieser Tage in Masia-
chusetts verstorbener Herr Walker hat vier Damen aus
Dankbarkeit dafür , daß sie seine Heiratsanträge zurück¬
gewiesen hatten , je 28 000 Dollar hinterlasien . — Der
muh im Heiraten ein Haar gefunden haben.

Von sechs Zügen überfahre ». Wie der „Nat .-Ztg."
aus New Aork berichtet wird , wurde der Elektrotechniker
Louis Spatt während einer Reparatur auf der Hochbahn
von einem Zuge erfaßt und überfahren . Niemand hatte
jedoch den Unfall bemerkt, und so blieb der Schwerver¬
letzte auf dem Geleise liegen. Da es ihm nicht möglich
war, sich lairt bemerkbar zu machen, und das Straßenge-
räusch seine schwachen Hülferufe übertönte , wurde der Un¬
glückliche noch von fünf anderen Zügen überfahren , ehe
man ihn entdeckte. Spatt befand sich in einer entsetzlichen
Verfassung. Beide Beine waren ihm abgefahren, und der
übrige Körper bot ebenfalls einen furchtbaren Anblick
dar . Ehe die herbeigerufene Ambulanz eintraf , war der
Ärmste verschieden. An der Stelle , wo er verunglückte,
befindet sich keine Beleuchtung, so daß der Unfall auf die
Dunkelheit , bezw. große Nachlässigkeitder Bahnverwal¬
tung zurückzuführen ist.

Letzte Nachrichten.
wb. Petersburg , 2. Januar . (Petersburger Telegr .-

Ägentur .) In maßgebenden Kreisen sieht man als das
wichtigste Ergebnis der letzten Ereigniffe in Moskau,
wo nunmehr der revolutionäre Ausbruch
endgültig nfedergeworfen  ist , die Tatsache
an, daß die Truppen  ihrer Pflicht treu geblieben find
und den Aufstand mit Überzeugung unterdrückt haben
M,m würde übrigens , da die traditionelle Hingabe der
russischen Truppen für den Kaiser bekannt ist, an einen
Ungehorsam von ihrer Seite nicht glauben können, wenn
nicht von revolutionären Blättern aufgebauschte Fälle
von Disziplinlosigkeit den Gedanken hätten keimen
lassen, daß revolutionäres Gift unter die Truppen drin¬
gen konnte. Die Untersuchung der Militärbehörden hat
sestgestellt, daß in allen diesen Fällen die Gründe der
Auflehnung Wirtschaftlicher Natur und nicht revolutio¬
näre Anschauungen die Veranlassung dazu waren . Eine
ganze Reihe von Vorgängen in Odesia, Sebastopol und
Kronstadt beweist, daß die Truppen , obgleich sie meuter¬
ten, doch dem Throne unerschütterlich treu blieben. Jetzt
beweisen die Ereigniffe in Moskau obendrein , daß die
Truppen nicht allein treu bleiben, sondern mit Kraft
und Überzeugung die Empörung niederwarfen . Bei der
Unterdrückung des Ausstandes in Moskau wurden viele
Revolutionäre getötet, verwundet und eine große Anzahl
verhaftet. Man muß annehmen , daß Moskau für lange
Zeit von der revolutionären Organisation befreit ist.
Die Organisation ist noch an einigen Punkten Rußlands
tätig , aber ihre Unschädlichmachungist nur noch eine
Frage der Zeit . Die russische Regierung ist entschlossen,
neben diesen lokalen Maßnahmen künftlg nicht eine
passive, sondern eine aktive Politik gegen die revolutio¬
nären Umtriebe überhaupt zu verfolgen, sie ist ent¬
schlossen, bis zum Ende zu gehen. Die revolutionäre
Agitation kann nicht geduldet werden, denn sie verhin¬
dert die Durchführung der im Manifest vom 31. Oktober
verheißenen Reformen . Die gesunde Mehrheit der russi¬
schen Gesellschaft hat zwischen der Befreiungsbewegung

und der revolutionären Anarchie zu unterscheiden ver¬
mocht und beginnt , sich um die Regierung zu scharen. Es
ist anzunehmen, daß die ernsten polittschen Kreise Euro¬
pas die gegenwärtige Politik der russischen Regierung
verstehen und würdigen werden, durch deren tatkräftiges
Vorgehen sowohl die wirtschaftlichen Kräfte des Landes
als das Leben zahlreicher russischer Bürger erhallen
werden.

wb. Pillau , 2. Januar . Von den gestern abend an
Bord der „Wolga" aus Riga  eingetroffeuen Flücht¬
lingen  sind etwa 100 Frauen , Kinder und Schwäch¬
liche. in der zu diesem Zroeck hergerichteten Kaserne der
alten Festung untergebracht, etwa 60 sind gleich weiter¬
gereist, während die übrigen an Bord der „Wolga" ver¬
blieben. Die Flüchtlinge setzen sich zusammen aus an¬
nähernd 200 Reichsdeutschen;' die übrigen sind Ange¬
hörige fremder Nationen , die der deutsche Generalkonsul
in Riga an Bord der „Wolga" geschickt hat.

UoUrswirtschaMchss.
Marktberichte.

m. Kreuznach. 30. Dezember. Der Austrieb z« Sem heutigen
Schweinewar kt  stellte sich auf etwa 80 Tiere . Das Geschäft
nahm guten Verlauf und sämtliche aufgetriebeuen Tiere wurden
verkauft. Die Preise stellten sich tssr Feriel auf 28- ^ 6 M. das
Stück, Läufer auf 64—62 M. das Stück. Schlachtschweine kosteten
im Zentner (Schlachtgewicht) 72—75 M.

m . Ans der Pfalz , 2. Januar . Aus den Schweine-
märkten  zu Bergzabern und ja Kandel in der Pfalz waven
in der »origen Woche etwa 250 Müchschweine aufgetncben. D:e«K. v>2 pn Nreise stellten sich au? 24—28, az—

Einsendungen ans dem Leserkreise.** sasesr  E
* Städtische Orchester.  Im Kampfe »m das Fest¬

halten und Heranziehen von steuerkrästigen Einwohnern ipietcu
di« städtischen Orchester eine immer mehr hervorragendere Rolle.
Man hat nun «ingesehen, daß mit einem jährlich immer neu
znsammengcstelltenOrchester dem Kunstleben einer Stadt nicht
aufzuhelsen ist. Da viele Besitzende aber auf hohen Kunstgenuß
nicht verzichten wollen und oft deshalb ihren Wohnsitz verlegen,
so sahen sich die Städte schon genötigt, ständig« Orchester rn ihren
Berwaltungsapparat aufzunehmcn. Mainz, Freiburg , i . Br .,
Elberfeld, Düffeldorf, alle haben die früher oft aufgelösten
Orchester städtisch gewacht. Düsseldorf erhöhte den Etat , der
biser 123 080 M. betrug, um 12 000 M., die zur Aufbesserung der
Gehälter der Mitglieder des Orchesters verwendet wurden. Mit
diesem Etat von 180 070 M. rückt es, wie der Beigeordnete der
Stadt Di-. Thelemarm feststellte, an vierte Stelle. Hierin
Wiesbaden  beträgt der Kostenaustvand für das städtische
Kurorchester inklusive zwei Kapellmeistern nur 121000 M. Und
diese Summe wird reichlich durch den regen Besuch der Konzern,
der trotz der ungünstigen Lage des Kurhaus-Provisoriums nicht
abgenommen hat, aufgebracht, während an anderen Orten ries
in den Stadtsäckel gegriffen werden muß. Des eigenartigsten
Orchesters soll hier noch gedacht werden, es ist das Philk̂ rmonischc
Orchester in Berlin . Eine Republik im wahrste» und idealsten
Sinne des Wortes, denn da verfügt kein« Behörde vom grünen
Tisch über Kunstsachen, die ihr gänzlich fern liegen.. Und wenn
die Mitglieder nach dem von Richard Wagner in seiner Schrift:
Wer das Dirigieren " aufgestellten Grundsatz, dag nur deriernze,

der dirigiert wird , allein das richtige Gefühl dafür haben kann,
ob er gut oder schlecht dirigiert wird , sich ihren Dirigent « : selbst
wählen und neue Mitglieder nur nach künstlerischenGesichts-
punWn aufnehmen, so gibt der Weltruf, den das Orchester
genießt Gernähr dafür, daß dieses Sichßlbsterganzen bas einzig
Richtige ist. Dabei zahlen sie sich viel höhere Gehalter, als die
Mitglieder anderer Orchester beziehen und verteilen noch
Dividenden: was sie um so eher können, da sie keine meist sehr
hock bezahlte Verwaltungsbeamte aus ihren Taschen honor,eren
müssen, denn ihre Berwaltungsbeawten sind Mitglieder des

Deutsche Reicüsbank. Die Ansprüche, die zu Jahresschluß
an das Institut gestellt wurden, sind weit größer, als bisher
selbst in den Kreisen des Zentralnoteninstituts angenommen
wurde. Die Wechseleinreichungen nahmen in den beiden
letzten Geschäftstagen des vergangenen Jahres einen solchen
Umfang an, daß wahrscheinlich der Wechselbestand des
Institutes zu Jahresschluß eine Rekordzifier aufzuweisen haben
wird. Auch der Metallbestand dürfte, obwohl dem Institut seit
dem 23. Dezember von neuem russische Geldsendungen, sowie
auch Gold aus England zugeflossen ist, eine Abnahme erfahren
haben. Soweit bis jetzt zu übersehen ist, geht die Verschlechte¬
rung des Status in der letzten Dezemberwoche über die Vor¬
jahre, in denen sie 360 bezw. 353 Millionen Mark betrug, erheb¬
lich hinaus.

Eörsanoptimisiinis, Die Börse hielt die revolutionäre Be¬
wegung am letzten Börseutage des vergangenen Jahres wenn
nicht ganz, so doch nahezu für unterdrückt und sie will nicht
daran glauben, daß es im neuen Jahre noch zu erheblichen Un¬
ruhen kommen könnte. In dieser Zuversicht war denn auch
die Kursbewegung an diesem letzten Tage wiederum eine
steigende. Eine solche Auffassung, wie sie hier zutage trat,
lassen aber selbst die Depeschen des „W. B.“, das man sicher¬
lich nicht der Übertreibung zeihen kann, kaum zu. Es wäre ja
überaus wünschenswert , wenn die Zuversicht der Spekulation
berechtigt wäre und Bestätigung in. den Tatsachen fände. Aber
_ wir können noch nicht recht daran glauben.

Der neueste Ausweis dei Rassischen Staatsbank . Der letzte
Ausweis der Russischen Staatsbank zeigt wieder, wie kritisch
die Finanzlage Rußlands ist und daß diese kaum mehr ver¬
borgen werden kann . Im Vergleich mit dem 8. November a. St.
zeigte der Ausweis vom 1. Dezember a. St. eine Abnahme der
Geldvorräte um 125 Millionen Rubel auf 1035 Millionen Rubel.
Gleichzeitig hat sich der Notenumlauf unter Berücksichtigung
des im Portefeuille der Bank verbliebenen Papiergeldes um
18 Millionen Rubel auf 1125 Millionen Rubel erhöht, so daß
insgesamt eine Verschlechterung der Notendeckung um 143
Millionen Rubel eingetreten ist Die Guthaben von Staats- und
Kommunalinstituten (Sparkassen) haben um 20 Millionen Rubel
abgenormnen. Für die Folge wird mit der Möglichkeit weiterer
Goldverminderungen zu rechnen sein, zumal die Schatzschein-
Transaktion, über die wir wiederholt berichteten, zu Lasten der
Russischen Staatsbank erfolgt ist

Die KonzentradonsbeweBnng und die Berliner Handels¬
kammer. Die Berliner Handelskammer spricht sich in ihrem
neuesten Jahresbericht über die Konzentrationsbewegung ziem¬
lich skeptisch aus, indem sie schreibt : Die Konzentrations¬
bewegung hat wie auf industriellem Gebiete so auch auf dem
des Bankwesens weitere sehr erhebliche Fortschritte .gemacht.
Wir haben schon in unseren früheren Berichten hervorgehoben
und müssen es wiederholen, daß wir diese Bewegung nicht ohne

Besorgnis verfolgen. Daß sie unaufhaltsam scheint und inane
weitere Gebiete des gewerblichen Lebens erfaßt, erhöht nur di^ -
ihr entgegenstehenden Bedenken, wozu auch gehört, daß es mit
der Zeit um so schwerer werden wird, die Persönlichkeiten zst
finden, die zur Leitung solcher Riesenbetriebe befähigt und ge¬
willt sind, je mehr durch die Bewegung selbst die Entwickelung
des einzelnen unterbunden und die Heranbildung geeigneten
Nachwuchses beschränkt wird.

Etablissement Herzog in Lcgeibach. In der dieser Tage
stattgehabten Gläubigerversammlurtg des Etablissements Herzog
wurde bekannt gegeben, daß die Familie Herzog bereit ist,
l1/* Mül. des Verlustes zu decken und 1 Mül. Aktienkapital
einzuschießen, um den Konkurs abzuwenden. Die Gläubiger
sollen für 40 Prozent ihrer Forderungen neue Aktien nehmen, so
daß ein neues Aktienkapital von 4 Mül. gebildet würde. Ein
Teü der Gläubiger lehnte diese Vorschläge rund ab, die Haupt¬
gläubiger aber stimmten zu. Endgültig ist die Abstimmung
jedoch noch nicht, weil noch eine ganze Anzahl kleinerer
Gläubiger in der Versammlung nicht vertreten war. Die seit¬
herigen Direktoren werden die Leitung des Etablissements vor¬
läufig noch behalten, doch werden bei der Neukonstituierung
die Gläubiger auf alle Fälle auf neue Direktoren dringen.

Uhrenindustrie. In einer jüngst in Triberg stattgehabten
Versammlung der Uhrenfabriken und Uhrenfabrikanten des
badischen und württembergischen Schwarzwaldes wurde mit
Rücksicht auf die starke Steigerung der Messingpreise eine
Preiserhöhung für Uhrenfabrikate beschlossen.

Vom Eisenmarkt. Durch eine zwischen dem deutschen'
und dem amerikanischen Roheisenverband festgestellte Über¬
einstimmung eröffnen sich günstige Aussichten für das deutsche
Ausfuhrgeschäft.

Zur industriellen Lage. Die Deutsche Jutespinnerei und
Weberei in Meißen teilt mit, daß der Betrieb im ablaufenden
Jahr ein ungestörter und zufriedenstellender gewesen ist. —I
Von der Aktiengesellschaft für Leder-, Maschinenriemen- und
Militäreffektenfabrikation vorm. Heinrich Thiele erfährt man)
daß die Gesellschaft in diesem Jahre gut beschäftigt gewesen,'
daß aber die Rohhäutepreise unglaublich gestiegen seien und es
schwer fiel, die Fabrikatpreise mit diesen in das richtige Ver¬
hältnis zu bringen. — Die Schrauben- und Mutternfabrik vorm.1
8. Riehm u. Söhne in Berlin bezeichnet die Aussichten für das
Geschäftsjahr 1906/06 als gut. Alle Abteilungen des Unter¬
nehmens seien auf längere Zeit hinaus voll beschäftigt — Die
Chemischen Werke vorm. H. u. E. Albert in Biebrich schätzten
ihre Dividende um 1 Proz. niedriger als im Vorjahr, demnach:
nur 17 Proz. gegen 18 Proz. Sie teilt aber auch mit, daß der1
Geschäftsgang befriedigend ist und auch die Aussichten sind,
soweit es sich eben heute beurteilen läßt, nicht ungünstig, so
daß kein Grund zu irgendwelcher Beunruhigung vorliegt.

Dividendenschäizungeii. Von den neuesten Dividenden¬
schätzungen dürfen unsere Leser die folgenden interessieren:
Prince Henri-Bahn 5Vs Proz. (5 Proz.), Elektrische Hochbahn!
Berlin 4 Proz. (wie im Vorjahr), Niederwaldbahn */* Proz/
(2/b  Proz .), Beriin -Gubener Hutfabrik 6 bis 7 Proz . (7 Proz .),'
Berthold-Messing wieder 10 Proz.., Butzcke-Metall 5 bis 6 Proz:
(5 Proz.), Deutsche Linoleum llVs Proz. (11 Proz.), Deutsche
Waffen- und Munition 18 Proz. (16 Proz.), Gummiwaren Voigt
u. Winde 2 Proz. (4 Proz .), Harkort-Brückenbau 4 bis 5 Proz.
(3Va Proz.), Stammprioritäten 6 bis 7 Proz. (6 Proz.), Ludwig
Loewe 10 bis 12 Proz. (10 Proz.), Orenstein u. Koppel 12 bis
13 Proz. (12 Proz.), Schriftgießerei Huck-Offenbach 7 Proz.
(6 Proz.).

Kleine Fmanzchronik. Die Generalversammlung des Esch-
weiler Bergwerksvereins lehnte den Ankauf der Hütte des
Phönix und die beantragte Kapitalerhöhung um 1 Mül. M. ab:
— Der Bayerischen Handelsbank ist die Genehmigung zur Aus¬
gabe von 5 Mül. - M. SVsproz. Kommunalobligationen erteilt
worden. —- Die Halberstadt-Blankenburger Eisenbahngesellschaft
beantragt eine Erhöhung des Grundkapitals um 2 051 000 M:
durch Ausgabe von 17700 Inhaberaktien Lit. C zu je 1000 M.
und von 351 Inhaberaktien Lit. D ebenfalls zu je 1000 M., sowie
die Aufnahme einer Anleihe bis zum Betrag von 3 Mül. M. —
Das diesjährige Ergebnis der Rheinischen Metallwaren- und
Maschinenfabrik Düsseldorf hat sich etwas günstiger gestaltet
als das vorjährige. Diesmal wurden die Abschreibungen wirk¬
lich verdient, und es verbleibt vielleicht noch ein kleiner Ge¬
winn darüber. Aber eine wesentliche Verminderung der Unter-
büanz ist noch nicht erreicht worden.

' «äWffldST”
Die Kraft des Bioson!

pr Hebung von Schwäche usw. ergibt sich am besten au? den über»
aus zahlreichen Berichten der Aerzte. So schreiben:

Dr. meil. Starck,  Benneckenstein, R.-Bez. Erfurt, 4 September
1905: „Bioson wurde1. bei einem Patienten, der eine Pleu¬
ritis durchgemacht batte und an großer Schwäche und Appetit¬
losigkeit litt : 2. nach steten Blutungen in o'ge einer Fehlgeburt,
beide Male mit gutem E folg angewant. Beide Patienten
haben noch verschiedene Pakete aus der Apotheke bezogen und
sich recht schnell wieder erholt."

Dr. med. ©. Bannas,  Breslau, 1. ept'Nlber 1905: „Bioson
wurde in einem Falle von Anaemie und Körperschwäcke mit
gutem Erfolge angewandt. Es wurde gern genommen, war
bekömmlich und regte den Appetit an."

Dr. med. Froelich,  Cassel, schreibt unter dem l. 9. 05:
„Bioson wurde bei App titlosigleit und Schwäche mit gutem
Erfolge angewandt."

Dr. med. Miller,  Arzt des Olgakrankenhaules, Friedrichshofen
(Amt Tettnang, Württemberg), 8. Februar 1905: „Wie ich
Ihnen schon einmal mugetelt habe, bin ich mit dem Resultat
der Anwendung von Bioson be: chronischen Erkrankungen des
Magens, sowie bei allgemeinen Schwächeznständen äußerst
zufrieden und werde Ihr Präparat weiter verordnen." F !0
Biown ist erhältlich in Apotueken, Drogerien rc., Bersandt-

Drpot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das Halde Kilo-Paket zu rreiMark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, ersteres zur Snppm-
bereitung, letzteres als Moraengetränk. Man verlange vom Bioion-
werk Benshemr die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern rc. erzielten Erfolge.

Witte 1m e e rffa h rte n .
Reisen nach dem

Orient « Stallen « mach der s-iviera , fnni « und
Algier « ' nach !»pan «vn « IP' ortus 'al m »d ’säar ©««-®,

nach den tanar sehen Snäseln and itadetra
etc . etc.

Alles Nähere enthalten die ausführlichen Prospecto der

Mlrg-prp -Lläje, Wim» ffiestaäeii,
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Die Movgerr-Arrsgasie Umfaßt 84 Setters.
Leitung: ® . Schulte vom Brühl.
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Hauptgeschäft Oranienstr. 12, Filiale Hellmundstr. 43.

2775|

N». Z. Morgerr-ANSsabe. 1. Starr. Wiesimhsrrsr Trrgblatt . Mittwoch . 3. Jan« x 1906 ._ Seite 7.

peuftoisat jBüö IlmenauLThiir.und höhere Töchterschule. Villa Mahr
(früher Villa Prellerü

Gediegener wissenschaftlicher Unterricht für schulpflichtige und konflrmirte
Mädchen. Gründliche Ausbildung in Küche und «öauLhaltung. Französisch und
Englisch im Hause. Erfolgreicher Aufcrrthalt für schwächliche Kinder »nv iunge
Mädchen (kräftige Gebngsluit, geschützte Höhenlage, 560 Meter, gesundes Winterklima).
Täglich kleinere und gröbere Ausflüge in die herrliche, waldreiche Umgebung. Herzliches
Familienleben. Vorzügliche Empfehlungen.

Prospekte und Lehrplan durch Jlulwine Xlxbi , geprüfte Schulvorsteheriu.

Max Daniel,
Telegr.-Adr.: Bankgeschäft , Fernsprecher:

Danirlbaok T “Tpi YY1 UI* CT . Amt I Wo . 570 © .

ssführunq aller in das Bankfach emschlagenden Geschäfte.
An- und Verkauf aller in- und ausländischen Wertpapiere zu billigsten Provisionssätzen.

Einlösung von Coupons vor Fälligkeit.
sführung von BSrsen -Anft ; »gen an der Hamburger, Berliner urd frank¬

furter Börse, sowie an allen übrigen Platzen des In- und Auslande s.
~ Erteilung von Auskünften über Werthpapiere jeglicher Art kostenire !.

Spesenfreie Verl «i» « ngsroi . <r » llr . _ _

1V Grad Kälte—
in Wiesbaden!

Bei dieser Temperatur kommt die Kaffee¬
kanne Zu Ehren. Das hat aber eine sehr
bedenkliche Seite, weil Kaffee bekanntlich
nicht günstig aus Herz, Nerven und Magen
einwirkt. Wer auf seine Gesundheit bedacht
ist, sieht sich deshalb nach einem anderen
Getränk um, das den gleichen Zweck ohne
bedenkliche Nachwirkung erfüllt.

Das ist — Kathreiners Malzkaffee, der
behaglich und dauernd erwärmt, frei von
jeder Schädlichkeit ist und dabei einen würzig¬
anregenden Kaffee-Geschmack und Kaffee-
Dust besitzt. Dieser wird ihm durch ein
besonderes Verfahren verliehen.

Jeder erwärme sich also einmal bei dieser
Kälte mit dem echten„Kathreiner"!—Wer
sich diesen Genuß,  der im besten Sinne des

Wortes unserem Wohlbefinden  dient, einmal geleistet hat — und
es kostet wenig — der wird jeden Tag aufs neue darnach
Verlangen tragen. Versuchen Sie's doch mal. (11. 2̂100)^142

EMM, .ZW beste Sxgsorfbier
in 5- und lO-Liter-SipIlOmS.

CMns-SeMscMnker.
Innengefäss von Glas.

— Anseengefäss-Mantel von echtem Reinnickel. —
Ohne Haliasclilüssel jedem Unberufenen

verschlossen.
Reinheit und Wohlgeschmack in sonst unerreichter

Weise gewährleistet.
Anerkannt bester Bier-Siphon. Ideal vollkommner Reinhaltung.

Siphon zu 5 Liter _ zu 10 Liter
Münchener I .owenhrän M. 2 .7 » M. 5 .50
Anton Dreher Bilsner M. 3 .25 M.6 .5©

ausserdem

j/a-Liter -Flaschen Original-Abfüllung ä 25 resp . 30 Pf. p. Fl. excl.
empfiehlt

Helisi %IM£t9 Bergschlösschen,
Bureau: SAireSigasse , Rcfce IFi-IedricIistrasse 48.

'S’elepSaosj S85.

Niederlagen ■ Carl USerta , Willhelmstrasse 18, C . Aflier larlif . ,
Grosse Burgstrasse 16, Kd . BSlun , Adolfstrasse 7. O . Siebent » ar ^ f .,
Taunusstrasse 50.

frühstücke isu Jlalsimsf,
Dotzheimerstrasse 15.

8rche Mchms-MsleiMW.
Im Aufträge der Herren Konkursverwalter über das Vermöge«

a) der Frau Ferd . Dorsnann , Wwe., b) des Bainmternehmers Adolf
hormaun versteigere ich am

Mittwoch, den 3. Januar 1906
«. die folgenden Tage auf dem Lagerplätze an der verlängerten Blücher-
ftratze zu Wiesbaden das gesamte Fuhrwerks - und Geschäfts -Inventar re.
meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
heute Mittwoch, 3. Januar , morgens 9V. u.nachmittags

2 > Uhr beginnend, Ftthrwerks - Jnveutsr als:
4 Zweispänner -Wagen , 1 Einspänner -Wagen , 2 Karre », zwei
Pflüge, 1 zweischar. Pflüg, 1 Egge, einsp. u. doppelsp. Ernteleitern. Wagen-
und Karrensättel, Hintergeschirre, Plattgeschirr, Kvpfgestelle mit Lcitriemen,
Kummets, Pony-Kummete, Bind- nnd Zugketten, Stsllhalster,̂ Rücken-, Hais¬
und Schwanzriemen, Pferdedecken, Kummettücher, Schellengeläute, gr. Wagen¬
decke, Schmierböcke, zirka 400 Hemmklötze, zirka 10 Zentner Wagenschmiere,
Huffett, Vaseline, Haferkasten, Stall-Utensilien, Häckselmaschine, Windmühle, eine
Partie Heu und Stroh u. dergl. mehr; sowie

nachmittags uräLis 3 Uhr:
1 Scheune mit Stallung für 4 Pferde , Futterraum , Tenne,
Hühner - «. Schafstall re., 1 einseitiger Seitenbau zur Scheune,
aus Holzfachwerk , 1 Halle , 24 nr lang , 4,5 © in tief , vornen
4 nnd hinten 3 m hoch, vornen zirka 15 in offen , hintere
Wand Fachwerk mit Bretter verschalt , mit 3 auf allen Seiten
verschlossenen Abteilungen , 1 Hnndestall , Hundehütte , ein
Kriegshund , 1 Wolfspitz , Hühnerhaus mit Drahteinfaffnug
und Futterkasten , transport . Gartenhaus , Umzäunung des
Lagerplatzes mit Toren ( zirka 95 lfde . Meter ) , zirka 5 Klafter
Buchen -Scheitholz u. dg!» mehr;

Aw Donnerstag , den 4. Januar er., und
event» den folgenden Tag, jeweils morgens©-/-
und nachmittags 2 '/» Uhr beginnend, das JNdeNtNr fttl?
Bauunternehmer- «ß:

9 Aufzugsmaschinen für Mörtel und Steine, 1 Speitzmengmaschine,
Stemzange , 4 Schwenkkrahneu , 1 Kiessortiermaschine , eiserne
und hölzerne Flaschenköpse, Kettenzüge , Draht- und Hanfseile, eiserne
Maschinenspatzen, Speißspatzen, eiserne Speißpfannen , Feld -Bahnge-
leise , Feldbahn -Backsteiuwagen , Drückkarren, eiserne und
hölzerne Schubkarren , Steinkarren 2 Asphalt -Kessel, 1 Partie
eiserne Träger , zirka 18 ©© Diele , I©© Streichen , 1©5© Bolzen,
1400 Hebel , 4 ©0 Schalborde , 335 © Manrerklammern , 10©
Holzböcke, 130 Schalter , RheinkieS , Stückstecken, Eichen- und Lärchen-
Nutzholz, tann. Stangen, Sand- und Backsteine, mehrere irmispori. Bauhütten
und Aborte, Beton-Bogen, Schabbeln, Krebse, Einschaleisen, Koksöfen, Koks-
und Kalklöschkörbe, Zementwalzen, Wafferwagen, Bisirkeile, Kreuze, Heb-,Rück-,
Grenz- und Absperrcisen, Stampfer, Datschen, Leitern, Bütten, Eimer, Durch¬
würfe, Siebe, Rechen, Hacken, Schippen, Benzinlampen, Hobelbank, Sägen,
Hämmer und sonst. Werkzeuge und noch viele sonstige Gegenstände.

Besichtigung an den Bersteigernngstagen.

Wilhelm Heftrich,
Schwalbacherstr » 7. Auktionator und Taxator.
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TELEPHON 15t

’ MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE == GARDINEN.

Dauernde Garantie . Fl ] WIESBADEN ~ ] FRANKO
Feinste Referenzen.

>. . ' ■——- ! El TAUNUSSTRASSE 39. n -1 LIEFERUNG.



Infolge Erhöhung des Discontes der Reichsbank vergüten, wir bis auf Weiteres im

1. anf Check -Conto . . . »
2. bei 8 -tägiger Kündigung . . .
3. „ 2 -w8chentIicher Kündigung
4. „ 1 -monatlicher ,,

längerer Kündigung je nach Vereinbarung.

S. Bielefeld & Söhne13 Wilhelmstrasse 13

MBilM-und
»irthschllDimelllük-
LersteigerW.

Heute MittWvch, 3. Jan ., Vorm. 9'/s
und Nachm. 2'/s Uhr beginnend, versteigere
ich im Aufträge wegen Abbruch des Hauses

6 Gemindebadgiißchen6
n' üverzeichnete Gegenstände:

30 vollständige Betten, 1- u. 2-thür.
Klriderschränke, Waschkommoden und
Nachttische, Tische, Stühle, Sophas,
Spiegel, Regulator, Waschgarnituren,
Bilder, Vorhänge, Lampen, Leuchter,
100 Kopfüberzüge, 75 Bettüberzüge,
70 Betttücher, 70 Handtücher, 50Wirths-
stühle, Wirthsüsche, Gläserreale, Speise¬
tafel, Kartenpresse, Wein- u. Bicrgläser,
Bieruntersätze, große Parthie Porzellan,
Wirthschastslampen,Gasglühlichtlampen,
Eisschrank. Fliegenschrank, Küchcntische
und Stühle und viele hier nicht be-

- nannte Gegenstände
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27 Schwalbacherstraße 27.

Oie AMwIng
v«uPracht-o.Eilgütern

zair Salut 8298
erfolgtdnrcb die regelmässig fahrenden

Reiternnayer’s
Roll-».Gepäckwagen

m jeder Tageiiiunde
(Sonntags Vormittags nnr Eilgüter)

/IPraclitgist : binnen5 —® Stiiniienl

Bestellungen beim Bärean:

Kiheinstrasse 21,
B“- a eben der Kaoptpost . "WS

_ Königlicher Hotspeditciff

[ * IJfettenroaycp
| l ^====Wiesbaden -------
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»«otss
-ganz gefüttert , in allen Mustern und Größen
(Gete «enheitSraitf ) , früherer Preis Mk . 10,12,
15. 18, 20 . jetzt Mk. 6 , 8 , S . 10 , IS , so lange
Vprrath reicht. Ansehen gestattet.
1. St . SÄwaltzacherftr . 30 , 1. St . (Allee,eite).

fttotograpbie-
Hahrnen.

Beiehste Auswahl. Alle Grossen.
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Geschäft von

Hella ISeiclmpd,
vorm. fir. AJslmcI «,

Herzog). Nass. Hofvergolder, Kunst-
Handlung, 3100

Taunusstr. 18. Gegr. 1858.

Reelles MbelgeMst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen

K̂astell- ullir Polster-Möbelu,
nur erstklassige Ware , unt . weitgehendster Garantie.
Eigene Schreinerei , Tapeziererei und Lackirerei.
Einz . Möbel werd . in jed. Stylart n . Angabe an-
gefertigt . Reparaturen und Aufpoliren werden
prompt u. bill . besorgt . Zahlungsfähigen Käufern
wird Theilzahlung gewährt.A.Maurer,MeWeWeiu.fogtr,
Sedanplatz 7, Haltestelle dev Elektrische«.

Carl 9Eertz 9 Wiffiefmstrasse(8, Ferospr. HO, empfiehlt (F -* 2I Ti§>

ESSMEflsTHEE

Wohltätigkeits-Vorstellung
im Walhalla-Theater zu Wiesbaden

am Sennahenä, den8. Januar 1906, nachmittags6Uhr,

znm Besten des hiesigen Vereins für Kinderhorte.
Kinderreigen nnd Lieder von Jaqaes Meroze,

Professor am Konservatorium in Genf.

Dargestellt von Mädchen, Knaben und jungen Damen Wiesbadens mit Orehesterbegleitung
(gegen 300 Hitwirkende) unter Leitung des Konservatöriumsdirektors Herrn Gerhard u. unter gütiger Mitwirkung der Damen

Fräulein Balbo , Cyrus , Caesar und Peter.

1. Ouvertüre: Die Marionetten von Gurlitt.
2. Prolog, gesprochen von Fräulein Klaren, Königl. Hof-

sehauspielerin.
3. Reigen, Öhorlied.
4. Marmormädchen, plastische Darstellung.
5. Tanzlied der Jahreszeiten, scenisches Spiel und Reigen.

o, uie kleinen Bienen, Reigenspiel.
7. Die kleinen Soldaten, Jugendspiel.
8. Die ganz kleinen Häuschen, Kinderspiel.
9. Die Schäfchen.

iO. Das Tanzlied des Hbchzeitspaaves, scenisches Spiel.

Silffit ' fause.
11. Ouvertüre, Undine.
12. Undine, Plastische Darstellung.
13. Die kleinen Mäuschen, Jugendspiel.

14. Die Gärtnerin, Reigen spiel.
15. Der Doktorbesuch, scenischer Scherz.
16. Schifferlied, Chorlied.

Eintrittspreise:
Balkon-Seiten-Loge . ,
Balkon-Mittel-Loge . . .
Ranggallerie, erste Reihe .
Ranggallerie, zweite Reihe

ä Platz Mk. 12.—
ä Platz Mk. 10,—
ä Platz Mk. 10.—
ä Platz Mk. 3.—

Orchestersessel . . * . . • . » , * a Platz Mk. 10.—
Saalplatz , ^ . , . . . . . . . ä Platz Mk. 5.—
Saalpödium . . . . . . . . . . a Platz Mk. 4.—
Seitenplatz im Saal und Balkon . ä Platz Mk, 3.—

Vorausbestellungen der Billets wolle man in der beim Königl. Hoftheater üblichen"Weise mittelst
rankierter und adressierter Rückkarte bis zum 3 . Januar 1906 einschliesslich an das Kassenbureau de» Walhalla-
rheaters (Mauritiusstr.) richten. Bewilligte Billets sind vom 4. Januar ah daselbst zu erheben. Für vorausbestellte Billet*
werden 50 Pfennig besonders berechnet.

An der Kasse der "Walhalla findet der Billetverkauf vom 4. Januar 1906 , vormittags 10 Uhr ab statt.
KassenSifitnng am Anffiührungstage um 5 Uhr.

WM" Anfang der Vorstellung um 6 Uhr , Ende gegen 8 Uhr,

Mu®  Komitees
Frau Regierungspräsident von Meister . Frau Professor Bergmann . Frau Benecke . Frau Eucie
Fleischer -Cockerill . Frau van Cäülpen . Frau Landrat von Mcrtr .berg . Fräulein Mopmann«
Frau Leutnant von HolthofF . Frau Professor Kalle . Frau Ludwig von Knoop . Frau Oberleutnant
Ua Pierre . Fräulein Agathe Merttens . Gräfin Matuschka -üreiffenklau . Frau Reichshankdirektor
Meyer . Frau Meyer -Windscheid . Fräulein Elisabeth Prell . Fräulein Emma €r. ScboeneseifFen.
Fräulein Pauline Scholas . Frau Sanitätsrat Seyberth . Frau Rechtsanwalt Sichert . Frau Oberst
Freifrau von Susskind . Frau Oberforstmeister von Ulrici . Frau II . Wachendorf . Regierungsrat
Br . von Confa . KonservatoriumsdirektorGerhard . Direktor Br . Hot mann . Landeshauptmann Krekel.
Bankier Eackner . Br . Eugenbühl . Landgerichtsdirektor de Viens . Polizeipräsident von 8chenck.

Stadtkämmerer Schoiz . F 218

Möbel. Betten, ^Srcmf - Ausstattungen
zu den billigsten Preisen.

Zahlungserleichteruug.
K. Leicher,

Ad - lheidstratze 4« .
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Morgen Ausgabe.
A. Klatt. Witsbaökner Tsgblstl

Mittwoch,
3 . Januar 1906.

34 . Jahrgang.

«»O
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-»

Ich liebe mir den heitern Mann
Am meisten unter meinen Gästen:
Wer sich nicht selbst zum Besten haben kann.
Der ist gewiß nicht von den Besten. Goethe.

»-* » «» * * ** * * * * * * ♦ * * *» ♦ *'*
(4. Fortsetzung.)

En öer Morösee.
Roman von Dietrich The>e«.

Zum ersten Male kam ihm der Einfall , doch einmal
den jungen Tofohr über die nähere Geschichte des Stür-
hofes und seiner Bewohner zu befragen, und mit dem
Gedanken reiste auch alsbald der Vorsatz.

Er nahm an, daß Jürs Tofohr sich selbst von der
Wahlhandlung im Jebsenschen Kruge fernhalten und
demnach zu Hause sein würde. Zugleich bot wohl auch
der Wahltag die beste Gelegenheit , die gewünschte Aus¬
kunft inöglichst unauffällig zu erbitten.

So schulterte er denn ain Vormittag seine Sprung¬
stange, um den Weg nach dem Tosohrschen Hofe in
gerader Richtung über die Äcker zu nehmen, da er, wenn
er dem Fahrwege hätte folgen wollen, einen beträchtlichen
Umweg hätte machen und erst das Jebsenschen Wirts¬
haus passieren und nachher dorthin hätte zurückkehren
müssen.

Kam er an einen der Gräben , die meist mtt etrtcrrt
einfachen Anlaufe nicht zu nehmen waren , so setzte er d:e
mit einer Stumpfkrücke versehene Stange , die ein Ein¬
bohren und Festsitzen unmöglich machte, auf den Grund
und schwang sich bequem hinüber . Des gleichen Hülfs-
mittels zur Abkürzung der Wege bedienten sich übrigens

wlle Einheinrischen vom Pastor bis zuin geringsten Ar¬
beiter ; es war typisch für die Gegend.

Jürs Tofohr , ein schlichter, ernster Mann am Aus¬
gange der Zwanziger , empfing den Hoyerhofer mit unge¬
suchter Freundlichkeit und stand ihm bereitwillig Rede.

„Sind Sie noch im Zweifel zwischen Stür und
Meiner Wenigkeit?" fragte er lächelnd.

„Das werden Sie kaum annehmen", entgegnete
Bebrend. „Aber daß Ihr — und ja auch mein — Geg¬
ner heute ein etwas erhöhtes Interesse für mich hat , rst
wohl nicht unverzeihlich. Und allzu neugierig bin ich
nicht einmal . Nur das möchte ich erfahren : was hat es
mit der Herkunft Stürs auf sich— liegt darin — oder
worin sonst — der Grund seiner Abneigung gegen uns ?"

Tofohr ging eine Weile auf und ab und sann. Dann
erklärte er mit einem Anfluge von Humor:

„Na, als erblich belastet kann er wohl nicht gelten,
wenigstens nicht nach der Seite seiner Dänenfreundschaft
bin. Mein Vater hat manchmal mit mir darüber ge¬
sprochen, und von den: also weiß ich, daß früher gerade
auf dem Stürhofe die Freude an der Dänenhcrrschaft nie
recht groß gewesen ist. Einmal soll wohl einer der Stür-
bauern als erste Frau eine Jütländerin .heimgeführt
haben ; aber die zweite Frau hat auch er sich aus dem
eigenen Stanune geholt, wie es dann nach ihm alle ge¬
halten haben. Ich glaube, die meisten haben sich zu ihrer
Zeit mehr um ihren Boden als um die Politik be¬
kümmert ; aber als das aufhörte , da war es gerade Sven
Erdzard Stür , der Großvater , der sich nicht etwa zu den
Dänen , sondern zu den Deutschgesinnten neigte, und —
wäs noch merkwürdiger — nach ihm sein Sohn Sven
Ocko. der Vater des jetzigen Bauern ,der sich sogar offen
an der achtundvierziaer Erhebung gegen die Dänen-
herrfchaft beteiligte und bei Bau ziemlich schwer ver¬
wundet wurde. Sven Ocko hat dann während der däni¬
schen Gewaltherrschaft manchê Unbill zu tragen gehabt,
und von dem hat der Sohn Sven die Dänenliebe Wohl
nicht, von dem hätte er Wohl eher das Gegenteil erben
können."

„Hm, damit wird die Lösung des Rätsels nicht gerade
leichter", Warf Behrend hin.

„Nein . Und ich weiß ihm auch nicht recht beizu¬
kommen, denn ursprünglich nahm selbst Sven nicht die.
Partei , zu der er sich später bekannte. Der Vater Sven
Ocko starb gerade in dem Jahre , in dem
die Losreißung der Herzogtümer von Dänemark erreicht
wurde, und mit meinem Vater ist dann auch Sveu Stur
für die Herrschaft deS Augustenburger Herzogs ernge-
treten . Na , niein Vater hat zuerst daran getragen , daß
sein Wunsch nicht erfüllt wurde ,daß die Herzogtümer
die preußische Provinz wurden . Der Stürhofer aber
hat es vielleicht überhaupt nicht überwinden können, oder
hätte es erst allmählich fertig gebracht, wenn sich niemand
um ihn und seinen Groll gekümmert, wenn man ihn
ruhig sich selbst überlassen hätte . Das ist wohl leider
nicht geschehen, und bei dem Charakter Stürs — hm,
man kann wohl sagen: dem vieler Nordfriesen über¬
haupt — hat dann auch ein Liebeswerben keinen Erfolg
gehabt oder — wenn Sie wollen — einen andern , als
beabsichtigt war — "

„Den entgegengesetzten?"
„Ja , das denke ich mir . Ich war als Junge auch erne

etwas störrische Natur , und wenn mich irgend was erregt
batte — so'n Bündel Unverstand wird ja bald einmal aus
dem Häuschen gebracht — da half weder Peitsche noch
Zuckerbrot. Nein , Zuckerbrot auch, nicht. Es wurde
weiter gemault — na , bis etwa eine Nacht dazwischen
lag und der Trotzrausch im Schlafe so fachte verflogen
war . So , meine ich, hätte man es mit dem Stürhofer
auch machen sollen: nicht anrühren — ausschlafen, sich
ernüchtern lassen. Und dann ruhig , gleichmäßig weiter.
Das verstand meine gute Mutter , und wenn mein Vater
einmal nach der Weichen oder ein anderes Mal nach der
harten Seite abschweifen wollte, dann war sie es, die ihn
immer wieder in die Mitte lenkte. Ich glaube, etwas
mehr mütterlichesErziehungstalent täte , wenigstens mit¬
unter , auch im Staate gut. Väterchens Hand greift oft
zu wohlwollend streichelnd und ein anderes Mal wieder
zu herrisch anpackend zu. Den Stürhofer streicheln, das
war auch schon verkehrt ; aber ihn: nachher die Faust
zeigen, das ging noch weniger an . Wie ich ihn kenne,
hat er sich da erst in die Verbissenheit recht hineingelebt ."

„Ja , wie schätzen. Sie , Tofohr : wünscht er denn die
dänische Herrschaft ernstlich zurück?" fragte der Hoyer¬
hofer gespannt.

Tofohr zuckte mit den Schultern.
„Ins Herz kann man ihm ja nicht sehen", meinte er

zurückhaltend. „Aber — na ja - Nein, rch will Sie
so nicht abspeisen. Also offen : Sven ist kein dumtner
Kopf, und er mutz Momente haben, in denen er sich der
besseren Einsicht nicht verschließen kann. Aber er ver¬
kriecht sich dann hinter sich selbst, weist den Sonntags¬
gedanken zurück und schiebt weiter in der Schere des All¬
tagspfluges ."

„Und die anderen der Partei ?"
„Es gibt Vernagelte darunter , selbstredend, die

wünschen ,ohne zu übersehen, was . Und Mitläufer . Die
meisten. Und Stürköpfe , vielleicht auch Leidens¬
genossen■—"

„Gematzregelte?"
„Einige . Mehr nur Mitaufgestachelte."
„Keine Überzeugten?"
Jürs Tofohr lächelte.
„Vielleicht. Eine ."
„Eine ?" wiederholte Behrend im Frageton.

' „Ja . Meine Frau hat mir davon erzählt . Sie hat
sie vor ein Paar Wochen gesprochen und Vorwürfe er¬
halten , daß sie einen Preußen geheiratet habe. Mein
Schwiegervater hielt ja auch zuerst mehr zum gegneri¬
schen Lager und galt seit der Heirat seiner Tochter als
ein Abtrünniger . Das ward auch meiner Frau noch
manchmal vorgehalten ."

„Von wem?" forschte Behrend.
„Na , tvie sich's trifft —"
„Wen meinten Sie vorhin mit der einen ?"
„Das brauche ich Ihnen nicht zu verheimlichen: di?

junge Karen vom Stürhof . Die will nur einen enU
schiedenen Freund ihrer Partei zum Mann ."

„Pardon ", sagte Behrend angeregt , „mir ist da noch
einiges nicht klar. Der Sven Stür hat den Hof vierund¬
sechzig übernommen — wie alt war er denn damals ?"

„Na , so Mitte der Zwanzig ."
„Ta steht er heute in den Sechzigern ?"
„Allerdings ."
„Und hat eine Tochter von achtzehn - ?"
„Ja so. Aber das stimmt. Und den Sohn — beim

Militär — von zweiundzwanzig. Kinder zweiter Ehe
— die erste war ohne Nachkommen. Nach dem Tode der
Mutter — ich weiß nicht: waren Sie schon hergezogen?
— mußte Karen aus der Pension heimkehren und die
Wirtschaft zu Hause übernehmen. Wie lange sind Sie
hier ? Ach so, sieben Monate . Da liegt der Trauerfall
doch wohl eine Reihe Wochen weiter zurück."

„Ich entsinne mich jedenfalls nicht. Aber sagen Sie,
lieber Tofohr : wie an die Erziehung der Tochter, so
hat der Bauer doch wohl auch an die des Sohnes etwas
gewandt — "

„Gewiß —"
„Ja , da dient der einjährig ?"
„N—-ein ! Er hätte können, denn das Reifezeugnis

hatte er. Aber — — na, da ist so ein gewisser dunkler
Punkt . Der Alte — Sie würden 's ia gelegentlich doch
von anderer Seite erfahren - wollte ihn überhaupt nicht
dienen lassen — wie man so sagt — Fisematenten ■
schickte ihn über die Grenze — na ja, und mußte ihn sich
dann von: Hofe holen lassen, als er einmal heimlich m
Besuch da war . Und da war 's natürlich mit dem Ein-
jährigen vorbei. Erst zum Oktober kann er nun zurück-
kommen, weil dann die drei Jahre um sind."

„Drei ?"
„Kavallerie . Fürstenwalder Ulanen ."
, Waren Sie Soldat ?" fragte Bebrend.
„Ja . Einjähriger bei den 35er Füsilieren in Brau-

denburg ."
„Und die Erinnerung daran ?"
„Na, 'es ist einem ja manchmal etwas hart ange¬

kommen. Aber die Erinnerung , nein , die möchte ich
nicht missen." r _

„Ich auch nicht", stimmte Behrend zu. „Viel Ernst,
aber auch mancher Scherz. Und ja : straffe Disziplin,
aber doch auch viel köstliche Freiheit . Mancher Storr¬
kops wird in dem bunten Rocke umgekrempelt — wer
weiß, ob nicht auch der junge Stürhofer ."

Tofohr schüttelte den Kopf.
„Störrkopf ? Das war er wohl nicht; eher em Nnllen-

loser Schwärmer , dem vielleicht der Dienst vollends das
Rückgrat bricht. Ich wenigstens habe so meine Be-
denken. Und was dann ? Dann sind zwei weltfremde
Menschenkinder auf dem alten Hofe."

Wehrend neigte sich zu anderer Ansicht.
„Für den Jungen fürchte ich nicht", entgegnete er.

„Freilich, wenn man ihn zu den „Unsicheren" gerechnet
hat , da wird er sich haben in acht nehmen müssen . . . .
Die Tochter-

Er sprach nicht aus.
„Die? " nahm Tofohr das Wort auf . „Die mutz ihren

Meister finden, sonst ist's schade um sie."
Die junge Hausfrau , eine frische, fast noch mädchen¬

hafte Erscheinuna, trat mit ihrem zweijährigen Sprossen
ins Zimmer und schloß mit ihrer Dazwischenkunft die
Unterhaltung der Männer ab. Aber Behrend blieb noch
und freute sich über den festen kleinen Bengel , der un¬
geniert auch dem Gaste auf die Kniee kletterte, ihn mit
den großen Blauaugen zutraulich anguckte und die
Eltern und den Fremden mit seinem drolligen Kinder¬
wesen ergötzte. -

Dann — es war bald Mittag geworden — brach der
Besucher endlich auf, um nun als Wähler seine Pflicht
zu tun . ^

Tofohr zweifelte selbst, ob er als ^Sieger ans dem
Kampfe hervorgehen würde. (Fortsetzung folgt.)

Artikel zur Wöchnerinnen- und Kinderpflege.
Bade -TIicrsnoniKfer

von 40 Pf . an.
®ade - 11. TollettfScliwäinnie

von 10 Pf . an.
Beissringe von 10 Pf . an.

W « . »er 4 ifhle

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett , nnd Mraitlien -Ti *clie.

Bettpfannrn
(UnterscMeber, Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
Mriisttiilt »fsc*3i mit Sänger

von 20 Pf . an.
Bamenbiwilen  p . Dfzd .v. 80 Pf . an.

Pie iier -Tliemmmeter
tMaxima ) von 1.— Mk. an , mit aintl.

Prüfungsschein von 3.— Mk. an.
fieanndheitghindeii,

ia Qual , ( l)amenbinden ), per Dutzend
von 80 Pf. an.

Gürtel dazu von 50 Pf. an.

Hand - und Wagelbiiriten
von 10 Pf . an.

Brrl g-atoren.
komplett , von Mk. 1.— an.
Bmpf *<cliiifrk pjicn

für Kinder.
liei ’ihimdeu

für Damen n. Herren , System „Teufel“
und andere , von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

Äffilrlipiimpen von 75 Pf. an.
Hi (cliila «clien,

gewöhnl . Strichflaschen und Soxhletfl.
von 5 Pf. p . St . an.

IWnirlikocli ap pnrate
nach Prof . Soxhlet , B»r . St « « »» und

Dr . X »velbö ?<mer und andere
komplett schon von Mk. 7.— an.

Wr gien . fWmnd -gervietteni
für liinder 100 Stück von Mk. 1.— an.

MTatterrohre
von Glas , Hartgummi etc . von 20 Pf . an.

kabellirurh (i ;i dl r
für Kinder u .Erwachsene von Mk. 1.40 an.

Sabel [illnslcr.
<iIit -en -Elalfer für Kinder.
O reu - cliuäiiimchcn.

»cluvUmme,
feinste Toilette - und Badeschwämme.

Ingen -, Tiuud - und Bhren-
Sckwiiimne

für Kinder von 10 Pf . an.
B' rSailra neben

fürs Bett , männl . u. weibl ., aus Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.

Sauger
f. Kindermilchflaschen , Poxhletflaschen

etc . von 10 Pf . an.
(Dutzendpreiso billigst .)

Verband - Watte
nach Prof . Bruns , ehern , rein , sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verband gtotffe und Bauden,

wie Gaze , Mull, Camhric etc ., Ia Qual .,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
%Voo !>en bet »-m in den,

engl , fnaoh der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich ),in

div. Gröfsen , Mk. 4.50.

W ndellijj «chen,

fein te Qual ., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Hygien . ~Wind eftücher,
sehr weich u. angenehm , warm haltend,

dasf Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50.

W « nd - ' ‘ i»der , as ept 'sch.
Kaliuri n « e

aus Bein und Gummi , von 25 Pf. an,
Xe H -‘tnJF - l !nti *r lasen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig ).
ktecIiUecUen

in Emaille , Porzellan und Zink , in div.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Sterilisier -Apparate,
s. Milchkochapparate.

Mranben - Tmnsjtortr.
Ausführung vorsehriftsmäfsiger

»Vesln Sektionen
von Kranken - und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienur j
durch fachmännisch gebildetes, männf,

und weibl. Personal. 4

P . A. Stoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telefon So. 227. grösstes Spezialgeschäft der Branche . Telefon wo.227.



ffllfltltttflf tltrfflltflt von drn Miekhern , insbesondere
«t ’lltjvmvlil vv «.Willy . dem ÄrsmdrnpublrKum und den

hier zuziehenden mrskrArtigen Familien wegen der
unübrrtroWenrn Auswahl von Ankündigungen.

flMtliM vondenVermirkhern , insbesondere
ifUJJvIHvll ) VvilUQ * den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der VMgKrit und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

UrbsvfichLlich gssvdnet rrach Art; rrrrd Großs des
r» VerMieLtzerrderr Ranmes.

sür Merbaden und Umgegend ist seit M2 dar

Jeder Miether
verlange die 'WohmuingsliisiteM . des

Haus- und Grundbesitzer-Vereins

Geschäftsstelle : B>ns »©s»strasae S5®.
Telephon 439. 3? 4c

NeredriHAe. II — Telephon 70®,
empfiehlt sich den Miethern zur koftru»
frsrm» Beschaffung von

möbUrtrn und UWMsSlirten
BrNsn- und « agenwohnnnKen
rnmmmttnim - mmmm

sowie zur Vermittlung von
ZMMshllten - GrsÄLften und
HYKoLtzeIarischLn Geldarrksg -n.

, HaMhesttzerm
empfiehlt es sich, ihre zum April und Juli
frei werdenden Wohnung, alsbald an zumeld.

WohunngSnachweis -Büreau
Lsa®

Friedrichstratze 11. Telefon 708.

; .-a : :■.-y.Qv v 'O- - ' 0 . . yw 'v

zu vermieten. Näh. 1 St . I.

Safcett
Taunusstraße 23 zu vermietfte « . 4347

Mt tMSch , 3 . Z Krttrax 1366, ^1$$+ 2*füit  10. Wresds ^ ZMV TKgblstl » M « seW -AWSgMr , !A. K ! E.

Mietsverträge ^
TZZSiLik- VriiZZ.

MAerr , § 'änf »v §Lc.

HMHeOktz.
Eike BierstadLsr - und
BodserftcÄtftr ., ist ffttt
noch die 2,  Etage zu Venn. Die
hochherrfchaftliche Wohnung
besteht aus Kenn  großen
Salons tu  Zimmern , ge.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles Lu,hoch¬
elegantest « Nnsstattnng
tu  WGeitlichem Comfort.
Electrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptausgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdmnpf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
AntomobiLe . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
BaeeunW - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Ohrfgtian Beckel,
Bureau : „Hotel Metropole".

Hilvsstr . 5 Gartenhaus
i " vermiethen. Näheres

®e « rg SBirctc.

sofort oder später zu
4515

Bertramstr. 16. 1.
aBBS!

Villa Fraukfurterstr. enthalt.
zahlreiche Haupt- u. Ncbenrämne mit allem
Comfort, Garten rc., per 1. April 06 zu ver¬
mieten. Näh. WohnnngS-Nachwets-Bureau

Friedrichstraße 11.

Mstzrsrr ^stVatze$ ganz oder gereift auf
, gleich od. später zu Perm. od. auch zu verk. 3843
Mn « Schöne Aussicht 26, enthaltend 10 große

geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten, zu verm.
Rah. Schöne Aussicht 15, Part ., von IO1/» Ahr
Vormittags an, außer Sonntags . , v 225

Eine Bills , vollständig der Neuzert entsprechend,
in bester Kurtage, per sofort zu vm. od. zu vcrk.
Näherrs L-. Msr »« «', Schützenhosstr. 11. 3850

Me Aerzie!
T -runnsftratze 18 ist das ganze Haus mit 15

Räumen, Personen-. Sveise- u. Kohlenaufzug,
große Balkons, elcktr. Licht ufw. zu vm. Näh.
■Aug. üsig -el . 4281Billa

Weinbergstr . 5, der Neuz. entspr. eingcr., 7 Zim.
und Zubed., zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh. Nerostraße 40, Part . 4482

Grschäftslok -rls etc,
1 billig zu vermiethen Eleonoren-

Tt» straße 5, 1 Treppe.
P mit Nebenräumen(Part .), znsam.

113 qm, auch ev. zu jed. and. Betr . aeeign.. zu
verm. Norkstraße8, 1. 8840

Mbeth idstr . 43 Werkstättc mit Schuppen, sowie
Ncbenz. zu v. N. b. Fritz Rückert, Gncisenaustr. 7.

A - olfftr . 3 Laden mit Ladenzimmerzu verm.
Nah. LLisrt -!, Gartenbaus.

schöncgr. helleSouterrain-
räume mit gr. Keller xt.

3 Part .-Büreauräumen (seith. Inh . © ütsei »)
anderw. zu berat. Näh. das. 1 St . 4498A ŝWrMs 7

Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Wsteea»
u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 3851

Albrechtstr . 8 , Ladcn ca. 22 sH-Mtr .,
Bureauraum , ca. 11 [j =2Jiir., Ho stell er,
ca. 125 sZ-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 55
sZ-Mtr . Bodenfl., ganz oder gethcilt, cv. nt.
S-Zim.-Wohn., auf 1. Slpril zu verm. 4497

Mlbrechtftr . 46 schöner Laden mit Wohnung,
auch für Burcauzwecke geeignet, zu vermieten.
Näh. daselbst3 r. 67

K -rynhofstraße 8 Laden mit Ladeuzimmcr und
Wohnung aus 1. April, eventl. früher, zu verm.
Näheres Bahnhosstraße 9, 1.

Bachnhosstr. S EftSÄS
Werkftätte geeignet, ferner 2 kleine Wohnungen
und Stallung für 1 Pferd und Futterraum zus.,
oder mich getheilt, per 1. April zu vermiethen.

Bertramstr . 8 großer Lagerraum nebst Büreau,
eventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (96 qm). Näheres 4316

«eorg : Bertramstr. 10, 1.
Bismarckemg4

großer Laden mit Nebenränmcn preis¬
wert -» ju vermiethen . Räh , Part , links.

Bleichstratze 18 Laden mit Wohnung zu ver¬
mieten. Zu erfragen Eckladen. 70

Bleichstratz « 41 schöner großer Laden mit
L-Zimmer-Wobnung per 1. April 06 zu berat.
Näh. Büreau im Hof rechts. 4373

Blücher » ?. 16 kl. Werkst, o. Waschk. mit Wohn.
ans l . April zu vermieten. 86

Blücherstratze 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 8'.. P . l. 8

W l ü lst eine große helle Werkstätte,
'V/lJIll/H jitl . UfJ  gfrfa 100 qm, cvent. mit

Wohnung, zu vermieten. Näheres daselbst im
Laden oder Nikolasstraße 81, Part . l.

| Ladeu |
<3> Große Gurgstratz « 13, in In  Lage , mit *
H 2 gr. Schaufenstern ec., ferner die ^
r i . Etage r
4» (Südseite ) , Salon , 5 Zim ., elcktr. Licht rc., «
f zu vcrmietben. Ccntralste Lage. Näheres Zs
4  Wilhelmstraße 9, 2. 4385 |

LA«Bnrgstr . 1 Büreau oder Geschäftslokal, 1. Et .,
alsbald zu verm. Näh. das. bei ESiii» »««. 4362

Elarenthalerrstr . 8 Abeits- od. Aufbewahrungs¬
räume im Souterrain , zus. ca. 115 qm groß, zu
vermiethen. Näh. im Hofe rechts. 4458

DotzheiMörstr . 88 , Neubau, sch. Läden m. Lager,
Büreau, Gas , elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4122

Dotzheimerstr . 83 , Neubau, gr. belle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht, Gas , ev. Auiz. u.
Dampfhciz., ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah. das. 4120

Dotzheimerstr . 63 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen. 4528

DötzhermKrstratze 74 Erke Eltvisterstr . ist ein

ÜI ttflfibp mit Lag errät,men
der ohne Wohnung zu vermiethen.

Näheres 1. Stock. 4165
Dotzheimerftr . 83 Sout .-Laden mit oder ohne

.Wohn, auf 1. Apr. zu v. Nah. V. P . Zorn . 4059
Neubau Dotzheirnerstratz« 103, cettier,

gegenüber Gütervahnhof , Werkstötteu,
Lagerräume mit schönen 8 -Ziw .Mer-
Wohuuuseu zu vermiethen. 3859

Diroimmdpustu R, Werkstatt oder Lagerraum
| »UwU # Ul |Jl . «1 a. gl. od. später Mv. 8860
Dreiwerdeustr . 7 h. .Werkst, o. Lagerr. b. 8777
Dru - eustr « 3 Helle Werkstatt zu vermiethen.
Gtsikerstraße 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 D -m, billig zu vm. Näh. das. P . r . 8861
Erbacherstraß c 1 EKiden . mit Wohnung ans

gleich oder sp ater zu vermiethen. 3832
K s « lvruu « kusir . 6 Laden m. Wohnung z. vm

groß,
mit od

Farrlbrttuueustr «rtze 8 Laden m. Wohn., evcot.
getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 3968

Fraukenstratze 13 Werkstatt , auch als Lager¬
raum, 150, 180, 400 Mk. zu v. Nah. Vdh. P.

Friedrichstraße 47 großer Heller Laden » seither
Eisbureau, auf 1. April anderweitig zu verm.
N. nur bei Schwalbacherstr. 17. 66

Gneisenaustr -rße 7 schöne Werkstätte zu verm.

GKeiseuaustraße 8, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 4295

ArchitektC . » rrr -Mr-m-».

Göb eustr . 13 Werk st att mit Lagerraum zuv. 3862'LadeN
zu vermiethen. Näh.

_ _ _ b. SSieg -ler , 2 @t.
Helcuenstr . iS große Werkftätte mit oder ohne

Wohnung per 1. Avril zu vermiethen.
Helrnenstraß « 13 eine gr. Helle Werkstatt auf

1. April zu vermiethen. 4493
HelliurrrrÄstratze SK LLDerr» für Schnellschuh¬

sohlerei geeig., zu verm. Nah. 2 St . r. 4482
Herserstratze 8 ein neu herzurichtender Laden

nebst anschließender Wohnung zum 1. April zu
vermiethen. Näh. 1. Et . l. ' 4431

Herderstraße 1 © (Stflatoett,
worin seit 4 Jahren ein Delicatessen- und
Colonialw.-Geschäft betr. wurde, auch sehr für
Drogerie geeignet, nebst Lagerr., Keller, 4-Zim.-
Wohnung und eo. auch Stallung sür 2 Pferde
zu verm. Näh. das. bei Fsmly . 4167

Herderstratze SS schöne Helle Werkstütte sofort
oder später zu verm. Näh. Vordcrh. P . 8868

Kerrnmüvlgafle 9 1 Laden für Bäckerei oder
Consumgcsch., 1 gr. Laden, ca. 80 H)-Mtr .. für
Speisewirthschastod. Möbelgesch., geeignet, per
1. Jan . o. spät, zu vm. Näd. 2. Et. r. 4285

Hochstätts 18 (Neubau) ist ein Laden, geeignet
für Bäckerei(mit Stallung ), per 1. Apml 1906
zu v. N. daselbst od. Kiedricherstr. 2, 1. 4457

Kaisss -Frisdxich -Mng 88 Laden mit Wohnung
1. April zu vermiethen. Näh. 2. St . 4264

Kaifsr -Fvirdrich -Ring Büreau - od. Lagerraums
zu vm. Nah. Bismarckring82,1 . Müller. 3867

1Zis»/ala «•‘ictetA /ift In »Ae » mit Zubehör auf
Sill OliitlÄSC ltS 1. April 06 zu vm. 4440
Mrchgaffe 58 S„6fcsrfS
Büreau - n. Geschäfts-
zweKe zu vermietheu . 3868

KKöruerstratze G großer Laden, birecte Wohn.,
Magazin, nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring,

feit 5 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. de»Burk. 3796

Kuifeuftraste 22 sehr große Lagerräume zu vcr-
miethen. Näh. das. im Tapetcngeschäst. 4418

s' ud im Gartenhaus
die Parterre -Räume,

f. Büreau und Lager geeignet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Vörderh. 2 St . 4467

LMseristr . 43» Ecke, Schwalbachcrstraße, Laden
mit Ladenzimmer, bisher Friseurgeschäft, eventl.
mit Wohnung, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh. daselbst 2. Et . l. bei Reinmuth. 4171

Luxempurgplatz 2 aeotze fteße Werkstätte
zu vermiettzeu . Näh . 2 St . l. 3871

Maucrgassc7 L 'LSLS
auf sofort zu vermiethen.

Mauergasse 17  SSSTJUft
großen Schaufenster « , Tousol , mit oder
oftnr Wohnung , für jedes Geschäft ge¬
eignet , per U npvü m verm. Gierteig¬
wären - « . Conserven -Haus Weiner . 4352

ß kl. Ladens. billig per 1. April
Ä/tluZyjtL . 1k zu vermiethen. 4377
Moritzstraße 43 sind große Ladenräume mit ob.

ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnuna billig zu vermiethen. 3875

17 Laden mit Ladenz. zu verm.
Wh . im Eckladem ■ 3876

Rerostraße 8 Laden zu verm. Näh. bei Fischer.
Rerostr . 34 Werkstätte, hell u. geräumig, zu vm.
MAettelbeMraße 1 Laden mit Wohnung per

gleich oder später zu vrcmiethen. Näheres
daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3877

NetlcllicGr. 5
55 qm gr. Lagerr., Alles mit Gas u. Wasser, mit
od. ohne Wohnmm aus gleich od. später z. verm.

Nettclbeckstraße 3 eine separate Waschküche mit
Bügelzimmcr und Trsckenraum mit und ohne
Wohn, sofort oder später zu vermiethen.

NettelbeKstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei BSerary . 4398

Rettelheckste « A schöne helle Werkstätte, ev. mit
Laaerraum u. 2- oder 3-Zimmerwohn. zu verm.

NettelheKstr . 13» P. l., Lagerraum, cv. Werk¬
stätte, groß, trock. n. hell, f. b. zu vermieten.

RirdLVwaldstraße 16 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend sür Frismre , per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstraßc 10, 1. Et.,
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. ' 3829

WifbetawlWr. il
250 M„ woselbst Hof -Kagerraunr (Werk¬
stätte), SO qm, mit oder ohne Souterr . fos. oder
später zu verm. Näh. Bl-ichstr. 29. 1 l. 4258

E ^ rantc -Nftraße 84 Betfaal der Baptisten-
tvJ Gemeinde, ca. 120 ßß-Mtr . gr., per 1. April

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P . 3984

Dranieustraße 22 helle Werkstätte gleich ode.
später zu vermiethen.

Querfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 3881

Rauentfialerstr . 4 Laden nebst kl. Wohng. und
Lagerraum sof. zu verm. Näh. das. 8. St . r.

Rheingauerstr . 4 Laden m. o. ohne Wohnung,
Lagerraum u. sep. Keller. N. Hochp. r. 3767

Q. 7̂  Eckladen mit od. ohne Wohn.
Oß  z, , vermiethen.

3m Neubau Ecke Rhrm-
stratze und Airchgaffe

zu vermiethen: EKaden mit Sonterrain
und Eirtresol , zusammen circa 560Qmtr.
Bodenfläche, event. auch in getrennt. Theilcn.
Näheres daselbst und bei L . WILHi« »'.
Kaiser -FLiedrich-Ring 39. 3883

MüdssfieiMerftraße 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 3382

Rüdesheimerstr . 21 schöner Eckladen mit Wohn.
Preiswerth zu vermiethen. 3811

Saalgasse 16, Hth. 2 St ., für Wäscherei großes
Bügelzimmer, 5 Fenster, Trockcnspeicher, flaches
Dach, 2 Zim., Küche, Kammer ans April zu v.

Saalgaffe 28 ein Laden mit Ladenzimmer aus
gleich oder später zu vermiethen. 3886

Scharnvorststr . 16 Helle Werkstatt. N. Vdh. 1,
Schavnborstftr .» Neub. Müller, Werkst., f. Tape^

geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3387
Schiersteinerstr . . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
Mtb. Part . I. oder Oranicnstraße 17, 2. 3888

Schwalbacherstr . 3 Laden mit Wohnung per
1. April zu verm. Näh. dortselbst2 St . r. 4463

Schwalbackerstraße 83 Werkstatt, ca. 72 qm
(auch getheilt), Lager, Magazin, auch als Büreau
geeignet, ca. 37 qm, 2 Hoskcller, ca. 135 und
ca. 144 am, per 1. April 1906 zu vermiethen.

Schwalbacherstr . 28 eine Werkstatt auf 1. April
zu vermieten. Näheres Vorderbaus Part.

Schwalbachevstraße 45 » , Ecke Michclsberg,
3 Räume im 1. Stock, zu Büreanzwccken geeign.,
auf 1. April 1906 zu v. Näb. No. 47, 1. 4468

ftl. SüasMtrtt4 S&SÄS
raum oder zu ähnlichem Zwecke zu verm. 3891

Keduplatz» » «Mitte
Seerabenstr . 9 gr. helle Werkstatt gl. od. sp., auch

mit Wohn., zu verm. Näh. Steingasse 12, 1 r.
Seerobenftr . 23 kl. Laden mit Zimmer, event.

Wohnung, zu verm. Näh. 1 St . links oder
Michelsberg30, Bäckerladen. 4368

St -iinoak-e 15 ®at»en  mit Zimmer per sofort

Wellritzstr . 4 . 2, zu vermieten.

Wöbergaffe 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Rah. bei 2998

Mal ». -Ad »!! ' Weygasidt.

1. Januar od. später zu verm. Näh. das. V. 2.
Werderstr . 5 2 je 65 qm gr. Räume als Büreau,

Atelier, Werkst, o. Lagerr. zus. od. getr. zu vm.
Westendstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne

Wohn. gl. o. spät. z. verm. Näh. V. Pt . 3895
Wielamdstr . 2 , P ., zwei sch. h. Bureaur . s. z. v.
Wilyelmstraße 1V-» mit Sousol

per 1 . 1906 oder früher
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 4166

Hotel Bestevne , Wilsielmstr . 26,
Laben mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen. Laden Marktplatz 5, auch
für Büreau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5. 8. 4271

Wörthftratze 29
ein Laden per sofort oder später zu ver¬

miethen. Näheres 2. Stock. 3-97
Dorkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort  zu verm. Näh. 1 r._3898

Aorkftraße 20 schöne helle Werk¬
stätte, 70 sZ-Mtr. groß, sür 280 Mk. zu
verm. Näh. bei Weber.

Lagerraum, and) öicrfttttr,
Sldrlheidstr. 6 zn vermieten.

Qilhjni "ut Ladenz., ev. 2-Zimmerw., zu verm.
Näh. Ahlerstraße 33, Hth. 1.Ladem,

über 50 qm groß, modern ausgestattet, cvent. nlit
gr. Büreau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder ipäter preiswerth zu vermiethen.
Näh. Bismarckring 19, P . l. 3899

Großer Kaden nebst Ladenzimmer, oder auch m.
2- oder 3-Zimmerwohnung, auf gleich oder spät,
zu vermiethen Btüchcrstr. 25, 1. 4305
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L Läden , beste Kurlage, mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . Kleine Burgstraße 3. 4269

§ ( / , direct am Markt , mit gr . Hellem
Ladenzimmer u. Küche, evtl, auch

Wohnung , zu vermiethen . Näh . bei « .
Delaspeestraße1. 3900

mit nach der Straße zu gelegenem
Vllvl,II Biireau , sowie Packraum u. großem

Keller, worin seit 16 Jahren ein Geschäft mit
bestem Erfolg betrieben wird , ist auf 1. Apnl
oder früher zu verm. Näh . bei G». Volta,
Delaspeestraße 1, nächst dem Markt . 4471

«r . Laden und Ladcnzimmer rc. per sofort oder
sp. zu vm. BS**cber , Dotzheimerstr.106. 3901

Vüreau -Räume Emserstraße 10 zu vermiethen.

Wiesbadener Tagdlalt. Mittwoch , 3. Ianuav 1906, Seit » 11.

Der bis jetzt an Herrn « ivl ». Woi ' l « .
Jnstallationsgeschäft , vermiethete 4279

Laden Fricdrichstraße 10
ist mit Contor , Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per L April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. <3. Eiclielslieim.

Schöner großer Laden
Vreisw. zu vermiethen Ecke Gäben - u. Scharn-
horststraßc . BaubÄreau bi  um . 4100

Sont .»Lagerrä « me zu v. N. Goet hestr. 1. 4128
Goldgafle 18 , nahe der Lang-

^ wyS . | f gasse, mit oder ohne Wohnung
„ Per 1. April zu verm. Näh . 2. Stock. 80
Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr . 6,1 . 4264

Werkstätte sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 4256
mit Zimmer zu verm. Zu erfr.

>VliUvll Kaiser -Friedrich -Ring 60, P . 4486
«ade « in der Luxemburgstr ., mit Labenz , u . Keller,
j gu verm. Näh . Kaiser-Friedr .-Ring 50, P . 9906

Großer LadenS2 TS
Gioiiivald , Kirchgasse 38, 2. 3907

eventl. mit Wohnung , Moritz-
straste 12, Der bisher von

Herrn Gärtner Dambmann benutzte Laden
ist zum 1. April 1906 anderweitig zu vermieten.

Oito l .iüe . 52
mit Wohnung Moritzstratz« 21
zu verm. MH . Kirchgaste5 . 3909

Schöne Helle, ca. 210 sü-Mtr. große

Bürea «rä« me
in centraler Lage,

Luisenstraße 19,
neben der Retchsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbtireaus besonders geeignet.
Centralheiznng , elektr. Lichtanlage,

Bersonenarrfzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. F431
Hans -u . Grundbefitzer -Berein (E. V .) .

Büreanräume, LL'Uü
über dem Gericht, Moritzstraße 26, Parterre , zu
vermiethen. 4384

Zwei Büreamünme,
oder Kellcrräumen . zu vm. Moritzstr . 41. 4459

Eine helle Werkstatt und ein ' Souterrain
(je 60 Hj-Mtr .s nebst gr . Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 3634

Werkstatt o. Lagerraum im Hause Oranicnstr . 62
zu vermieten . Näheres beim Hausverwalter . *

Laden mit Wohnung auf gleich oder später
z>> verm. Näh . Rauenthalcrstraße 11. 1. 4334

mit Lagerraum , ev. 1 Keller,
L villl auch geeignet f. Flaschenbierh .,

• ev. sonst ruhiges Geschäft, per 15. Januar oder
sfpatcr zu verm. Näh . Rauentalcrstr . 17, P . r.

*n vermiethen Rheinganer-
stratze 5. 4257

Z <rthrf »tt zu vermieth . auf 1. April Rhein-
strafte 81 (Renbau ) .

Helle Parterre - Räume mit groß . Keller , za.
120 Hs - Meter , Gas und Wasser , Torfabrt,

auch geteilL als Werk
stäkleN , Per  April er., event. früher,
zu vermieten . Näh . Roonstr . 22, 1 rechts . 30

Großer Geschäftsraum , für Werkstätte, Lager re.
geeignet, ca. 2>.0 gm Bodenfläche, sowie Keller-
raum , eventl . auch Wohnung und Stallung,
Schiachthausstraßc 12, gegenüber dem neuen
Personenbahnhof , zu vermiethen . Näheres
O . Kalbbrenner , Friedrichstraße 12.

Büreart
m bester Kurlage vom 1. Jamiar ab zu
vermiethen Tonneubergcrsir . 3 . Zu
erfragen beim Portter . 4353

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage, "l '& T
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1, Et . 8913

tftttttthitf »tzSstraße Herrschaft!. Hochpart^
'V Mlilvvlyl 8 Zim . u. reichl. Zubehör,

Näh . Uhlandstr . 10. ‘3914
Kaiser -Friedrich -Ring 61 , Neubau, herrschaft¬

liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattct , 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen . Nah.
daselbst od. Rüdcsheimerstr . 11, Baubürcau . 3828

In der Villa

Apellenstratze 51
herrschaftliche

8—S-Zimmer-Wohn«ng,
Bad , reichl. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit AuSgang nach den Dan'
Anlagen , per sofort oder später
Näheres daselbst Parterre.

ft

Kirchgasse 10, 2,
8-Zimmer -Wohnuug mit reichlichem Zubehör per

sofort oder später zu verm. 3918
Luxemburgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Balh,

der Neuz. entspr . cinger., versetzungshalbcr bill.
zu verm. Näh . bei Vorbacb . 3919

Marktplatz3, IfflÄ
§ immer, Bad»Küche und reich UMesubehor (Lift und electr. Beleuchtungs¬
anlage im Hanse ) per 1. April 1906
preiswerth zu vermiethen . 4224

Schtersteinerstratze 2 ist der3, Stock, destehcud
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 3922

TaunuSstr . 1», zur Zeit Penfion,
erste u. zweite Etage , 10 Zimmer und Zu¬
behör, zum 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . Hr . Reii hard , Vergolder . 4291

fit »! strafte 16 herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaiser -Friedrich -Ring 28, Bart . 3923

WilhrlmAr. 13
sind die hochherrschaftl . 1 . u . 2 . Etage»
8 Zimmer , Küche, Badezimmer , electr. Licht,
zwei Balkone , reichliches Zubehör , zum
1. Avril 1866 zu vermiethen. Näheres
im Büreau (Hochparterre ). 4420

Gelegenheit.
Wegen Abreise gebe meine 8 - Zimmer - Wohnung

billigst ab. Baron Bornemisia,
Nicderwaldstr . 11, 1, Vorm . 12—1 Uhr.

In Billa
schönster Lage des Nerotals wird schöne

Wohnung , 2 Etagen , 9 Zimmer , Stall»
Remise , grotzer Weinkeller . Obstgarten,
Küche mit Zubehör rc. rc. per sofort oder
1. April vermietet . Offerten *»• » ai
an den TagbU -Berlag . _

Laden
Mt Wohnung in guter Loge, wo seither ein

Kolonialwarengcschäft betrieben wurde , ist nu :
1- April 1906 mit oder ohne Einrichtung zu
vermieten . Gefl. Reflektanten erbitte ich Off,
u. V . » L » im Tagbl .-Vcrlag niederzul . 34

•*« « errichteter Laden im Südvieetel zu
verm. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . CuWaldstrafte

. ffierftpftam. StgntinKf
,n  3 Etagen , ganz od. getheilft für jedm Betrieb
geeignet (Gaseimiidrung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sokort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau¬
bureau Göbenstraße 14. 3911

Mohnnngen von 7 Zimmern.
Adelheids« . 6« ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adelhcidstraßc 64. Part . ^ 3924

AdolfSallee 18 neu hergerichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näherer im 3. St . 8925

»Fdolfsallee 32 , 3. Etage, 7 Zimmeru. Bade¬
st zimmcr auf 1. April oder ftuher zu ver¬

miethen . Näheres daselbst. Zr56Avolssallee 45 1 STffi
7 Zimmer , Badezimmer , Mädchenzimmer inr
Abschluß und mit allem Comfort der Re « ,
zeit ausgestattet , per 1. April oder früher zu
vermiethen . Näh . daselbst Part . 4506

Adolf,Ir . 4, Bcl-Et., 7 Zim,, 2 Balkoneu. reichl.
Zubeh. auf April z. v. Näh Rbeinstr. 32,2 . 91

An der Ringkirche 2, 3. Etage herrschaftliche
Wohnunci von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Cloicts , iierrliche Fernsicht , a. gl. o. sp.
zu verm. Näh . An der Ringkirche t  V . 3926BlelrriÄcrstr. 16 Jf8S?Wr5S
werth per 1. Avril 1906 -u vermiethen.

Dambacktlial 2« eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen . Näh . Dambachtbal 18, P . 3928

Dambachtlml 31
1. und 2. Etaae , der Neuzeit entsprechend aus-
gcstattet . auf gleich oder später zu verm. Nab.
Geiöbergstratze 4 bei C. Werz oder
Dambachthal 29 , Part . _ 39°4

Wohn « , ,gen non 8 « nd meho
Zimmern.

, Adolfsallee 33
««» herrschaftliche 2, Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer , 2 Closcts , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbeniitzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh . 1. Etage . 3912

Dotzheimerstr. ZK,
erste Etage , ist die neu hergcrichtete elcgan e
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , Kuwe,
2 Mansarden , 2 Keller, H-rricha ' ts - und
Liefcrantentrcppe , auf gleich oder spater zu
vermiethen. 4320

Friedrichstr-ßc2, gfiTi
Zimmern , drei Fenster und Balkon nach der
Wilhelmstraßc . per 1. Avril zu vermiethen , 4394

Fricdrichstllißc 5,
7 Zimmer , Badezimmer u . reichl. Zubehör , auf
1. April zu vermiethen . Näh . daselbst. 4472

Goethestr . 6,1 , ist eine 7- Zimmerwohnung mrt
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortselbst . 396a

Lduisenstratzs 22 herrschaftlich eingerichtete
ä *' Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allemäubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. ,mapetenladen daselbst. 3932

Nerothal 13 WSŜ Ss
oder später zu vermiethen . 3669

Oranicnstratze 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closets . Herr¬
schafts- und Liefcranten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu Perm. N, Part . 3933

Platterftratze 231» 7 Zimmer. Küche, 2 Balkons,
Loggia , Bad , Mk. 1100- 1800, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3984

Rbeinstratze 65 , 2, herrschaftliche7-Zimmer-
Wohnung mitcompl . Badcz ., Balkon nebstreichl.
Zubeh ., per 1. Apr . 08 zu v. Näh. Part . 3935

KsS-hkinstratze 86 » Bel -Etage und 3. Stock , je
7 Zimmer u. reichl. Zubehör , Bel -Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 3772
Mhemstratze 93, 2. St .,

7-Zimmer -Wohnnng zu vermiethen. Einzusebcn
von 11 Uhr ab. Näheres 3. Et . 3936

Euisersiratze 65 , Villa , ist das Hochparterre,
7 Zimmer mit Znbch ., zu verm Großer Balkon,
Bad , elekir. Licht Gas , Gartendeuutzung , 4309

Erbacherstratze , Ecke der Wallnftrstxatze 1,
Herrschaftswohnung , 7 Zimmcr , der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 191-6
zu vermiethcu . 3833

Im Nenbau Ecke Rheinstratze u.
Klrckigaff « zu vcrmiethem

2.« . I herrsidastllchkMlihMN
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
nufzu « , Centralheiznng , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A . nail .*r , Kaiser-Friedr .-Ring 59. 3937

ScBalerstf -inersti '. 3 , 2. Stock, herrschaftl
Wohnung von 7 Zimmern, Erker, Balkons,.
compL Badeeinrichtung und reichl. Zubehör
auf gleich oder später d. J. zu yerm. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 3940

SMersteinerstr . 6 , 1, Herrschaft!. Wohnung,
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 4263Taunusftratze LZ

eine 7-Zimmer -Wohnnnq im 2. Stock, 2 Balkons,
Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift tt. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 3942Wilhelmftr. 5 SÄ »“t
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reichl.
Zubehör . Näheres Kreidelstraße 5. 3943

15
ftUklMist!. 2. ©tage,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubürcau daselbst. 4401

W » hn « « gen von 6 Zimmer « .
Adekheidstratze 26 , 1. St ., Wohnungv. 6 Zim.,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reich!. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 8944

Adelheidstraße 48
ist die 2. Etage , bcstehmd aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wirb , Hausverwalter . 3945

Adelheidstratze 52 , 2. Etage , neu hergcrichtete
Wohnung von 6 großen Ziinmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon » 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dezemzcr oder auch auf später zu
vermiethen , event. mit Frontspih -Wohnnng vo«!
3 Zim . Näh . Bart . b. « « . BUc <er . 3946

Adelheidstr . 52 , I.Er., neu hergerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Bade -Einrichtung,
großem Balkon , 2 Kammern , 2 Keller 2C^ per
1. April zu vermiethen. MhereS Parterre bei

Sit Heber . 4425
Adeihridstr« 73 6 gr. Zimmcr, 3. Etage, sofort

od.spät., Hochpart , mit Gart . z. 1. April z. v. 3947
Adelheidstr . 82 , 2, 6 Z.. Küche, Bad, 3 Ball.

2 Maus .. 2 Keller, Bleiche rc. z. 1. April 1906
zu verm. Kein Hth . Näh . das. 3. St . 3805

Adolfsallee 11, 2. Et. od» Parterre,
6—8 Zimmer nt. Bad , Speise !., eleftr. Licht,
2 Aufgängen u. reichl. Zubehör pr . 1. April
od. früher zu verm. Näh . Part . 3949

Adolfsauee 26 , Hochparterre , 6 Zimmer , Bad.
reichl. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hinter-
gartcn ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst 3 St . 4315

A » der Ringkirche 8 » Hochparterre , 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, ev.
auch früher , zu verui. Anzuschen v. 11—1 Uhr
Näheres Ringkirche 1, Part . 4259

A . d . Ringkirche 5 , 3. Etg ., 6 gr . Zimmer mit
Zubehör sof. od. spät, zu vcrm. N. P . r . 4 -30

Arndtstraste 4 6-Zimmcrwahuung , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschotz. zu verm. , 8950

Bertramstratzc 17, Südseite, moderne6-Zimmer-
Wohnung mit elekir. und Gaslicht und Zubehör
per l . April cr. zu vermieten . Näh . daselbst bei

1. Stock . 53
Bierst . Höh «, Wartcstr . 3. gr. Hälfte der Villa

(6 Zim .), 1. u. 2. Et ., p. 1. April 06 zu verm.BismarckringK
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit enisprechend eingerichtet,
per 1. April 19i»6 wegzugsbalder zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 39dl

Goethestraße 8 , 2, Herrschaft!. Wohnung von
6 Zim ., Bad , reichl. Zubehör auf 1. April z. v.
Nah . daselbst 3. Etage . 3900

BiSntarckring 18 herrsch. 6-Z .-Wohn «ngen unt
reichl. Zub ., Gartm . Elekft . Bahn -Haftest . 3952

Dotzheimerstraße 5V » Ecke Kaifer -Frredrich»
Ring , große 6—7-Zim .-Wohn ., 1. oder 2. Et .,
event. mit Garten und reichl. Zubehör , ?>Dhtil
zu vermiethen . Einzuschen Vormittags 10—1 -,
Nachmittags 4- 5 Uhr . £ >29

Goethestr . 3 hcrrst aftl . 6-Zim .-Woh«.. ft Etg .,
Süd ?., 4 Zim ., Front , Parquetb ., Bad , gr . Balkon,
reichl. Zubeh .. p. 1. Apr . zu verm. Anzus. von
11- 1. N . Wilhelmincnstr . 6, V-, Jacob, . 4360

Kaiser - Friedrich - Ring 3 , Parterre u. 3 Tr .,
6 Zimmer , Küche, Bad , Speisek., Bügelzim . u.
reichl. Zubeh . ans 1. April sehr preiswert zu vm.

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör gl. 0. später zu verm. Näh . Part . 398»

LLaisrr -Friedrich -RiUg IN , 3, ist eine große
öl gesunde Wohnung von 6 Zimmern Mit

Vorder - u. Hinterbalkon , Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern k.  auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Part.  3986

KM-Mrlch-Wg 63
(Nenb .) ist die hochherrschaftl. zweite Etage
von 6 Zimmern , mit Centralheizung , Gas-
kaminen, Gas und elektr. Licht, Kohlen - u.
Waarenauszng , compl. Bad , Erker , großer
Veranda , mehreren Balkoncn rc., sow. retchl.
Zubehör zu vermiethen . Näheres Architect
Schwank das. 3. Etg . u. Baubüremt Kaiser-
Friedrich -Ring 73. 3988

KM-MÄWiV SS, ihm.,
elegante 6-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattct , per 1. April 1906 zu vm.
Näh . Albrechtstr. 5, 1, od. Moritzstr . 45,1 . 4370

Kaiser-Fr.-Rillg 70
sind das Hochparterre u. die 2. Etage mit je
8 Zimmern , Küche, Bad , elektr. u. Gasbeleuchtung,
Balkon und Erker , sowie reichliches Zubehör zu
vermieten . Näheres Hochparterre.

Kaiser -Friedrick -Ning 83 , 2. Stock. 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vcnmethen.
Näheres INüllerstraße 7, 2. 4503

Kaiser - Friedr . - Rin « 96 , zwischen
Moritzstr . u . Adolfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeh ., neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3. St . 4402

Kirchgasse 47 , iw 1. WohnungSstock, ist
eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Contpioir von ll». S>. Jung , 3991

Lanzstr . 16 (Ncrothal ) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etageuvilla . Nah.
Lanzstraße 14, Part . 3992

Luisenstraße 6 , 3. Mage , best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu veruftethen. Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 449o

L« isenstratze14 , 3, ist eine schön- Wohnung von
6 Zimmern , Bad , Balkon rc. per 1. Apnl 1906
zu vermieteir. Anzuschen von 11—4 Uhr . Nay.
daselbst oder Parterre im Comptorr der Wciu-
handlung ' ^ . Meier . 4265

J Sntfeiiftrafie 1Ö|
herrschaftliche

16 -Zimmer - Wohnungen |
H mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, M
2  Personenanszng , Central »,eiznng per
W sofort od. später zu verm. Näh . daseidst M
K in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund-
H besttzer-Vcreins . 4 4-31 jp

w — — — - - . . . ,
LKttiscnstr ße 22 herrschaftlich eingerichtete

Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Mh , im Tapetcn-
laden daselbst. 3993

"Bcl -Eilige SÄ
Wohnung. 6- 7 g. Z., Bad . reiches Zubehör,
sof. od. später . Näh , im Hause , 3 St . 42»1

Moriftstratzc 3». 1. Etage, 6, Zimmer mn
reichlichem Zubehör zu vermrcthen . 399g

AT-a-r1tD«krs «-e 8Ä, 1. Ei., schöne
iẑ chuuug von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern. Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speibher, per gleich o. sp. preisvrerth zu
vein,leihen. Grosser luftiger Rot', kein
Hir.teihae » vorhanden. Käheres leim
ISigenthflmer Parterre . 3994

Ebensolche Wohnung im 3. St. ’wee-
zugshalber per gleich oder später zu vm.

Rcrostratzc 3 6 Zimmer und Zubehör zu Verm.
Rtkolasstratze 12 ist die Bel -Etage , enthaltend

6 Zimmer , Küche rc., auf .1. April zu vermieten.
Anzusch. von 11—12 u. nachmfttags von 3—5.
Näderes Kapellenstraße 14. 2. 21

Nreolasstraße 13,
Ecke Adelheidstraße , Wohnung , 2. Etage , sechS

Zimn -er und Zubehör , auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Besichtigung an Dienstag , Mittwoch
und Freitag von 11—1 Uhr . 4469

Nieolasstratze 28
herrschaftl . Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmcr , Balkon , Bad,

Küche, m. reich!. Zubeh ., sofort zu verm. Näh.
1P. W « I,wo,  er , Hcrrngartenstr . 13. 4350

Nikotasstratze 3 ! » 8. Stock , ist eine prächtige
Wohni 'ng , 6 große Zimmer , Bad , gr . Veranda
und reichl. Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre.

ZÜKvinstr -i.1 (Neubau ). 3. St ., Wohnung von
MijUUstl . Oi e o ntit  3 „ (,. oaf i . April z. v.
Rheinstraßc 64 , 2 . Et .. 6 Zim ., 2 Man !., 2 K..

gr . Balkon . Bad , ganz neu yergcrichtet, auf
gleich oder 1. April zu vermiethen. ->999

Rtternftraße 72 , Hochparterre , 6 Zimmer rc.. am
1. April 1906 z. v. A . das. u. tm 3. « 5 4o08



Ksite 12.. .̂niBLia/eMtUuaM^
\ Rndesheittrerstr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,
> 2 Balkons , Badez . ic.  Schlüssel zur Besichtig.ST>n 1 s1?Avf ' AflfMI

Mittwoch, 3. I -rrrrrsV 1908. Wissimderrer TagNair. WovssW -Arrsgads , A . KlE

^ i<iu.,rz. . . . s» ujtune , zur Besichtig.
nebenan No. 1, Part . ' 4000

RüdeshsiMerstratze 15 , Südseite , ist
die 1. Etage , 6 Zimmer , mit allem Komfort
der Neuzeit versehen, per gleich oder später
zu vermieten . Näh . daselbst. 79

% ilk eine herrschastllche
&  Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Nähere?
Ka-ier-Friedrich -Ring 74, 8, Hcrderstraße 10
und 13, 1. Etage . 3831

Schlicktsestraße 7,
i " tuJjifient fciueu Haufe , sind Wohnungen,

6 Zimmer , Bad und Zubehör , sehr preisw»
auf gleich oder später zu vermiethen . Näh.
denn Eigcnthümcr Kirchgasse 88, 2. 4496

Schlicht ssfit (iße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 4403

Schlichterstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 8 St . hoch. 4008

Schlichterstraße 18 » 2 St ., schöne 6-Zimmer-
Wohnung mit Bad und reicht, Zubehör auf
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst P . 4323

SÄWalbacherstr . 82 , 1, Allcsseite , 6-Zimmer-
Wohnung , Bad , Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller,
auf 1. 4. 66 zu vermiethen . Näh . Part.

^KANNAd 'EHk-. 22 - 6 -ZUm -Ws >)tt'
^ mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden

« . 3 Kellern per sof . od . später zn verm.
, Näh . das « Hinterhaus Part , links . 4006
^WLLalluferftrasie 9 , 3. St . , Wohnung von

6 Zimmern , Badezimmer und reichl. Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet , aus
1. April 1906 zu verm. Näh . Part . 4488

fteuta UNuserßr013(CWus)
find sehr comfort , einger . bochherrschaftl. 6-Zim .-

1 Wohnungen zu verm. Centralheizung (Wasftrh .),
Gaskamine , Gas , elektr. Licht, Kohlen - n. Waaren-

' aufzug , Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil

i vorhanden . Näh . daselbst Part , bei Architekt
fiföim . 4343

Webergasse 11 ist die 3. Etage , 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1.Avril 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 3825

Wilhelmincnftraße 12 , Etagen -Blla , Eingang
' des Ncrothals , ist die 2. Etage von 6 groben
WZimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör

per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhclminenstraße 14, Part . 4302

In Billa Ät Garten,
, 6—7 Räume , reichliches Zubeh ., auch 1. Etage,

zu verm. Theodorenstraße 1-- . 4328

> Mohnimge « von 5 Dimmer«.
Adelheidstraße 6,1,

elegante Wohnung , 5 gr. Zimmer , Bad , elektrisch.
Licht ec., per 1. April 1906, eventl . früher , zn
vermiethen . 3964

Adetheidstr . 33 , Part ., Wohnung v. 6 Zim . ec.
per 1. April , auch früher , zu verm. 4392

Adetheidstr . 43 , 2, 5 Zim . u. Zub . a . 1. April.
N. Gneisenaustr . 7, Ruckert, od. Bur . Lion . 61

Adelheidstraße 48 , 2 <St ., schöne Fünf -Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermieten . 20

. Adelheidstraße 37
hübsche Wohnung von 6 Zimmern und Zubehör,
. 2. Et ., per 1. April , cv. früher . N. 1. St . 12
Adelheidstr . 74 5—6 Z . u. Zub . R . Part . 4009
-Adolfsastee 39 , Erdgeschoß. 5 bis 6 Zimmer mit

Zubehör auf 1. April zu vermieten. 48
!An d . Ringkirche 9 , 2,  herrsch . Wohnung , 5 Z .,
! Bad , Gas u. Elektr ., Bord .- u . Hinterbalk . N . P.
ÄSismarSriNK 14 sehr sch. Wohn . v. 5 Z . m. Bad
l u . r. Zub ., Hpt . o. g. Et ., ganz rerrov . 3629
BismarLring 16 schöne Pärt .-W . v. 5 Zimmern
i u. reichl. Zubeh . auf 1. April . Näh . 1 r. 3706
Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage , schöne
V elegante 5-Zimmer -Wohmrngen mit Küche, Bad,
\ 2 Balkons , Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,

mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ; im
1. Stock per 1, April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zn vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r . oder Büreau Bleichstraße 41. 4013

Gleichstr . 2 , i. Vorderhaus , 5-, 3- u. 2-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör , sowie im Hinterhaus

Clarenthaerstratze 2 , 3. Etage , ist eine neue
Herrschaft!. S-Zimmer -Wobnung gleich od. später
zu vermiethen . Näh . d. bei 4344

Dambachthal 12 und 14 , Gartenhaus . 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu hcrgerichtel, je

. 5 Zimmer , Speisekammer , Bad , Balkon , Warm¬
waffereinricht ., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei « . Pyilippi,
Dambachthal 12, 1. 3775

D-mbachtbal 25/27 Sgffi
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Nah . b. Arch.
Heuer daselbst. Anto -Carrage . 4404

Dambachthal 26 , Villa , Hochpart ., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda , Badezimmer , Küche
u . reichl. Zubehör per 1. April 1966, cv. früher
zu vermiethen . Näh . I . Etage . 4474

Dotzdeimerstr . 27 , 2. Et ., fteundl . 5-Zimmcr-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 4015

Dotzheimerstr . 85 , Neubau , 2. und 3. Et ., gr.
ö-Zimmerwohn . m. reichl. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Kohlcnaufz ., Erker, Loggia ec., in
eleg., solid. Ausstatt ., zu verm . Näh . das. 4123

^Lilisabethenstr . 6 5-Zimmcrwohu ., Küche und
'#•5' : Zubehör zum 1. April zu vermiethen.

« « «« . io.LSL-KN»
und Gartenbmutzung zu verm. Näh, das. 4478

Misabethenstr . 12 Parterre -Wohnung , 5 Zimmer
nebst Zubehör , auf 1. April 1906 z. verm. 4453

Grnserstr . 28 große 5-Z .-Wohn ., Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonneubergerstr . 49. 4406

Grnserstraße 58 , Gartenhaus , 5 Zimmer an
ruhige Leute auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus Part . 4426

Emferftraße 47 sehr schöne 5-Zimmer -Wohnung
mit Veranda , Gartcnbenutzmig . sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres baselbst oder
Philippsbergstraßc 28, 1. 4017

Erbaarerstr . 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zim .,
auf nietet) oder 1. April 1806 zu verm. 3787

Rerothal , Franz - Abtstraße 6 , Hochpart ., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad . elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April jsu
vermiethen . Einzusehen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21, 2. St . 4018

Friedrichsttatze 38 , 2. Etage , 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . p. 1. April 1906 od. früher
zu vermiethen . . Näh . daselbst Parterre . 4019

Friedrichstraße 46 , 8 , schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehen 9—5 Uhr täglich. 4020

Goetheftiatze 11 5-Zimmer -WohN. mit Zubehör,
Bel -Etage , zu 1400 Mk. zu vermiethen . Aus¬
kunft 2 Treppen hoch im Hanse . 3815

Go «th «stratze 20 , 2 St ., 5-Zimmer -Wohnung
mit Balkon , Speisekammer , 2 Mansarden , zwei
Keller und sonst. Zubehör zu vermiethen . Räh.
Part , daselbst. 4504

Goetheftr . 21 , 2. Et .. 5 Z ., neu. N. Y . 4021
Goethestraße 23 neu hergerichtcte 5-Zimmcr-

Wohnungen zu vermiethen . 4375
Gustav -Adolfstr . 9 ist eine schöne5-Zim .-Wohn.

mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 4249
Gntenbsrgstr . 2,Landh ., 5-Z .-W. m. reichl. Zub„

gl. o. sp. z. v. N. dast od. Rauenthalerstr . 11. 402o
>chöne5-Zimmer -Wohn . per

opLl0tl | ir . iJ 'i  sofort zu verm. Näh . P.

Herrngsttenstraßc4 , 1.
5 Zimmer -Wodn . mit reichl. Zub ., neu herger .̂
zu verm. Näheres Part . 4927

Hcrrngartenstr . 5 , 1, in ruh . Lage schöne große
5-Zim .-Wohn . m. . Küche. Speisck ., Balkon , Bad.
2 Matts ., 2 Kell. p . 1. Apr . 06 zu verim Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links . 4318

Herrnaartenstr . 7 , 2, Wohn . v. 5 Z . u. Küche,
2 Matts ., 2 Kell., auf 1. Apr . 06. N. das. 1 St.

Jalmstr . 1 2 schöne b-Zimm .-Wohn ., Part . und
8. St ., a . gl. ev. 1. April . N. Karlstr . 17, P . 4325

Jalmstratze 5 5-Zimmer -Wohnung zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 3633

Jahustr . 20 , i . Etage , schöne 5-Zimmerwohn.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April . Näheres
Vorderhaus Part . 4406

Kmser-Fnedrich-Rwg 19,
Parterre , 5 große schöne Zimmer mit Badezimmer

u. allem Zubehör aus 1. April , ev. früh . Anzus.
zwischen “ alO u. 0,12 vormittags.

Kars " ' ' ' " " "
bei

zu vermiethen.

W ArchiM od.RchtsaMüll.
Karssr -Friedrich -Ring 33 , Parterre,

hochherrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung , mit
oder ohne Bureauräume , reichl. Zubehör , p.
1. April zu vermieten . Näh . daselbst, sowie
Walluferstraße 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. Müller . 46

Kaiser -Frie »rich -Ring 45 , 1. Stock , 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elrktr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh . Part . l. 4030

Kaiser-Friedrich-Ning 60
sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart,

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von sechs
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattct , und reichlichstem Zubehör , per sofort
evcut. später zu vermiethen . 4341

Kaiser -Frir - rich -Rinß 84 , 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten . Näheres Baubureau Kaiscr -Friedrich-
Riug 78, Sout . 19

Kapellenstr. 3». L-LW
mit schönster Aussicht auf  UMgegend
und Gebirge » ist die Beletage , fünf große
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizung rc.,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 4082

Kirchgasse 11 KÄLÄM 'Ld
Kirchgaffe 19 fünf Zimmer und Küche zn ver¬

mieten. Näh . bei Siries ?.
Labnstraße 2 Fiinf -Zim .-Wohnnng , 1. u. 3. Et.

mit Balkon u . Erker, Bad u. reichl. Zubeh . sof.,
od. später zrl verm. Näheres im Laden . 4083

6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgassc 16, bei
»» feiges - & Co . 4034

LnxemburKstr . 3 , 1. Et ., 5 Z. m. r . Zub . 4451
Luxemburgstr . 7 , 1. u. 3. Et ., 5Z ., 2Balk ., Erk .,

b. Ncuz. entspr . einger . Näh . b. Vorbach . 4037
Moritzstratze 21,1 . Etage links , 5 Zimmer nebst

Bad und Mädchenzimmer im ^ Abschluß auf
gl. od. später zu verm . Näh . Kirchgasie 5. 4039

M 'sritzstr «este 23 , 1. oder 3. Etage , sehr ger. 5-
Zimmer -Wohuung m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu herger . Nähere ? 1. Etage . 4040

M - rrtzstr . 27 gr. 5-Zimmcr -Wobng . mit reicht
Zub ^ auf gl. o. sip. zu verm. Näh . Bart . 4041

Müsspl -srr A 1: Etage, 5 Zimmer und
iwtllllll jil . ms-, Zubehör , der Neuzeit entspr .,

elektr. Licht, Balkon , Logia , Gartenbeniitzung ec.
zum 1. Juli ev. 1 April 1906 zu vermiethen.
Näheres Parterre . 4479

Nersthal,
Franz -Slbtstrahe 5,  1 . Etage , in meiner Villa

5-Zimmcr -Wohnung , Balkon u. reichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Franz -Abt¬
straße 3, 1. Et . Frau 8997

Nicolasstfatze 20 , Part ., 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör p. gl. od. spät , zu vermiethen . Näh.

SLovl », Bahnhofstraße 16. 4042
Rikolasstratze 24 ist das Hochparterre , bestehend

aus 6 Zimmern , Badezimmer u. Zubehör , auf
1. April zu vermieten . Anzus. von 11—1 Uhr.
Näh . ,Kapellenstr . 14, 2. 22

NicotnSstnaf ;c 24 ist die erste Etage , enthaltend
5 Ziinnler , 3 Balkons , Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich, ev. 1. April zu vermiethen.
Anzusehcn von 11—1 (Parterre ). Näh . Kapcllcn-
straße 14, 2, bei S». ^ >l»ior . 4488

Nicolasstratze 24 ist die 2. Etage , enthaltend
5 Zimmer , 8 Balkons , Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich oder 1. April zu vermiethen.
Anzusehcn von 11—1, Part . Näheres Kapellen¬
straße 14, bei Gr. Ai >ler . Beide Etagen werden
auch zusammen vermiethet . 4489

Rieolasstf . 28 , 2. Et ., 5 Zimmer , 3 Mansarden
und Zubehör auf 1. April zu verm. 451s

28 , Hochp. od. 1. Etage,
r, Y  herrsch . Wohn ., 5 ob. 6 Zim .,

Salt ., Bad , reichl. Zubeh ., 1. April zu v. Näh.
.. . 11w *-h «r . Herrngartenstr . 13. 4351

-81 , 1. Etage , schöne 5-Zimmcr-
Wohnung mit Bad , große Veranda und reichl.
Zubehör zum 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 2

NieolKssirake 32,
r? -taÄe' 6 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll-
Mndlg neu hergerichtet, per sofort zu vermieth
Nah. Adolfstraße 14, Weinhandlung. 4044

Nreserwaldstr . 8 , 3. Et ., herrschaftl . Wohn . v.
o Zimmern, , auf gl. od. später zn verm. 4046

Oranrenstraff « 4 , 2. Etage , 5 Zimmer , Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
Kirchgasse 51. Metzqcrladen.

Dranienstr . 11 Bel -Et ., best, aus 5 Zim ., Küche,
^ Kellern u. Mansarde , auf 1. April zu vcr«
mrethen. Näh . Parterre . 4513

Oranienstr . 43 , 8, gr. b-Zim .-Wohn . mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu dm. N. 1 rechts. 4046

- ?Aure « stratze 45 , ES « Herversieaße , 1 St .,
rst eine herrschaftliche ö-Zimmer -Wohnung Per
gl. o. spat , zu verm. Näh . daselbst. 4047

Oranttttstratzr 82 , Ecke Goethcstr . , Bel -Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zn verm.
Näheres Part , rechts bei SSeelier . 4048

Osanienstr . yo , 2. Et ., 5 Zimmer , Bad , LMans .,
auf gs. o. später zu,Perm. Näh . 3. Et . 4049

, Platterstr . 23 «» Parterre -Wohnung , 5 Zim.
Küche, 2 Balkons , Loggia . Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Waide , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 4051

PhiUppsdergstrast « 27 , 2. u . 3. Etage , 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . 5400

sVLauemthalerstratz « 11 Wohnungen , 5 Zim.
v » <elektr. Licht), sof. od. fp. billig zu v. 4052
Rauenthalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmcrwohn.

(1. St .), Centralheizuna rc. zu verm. 4053

Rheiustr. 78, »Wt 3,«
Rheivstratze 101 !sTÄ

Wohnung in der 3 . Etage mit Balkon und
reichl. Zubehör auf sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh . das. im Parterre . 4310

Rhemstrasze ION
eine herrsch. Wohnung , 5 Zimmer , Bad , Balkon u.änbchör, auf gleich oder später zu vermiethemäh. Part . 3839
Slharnhorststr . 37 sch. 6-Zim .-Wohn ., 2 St ., der

Neuzeit entspr ., f. 830Mk . Näh . Part . I. 4058
Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn ., 3. Et ., 5 Zim .,

kaltes u. warmes Wasser und reichl. Zub . 4060
Schiersteinerstratze 16 ist die elegante Bel -Etage,

5 Zimmer mit Centralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , auf Januar
oder April zu verm. Näh . Bel -Etage . 3677

Schlichterstrastc 18 , 2, eine 5-Z .-Wohn . aus
aleich od. später zu vermiethen . Näh . P . 3823

Schlichterstr . 17 , 3, ist eine sch. 5-Zim .-Wohng.
m. Balk . u. Zub . per April zu verm. Besicht.
11—1 und 4- 6. 4528

Schlichterstr . 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallee.
2. Etage , 5 gr. Zimmer , Veranda und Zubehör,
zum 1/ April 1906 zu verm . Näh . 3. Etage.

Schützenhofftraße 16 , 3 . Etage,
Wohnung , vcstchcnd aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkons u. Zub, , auf 1. April zu vm. Näh.
Schützenhofstr . 15 od. 18, Baubüreau . 4423

Seerobenstr . 3V, 1. Etage , herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochpart . 4061

Seerobenstr . 19 5 gr. Zimmer m. reichl. Zubeh.
per 1. April zu vermiethen . 4293

Seerobenstr . 31 » Part . L, 5 Zim . mit Zubehör
zum 1. April , cv. auch früher , zu vm. Modern,
frei u. gesund , sonnig u. luftig . Besicht, tägl . v.
11 Uhr ' au . Näh . b. Schroeder , P . r. 4277SeershsnstrMe 32

prachtvolle 5-Zimmer -Wohnuug . m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker , Balkon , Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder später preiSwerth zu ver¬
miethen . Näh . Parterre . 4062

SoZrueNh§rgerstr. 43,1,
schöne 5-Zimmer -Wohmiug mit allem Zubehör,
Balkons 2C. sofort od. später . Näh . 2. Et . 4422

Stiftstraße 8 5 Zimmer mit Balkon u. Gartcn-
benutzung per 1. April zu vermieten , , 51

Taunu - straste 49 , 1. Stock, 6 Zimmer u. Zu¬
behör, vollstänv . neu hergcrichtct, per gleich oder
später zu vermiethen . ' 4355

Nictoriastrasse 8 , „Billa Lydia ", schöne Hoch¬
parterre -Wohnung , 5 Zimmer mit Bad , Balkon
und sonstigem reichl. Zubehör , sowie Gartcn-
beuuhung , per 1. Apnl 1986 zu vermiethen.
Auf Benachrichtigung nach Mainzerstr . 66a , bei
Th . §>a <or (Postkarte genügt ), kann jederzeit
Jemand in der Wohnung sein, um dieselbe zu
zeiaen und nähere Auskunft zu geben. 3685

Bictoriastratze 14
hochherrschaftliche 2. Etage , 5 Zimmer . 2 Balkons,

Garten , Badezimmer , und alles Zubehör , zum
1. April 1906 zu vm. Anzus . Dienstag , Freitag,
Sonnabend von 11—1. Näh . daselbst Parterre.

Walkmühlpratze 4 herrschaftl . 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre daselbst. 4455

Walluserstv. 8 ^,5”Ä
und zwei 4-Zimmcr -Wohn . mit reichl. Zubehör
gl. o. später zu verm. Näh . das. Part . 4064

Weitzenburgstratze 5 , 1. Et . , schöne
5-Z .-Wohn ., Bad , a. 1. April z. vm. 42

Weitzenburgstraste 7, 3. St . od. Part ., schöne
5-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näheres Parterre . 4065

Wilbelmi « e« str . 6 , vord . Nerothal , herrschaftl.
b-Zim .-Wohn ., 1. Et ., neu renovirt , 3 Balkons,
reichl. Zubehör , wegzugshalber per sofort oder
1. April z. verm. Näh . Part . 3765

WiLhelMstratz§2L
ist die in der 2 . Etage velegerie hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh , aus
5 Zimmern mit Bad , Küche , zwei
Mansarden , 2 Keller »», großem Balkon
u . Zubehör » gl . od . später zrr verm.
Näh . Wilhelrnstr »2 -- , Lad . rechts . 4066

Umlstraßc 6,1, gfc« Sj$K
billig zu verm. Näh . Jorkstr . 2, 1 . 4880

Mezey WWiig mn Wlesblldcii
vermiethe ich meine5—8-Zimwer>
Wohnung weit nnter Preis.

N.
BahnhofstraHeK, 2. "

Eine schöne 5-Zimmer -Wohnung in der Nicolas¬
straße per 1. April 1906 preiswürdig zu verm.
Näh . C » ri Bioel «, Bahnhofstr . 16. 3686

Zwei vollständig neu hcrgerichtetc Fünfzimmer-
Wohnunqcn (1. und 3. Stock ), für Gas und
elektrische Beleuchtung vorgesehen, mit Bad und
allem sonstigen Zubehör , 1. s -tock auch Balkon,
zu vermiethen . 1, Stock per 1, Februar , 3. Stock
per sofort . Näh . L -ranicnstr . 40, Mtb . P . 4452

Grotze schöne5-Zim.-
Wohnnrrg§
Rheinstraße 161 auf 1. April z. billigen

Preise von nur d - E » 7 @1 $ zu ver¬
mieten . Elektr . Bahnverbindung . Aftermiete
gestattet . Nah . daselbst im Parterre . 58

5-Z.-Wohl»lWW, ?̂ M

Bcrttam"'LL.L_ _ . schöne Vier-
Zimmer -Wohnung mit

Zubehör auf sofort oder spater preisw . zu
verm. N. Dotzheimerstr . 41, Part . l. 4072

Wohnnngs« ns« 4 Zimmer«.
Adelheidstraße 41 vier großê Zimmer mit

Zubehör auf 1. April zu vermieten . Näheres
1. Stock r. 1

Adelheidstraße 79 schöne4-Zimmer-Wobnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres 1. Stock. 4331

Adolfsaklee 57, Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör auf 1. April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan . 4507

Alvrechlsir. 14. 1, schöne4-Zimmer-Wohn»ng
mit Balkon und Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen . Näheres im Laden . 4525

Adelheidstraße 15, Südseite, vin-ä-vi» Adolfs-
Allee. ist die Parterre - Wohnung , bestehend aus
4 Zimmenn nebst reichlichem Zubehör , auf
Avril 06 zu verm. Anzuseheu von 11—1 Uhr.
Näheres daselbst 1. Etage . 4509

Bachmayerstraße 19 4-Zimmer-Wohn., 2Stiege,
neu hergcrichtet, mit reichl. Zubebr , auf sofort
zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 4071

Bahnhofstraße 22, Std. 1, eine schöne4-Zim.-
Wobnung sofort zu vermiethen . NäheresC. SS-enUer , 4272

Bertramstr . 17 , Südseite , modern ausgestatteic
4 - Zimmer - Wohnung m. 3 Walkoncn, electr. u.
Gaslicht und Zubeh , p. 1./4. c. zu verm. Nab.
das. bei ciii -ist «» » »»»! , 1. Stock . 57

Mwlmdriug 14  R ffSaÄSSt
kein Hinterhaus , Gan . Näh . 1. Etg . l. 4441

BiSmarSring 18 , 2 St ., schöne 4-Ziw , -Wohn,
z. 1. April 1906 od. früher . Näh . Pari . 4450

BiSmarSring 17 gr. 4-Z .-Wohnuugen mit reichl.
Zub . sogl. od. sp. N. Bertramstr . 11, P . 40/6

Blsularckrillg 19, 1.044 **1̂
Wohnung mit gr. frcigelegener Terrasse weg-
zugshalber sofort oder 1. April , desgl . 3. Stack
z. i . April sehr preisw . zu v. Näh . 1 r. 3792

^KSisMarSring 24 , 8 Stiegen , 4 Zimmer aick
"C ? gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 4077
BiSmarSring 37 , 1, schone4-Zimmer -Wohnung

mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Nähere ? Part . 4200

BiSinarSeing 38 , 3, schöne 4-Zim .-Wohn . mit
Zub . auf gl. od. später zu o. Näh . das. 4078

Bleichstr . 29 Bel -Et ., 4 Zim . mit Balk , u . Zub„
Leucht- m Kschg., p. Apr . z. v. Pr .720 Mk. 4297

Bleichstraße 41 , Vorderh ., schöne Bier -Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder später zu vermietb.
Näherer im 1. Stock rechts. 4079

Blücherplstz 6 sind die neu herger . Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
880 RU., zu verm. MH . Part , linke. 4081

Blüchrrstraße 17 , Neubau , sind Wohn , von
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger ., p. sof. ad. sp. Näh . dorts . P . r . 4082

Blücherstr . 39 , Neubau , Ecke Scharnhvrststr .,
eleg. 4-Zimmerwohnungen auf gleich oder später
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 4083

BiUoWstr . 3 , 1.,2 . u . 3.St .,4 -Z.-Wohn . z. V.4084

PT * Bülswstraßs 8
yoÄherrfÄaftl . ,besonders schöne « . große
4 -Zimmcrwohn . mit modernst . Comfort,
sofort oder später zn verm . Näh . daselost
Part . ( Ohree Hinterharrs l)  3799

Bülowstraße 19 , 3. Et ., gesunde 4 -Zimmer-
Wobnung zu verm . Näh . 3r . 4311

Bülowstraß « 11 schöne4-Zimmcr -Wohnung per
April zu verm. Preis 700 Mk. 4335

Ecküans Gr . Burgstr . 12 » Neubau , 1. Etage,
schön ansgcstattete Wohnung , 4 Zimmer , Küöie,
Bad und Zubehör , per 1. April 1906 zu verm.
Näheres Kleine Burgstraße 3. 4270

Dambachthal 17 , Part ., 4 Zimmer^
Balkon u. Zubehör , per Anfang Februar od-
März wegzugshalber zu vermiethen mit Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näh . dortselbst . 8958

Dotzhcimerstr . 2 « , Mtb ., 4 Zim . per sof. 4307
Dotzheimerstr . 38 , Part ., 4 Zim . nebst Küche u-

Zub . auf gl. od. I . Jan . 06 zu Perm. Näh . dal
ddcr Bahnhofstraße 9, Laden . 3763



Ns. 2. Movgerr-ANSg-rve, 3. Klatt. Wiesbadener TagbLaLr. Mittwoch , 3. Ia «W-re1806. Keits 13.
Dotzheimerstratze 41, 1. Stock, der Neuzeit ent-

sprechende Wohnung v. 4 Z., gr. Küche, Badez..
großen Balkons u. reich!. Zubeh., a. 1. April 06
zu vcrm. %ä \n das . Part . links . 4848

Dotzheimerstratze 81 , 1 l., 100 Schritte vom
Bismarckring, 3. Etage, schöne 4-Zimmer
Wohnung mit reichlichem Zubeh., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per 1. April 1606 billic
zu vermieten. 7

Dotzheimerstr. 55 , Neubau, gr. 4-Zimm:rwohn.
(Vorder- u. Hinterh.) mit reich!. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Bad, Kohlcuaufz., Erker, Loggia rc.,
in eleg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. 4121

Dotzheimerstr . 62 , 1. Et , 4 Zimmeru. Zubeh.
sof. o. spät. N. P . !. UZ rUetdnen . 3773

Dotzheimerstratze 74» Elke Eltvillerstr . , ist
eine Parterrewohnung von 4 Zimmern
sof. od. später zu vorm. Näheres 1. Stock. 4372

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gletcf)' od. sp. zu oerm. Nab. Part . 4087

Dreiweidcustr . 8 , Part., 4-Z.-Wohn., der Ncuz.
entspr., p. 1. April zu vm. Näb. I .Et. r . 4‘>40

Dreiweidenftr « 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,preis-
wertv zu vermiethen. Näh. daselbst» Part,
links , oder Bismarckring 6. 4088

Eleonorenftr . 8» Bdh. i . St .. 4 Zim., Küche u.
, Zubeh. z, 1. April zu vcrm. Näh. Nr.5,1 . 76
ifftlff4 .fr«« 17 4-Zimmcrwohnungen

f «-P 'Jtiß . 4 mit Gas . elektr. Licht, Bade¬
zimmer u. reicht. Zubeh. Näh. das. P . r. 4090

Emserstr. 18, Parr., Siids., 4 Zinn, 1 Balkonz.,
Veranda, Bad u. s. Zub., gr. Gart ., Haltest, d.
etectr. B., z. vm. Anzus. Vorm. 10—2. N. Part.

Ervaäierstr . 8 sch. Woh..4 Z. u. Zub, z. v. N.P. r
Friedrichstratze 31-

2. Etage, 4 Zim., Bad u. Zubeh. gl. o. später zu
vcrm. Näh. bei BH' riedr . .aarburgf , Ncu-
gasse1, Wcinhandlung. 4092

Gneisenanstr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung,. d. Neuz.
entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 4093

Göbenstr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl. o. sv. zu v. Näh. 1. St . l. 4094

Bövenstr . 15 geräum. 4-Zimmerw. zu v. 4095
Goetbestr . 18 , Ecke der Moritzstr., grotze 4-Z.

Wohn, mit reichl. Zubehör zu vernn 4096
Gustav -Adolsstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,

Küche, Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 4097
GntsrlbergpLatz2

chochherrschaftl. ausgestattete 4-Zimmer-Parterre-
Wohnung zu vermiethen. Näb. daselbst. 4088

Hellmundstr . 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Balkon gl. od. sv. zu vm. Näh. 1 St . l. 4099

Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K., B.. s. z. v. 4100
Herderstratzc 6 schöne4-Zimiuer-Wolmung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh. im Lade» bei Petri . 4101

i 4-Zimm-rwohnung,
yjs « .R.*9 der Neuzeit entspr.,

mit freier Aussicht und Sommerseitc, aus
1. April zu vermiethen. 410:

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o. sp. zu vm. Näh. im Lad. 4103

Herderstr. 18, am Luxcmburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub. preisw. p. 1. April. Näh. Laden. 4358

Hermaunstr . 23 eine 4-Zimmcrwohuungmit
allem Zubeh. per 1. April zu venu. Näh. Part.

Jahnsir . 38 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkonu. Zub.
per 1. Avril zu verm. N. P . r. 4443

Aahnstr «34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 I. 9745
Kaiskr-Friedrich-Mug 11, P.,

schöne 4 -Zimmer -Wohnung znm
1. April , eventuell auch früher
zu vermiethen . '

Kaiser -Fricdrich-Ring 41 , 3. Etage, 4 Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. ' 4306

Kaiser -Friedrich-Ring 59 herrsch. 4-Z.-Wohu.
zu vermiethen. Näheres daseibst. 4502

Kaiser -Friedrieh -Ring 62 , Ecke Körnerstrabe,
herrschaftliche Wohnung, 4 Zimmer, Bad und
reichl. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh. Part . links. 4480

Kaiser-Friedrich -Ning 84 , Part., 4 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad nebst 2 Mansarden
u. 2 Kellern auf 1. April zu vermieten. An¬
zusehen zwischen 10 u. 12 llhr . Näheres Bau¬
bureau Kaiser-Fried: ich-Ri'ng 78, Söul . 18

Kaiser -Kriedrich-Ring 88 , Hochp., 4 Zimmer
u. Zubehör zum 1. April 1906 zu verm. Näh.
Part , rechts oder MLUerstr. 7. 2. St . 4391

Kaveüenstratze (untere), am Anfang des Villen¬
viertels, in nächster Nähe des Kochbrunnens,
eine 4-Zimmer-Wohnung im Hochparterre, eine
Mansarde, 2 Keller, l ' Vorrat , i Clo sei, Be¬
nutzung der Waschküche und d-s Bleichplatzer,
für 1000 Mk. per 1. April 1906 zu vermiethen.
Zu erfragen Hotel Adler, Langgaffe. 4365

Karlstr. 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.
, auf gleich oder später zu verm. 4105
Karlstratze 31 , L. Et., sch. 4-Zim.-W., neu hcrg.,

Gas. Speiseschr., Koklenaufz. per April zu vm.
2 neuhcrger . P «rt .-

WmFlfH * »J • , Wohn., 4 Zimmer und
Zubehör, gleich oder sp. preiswerth zu v. 4108

Karlkratze 42 , 1, eine schöne Wohnung, Beletage
4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 4484

Kredricherstrastr 2, Ecke Dotzheimerstratze, ist
eine 4-Zimmcr-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattct, zu vermiethen. " Näh.
erste Etage links. 4107

«irchgasse 44 (Eingang Mauritiusstr. 1) 4-Z.-
Wohnung p. 1. April z. v. Näheres Leder¬
handlung 4322

Ecke« leiftstr. LfgSK
1, Küche, Badez./ 2 Mansarden und allen der
Neuzeit enisprechendeu Zubehören, auf 1. Januar
oder später zu vcrm. Näh. Herderstr. 10, 1. Etg.
vnd Kaiser-Friedricki-Ring 74, 8. 3830

Körnerstr . 3 4-Zim -Woh»., 1. u.2. Et ., mit reich!.
Zubeh., der Neuzeit entspr. Näh. Bart . r. 4510

Körnerstr. 6, LLÄSS
1. Jan . zu verm. Näh. bei » « rl «. 3797

«ornerstr . 8 , 2. Et ., I -Z.-Wohn. nebst Zubeh.
^auf 1. Januar od. spät, zu vm. Näh. Part,
^ahtiftratze 4 Herrschaft!, eingerichtete4-Zimmer-
Q Wohnungen zu verm. Näh. Part , rechts. 4110
^Uxemburgplatz 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 4112
Lupemburgstr « 7,1 . o. 3. Et ., eleg. herrsch. 4-Z.-
aJB-  m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b.Lorbach. 4113
Marktstratze 12, 2 , 4 Zim., Balkon, Küche, reichl.
^Zubeh ., jetzto. 1. April z. v. N. C. »Ho
^ ' " kitzstratze 32 4 gr . Zimmer , Küche und

Zubehör zu verm. Nähe Haltest, d. Straßenb.
Näheres Vorderh. Part . — 27 i

Metzgergasse 31 (Neubau) 4 Zimmer u. Küche
für Mk. 600 per 1. April zu verm. Näb. Laden.

Moritzstr. 24
Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
W . Stimmet , Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 4114

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 4408

Moritzstr. 51 , 1. Etage, ist eine4-Zimmcrwohn.
mit Bad, Küche, Speisekammer, 2 Balkoncn,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April zu
vcrm. Näh. Kaiser-Fr .-Ring 78, Baubureau. 68

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reicht. Zub., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et. 4116

Mnllcrftr . 8 ?
Speisekammer und Zubehör, Gartenbeuutzung,
zu verm. Näh. Nerothal 51. 4168

Müllerstr. 1«
auf 1. April zu verm. Anzusehcnv. 9—ll ’/a u.
2'h—S'h Uhr . Zu erfr. Röderstr. 34, 1. 4430

Nerostr . 14 schöne4-Zim.-Wohn. m. Zub. zu v.
Niederwaldstr . 1, am K.-Friedr.-Rg., sch. 4- od.

2-Zimmerw., Hocbpart., Sounenscite, zu vcrm.
Orantenstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.

Zub. . Preis 600 Mk., zu v. N. dorts. P . 4409
Oranienstr . 47, 3, 4-Z.-W. i. r. H. z. v. 8t. P. r.
Oranienstr . 52 , 2, 4-Z.-Wohn.. Balk. u. r.

Zubeh.. f. Mk. 750 zu vm. N. P . r. 4^82
Oranienstratze 54 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde, p. 1. April zu verm. N. P . l. 4458
Philippsbergstr . 4, 1, 4 Z.. Maus., Küche und

Zubehör per l . April zu verm. 10
Philippsbergstrafte 16

sehr schöne frei nel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh:, in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. oas. Parterre links. 3784

PhilippSbergstratze 17/18 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. event. später
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 4117

PhilippSbergstratze 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen. ' 4118

Philippsbergstr . 88 4 Zimmer. Küche, Bad u.
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. 4332

Philippsbergstr . 36 , schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon. Badabtheil, auf 1. April, freie Lage,
schöne Aussicht. Näb. das. Baubür . 4464

PhilippSbergstratze 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scböne freie Lage, mit
reichl. Zub. zu verm. Näb. Part , links. ' 4130

Platterstr . 23 1» 4 Zimmer. Küche, Balkon
Loggia, Bad, Mk. 709—850, per 1. Januar 06,
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen'" 4131

Rauenthalerstratze 17, in fein. ruh. Haus
2 sch. 4-Zim.-Wolm. mit Bad, Toil .,gr . Veranda,
sof. od. 1. April an ruh. Faniilie zu vermiethen.
Freie Lage, ges.Luft, Blcichpl. o. Htb. R. P . 4126

Rauenthalerstrotze 20 herrschaftliche4-Zimmcr-
Wohnung mit Ventralheizung,

1. Etage, für Mk. 1000, einschl. Heizung, in
neuem Hause, zu verm. Näh. Part . 4133

Rheinganerstratze 6 sind per sofort oder später
schöne4-Zinr.-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh. Part , bet 4134

Rbelnganrrstr . i0 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Ziminer-Woh., electr. Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vcnuicthcn. Näherer
dort bei Stiehl , 2. Etage. 3778

tzHHYeingauerstratze 13— 154 -Zimmerwohniing
zu vermietben. 8845

Rhcinstr . 58 , Part . , Wohnung von4Zimmcru
mit Küche und Speisekammer, Badezimmer, 2
Keller und Mansarden, Balkon uud Vorgarten,
elcctrischeu. Gasbeleuchtungsofort oder 1. April
1906 zu vermieten. Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näb. Hinterhaus Parterre . 4366

Nüdksheimerstrutze 8 sehr schöne4-Zimmer-
Wobuung mit großem Frontspitz-Zim.. Küche u.
Zubeb. zum 1. April zu verm. Näh. 3 St . 17

Rüvesheimerstr . 11,1 link?, elegante
4-Zimmerwohn. m. Centralheiznng, sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen. 3681 I

Scharnvorststratze 2 schöne4-Zimmer-Wohmmg
auf gleich oder später zu vermiethen. 4187

Scharnhorststr . 4 gr. 4-Zim.-Wohn., 8. u. ?. St .,
d. Neuz. entsp., sof. od. 1. April z. v. Näh. das.

Scharnhorststrahe 6, 1, schöne Wohnung von
4 gr. Zimmern, Kirche, Speisekammer, Badezim.,
Mansarden, Frcmdcnzim., Keller, d. Neuz. cnrspr.
eingerichtet, auf April zu vcrm. Näh. Part . r.

Sitzarnborststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-W»!»«.
mit Bad :c. gl. od. sp. b. zu v. N. Läd. 4139

Scharnüorststratze 2« schöne4-Zim.-Wshnnng,
1. u. 3. St ., preisw. zu vcrm. N. Part r. 4140

üeubaatcn plrnn und Portier,
Ecke Scharnhorst - und Gövenstratze , boch-

elegante4-Zimmer-Wohnuugen mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswerth zu
venniethcn. Näheres , 4141

Baubrlreau Btum , Göbcnstraßc 14.
Dchestelstratze 5, 1. Wohn., 4 Zimmer uud Zu¬

behör, Alles der Neuzeit entsprechend, wegzugS-
halbcr mit .Miethnachlnß zum 1. April zu verm.

Schiersteinerstr . 1, 3 st . hoch., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 4143

Schulgaste 7 vier Zimmer und Zubehör per
sofort oder später zu vm. Näh. 2 St . I. 4145

Schwalvachcrstr . 25 4-Z.-W., Balk. rc. z. v. 35.
Sedanplatz 7, 14?” ‘is :,;

Bad, mit der Neuzeit entspr. Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Stäh. Pari . lks. 93

Seerobrnstr . 19 iÄÄ
behör per 1. April zu vermiethen. 4292

Seerohenftraße 27,
Grths . P ., Wohn, von 4 Zimmern u. reichl.Aubch.

per sofort oder später zu vermiethen. Näh. da¬
selbst Vorderh. Part ., bei »pH *. 4162

Seerohenftraße 27,
Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- cvcntl. 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät, zu vcrm. N. das. Vdh. P . l. 4148

Sccrobenstraße 28 , Part . u. 4 St ., 4-Z.-W. m.
Zub. zu verm. Näh. 2 St . l. 15

Strftstratze 13, Gth. 2. Et., 4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per 1. April 1906 zu vcrm. 4119

Stiftstr . 19 4 -Zimmer-Wohnung mit Zubehör
zu verm. Näheres 2 Tr . 60

Taimusstr. 29, 3,
1- April 19 '6 oder früher zu vermiethen. Näb.
daielbst l . Stock. 4393

Walramstratze 11 Wohnung von 4 Zimmem u.
Zubehör auf 1. April. Näh. 1 St . 89

Walramstraßc 28, KKÄN-
Wohnung u. Zubeh. an ruhige Familie auf
1. April 1906 zu vcrm. Näh. bei 4435

Lehrer
Wallufrrstr «2, Eckhaus, 2. Stock, 4-Zim-Wohn.

mit reichl. Zubeh. zu vm. .N. Part , links. 4149
Waßluserstratz « 11, 3. Etage, ist eine schöne

4-Zimmer-Wohuung, der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh. Part . 19 »miauen . 1150

Waterloostr . 3 (am Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer-WohiUlUg billig zu verm. 4256

Webergaste 39, LkÄL
Wohnung mit Zubehör in der 1. Etage — auch
als Geschäftsräumegeeignet— auf 1. April zu
vermieten. Näh. im Eckladcn. 77

Weißenbrergstr. 2, 8. Et., 4-Zimmcrwohu. mit
Bad, Gas u. Balkon auf 1. April zu v. ' 4485

Weitzenburgstr . 4, 1, 4-Z.-Wohn., der Neuzeit
entspr., zu vcrm. Näh. Part . l. 4151

Wcitzcrrturgstr. 4 4-Z.-Wobn. auf April 06 zu
vermiethen.' Pr . 700 Mk. N. Part . l. 4276

Wcllritzstr. 28
Westendstr « 20 , Gartenhaus , schöne4-Zimmer-

Wohuung mit Bad und Gas , Preis 600 Mk.
zu vermiethen. Näheres Vdh. Part . 4437

Westendstr . 24 , 3 St ., sch. 4-Z.-W. pr. 1. Apr.
Westendstr . 25 , Laden, 4 Zimmer mit Bad uud

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen. 4153
Wortftstr . 13, 2, 4-Zim.-Wohn. m. Balkon auf

1. Apr. zu verm. Nah. 3. Etage rechts. 4445
Wörthstratze 13, 3, 4-Zimme'r-Wohnuug auf

Januar , auch später, zu vermiethen. 4444
Wörthstr . 22 , Ecke Adclhcivstr., schöne4-Zim.-

Wohn. m. Zub. zu vcrm. Näh. Laden. 3788
Dorkstratze 6, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattetc4-Zimmer-Wohnuug mit Bad
u. f. w. sof. zu vm. Dorkstr. 2,1 , Käsebier. 4154

Uorkstr . 7 4-Z.-Wohn. sofort od. spät, zu verm.
Workstratze 8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf

gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 4155
Uorkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 4156
Zietenring - u . Waterlooftr . -Ecke 4-Zimmer-

Wohnungcn mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller rc. Näh. daselbst. 4157

AnmhigeLeute
ciire Vier - uud eine Drei -Zimmer-
wohnung per I . April evcr.tl.
früher zu vermiethen . Näheres
Clarenthalcrstrahe 1, Eckhaus,
Pt . rechts , au derRingkirche . 4424

Mit gr. Miethnachlaß
eine 4-Zimmerwohüung, der Neuzeit cntivrechend,

sofort oder später zu v. N. Richlstr. 22. 3790
Wohnungrn von 3 Zimmer«.

Adeltzeidstr » 15, 3. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miether auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. 4532

HKdelbridstratze 34 Mansardwohnung von drei
■» 4. Räumen, im Abschluß, zu vermieten.
Adclheidstrgtze 36 , 2, drei Zim. mit Zubehör

(Frontsp.) an Leute ohne Kinder zu vm. 4439
Sldeltzeidstr . 48 ist die 3. Etage, 3 Zimmer,

große Veranda, Badezimmer, Kücheu. Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, auf gleich oder 1. Januar
zu vermiethen. Näh. Rhcinstr. 56, 2. 4290

Sldlerstr . 33 » Ncub., Vdb., 8-Zimmerwohn., der
Neuz. entspr.. a. 1. April, ev. fr. N. das. H. 1.

Adollstratze 3 schone3 - Zimmer- Wohnung zu
vcrmieiheu. Näh. lito *», Grths.

Sldolfstr . 4 , P .. 3 Zimmer für Bureau zu ver¬
mieten. Näh. Rheiustr. 32, 2.  92

Adolfstr . 5 , Stb ., ger. abgeschl. 3-Zim.-Wohn.
zu versn. Näh. Bdh. 1 St . 32

Albrechtstr » 38 , 8» 3-Zimmer-Wohn. m. Zubeh.
per 1. April zu vermiethen. Näh. Part , rechts.
Anzusehcn von 11—1 Ubr. 4337

Arndtstr . st» Part ., hübsche3-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend und aller Zubehör,
graßcr Balkan (Lorgarlen), perl . April zu ver-
miethen. Nähere» dastlbst Pari , r. 3969

Bahudssstratze «, Hth . 1.
abgeschlossene3-Ziinmer-Wohnung mit allem
Zubehör, in bester Geschäftslage, per
1. April zu vermieten. N. I -.
Wilhelmstrabe22, Bureau.

Bertramstrahe 1, ^ Etage, großc, hevê̂3-Zinn-
Wohuung, Südseite, mit Mansarde u. 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres das.
im Parterre bei SS. BHiUes . 4308

Bertrantstrutze 14, 1 St ., schöne 3-Zimmer-
Wohnuug mit Zubehör zum 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. P ., bei -**. iSocii ).

Bertramstratze 18, 2, schöne3-Zimmcr-Wohn.
zu vermieten. Näheres Part . 63

BiSmarckring 32 , Parterre , schöne3-Zimmcr-
Wobnung, Bad und Zubehör per 1. April zu
verm. Näheres daselvstu. 1. Et .. Müller. 47

Bismerrckring 37, 1, schöne3-Zimnier-Wohnung
mit reichl. Zubehör per sofort .oder später zu
vermiethen. Näheres Part . 4181

BiSmarckring 40 , Ecke Westendstraßc, 1. Stock,
schöne 3-Zimmer-Wohnung auf 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre . 50

Bismarckring 48 schöne3 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh. im Laden. 4421

Bleichst ». 11, Hth. Part ., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen. 4356

Bleichstr . 27 , 1, 3-Zimmerwohnung mit Ballon
für gleich zu vermiethen. Näh. i. Laden. 4354

Bliicherstratze 11 ist die Parterre -Wohnung von
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 4490

Blücherstratze 25 , Neubau, sehr große3-Zim
Wohnungen mit reichl. Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres 1. Stock. 4803

Nenvar ; Ecke Wlstckrer- u . Gneisenanstraste
schöne 3-Zimmcr-Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstratze 17 bei
Herrn B>V . YJm y. 4143

Blücherstr. 27 is %28Z
sofort oder später. Näb. 1. St . rechts. 3786

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Schamhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst1 St . 4178

Bülawstr . 11, Hinterh., 3-Zimmcr-Wohnung mit
Waschküchef. Wäscherei per April zu v. 4514

Clarcnthalerstr . 3, Hinterh., schöne3-Zi'.umer-
wohnung auf gleich oder später zu verm. 4251

Dclaspcestr . 1, Seitenbau Part., sind 3 kl. Zim.
und Küche auf gleich o. später zu verm. Näh.
bei 8 . 'i itltx.  Laden. 4*73

Drtzfteimerstr. 6 . 2. Et., 3 gr. Zimmer und
Zubebör aut 1. April zu vcrm. 44

Dstzhcimerstratze 46 , im Hinterh., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Parterre . 4174

Dotzheiiuerstr. 55 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohu.
im Vorder- u. Hinterh. mit reichl. Zubeh., GaS,
elektr. Licht, Kohlcuaufz., Bad, Erker, Veranda rc.,
in eleg. sol. Ausstati. zu v. N. das. 4121

Dotzheimerstratze 68 3- u. 2-Zimmer-Wohmiug.
aus gleich zu vermiethen. 4461

Dotzheimerstratze 74 , Ecke Eltvillerstr., ist eine
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern u. Zubeh.,
auf 1. April zu v. Näh. 1. stock. 88

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnuug auf
gl. od. 1. Jan . zu vcrm. Vorderh. 1 r. 4177

Dotzheimerstratze 85 , Mittelb., Dachwohnung,
3 Zim., Küche, Keller, a. gl. od. 1. Jan . zu vm.
Näh. Vorderh. 1 St . rechts. 4178

Dotzhei<nrrstr. 106 gr. 3-Zimmer -Wohnung,
Bad, Erker, 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh, bet Bi -cUer . 4180

In unseren Neubauten an der
Dotzheimerstratze Nr . 108 , 110, 112
sind in den Border - und Garten¬
häusern gesunde « . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ansgestattete 3-, 2-
u . 1-Zimmer - Wohnungen , auch an
Nichtmitglieder , vis znm 1. April
1806 z» vermieten . Die Wohnungen
können täglich eingesehen werden.
Nähere Sluskunst mittags zwischen
' r2—3 Uhr, oder abends nach 7 Uhr
im Hause Kiedricherstr. 7, Part , links.

Bearnten -Wohnungs -Berein
zu Wiesbaden . E. G. m. b. H. F365

Dotzheimerstr. 126 , Neub., schöne gr. 3-Zim.-
Wohuungeu m. Zub. auf 1. April, ev. fr. zu v.

Dreiweidenstratzc 3, Part., schöne3-Zimmcr-
Wobuuug mit reichl. Zub. (kein Hinterhaus) zu
vermieten ab 1. April. Anzus. von 10—12 und
'/ -2- V-4 Uhr. Näh. daselbstP . l. ' 11

Dreiweidenstratze 5 schöne3- bezw. 4-Zi»nuer-
Wohnunqeu, der Neuzeit entsprechend eingericht.,
zu vermiete». Näheres daselbst Parterre links
oder BiSmarckrina6, Hochparterre. 72

Drudenstr . 4, 3 St . , 3 Zimmer « . Zubehör
zum 1. April zu verm. Näh . Part . l . 89

Drudenstratze 5 , Part., 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör auf l . April zu vermieten. Näheres
Seerobenstratze 19«, 1 St . l. 6

Eleouoreurst . 1, 3. Etg., ist auf 1. April frdl.
3-Zim.-Wohn. mit Maniarde zu verm. 4454

Ellrnbogengaffc 10 drei Zimmer u. Küche mit
Ga» gleich oder später zu vermiethen.Neubau ELtvikersir. 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, zu vermiethen. Näheres
daselbst bei I». Weyer . Stb . P . 4183

Gttvillerstratze 3 eine3-Zim.-Wohnung, Hinter¬
haus. gleich oder später zu vermiethen.

Eltvillerstr . 6 ein- moderne3-Zimmer-Wohuunq
preiswerth zu verm. Näh. daselbstP . r. 4185

Eltvillerstr . 12 3-Zim.-Wohu., Vdh. u. Mtlb..
1. St ., sos. o. sv. z. v. Näb. Vdh. Pt . r . 4252

Eltvillerstratze 14 schöne3-Zimmer-Wohnungen.
Vorder!», und Mittelb., billigst zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part , links. 4187

MNM'S MM -AlllUe.
Eltvillerstratze 21,

schöne3-Zimmcr-Wobnung mit allem Comfort,
Gas, Bad, elektr. Licht, 1. Etage, auf gleich oder
später zu verniieihen. Näh. daselbst. 4' 241

Ervacherstr. 1 sind Wohnungen von 3 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder1. Apri!
1906 zu vermiethen. 8780

Ervaäierstratze 4 drei Zimmer. Küche, Keller
(Abschluß!, im Hinterhaus, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst2 l.

Erbachcrstr. 8 3- rr. 4-Z.-Wohr»«, der Neuz.
entspr.. sof. zu vm. Näb. daselbst1 rechts. 4189

ErbaÄ erftraße 9
schöne3-Zimmer-Wohnung mit alleui Zubehör per

sofort od. später zu vernüctcu. Nähere? daselbst
bei Bl8tet , 2. St , oder Mederwaldstraßc 11,
bei tPaiily . 88

Franketlftratze 13 3-Zimmerivohnung, 1 Maus..
2 Keller, 1. April zu verm. Näh. Part . 4433

Frankenstratze 133 -Zimmerwohnung im.Hinter¬
haus, 2 Keller, auf 1. April zu vermlethcn.
Näh. Part . 4434

Frankensträste 23 , .Vorderhaus, 3 Zim., Küche.
Mansarde. 2 Keller, per 1. April. 8ö

Franke «str. 23 »Hth., 3-Zim.-W. z. 1. April. 17

Friedrichstratze 3 , Gartenhaus , Part-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zub.
nur den 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst1. Etage. 4522

Nriebrichstratzc 8, Hinterdau Dachstock, 3 Zim.,
Küchen. Keller per sof. od. spät, an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Bremser daselblt. 4190

kratze 10, Seitenbau Part,
IT * H VilU ? 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen(auch für Bürcaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 4191

Friedrichstratze 29 , Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnuug, Küche und Keller per gl. od. sp.
zu vermiethen. 4192

Gneisenaustratze 10, 2. <3t ., 3 Zimmer, Küche
und Zubehör, der Neuzeit entspr. eingerichtet,
per 1. April zu verm. Vdb. V. r. 45
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Gneisen «,»stratze 3, Neubau, schöne
3-Zimmer- Wohnungen, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermiüheu. Näheres Blücher¬
platz 8, ArchitektC. Bormann . 4296

Gneisenanstr . 11 8-Zim.-Wohnungen mit Zub.
im Hochp., 1. u. 2. St ., auf gleich od. sp. 16

Gneisenanstr . 13, 2 St ., Wohn., 8 Z„ 1 K. u.
1 & , 1 m ., 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 4194
Gneiseuanstraße 18 eine Wohnung. 3Z ., 2 K.,

mit Bad, auf gl. od. sp. zu vcrmiethcn. 4193
Gneisenaustraß « 20 . Laden, schöne 3-Zim.-

Wohn., Warm- u. Kaltwaffer, Bad u. s. w„ per
. gleich oder später zu verm. 4197
Gneisenanstr . 88 8- u. 2-Z.-W., scw. Laden u.

Lagerraum fof. od. spät, zu verm. Näh. Part
Göbenstr . 11 schöne große 3 -Zimmerwohnung

zu vcrmiethcn. 4390
Göbenstr . 11, M. I., große 8-Zimmer-Wohnuug

zu vermieten. Näh. b. liifflcr . 24
Govenstr . 21 , Neub., J-Z .-Wohn. zu vm. 4442
^Goldgasse 17, 2, freundl. 3-Zim.-Wohnung im

Abschluß, mit Küche, Mansarde rc., wegen HauS-
kauf, auf 1. April zu vermieten. Näheres im
Zigarrenladen.

Kartin gstr . 13, Part ., schöne, neu hergerichtete
3-Zimmer-Wohnung m. Gas, Balkon und Zu¬
behör sofort zu vermielhen. 4824

.Kelcncnstr . 18, VdhL. 2. St ., 3 Zimmer, Küche
per 1. April zu vermiethen.

HÄllmnndstr . 3 zwei3-Z.--Wobn. m. Zub. z. vm
^ . evnrnndstraße 17 schöne Drei - Zimmer-
Vyf  Wohnung mit Mansarde und Keller zu ver-

micthen. Näheres Parterre liuks.
Hettnrundstr , 42 3- ev. 4-Zimmer-Wohnung mit

Zubeh. z. 1. Januar zu vm. Näh. 2 St . 4371
Heümnndstraß « 86 3-Zirn.-Wohnung mit oder

ohne Werkstatt zu verm. Näh. 2 St . r. 4199
Herderstratze 1 drei Zim. und Zub. zu vermiet.

MH. 1. Et . r . 28
tzerderstratze 1 drei Zim. und Zub., 460 Mk.,

zu vermieten. Näh. 1. Et. r. 29
Kerderstr . 8 , P ., 3 Z ., K. u. Zub. s. z. v. 4278
Herderstr . 11» 1, srdl. 3-Zimmerwohnung sofort

zu vermiethen. Näheres im Laden.
Herderstr . 19, am Luxemburgplatz, 3 Zimmer u.

Zubeh. preisw. p. April. Näb. Laden. 4359
Herderstr . 22 , 1. Etage, ist eine 3-Ziin.-Wohn.
" mit Bad, Balkon und Zubehör wegzugshalber

zum 1. April zu verm. Näh. P . r. 56
iKerrngartenstr . 7, Hth. 2. St ., 3 Z. n. K. u.
i K. auf 1. Apriz 1906 zu verm. Näh. Bdh.I .St
Herrttgartenstr . 13, 1. St ., schöne3-Zimmcr-.

Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Nay. Part . 4411

Hirsckgraben 4, nahe Schulberg, separ. Hinter¬
haus, 3 Z., K., Trockenst)., Waschkücheu. K. z.
allein. Benutz, a. 1. Jan . zu v. N. 1. Et. 3982

Hochstätt « 16 (Neubau) sind per 1. April 1906
3-, 2- u. 1-Zimmerwohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kiedrichcrstr. 2, 1. 4460

Jaynstratz « 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung,
. Leucht- und Kochaas. 1. April zu vermiethen.
i Näheres Parterre . 54
Jahnstratze 17, 1. Stock, 2 Wohnungen ä drei
! Zimmer zu vermiethen. Näh. Part . das. 4314
Jatznstr . 36 , freie Sage, 3-Zim.-Wohn„ BalkonI (500—530 Mk. !per1. April zu vm. N. P.
Kaiscr -Friedrich -Ring 65 sehr schöne3-Zirn.-
i Wohn, mit reicht. Zub. N. das. im Lad. 4888
iKapellenstratzr 7, 2. Stock, eine Wohnung von
; 3 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen. Näh.
! Kapcllenstraße6, Part . 4427
Karlstraße 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
i per sofort oder später. Näh. Parterre . 4204
Ke!«erstraste 9, P ., 3-Z.-W. auf April zu verm.
Kirchgas ?« SO, Vdh. 2, schöne3-Z.-Wohn., Küche
i u. Zub. a. April zu vm. N. das. Pietzgerl. 78
MeUhau KleiMratzs 3
: schöne3-Zimmerwohn., Alles der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtet, zu verm. Näb. daselbst.
Knausstraße ' 4, gef. Höhenlage, Seitenstr. vom

Philippsbcrg, 3 Min von Haltest. Weißenburg-
straße, 3-Zim.-Wohn., 620—650 Mk., zu verm.
Näheres daselbstb. Hausoerwalt. u. Dotzheimer-
straßc 62, P . 1. Mcrkelbach. Telefon 2674. 4275

Körnerstratze 5 3-Zimmcrw. (Part .) mit u. ohne
Flaschenbierkellcr zu vermiethen. 4491

Ksrnerstr.

Rerostratze 34 , Vdh. 2. St ., 1 Wohn., 3 Zrm.,
Kücheu. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.

Nettelbeckstratzr 8 eine 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör auf 1. April 1906 zu vermiethen.

Netteldeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwohnungenbillig zu vermiethen. Nah.
dort bei «I nry . 4412

Nettelbeckstratzr 8 , Neubau, schöne Drei-Zimmer-
Wohnungen, Vorderh. u. Mittelbau, zu verm.

Rettelbeckstr . 11 3-Zimmcrwohnung. 2. Stock
der Neuzeit entsprechend, zum 1, Apnl 1906
billig zu vermiethen, eventl. mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . rechts, bei Seluiiltlt . 435,

Netteldeckstr . 13 3-Z .-Wohn. GrtspJ , Abschluß,
per 1. April zu v. Pr . 350 Mk. MH. P . l.

Rettelbeckstr. 14. «SST
schöne3-Z.-Wobn. z. bill. Preise z. verm. 4211

Ncimasse 15 ARCZNSL
NicolaSstraße 17, Seilend . Part . , 3 Zim .,

Küche , Znbetz . Morl zu verm . 4212

I NiedeLwaLdftratze33- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vernuethen. 4213

1 St . d. d. 4-Z -.W . große Terrasse.
•£2333 ——

schöne 3-Zimmerwohnnng » 1. Stock , zwei
Balkons , Wad , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , billig zu vermieten . Näheres
Parterre,

öehrstratze 4» a. d. Bergkirche, schöne Frontspitze,
im Abschluß, 3 Zimmer, 1 Kammer u. Zubehör.
Koch-, Leucht- u. Heizgas, auf 1. April 1906 zu
verm. Preis 350 Mk. Näh. Part . 37

Kehrstratze 16 eine größere u. kleinere3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vcrmiethcn.
MH. Lehrstraße 14. 1 l. 42446

Letzrftr . 27, Bdh. P ., 3-Zim.-W., Kücheu. Zub
mit od. o. Mans. auf 1. April zu v. N. 1. St.

Lnisenstratze 14, Hth. 2, ist eine schöne Wohn
; von 3 Zimmern und Küche zum 1. April n. I.
i zu vermiethen. Näh. daselbst. 4378
jLnisenstratze 23 , 2. Stock, ist die neu her-
• gerichtete Wohnung, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör,

an ruhige Micther fof. oder 1. April z. v. 4505
jLnxemburgplatz 4. Hochp., gr. 3-Z.-W., elegant,
‘ wegzugshalber billig abzuqeben. R. P . r . 4361
iLnxembnrgstraße 9, 8. Etage, hochherrschaftl.

Wohnung, mit allem Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet, per 1. April d. I «. zu verm. Anzu¬
sehen von 9—12 Ilhr vorm, und von 3—6 Uhr
nachm. Näheres Parterre rechts. 64

Ma«ergasse!7 ILLL
nebst Zubehör, auch für Geschäftsbetrieb,
bequemer Ein- und Aufgang, per 1. April zu
vermiethen. Eierteigwaaren- und Conscrven-
HauS 4466

.LMtzisritzstraße 12, Mtb. Part ., 3 Zimmer u.
iW » Küche per 1. April an kinderlose Leute zu

vermieten. Wtt « l .iJi «*. 49
Moritzftratze 23 gr. srdl.-3-Z.-W., D., 38« Mk . ,

zu vermiethen. Näh. 1. Et. 4428
Moritzstraße 26 , Erb. 2, 3-Zimmer-Wohnung,

neu hergerichtet, zu vermiethen. 4367
Msritzfiraße 44 , 1. St ., 8 Zim., Küche, Mans

und Zubeh. p. 1. April. Näh. das. Bdh. 2. St.
Moritzstr . 44 , Stb . 8, 3 Zimmer, Küche, Abschl.,

per 1. April zu verm. Näh. das. Borderd. 2.
MKhtgasse 17, Hth. 1. 3 Zimmer,- Küche und

Keller zu vermicth. Nah. bei «8- 4 -88
Ncrustraße 11 3 Zmimer, Küche und Zubehör

aus 1. ch-ril zu vermiethen.

Dranienstr . 22 , Stb ., 8 Zim. u. Küche zu vm.
Dranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,

3 Zim., Küche, Zuoeh., gl. od. spät, zu vm. 421u
Dranienstr . 47 8-Z.-W. u. r . Z . 1. April. N. P . r.

Oranien«Km.̂ »?W^ 7>U
zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . 4217

Oranienstratze 62 3-Zimmer- Wobnuugen im
Mittelb. und Hinterh. zu vermieten. Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Römcrberg 8, Laden. 69

Parallelste . , a. Güterbahnhof, 3-Z.-W., d. Neuz.
cntspr. einqer., Sonnens., freie Aussicht, a. gl. o.
sp. z. vm. ' Näh. das. o. Scheffclstr. 4, P . 4477

Philippsbergstraße 15 , 2. Etage, schöne große
3-Zimmer-Wohnung nebst Zubehör, gr. Balkon
auf 1. April z. v. Näh. Part , rechts. 4-

Philippsbergstratze49, 51 « . 53»
Höhenlage, schöne 3-Zimmer- Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. A. Ohi rbeim,Philippsberoür . 51, od.
C. ScliHtzleir , Philippsbergstr.53. 4218

Philippsbergstr . 39 3-Zim.-Wohn. Näh. P . r.

Platterstraße 17u. 19
schöne3- Zimmer- Wohnungen (event. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, Balkon, Gartenbenutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei 24. Ranhe , Platterstraßc 19. 4396

Duerfeldstr . 7, 2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zu
verm. Näheres im Souterrain bei Jfces»e und
Qnerfeldstraße 3, 1. 84

PLaLtsrstrasze 23b
.immer, Küche, Bad, Balkon, Loggia

1.
La.
Ba

(immer, Küche, Bad, Balkon, Loggia per
chri. 1906. Mk. 600—700.—. Freie gesunde

,c, dicht am Walde, nahe Endstation der elektr.
,n ZI. d. Eichen". Mb . daselbst. 4219

Rauenthalerstr . 4 schöne3-Zimmer-Wobnungen
nebst reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näh.
daselbst3. St . rechts.

Ra « enthalerstr . 7 gr. 3-Zimmerwohnung sofort
zu vermiethen. Näheres Part , links. 3680

Marrenthatrrstr . 9, Mtb.. 3-Z.-Wohnung, groß.
2 Keller, Küchenbalkon, Gas , per 1. April an kl.
sol. Farn, zu v. Näh. Bdh. 1 St . r. 4342

Rauentlmlerstr . 12 schöne3-Zimrncr-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 4429

Rheingarrrrstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näh. daselbst, Baubüreau. 4221

^j -eingaucr -straße 13—15 3-Zimmcrw ohMng

'»NehUratze3 irÄ?
per fof. zu verm. 9?en herscrtchtet . Preis
v. 485 bis 450 Mk. Näh. W. SL.r » k«. 4413

Riehlstr . 1« Wohnung, 3 Zimmer, Kücheu. Zu¬
behör, im Vorderhaus, zu verm. Näheres Part.

Riehlstratze 11, Vorderh. 3 r., Dreizimmer-
Wohnnng, und Mtb. D. r., Drcizim.-Wohn.,
per 1. April zu vermieten. 36

Riehlstr . 13, Hh., schöne8-Zim.-Wohnung per
1. April ab z>( verm. Näh. Vrdh. Part . 71

Ricstlstraf ;« L3»Hinterhaus Parterre , 3-Zimmer-
Wohnung mit Werkst, a. gleich od. später. 4500

Röveraltce 4 schöne Wohnung ll . Stock), 3 Zim.,
Kücheu. Zub., auf 1. Apri! zu verm. 9

Röderastee 12 3-Zimnier-Wohnung auf 1. April
zu vermieten. Näh. P . 23

Ecke Röder - und Nersstr -rtze 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1906 zu vermielhen. Näh. das. im Laden. 4368

Rooustr . 6 3 Z ., K. 1. April f. 480 Mk. N. 1 l.
Roonstr . K» Part ., Wohnung, 3 Zimmer, Küche,

Keller per 1. April zu vermieten. Näh. Part,
rechts oder Aorkstr. 22 im Laden. 85

Raonstr . 21 Wohn., 8 Zim., 1 Küche, per gleich
o. April zu verm. Näh. das. 1 St . rechts. 4487

Roonstratze 22,1 St ., an Bülow- u. Seeroben-
straße, schöne3-Zimmer-Wohnung p. 1. April er.
zu venu. Näh. 1. Stock rechts. 31

SSarnhorfistr . 11, Näbe Dotzheimerstr., Neubau
2Ki«n »»se »-m *s» »«, 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., z. I . Jan . od. sp. zu verm. N. das. 4253

Scharnharststr . 13, lks. d. Göbenstr., Neubau
Milli « »-, 1., 2., 3. Et ., schöne 3-Zimmek-
W »hn « « ae« sof. zu verm. Näh. das. 4317

Scharrrtzsrststr . 14 ist e. gr. 3-Zim.-Wohn. auf
gleich od. später zu vm. Ä. Fraakenstr. 17, 1 l.

Scharuhorststr . 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnung
auf 1. April. Näh. Vdh. 1 l. 33

Scharnhorststr . 24 , 3, schöne3-Z.-W. a. 1. April
an r. Familie zu vermuten. Preis 500 Mk.

Scharuhorststr - 33, 1. St ., schöne3-Z .-W. zu v.
N b. Fr . scharnhorststr. 3!, P . 4226

lleifiiirateii Klm mit)WLer,
Ecke Scharnhorst » und Göveustraße , hoch¬

elegante 8- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort. Gas . elektr. Licht, Aufzug, Preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 4227

Baubüreau Mium , Göbcnstr. 14.

Schenkeudorfstr . 4, « . v. Kaiser -Fr .-Rina»
a.) schöne Souterrain -Wohnung, 3 Zim. in. K,.

auch als Bürcau geeignet,
d) Dachwohnung, 2 gr. Zim. mit schr. K. und

Kammer, Aufzug, auf gleich od. später. 4433
SÄierst - inerstr . 1ik, Mb., 3Z „ K., Zub., 1.Ap. 7v
Schiersteinerstratz « 22 Wohn. v. 3 Zimmern u.

Zubehör, Hinterh., zum 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 2 St . l. 26

Schwalbacherstratze 13, Vdh., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres Friedrichitraße 60,1 . Stock r. 14

Schwalbacherstratze 1? Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Kammer, Keller, auf 1. April zu verm.
Näheres bei t *orem,  daselbst. 65

SÄWalbacherstr . 28 , Garten!,. 2. Stock, eine
Wohnung von 3 großen Zimmern, Küche, Keller
u. Mansarde auf' 1. April zu vermieten. Näh.
im Vorderh. Vart.

Schwalbacherstr . 34 , 1. Et., 3 Zimmer, Küche,
Bad, elektr. Licht, Centralheizung zu vermiethen.
Näheres Emserstraße2. 1 l. 4228

Sedanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
zu verm. Näh. Part . 381-

Sedanstraße 7 schöne, Helle3-Zimmerwohnung,
Bdh., Mche, Mans., 2 Keller per 1. April % v.
Whcres das. 1. Stock. 4512

Seerobenstr . 9, H. M.. 3-Zim.-Wohn., neu her-
gerichtct, gl. o. sp. z. v. Ä. Stcinaasse 12, I r.

Seerobenstr . 8, M. 1 l., sch. gr. 3-Zim.-Wohn.
z. 1. April zu v. N. das. od. Steingasse 12, 1 r.

Seerobenstratze 18 schöne 3-Zimmer-Wohnuug
(1. Stock) mit Balkon und Zubehör z. 1. April
zu vermieten. Näheres im Laden. 4

Seerobenstr . 25 , 8. St . rechts, 8 Z. u. Zub., a.
gl. od. sp. z. v. Näh. 1. St . lkS.b. Dörmg. 4231

Seerobenstratze 32 , Hochpart., 8 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon nebst Zubehör fof. zu verm. 3318

Stiftstratze 6 « ist eine Part .-Wohnung, B Zim.
mit allem Zubehör, auf 1. April oder früher zu
verm. Zu erfr. No. 8 im 1. Stock. 5

Stiftstratze 24 , Gartenhaus , Wohnung, drei
Zimmer. Wche und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. Vorderh. 1. Etage. 62

Walkinühlstratze 25 Frontspitze, 3 Zrmmer. an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh. Part.

Wastuferstratze 7, Mtb. Part .. 3-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpart. 4234

Waterloostr . 3 (am Zi -tenring), P ., ick. Drer-
Zimmerwohuung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. 4104

Weberaaste SK8®, 9*?«
Gartenbaus, Part ., per 1. Jan . zu vermiethen
Näheres fl». Stein , Webergasse3. 4235

Wcbergaffe 43 , Vorderh. 2. Stock, drei große
Zimmer mit 5küche, Glasabschluß und Keller,
per 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.

Weklritzstr . 18, Hth. P ., 3 Zim. m. Zubeh. und
Werkstättep. sof. od. 1. April zu v. N. Vd. 1.

Westcndstrchc3
zu v. N. Arch. röenrer , Luisenstr. 31. 441e

Westendstraße 6 schöne3-Zimmcr-Wohnung per
sofort oder später zu vcrmrethcu. 4236

Westendstr . 10, 1, sch. 3-Zimmerwohnung per
sofort od. 1. Jan . 1806 zu v. Rah. Part . 4237

Westendstr . 18, 3, schöne ger. 3-Zim.-Wohn. m.
Balkon und Zubeh. auf 1. April 1906 zu verm.
(Pr .500M.) Näh. Weißenburgstr. 2, P . r. 4446

Westendstr . 18, 2. St .. 3 Ziinmer, Küche und
Zub. per 1. April zu vermieten. 91

Wtstendstraße 18 sch. 3 Zimmer u. Küche. 4494
LWAesteudstratze 26 Drei-Zimmer-Wohnung m.

Zubehör a. 1. Januar zu verm. 4239
Westendstr . 32 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.

Wäscherei einger., zu vm. Nah. B. 1,1. 1183
^ 2. Et ., schöne3-Zlm.-Wohn.
O f m . reich!. Zubehör ans gl. od.

spät, zu vermiethen. Zu erfragen 1. Etg. 1240
Wörthstraße 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei 4527

Dorkstratz « 2, 1, schöne gcräum. 3-Z.-W.. I . St .
a. d. Bismarckr , m. Bad, gl. od. sp. zu v. 4241

1Ä Part ., 3 Zim. mit Zubehör
lv ( sofort zu vermiethen. 4260

Aorkstr . 18, Vdh., sck. 3-Zimmer-Wohn. z. v. 4284
Dorkstr . 21 schöne3-Zimmerwohnung mit Zub.

zu vermieten. Näheres 1. St . l. 55
«ortstratze 22, 2. Stock. Wohnung. 3 Zimmer,
" Küche, Mansarde. Speisekammerund 2 Keller,

auf 1 April zu verm. Näh. im Laden. 87

Dorkstr. 23,
evcnkl. mit Werkstatt , zu verm . Näh . im
Spezereiseschäft v. siieri n » vli 4346

Aortstr . 25 , 1. oder 3. Et ., ger., comf. 3-Zim.-
Wolm-, der Neuzeit entspr , auf g eich od. später
zu verm. Näb. das. 1. l. bei fl*. 8el »«« idt . 4523

97 2. St .. 3 Äm ., Balk. u. Zub.
zkMlIjU . ui f zu vernr. Näh. 1 St . l. 4289
Aorkstr . 29 , 1 I-, schone ger. 3-Z.-W. sogl. b. zu

verm, desgl. Werkstatt f. ruh. Betri-b sogl. bill.
Dorkstr . 83 sch. 9-Zim.-Wobmmg per soi. od.spär.

billig zu verm. Näh. bei ® <-iBi *arfl , P . 4244
Zimmerm - nustr . 1 3-Zimmer-Wobnung nebst
' Zubehör auf 1. April zu verm Nah. Part.
Ziu,m ermann stk. 3, 1. Et ., schöne geräumige
^3 -Zimmer-Wohn. zu vermieten. Näh. Part.
Zimmermannstraß « 5 schöne3-Zimmerwobn.

mit Mans. u. 2 Kellern (3. Stock) per 1. April
zu vermieten. Nähere? Parterre.

Zimmermannstr . 7. V.P.,3 Z. m.Z.a.1. 4. 4465
Zimmermannstr . 9, Hochp. links . 3 Zimmer

u Zubeh. p. soi. o. später zu v. Näh. dasc!b!t
Zimmern :an »,str . 10-3-Z.-W.m.Erk. Näh.P. 82
Eine große 3 -Zimmcr -Wohnung (1. Etage) auf

1. April zu vm. N . Bieihstr . 15, Eckladen. 90
Freundl .. abqeschl. Fronlspitzw., 3 Zim. u. Zub.,

zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 6, P . 43
ft,w  einfache freundliche 3-Zimmer-Wohnung
V mit Zubehör für gleich oder später zu ver-

miethcn. Näheres Kapcllenstr. 5, P . 4533

GFdolfstr . 8, Vdh., 2 gr. gerade Dachstockzim^
Stb . 1 ZU,  abgeschl. geräum. 2-Zimmer-

Wohn. m. Zub. an ruh. Leute zu v. N. V. Ist.
Albrechtstr . 39 llüans.-W.. 2 Z. u. Zub.. sof. o. sp.
Albrechtstr . 46 , Hth., 2 Zimmer, Küche, Kelle-

(Abschl.) per 1. April an ruh. Leute. N,V . 3 r.
Bleichfir . 4 . H., 2 Z . u. K. 1. Apr. N. Uhrenl.
Bleichür . 23 zwei Aians., Kücheu. Kell, zu vm.
Vlücherstr . 16 2 Zimmer, Küche auf 1. Februar

zu vermieten. Preis per Monat 21 Mk. .
WLlüchrrstratze 23 , Hth., sind schone Zwei-
«O Zimmer- Wohnungen zu vermieten. Nah.

daselbst im Laden od. Nikolasstraße31, Part . l.
Wülowstratz « 4, Hth., 2 Zimmer und Küche zu

vermieten. Näh. Vdh. 1 l.
Bülowstr « 11, H., 2-Zimmer-Wohn. p. A. zu v.
Clarenttzalerfir . 8 Wohn, von 2Z m. u. Küche,

sowie Wohn, von 1 Zim. u. Küche, im Souterrain
gelegen, zu verm. Näheres im Hose rechts.

Dotzheimerstr . 6 , Hth., 2 Zirniner u. Zub. zu v.
Dotzheimrrstratze 55 , Neubau, sch. gr. 2-ZlM.-

Wohnungen im Vorder- u. Hinterh. rnrt Zubeh.,
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz., Balkons rc., in
eleq. solider Ausstattung zu verm. Näh. das.

Dotzheimerstr . 126, Neub., schöne Frontspitzw^
2 Zimmer u. Küche, p. 1. April , ev. fr., zu vm.
Daselbst 2-Z.-Wohn. im Mittelbau auf gleich.

Eleonorettstr . 7 . V.. 2Z . u. K. I.Apr. N. No. 5,1.
Eüendogengaste 10. 1. 2 Z. in. Z . u. Gas z. v.
Eltvillerstraße 5, Hinterh., 2 Zimmer u. Küche

ans gleich zu vermiethen. Näh. daselbst.
Gltviüerstratze 16 neue 2-Zim.-Wohn., Lltb. a.

1 Feb. od. später zu vm. N. Vdh. Hockpart. r.
Erbackcrstr . 6, Hth., 2-Z.-W. zu v. N. B. P . r.
Feldstraß « 18 . Uart . . schöne Frontspltz-Wotz-

nung per 1. April zu vermieten.

Für Droschkcnbcsitzcr!
. .. . » . 22  2-Zimmer-Wohmmg mit Stallung

Mshnrmgerr r-sn 2 ZiMmern.
Wrelheidste . 48, §>.. 2 Z., Küche, Kell. a. 1. Apr.
Aoelhcidstr . 46 Maniardwo -n., 2 Zim., Küche,

Keller, gl. od. später zu vermiethen. Näh. Htd.
Adetheidstr . 89 , Hth.. 2- Zimmer-Wohnung,

monatl. 24 Mk. Nah. Vorder». Part.
Adierstr . 38 , Nenb., Vdh., L-Zimmerwohu., der

Neuz. entspr., p. 1. April, ev. fr. N. das. H, I.
«dlerstr . 83 , Neuh. Hth., 2>Zinimcr-Wohn, au-

!. April , ev. früh. % Hkh- 1 St.
Adl «'. tzr.i 48 zwei Zimmer u. Küche1. Apr. zuv
Sldierstroße 84 eine schöne Dachwohnung von

2 Zimmern u. Küche ans 1. April zu vermieten.
Albrechtstr . 7 Maujardw ., ü Z. U- Zubeh., z. v.

für 2' Pferde und Heuboden, sowie Wagenremise
znm 1. Apr l 1906 zu verm. Näh. im Laden.

Frank «« str . 23 , H., 2 Zim., Küchez. 1. April.
Frtedrichstraße 47 , Stb ., 2 Zim., Küche Kam.

a. 1. April 1906 zu verm. Näh. 1 b« Melzow.

GneisenaustratzeZ
(Neubau) schöne2-Zim.-Wohn.,^Vorder- u. Hih .̂

auf 1. Januar zu verm. Näh. Blücherplatz3
bei Architekt« . BSormasin.

Gobe « str . 2, V. Part ., sch. Frtsp .-W.. 2 Z. u, K.
Göbeustr . 5, Hth., 2 schöne Zimmer und Küche

z. 1. April zu'verm. N. Vdh. 1 r. b. Krpplug.
Göbeustr . 11,- Mtb. l„ schöne2-Z .-Wohn. zu

vermieten. Näh. bei B.öfirier.
Göbcnstraße ll 2-Zimmer-Wohnung (Mittelbau-

Dachstock! an kleine Familie zu vermiethen.
Göbenstraße 21 , Frtsp ., 2 Zimmeru. Küchez. v.
Grabcnstraße 30 , 2 St ., 2 Zimmer und Küche

per 1. April zu verm. Näh. Laden.
Gust av -Adolfstr . 10 schöne ger. 2-Zim.-Wohn.

m. Zub. i. Abschl. sofort od. später zu verm.
Häfnergaffe 17, Vdh., Wohn., 2 Z.. M., Küche

u. Z., a. 1. April zu verm. Näh. L-pcnglerlad.
Herderstr . 21 , 2. 2 Zim., Küche1. 330 Mk. z. v>
Herderstr . 26 , Htb., sch. 2-Z.-A P. Apr. zu vm..
Herrngartenstr . 17, H.. h. W., 2Z 1K .,P . Avr

zu v. N. 1 St . od. Bismarckr. 9, b. W. Noll
Jahnstratz « 36 , Gth ., große 2-Zim.-Wohn. mit

Mansarde f. 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
Kapelleustr . 12, Stb ., 2 Zim., Küche u. Zubeh.

an kl. ruh. Familie per April zu vermieten.
Karlstraß « 36 , Seitenbau, Neubau, 2 Zimmer,

Küche, zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1. Stock.
Kirchgaste 30 , Vdd. 3 St ., schöne Frontspitz-

Wohnung, gerade Zimmer, best, aus 2 Zimmern,
Kücheu. Kell. a. Apr. zu v. N. das Metzgerl.

Kirchg . 56 2 Z. u. Küchea. gl. od. sp. zu vnr.
Letzrstraße 27 , Vorderh. Part ., 2-Zim.-Wobn.,

K. u. Zub. mit od. o. Mans. a. 1. Apr. N. 1 St.
Marktstr . 12, Vdh. Frtsp ., 2 Zimmer, Balkon,

Küchen. Zubeh. sof. z. v. Näh. C.  Hoffmann.
Moritzstr . 32 D.-Wohn., Frontsp., 2 Z., K. u.

K., an kinderlose Leute zu verm. Näh. Vvh. P.
Moritzstr . 47, M. D., 2 Z., K., Kell. p. 1. April

(24 Mk. mtl.). N. M. P . l., 9- 12 v., 2 4 n.
Mor tzstr. 43 2 Zim. u. Küchez. vm. N. B. P.
Neroftr . 14 sch. Frtsp -W., 2 Zim., K., K.. zu ll.
Nerostratze 29 zwei Zimmer, Küche, Kammer zr

vermieten. Näh. Bdh. 1.
Rerostraße 84 , Hth. 1, Wohn., 2 Z. u. K., zu v.
Nettelbeckstratze 8 eine 8-Zimmcr-Wohnung aus

1. April 1906 zu vermieth-u.
Rettelbeckstr . 3 , Neubau, schöne 2-Zimmer-

Wobnungcn, Vorder- u. Hinterhaus, zu verm.

Nicdcwaldstr. 7, M<-WL >»
Zubeh. an ruh. Leute p. sof. Näh. Stb . 1. St.

Ora »»te»rstratze 24 zwei 2-Zimmer-Wohnungen p.
sofort u. 1. April 1906 zu vermieten.

Oranieustr «47 , tzh-, 2 Z.n. K. 1. Apr. z. v. N.P .r
Parallelstraße, am Güterbahnhof, Vorderh. und

Seitenbau, 2-Zimmer-Wol>n., der Neuz it cntspr.
eingerichtet. Sonnenseite, freie Aussicht, auf gl.
o. ip. zu verm. Näh. das. od. Scheffclstr. 4, P.

Ptzilippsdergstr . 1, Hochp., 2 Z.. Küche, Keller
an ält . 5rrn. od. Dame 1. April billig zu verm.

Ptatterstratz - 52 schöne Dachwohn., im Mittelb..
2 Zimmer, 1 Küche. 1 Keller. 1. April zu verm.

Platterstr . 56,1 , abgeschl. 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Rauen ! üalerstr . 4 schöne2-Z -Wehn. nebst reich!.

Zubeh. zu verm. Näh. daselbst3. St . r.
Rauentbalerstraß « 10, Mittelb., schöne Helle

2 - Zimmerwohnung mit Zubehör sofort^ oder
später billig zu vcrmiethcn. Näh. dakclhst der
flfansen , Vdh., oder W-> Sedanstr.  7 , 1.

Rauentbalerstr . 11 2 Wohnungen, je 2 Zimmer
u. Küche, auf gleich zu vermiethen.

Rauental «rstr . 12 zwei Zim., Küche u. Zubeh.
Rtzeimgauerstrasts 18, Neubau, Wohnungen von.

2 Zimmern u. Küche auf sofort od. später zu v.
LUZ.l>ei»»straf ;e 24 2-Zimmer-Wohnung nebst
#8 . Küche und Zubehör, ganz neu renovirt,

zum 1. Januar zu verm.
Rtzeiustraße 24 neu hcrgerichtete 2-Zimmer-

Wohnunq nebst Küche im S -itenvau z. 1. Jan.
Mhetnstr . 77 , H., 2 Z . u. K. in. Zub. an ruhige

Leute z. 1. April zu verm. Näb. Vorderh. Part.
tUAietzlstr . 15, Vdh. 3, schöne2-Zimmer-Wohn.

auf I. April zu vermiethen. Näh. Part.
Rödeeastee 4, Ftiv ., 2Z ., Küchea. 1. Fedr. z. v.
Römerverg 16 Wohn. v. 2 Zim. ». Küche gl. od.

später zu verm. Näh. Ncroslr. 3, im Cigarrenl.
Rüdesdei «, erste. 20 , Hth. 2-Zim.-Wohnunge«

zu v mieten . N. das., Part , rechts bei5»anion
R »tzt«rgstr . N, nahe N;rothal, 2Zim . p. I. Apr.

an rud. Micrher. Pr . jährl . 2B<>resp. 325 Mk.
SchaMtstr . 11 sch. 2 Zimmer per sof. zu verm.
Sch .-.rntzorststr . 13, lk:-. d. Göbeustr., Neuvar!

Müller , Botzs . 1. Et . , r». Frontsp . , i«
2-3im .»Woh «. sofort zu verm. Näh. daselbst-
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Scharr,Horst str. L4. Gth.. 2 Z., K. a. r. F . I . A.
Schierstetnerstr. 22, Hth.. gcr. Wohn. v. 2 Z.

u. K., derNeuz. entspr.. p. I . Apr. Nah. Vdh. 2.
KI. Schwalbacherstr . 4 2 Zimmer und Küche

mit oder ohne Mnnsarde zu vermiethen.
Sedanstratze 1 schöne2-Zim.-Wohnnng (Dach-
^ Wohnung) zu vermiethen.
Jtiststr . 1 sch. Frtspw., 2—3 Z., gl. z. v. Z. erf. 1 l.
Stiftftratze 22 , Gth.. per 1. April sch. Wohnung

von 2 ger. Zim.. Küche und Keller zu verm.;
aucii kann Werkst, dnz. geg. werden.

«tiftstratze 22 , Grth .. schöne2-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör per 1. April zu vermiethen.

TaunnSstr . 40  schöne Frtsp .. 2 Zimmer, Küche,
Keller, nur an ruh. kinderl. Leute zu verm.

Bietoriastr . 14 Sout .-W., 2 Z., zu v. Näb. P.
Walramstr. 23 2 Z. u. Kückez. 1. Apr. N. P.
Waterlosstr . 3, Hth., am Zietenr., 2.-Zim.-W.
Webergaffe 43 2 Zim., Küchem. Glasabschl.

u. Kell. per 1. Apr. zu vm. Mb . Vdh. Part.
Astrale 8 schöne2-Zim.-Wohn., passend

WlP Jl für eins. Dame oder älteres Ehepaar,
zu vermieten. Näh. Part.

Wellritzstr. 30. ftKfS 1
Werderstr. 4 sof. i. Hth., frdl. kl. 2-Z.-W. u. desgl.

i. Stb . z. 1. Apr. b. an kl. Fam. Näb. Vdh. 1.
Werderstr . 6, Vorderh. 1. St ., 2-Zim.-Wohn. m.

allem Zubeh. per L April. Näh. Vdh. 1 St . l.
Uorkstratze8 eine 2-Zimmcr-Wohnung nebst

Zubehör an ruhige Familie per 1. Februar oder
später zu verm. Zu erfragen Vorderh. 1. St.

Norkftr . 8 2-Zimmerwohnung sofort oder später
zu vermiethen. Näheres Parterre.

Zretenriug 4, Frontsp., 2 Zimmer u. Küche per
1. Februar zu vermieten. Näh. Part , links.

Zletenriug 8, H., 2Z ., K., Zub. a. gl. od sp. z. v

Zietcnring 12, Mittelb., schöne2-Z.-Wohn.
iu vermiethen. Näh das. Baub üreau.

Zimmermauustr . 10, H.. 2-Z.-W. z. v. N. V. P
Frontspitzc,

m herrschaftlicher Villa Neubauerstr. 10 an sehr
ruhigen Mieter bill. abzugeb. 3iäb. dal. 2. Et.

--viel schöne Zimmer und Küche (Mittelbaus zu
^vermieten. Näb. Walluferstr. 9, Vorderh. Part.

ruh. Hause schöne2-Zimmer - Wohnung zum
^ 1. April an ruh. Fam . abzug. N. Tagbl.Verl. Up

Mshrrrrngerr von 1 ZimmrN.
Adlcrstr . 6, Part .. 1 Zim., Kücheu. K. zu vni.
A.brechtstras ;« 40 , Htb., 1 Zimmer, Küche und

Keller zu vermieten. Näh. Vdh. 3 r.
4,ismar «k-Sking 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

au, 1. Oktober zu vermiethen. F493
Bleichstr . 20 Zimmer und Küche. 2. Stock, zu

vm. Näh. n . SBalkomrjesiisa «, ßuifenftr. 17.
^N .̂ ^ bstratze 11 ist Parterre 1 Zimmer und

Küche auf 1. April zu vermiethen.
^lareirthalerstr . 8 Frontspz. m. Kiichc zu verm
—otzheimerfir . 38 , Vdh. Frontsp., Z. mit Küche

n. Kochgas sof. an einz. Person zu v. Näh. P.
Daselbst auch im Hth. 1 Zimmer und Küche sof.zu vermiethen.

Dotzheimerstrntze 83 , Mtlb ., 1 Zim., Küche, im
Abschl., a. 1. Februar zu verm. Näh. V. P . r.

Dotzheimerstr . 12«, Ncub., 1 Z. u. Küchez. v.
v »eo„ orrnstr . 10 1 Z. u. K. 1. Apr. N. No.5, 1.
AeiSstr . 18 1 Zim. u. K. zu v. Näh. das. 1Et . r.
sfraskenstr . 5 1 Z. u. Küche auf 1. Jan . od. sp.
Arierrichstratze 14 qr.Zimmer u. Küche per sof.
^ » ttsenattstratze 5, Hth. P .. 1 Z. u. Mche, a.

Mit Werkst, od. Flaichenbierkeller zu vermiethen.
«r »etsen »« flr . 16, Hth. Dach. 1 Zim. n. Küche

per 15. Jan . ab zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
«»öbenstr . 5» Mtb., 1 -Zimmerwohn. u. Zulietiör

an ruh. Mieth. z. v. N. b. V. II.
^»öbenstratzs 7, Mrb. 1, Zimmer u. Küche auf

gleich zu verm. Näh. Vdh. »elseis ?.
Helen enstr . 20 ein; Dachwohn., 1 Zim. u. Küche,

sofort zu vermieten.
HeltuiunSstr . 33 ist1 Zim. u.Küche(Dachw.) z. v.
Hellmmdstr. 53, jLÄS»

lsf. od. 1. Febr. u. eine Wohn. nuf l . Fcbr. z. v.
Hermannstr » 8 Dachw., Z.. Küche, Keller zu v.
verm «« nstr . 23 Frontspitzwohnung, Zimmer »..

Kucĥ »ff 1. Januar zu verm. Näh. Part.
Zahnstr . 1« , Stb .. Z. u. K.. Balk. Näh. B. P
Z - Onstr. 36 . Gth., gr . l -Z .-D . I . Apr. N. V.P.
«arlstr . 2 1 Zim. u. Küche an ruhige Leute zu v.
Medricherstr . 10 sch. I -Zim.-Wohn. mit Küche

u. Keller zu verm. Näh. Kiedrichcrstr. 7, 2 l.
Kirchgaffe 181 —2Mansardz.u. K. z.v.b. erriev-
^tdwigstr »12x1  Zim . u. Küchea. gl. od. sp.
^arktstr » 12 mehrere 1 Zimmer u. Küche sofort
^ad . sp. verm. Näh. SloSTmäinm.
Avritzstr . 23 1 Zim. u. K.. Frtsp ., r . L. N. 1.
^ettelbeckstr . 8 , Neubau, 1 Zim. u. Küchez. v.

12, Seitenb., 1 Zimmer und Küche im
Abschluß zu vermieten. Näh. im Laden.

Matterstr . 20 1 Z., 1 Küche, 1 Kell., 1. Febr. z. v.
L »alte . str . 82 Dachwohn., 1 Z.. K„ K.. sof. z. v.
bkhringanerstr . 12, Neubau, Wohnungen von
*,}  Zimmer u. Küche auf sofort od. sväter z. vm.
Mchrstr . 4 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K., zu verm.
^arAüorststr . 13, Fttsp ., ein Zim. u. Küche,
^ § los. itn Abschluß, p. sof. zu verm. Näh. Part.
Icharnhorststr . 24 , Gtb., 1 Z. u. K. auf 1. Jan.
Ich ecfteinerstr . 18, Mb.. 1 Z. u. K. sof. 0. sp.
sedanstratze 1 schöne Mansard-Wohn., 1 Zim.
z. vnd Küche, zu vermiethen.
^iktoriastratze 14 Sout .-Wohm!ng, 1 Zimmer,

vennieten. Näh. Part.
Westritzstr . 30 , Vdh. M., 1 Z. u. K. auf gleich,
^stenrstr . 1«», Mtb., 1 großes Zimmer u. gr.
gJnKJK per 1. Jan . zu verm. Näh. Vdh. Part.
Kestendstr . 12, Vdh. P ., 1Z ., K. u. Kam.a.1. Feb.
Westendstr . 15 Frtfp .-W., 1 Z. u. K. a. 1. Apr.
^ ' Mnirrmauustratze 8 1 Zimmer u. Küche per
(t.1- Januar zu vermiethen. Näh. Vdh. P.

lk- Zim. m. Küche(2. St .) u. Gärtchen z. v.
j t . so Mk. m. Näh. Gnst.-Adolfstr. 1, P . r.

^o n̂«rrster: ohne Zimmee-Angabe.
Ktzoldgaffe 17» Laden, eine kl. Wohnung im

i Stb ., 1 St ., mit Heller großer N/ansarde
'vt 9. Stock an kl, ruh. Fam. zum 1. April

». wegzpgHpĝEr zu vcrniieten.
-'icrvstr . 8 Mans.-W. zu vm. Näh. bei Fischer.

Wohnung , Stall und Lagerräume per sofort
eventuell spater, zu vermiethen. Näh. Kirch,
gaffe 17. 1. Stock.

Ansivnrts gelegerre Mshrrrrngerr.

! Willen -Kolonie Eigenheim 4- oder
6-Zim.-Wohnung, Bad, Balkon, Diele u. s.
Zabeh. Näheres Eigcnheimstraße1, 1.

Eintrachtstratze
Zimmer -Wohnung zu verm.

Schöne 3-Zim . -Wohn . , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 4379

Waldflr . 90 3-Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.
N. P . L-rch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7Neub. 4416

Nieberwallnf . Nengaffe 85 (Neubau)
schöne freundliche3-Zimmerwohnung, ebene Erde,
Küche, Keller, Wasserleitung, elektr. Licht, sofort
zu vermiethen. — Näheres daselbst bei Herrn
Orünthaler oder P . Banen , Mainz,
Schicßgartcnstraße 15, 2.

Moblir -te Mohnungen.
Bei einzelner Dame, Witwe, sind von einer

4-Zimmcr-Wohnung im Südviertel 1 auch
2 Zimmer in der 1. Etage, ganz oder teilweise
möbliert, au anst. Herrn oder Dame p. 1. April
zu vermieten. Adresse im Tagbl.-Verlag. Ut

MSblleLr Zimmer und mödlirts
Mnnsnrven. Schlafstellen eie.

Adelheidyr . 8, H. 1, crh. rl. Arb. sch. hzb. Z.
Adellieidstratze 20 , 1, gut möbl. g. Zimmer.

1—2 Betten, sowie Salon u. Schlafzim. (mit
Balkon) an bess. Damen oder Herren zu verm.

Adolfballee 17, Hth. 1, frdl. möbl. Z. zu vm.
Lldolsstr . 10, G. 1 l., mbl. Zim. per Woche4.50.
Albrechtstr . 6, 1, zwei hübsch möbl. Zim. z. v.
Lllbrrchtstraße 13, 1, gut möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr . 24 , 2, ein möbl. Zim. m. V. z. vm.
Albrechtstr . 30 möbl. Mani . mit Kochofcnz. v.
Albrechtstr . 30 zwei sch. Schlafstellen zu verm.
Albrechtstr . 31 , 2, schön. Zim. mit guter Pens.,

Familienansch!., Klavierbenutzung.
Albrechtstr . 33 , 2, möbl. Z. mit od. ohne Pens.
Albrechtstr . 38 , 1 r., sch. m. Z. fr.>m. u. 0. P.
Llibrechrstr . 36 , 1 L,  gut möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 38,ÄSÄÄ
Albrechtstr . 38 , 1, eins. möbl. Z . p. sof. 0. sp.
Bahnhosstraste 3, 1, mehrere möbl. Zimmer,

evcnt. Bnreans , 2 Minuten Bahnh., Kurp.,
Sonnenseite. Scp. Eing.SAWr. 10. 2.KÄSÄS

Bertrarnstr . j , 3 l,  ein gut möbl. Zimmer z. v.
Bertramstr . 2, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 4, 3 l., frdl. möbl. l. beizb. Z. bill.
Bertramstr . 18, P .. schön möbl. Zimmer zu ».
Bismarckring 17, Hochp.. Schlafz., evcntl. mit

Wohnzim. und Bad. fein möblirt, zu verur.
Bleichstr . 8 , 1. ein schön möbl.Zimmer zu verm.
Bleichstr . 8 , 2 St ., erb. jg. Manu Kost u. Log.
Bleichstr . 12, 3, qr. möbl. Zim.' (sep. Eing.) mit

2 Belten, W. 3.50, möbl. Mans., W. 2.50, sof.
Bleichstr . 13,1 r., h. m. Z.. ev. m. Pens., zu v.
Bleichstratze 31 cleg. möbl. Zim. billig zu verm.

A i 2 *" ein gut möbl. Zim.
‘-fctjp  an bess. Herrn zu veruu

Blstcherstr . 7, 1 L, möbl. Zim. zu verm.
Blücherste . 13, H. 2 I., sch. möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr . irr , H. 8 l„ Mbl. Z. f. 2 Mk. zu v.
Blstcherstr . 24 , 1 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Dotzbeimerstr . 2, 2. Etg., sch. m. Z. an D. z. v.
Dotzheimerstr « 5, 2. Et ., 1:1. Z. m. od. ohne P.
Dotzheimerstr 10, 2, möbl. Zim. m. 0. 0. Pens.
Dotzheimerstr . 18 , Mtb. 2, möbl. Zim. zu vm.
TatzheiMerstr . 26 , P ., gut möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 38 , Gth. 2 l., m. Z. (s. E.) z. v.
Dotzheimerstratze 49 , 2. St ., schön möblirtes

Balkonzimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 83 mbl. M. g. c. Std , Hausarb.
S- r « ck« »»!se»'. 4 , JF“. 1», möbl. Part .-Zim. z. r.
Eleonorenstr . 8, 2 r., möbl. Zim. zu v. 4 Mk.
WtvUlerstr . 2, 2 r., sch. möbl. Balkonzim. z. v.

6' 2 r.. n. Ringkirche,
UUvWKI gut mobl. ZlM. zu verm.
Frankenstr . 1, 1 r .,' möbl. Zim. m. od. 0. Pens.
Frattkenstratze 1», 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
~eanreustr . 13 , 2 I., möbl. Z. an bess. Herrn.

19, V. P , crh. A. Log. W. 2 Mk.
24,  1 r., erh. j. Mann Kost u. L.
14, H. 1 r., gut möbl. Zim. zu v.
14, Hth. 1. St . l.. möbl. Z . b. z. v.
23 , 2, schön möbl. Zimmer z. vm.
47 , Fsp., erh. 2 a. L. sch. Schläfst.

Gueisenaustr . 8 » 2, möbl. Zim. u. Schläfst, b.
Gneisenanstr . l 6, H. P . r„ möbl. Z.3—4 Mk. z. v.
Gneisenaustr . 18 , Hochp. l.. ein sch. möbl. Zim.

an anst. Herrn od. Fräul . zu verm.
Gneisenaustratze 27 , Part , links , schön

möbl . behagl . Zimmer an anständigen besseren
Herrn sofort zu vermiethen.

Göbenstr . 4, 3 r., u. Bism.-R., sch. mbl. Z . zu v.
Gustav -Adolsstratze 5, 1 St ., ein mövlirtes

Balkon -Zimmer zu vermiethen.
Ifi 3- ist ein schön möbl. Zim.
10 , sofort billig zu, vermiethen.

Delenenstr . 14, Part ., zwei schön möbl. Zimmer
' (eins separat) mit Pension sofort zu vermiethen.

Kellwnndstr . 2» 1, 1—2 möbl. Zimmer frei.
Hcllmmidstr. 5,1 r.. WV 1-
Hellmundstraste 8 , 2 1., sch. möbl. Zim. b. zu v.
HeUmuusstratze 12, 1 r., ein, auch zwei s. gut

möbl Zim., mit u. ohne Pension, zu vermieten.
Hrllmundstr . 82,1 » schön möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 40 , 1 l., sch. mbl. Zim. zu verm.
Hellmnndstr . 44,1 , crh. ,g. Mann K. u. Logis.
Hcllmnndstr . 45 , 8 l.. neu einger. möbl. Z b.
Hellmundstr . 52 , V. 1, crh. rl. Arb. K. u. Log.
Heumundstr « 58 , 1 l., erh. anst. ,Arb. sch. Log.
Herderstr . 12» Hochpart, links, möbl. Z. zu vm.
Hermanns,r . 2, 2, ein gut mbl. Zim. sof. billig.
' crrngartenstr . 14, 1, schönes gut möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu vermiethen.
^errHprfcnflrafc 15, Part,,

schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmerzu verm.
Jahnstr . 3 , Part ., ei» möbl. Zimmer zu verm.
Jatznstu . 14 gut möbl. Zimmer b. zu verm.
Jahnstr . 44 , 8, kleineres, gut heizbares warmes

freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Möbl. Mansarde zu vermiethen.

Karlstr . 2, Pa t., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlftr . 16 möblierte Frontjpitze zu vermieten.

Franken str.
»yrankenstr.
Frievrichstr.
Friedrtchstr.
Friedrichstr.
Frievrichstr.

Karlstr . 21 , 2, gr. gut m. Z. a. b. H.. 1—2 B.
Karlstr. 21, 2, mbl.Maus. ev. geg. Hausarb. abzg.
Karlflrafte 27 »P ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlstr . 29 , 2, gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlstr. 31 , 1 Dr. r., sehr schön möbl. Zimmer

mit Klavier u. Kaffee für 25 Mk. sof. zu verm.
Karlstrahe 37 , Parterre , gut möbl. Wohn- und

Schlafzimmerbillig zu vermiethen.
Karlstr . 37 , 3 r., möbl . Z . mit Kaffee 20 Mk.
Karlstratze 38 , 1. Etg., elegant möbl. Zimmer

mit guter Penston (Preis 65 Mk.) zu verm.
Kirchgafl« 7. H. 3 l.. erh. sb. Arb. schön. Logis.
Kirchgaffe 19, 1. St ., elcg. m. Z. z. v. b. B4r>«-s.

Kirch gaffe 30 , 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Kirchgaffe 49 , 3 l., 1 Zim. m. 2 Bett. b. z. vm.
Kirchgaffe 81» 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Lehrstr. 2, Dach l., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 5, Gth. 1, möbl. Zimmer zu v. Pens.
Marttstr . 6, 3 l., c. möbl. Z. m. od. ohne Pens.
Marklstr . 12, 2, einfach möbl. Zim. sof. zu v.
Mauergaffe 9 klein möbl. Zimmer zu verm.
Manritinsplatz 3, 2 lks., möbl. Zim. zu verm.
Mauritiusstr . 1, 2 l., schön möbl. Zim. z. vm.
Mauritinsstr . 3, 2 r., sch. möbl. Zimmerm. o.

ohne Pens. sof. o. später zu verm.
Mauritinsstr . 8 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Mauritinsstr . 8 , 3, eins. möbl. Z. b. zu verm.
Metzgergaffe 2, 2, möbl. Zim. sof. z. v. Klein.
Metzgergaffe 25 , 2 (Neubo, möbl. Zim. frei.
Metzgergaffe 29,  2 , erhalten mehrere bessere

Arbeiter gutes u. billiges Logis.
Michelsberg 8 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.

1 1! $ ön '"öblirt.61 8-lj Zimmer, ungen.,
m. Schreibtisch. Spiegelichr. ec. prcisw. zu verm.

Moritzstratze 4, 2, möbliertes Zimmer zu verm.

Moritzstratze 10, 1,
schön möblirte Zimmer mit guter Penfion.

Bad in , Hanse.
SlWnrtltftr Ifi Ecke Adclheidstr., fein möbl.

f .0 , Zimmer mit sep. Eingang
für 25 M. monatlich zu vermiethen.

Moritzstr . 41 , 2. 1 od. 2 sch. möbl. Zim. zu v -
Moritzstr . 41 , 2, zwei sch. mbl. Z., a. einz., z. v.
Moritzstratze 52 , 1, eleg. möbl. Zim., s. g. Pens-,

65 M ., zu venu. (Bad , Klavierben .) .
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Müüerfiratze 2 , 1 r., 1—2 gr. Zimmer frei.
Nerostr . 3, 2. möbl. Zim. b. in. u. o.Pens. z. v.
Nerostr. 3 , 2, erb. ein Arbeiter Schlafstelle.
Nerostr . 23 , 1, sch. m. Zim.. 1—2 Bett., zu vm.

Nerostratze 23 , 1. Et., sind schön möblierte Zim.
mit 1 und 2 Betten zu vermieten.

Nerostr . 34, 2. gut möbl. sep. Zim. sof. zu vm.
K»5ranie « str. 2, ' 1. Stock, schön möbl. Zimmer
msS  mit Pension « Zu erfragen Part.
Oeanienstr . 3» Part., m. Z. mit sep. Eing. z. v.
Oranienstr . 3, Hinterh. Part., zwei eins. möbl.

sep. Zimmer mit Wasser!, u. Kochgel. zu verm.
Oranienstr . 4, 2, gut möbl. Zimmer sofortz. v.
Oranienstr . 6, Vdh. 2 l., möbl. Maus, zu v.
Oranienstr . 12, 2, eine große Mansarde, möbl.,

mit 2 Betten, ist an reinliche Leute abzngeben.
Oranienstratze 15, B . 3, Zimmer , schön

möbl .» s. bill. zu ver«,. , ev. auch leer.
MrllNipIlftr ' st eine heizbare Mansarde
IPIllUlLUsll . 10 möblirt oderunmöblirt zuvm.
Oranienstr . 36 , 1, möbl. Zim. m. od. ebne P.
Oranienstr . 62 , Mtb. 2 l.. erh. anst. Mann Logis.
Philippsbergstr . 17/18 , P ., m. Z.. g. P., b. z. v.
^tzAiehistratz« 6, 2 Vordh. l. D., zwei sch. möbl.
** * Zimmer zu vermiechen.
Riehlstr . 11, Mtb. 3 l.. sw. Log. f. 2 Arb. b. z. v.
Richlstr . 12, 3 l„ möbl. sep Zimmer zu verm.
Riehlstr . 15, M. 1 l-, iniibl. Maus. bill. zu verm.
Röderallee -1, 1 r., sch. möbl. Zim., 16 M., z. v.
Röderstr . 11» 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Röderstr . 88 , Part., schön möbl. Zini. zu verm.
Römerberg 21, 2 l., möbl. Zim., sep., zu ver« .
Römerberg 80 , V. 2r ., erh. retul.Arb. Schläfst.
Römerberg 83 , H. 1, k. Mädchen Schläfst, erh.
Roonstr . 8 schön mbl. Zimmer zu vermiethen.
Saalgaffe 22 kleine möbl. Zim. mit Kost zuvm.
Schachtstr . 6, 1 St ., Zimmer mit 2 Betten zu v.
Schachtstr. 84 , 3 l., erb. j. M. b. 2„ 2.50 Mk. w.
Scharnhorststr . 38 s. frdl. m. Z. W. 2.50, 4.50.
Scharnhorststr . 35 » 2 r., gr. g. möbl. Zim. zu

verm. m. Klav., 25 Alk.
Schulberg 6 schon möbl. Zimmer mit und ohne

Pension im Centrum zu verm. Schwerzrl.
Schulgaffe 7, 3, erhalt, anst. Mädchen Schläfst.
Schwalbacherstratze 11, 1, ein f. möbl. Zimmer

und 2 möbl. Mansarden zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 13» 3 r., möbl. Zimmer zu v.
Schwalbachcrstr. 15, Speisehaus Rupp, schön

möbl. Zimmer mit Pension (55 Mk.) zu verm.
Schwalbacherstr . 17, H. 1, Z. 3.50, Schläfst. 2.50.
Schwalbacherstratze 49 , 1. Stock, 2 schön möbl.

Zimmer mit voller Pension sofort oder später
zu vermiethen. Näheres Parterre.

Sednnstr . 1, 2 lks., ein möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 2,2 r., möbl. Z., 1 od. 2 B ., sof. zu v.
Steingaffe 1, 1, sch. IN. Z. (1 II. 2 Betten) bill.

zu verm. Nahe dem Kochbrunnenu. elektr. Bahn.
Stiststratze 1, 3 r., möbl. Zimmer mit zwei

Betten, monatl. 30 Mk., zu vermieten.
Tarruusstr . 32,1 , eleg möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension preiswerth zu vermiethen.
Walramstr . 13, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 14/16, 3. Mitte, eins. m. Z. zu v.
Walramstr . 17 «Schublad.) gut m. Z . b. z. o.
Walrauistr . 37 , V. 1 r.. eins. m. Z. m. 2 Bett.
Weilpratze 18 schön möbl. Zim. billig zu verm.
Wellritzstr. 38 , 2 r., schönm. Z. bill. zu verm.
Wellritzstr. 44 , Vdbs. 2 r., schön möbl. Zimmer

mit Pension an austäud. Fräulein zu vermieten.
Wellritzstr. 47 , 8 l., eins. m. Zim. an 1—3 anst.

Leute mit od. ohne Kost zu verm.
Westendstr. 5, 3 rechts, schön möbl. Zim. zu v.
Westendstr. 13, 1 rechts, möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr. 15, Part., möbl. Zrmmer zu verm.Wielandstr . 2 , Part., fein möbl. Salon und

Swwszimmer an besseren älteren Herrn zu vm.
Wörttzstr. 8 , 1. möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Uorkstr. 8, 1 l., möbl. Zimmerm. 2 Bett, zu v.
Porkstratze 10, 1 l., mobl. Zim. m. Frühst, z. u.f ortstr.25,3,schön möbl.Z.,scp.Ei««., zu u.ietrnriug 10, 4 l., möbl. Zimmer jjii verm.
In herrschaftl. Villa im Dambachthslviertelist ein

großes möbl. Zimmer an besseren Herrn billig
zu vermiethen. Offerten unt. SS. I«. » . ll «s»
postlagernd Schiitzenssthoraße.

|iit die Whitermmtl ffieSJÄ
K.-Fr .-Ring, Hockpnrt., an bessere solide Dame,
am liebsten Kurgast, zu vermiethen. Werlhe
Offerten unter 't . Sti- 3 an den Taabl .-Veriag

Möbl . Zimrner (am Schlstzplatz) m. Fiühst. an
j. Herrn, mtl. 25 Mk. Näh. Tagbl.-Verlag. Ui

Krsre Zimmer, Marrsarde«.
Kammern.

Adlerstratze 84 , 1, großes Zimmer nebst Keller
auf 1. April zu vermiethen. ^

Albrechtstr. 34. IMs., a. f. Mob. einst., z. v. N. 2.
Bleichstratze 15 Küche nebst Mansarde zu verm.
Bleichste . 20 einige Mansarden an nur ruhige

ordentliche Leute zu vermieten. Näheres
4'. Vüatkomesiux , Luisenstraße17.

Bleichstr . 33 , 2, aroßes leeres Zimmer zu vm.
Frmrkenstr . 18, Ädh. 3, groß. Zim., 2 Fenster,

auf gleich oder später zu verm. MH. Vdh. P.
GSberistr . 2, V. V-, ein schönes Frontsp.-Z. z. v.
Helenenstratze 10 1 Zimmer für ältere Person.
Hellmrrndstr. 40 , 1 I., sch. leeres Zimmer zu v.
Körnerstr. 5 schönes helles Frontspitzzimm. zu v.
Lehrstr. 27 beizb. Mansardea. gl. od. sp. z. vm.
Oranienstr . 8 , Bel-Et., 2 I. ineinanderg. Z. a.

Apr. Anz. v. 10—12 u. 2- 3, auß. Mont. N.P.
Oranienstr . 62 ein heizbares Zimmer zu verm.

Nähere? Mittelbau Part , rechts.
Schachtstr. 28 ein sch. Mansardzim. p. f. z. vm.
Schwalbacherstr« 17 große heizbare Mansarde

sofort zu vermiethen. Näh. bei
Schwalbacherstr. 53 heizbare Mansarde zu vm.
Stiftstraße 1, 2 l., Zimmer sofort zu verm.
Westendstr . 18 sch. h Frontspitzzimmerz. verm.
WSrthstr. 7, 2, 2 leere Zim. a. befferen Herrn

(mit Pension u. Bedien.) zu verm. Näh. 3. Et.
Zwei inandergehende Mans. (Mk. 12 monatl,).

heizbar, sof. z. vm. Rathzeber, Moritzstr. 1, Laden,

Memifr«, Sta !l»r«grrr, Sche««err.
Krilrv etc.

Aarstr . 28 Stallung m. Futterr., Wagenr. u.
eventl. Wohnung zu verm. N. AdelheiLstr. 44, P.

Bülowstr . 4, 1 l., Flaschenbierkellerzu verm.
Dotzheimerstr. 58 , N., gr. Laarrkellcru. 1 FI.-

Blerkeller, s. 1 gr. Speicherm. Aufz. z. v. N. das.
Ektenbogengaffe 10 geraum, trock. Keller zu v.
Göbenstr . 7 ein ca. 60 lD-M. gr.Keller, m. /a“« VIn VW. vev(_ "»

u. Ablf. Vers., auf gl. z. v. N. Vdh., Scheid.
Rikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬

leitung, zu verm. Näh. Adclheidstr. 28. P . 4301
R -rnenthalcrstr . 14 gr. Flaschenbierk. n. Werkst.
Weinkeller von 25 Stück auf 1. April zu verm.

Näheres Moritzstraße 15, 1 St . l.
Bicrkeller , groß und hell, sehr billig zu verm.

Näheres N ttelbeckstraße 13, Part . l.
mit und ohne Wohnung zu ver»
miethen Kl. Schwalbacherstr. 4.

Ilfustz »ns.. '.v <... ■i
®ine geMete fange Paine

wünscht Aufnahme in feiner Privatfamili «',
am liebsten wo junge Tochter . Referenzen.
Adresse mit Preisangabe unter llk. an den
T «gbl.-Verlag.

Bürenstratze 5 schön möblierte Fremden¬
zimmer mit und ohne Pension preiswert zu vcr-
mieten auf Tage, .Woche und monatlich._
Villa CJramdpair,

13 n. 15 Einserstrasse. Tete/en 8613.
E<' a .xni ! ieD- 8cVii 3 i<m N. KiianäfC ».

Eleg . Stimmer , gr . tiariea , a#Sier,
Torzfiglicbe Küche. Jede Diätform.

Gr. sonnige
frankfurter
zim. frei, au'

ße 8.
musch ganze Etage.

Weg . möbl . Zimmer zu vermiete», Zeutral-
l)eizung, Gas ?c., F riedrichstrabe 36, 1 St . links.

Goetticstratze 18 gut «,öbl . Z . zu vm.
Ein gr. g. mbl. Zim. b. ält. Dame als Alieium»

abzn«. .yellmundstr. 2, 2 l., nächst Dotzheimerstr,
Gilt aal W«h«- U. W»W.,

sep. Sinz.?,v. herdeM. 27,1 ttnbs.
»niiiiirt 43  yatfr « .
Angenehmes Heim mit vorzüzl. Pension

findet Herr oder Dame in gebildeter Familie
Lwitzeustratze 14, 2 . _

Mirktstraßr 12, ZISSz
Penfi»«. Preis «ach Uebereinkunft,

Marktstratze 12, 2. Stock , 3 Tr . links, sehr
gut möbl. Zimmer mit Pension an zwei Geschäfts¬
damen oder Herren zum Preise von 45—50 Mtz.
k Person zu vermieten. __

Nikolasstr . 8, 1, elegant möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermieten. __

GenmtAiches Heim
in feiner Familien-Penfion, elegante Zimmer, vor-
zügliche Kucke. Mäßige  P reise. Rheinbahnstr. 2,1.

Frdl . Zim., a. Wunsch Penston, Schwalbacher-
straße 30. 2 r., Alleeseite, zu verm.

Pension Alexandra,
aunuSstratze 57, eins. u. eleg. möbl. ZinmTaunuSstratze

mit u. ohne Pension. Bäder im Hause,
aufzug. Penfion von 1«0 Mk. an.

Zimmer
Personen«

MilSklS.
verzogen « ach

Tannnsstr. 32, 2.
Ab April 1906 1. und 2. Etage.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt, sofmt zu
vttpachtm. Näh. S-. BBei*cr , Schützenhos-
stratze 11. 4417

Makulatur in Päcken zu 50 Vfg«
der Lentner Mk . 4 .—

zu haben im LSgblStt - VrilLK, Langgasse 27.
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n Die

Höhere löSdcHensoliule
nimmt Schülerinnen

BEüllerstramse T
für Seminar und Fortbüdnnss - Abteilung auf.

Prof . Osr. . Brooswick.
Sprechstunde in der Schule von il —12 Uhr.

(Das Höh. Mädcherspensionat befindet sich Wilhelm in&nstr. 44 im Nerotal .)

Rettnngi - Kompagnie
Do « » tag , den 7.

Turnhalle " , Platterstraßc 16, unsere

(Freiw . Feuerwehr .)
Januar , abends 8 Uhr , findet im Saale „ Zur Männer-

Meihrmchts -Feier,
verbunden mit

Konzert, Christhmrw-Berlosmig und Ball,
statt , « ozu unsere werten Mitglieder , alle Feuerwehr - Kameraden , sowie Freunds
Kompagnie höflichst cinladet

KB. Die Feier findet bei Bier statt und ist der Eintritt frei.

derund Gönner
Der Vorstand.

F|459

Billigster Möbel-Verkauf!
Durch meinen Umzug von Schillerplatz 1 nach Oranienstrast « 22 und der damit ver¬

bundenen Ueberfullung meines Möbellagers , verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt
billigen Ansverkaufspreisen . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Willi . ®3|geia ©lff9
Orauieustraße 22.Telesou 2525.

Midier Putz- iinii Memreu.
Wege » Geschäfts-Aufgabe läßt die Firma A . 8ts »n heute Mittwoch,

Den 3. Januar er., und de» fotgendeu Tag , jeweils morgens 9 l/2 und
nachmittags 2 3/s Uhr anfangend, im Laden

3 i eSergasse 3
nachverzeichnete Waren, als:

Hochssirre gKruierte Damen - Hüte, Federn,
Bänder , Spitzen, Garnituren , Blumen,
Rüschen, Tülle, Fransen, Samte, Federdoas,
Schleier re.

^meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Rosenau,
Auktionator nnv Taxator.

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 32 ®7. 3 Marktplatz 3 , ^ | S| Telephon 3207.

an der Btusemnstraße.

Li-Küktks Einkommen
bietet der Abschluss einer Versicherung - sofort beginnender lebemsläingl.
Leibrente zu den höchsten Rentensätzen , je nach BeitrittsaUer , bei vollkommener
Sicherheit u. kulantem Rentenbezug . Versicherung auch für zwei Personen , z. B. Ehepaare,
zulässig . — Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten durch o

Mc .nnann Sttibl . "Wiesbaden, Rheinshasse 72 , P.
Hauptgeschäftsstelle der Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.

Geschäftsst . 9 —12 und 2—4 Uhr.

Altangesehene Grotzfirma
in Mosel -, Saar - und Rnwerweinen sucht für Hessen-
Nassau und Nachbarschaft, event. für einzelne Hauptplätze, sach¬
kundigen Vertreter . Nur besteingeführte Persönlichkeiten wollen
sich melden unter JL. .43S durch den Tagbl.-Verlag.

Umssnstu.portofrei
Bitte im eieenen

Interesse
zu verlangen

Fritz Hanmesfabr,
Sohne Kaufzwasg vcr- pRäßhltstsäflÖ 4 hörvoee. lLmtüsd.in Stahl-,sendet auf Wünsch ■ höüei*-, 60 ld-,Spiel*,Hu«ik-

an jedermann ilhtstr. wäret*otc. etc., ca. 4620 Gegenstände enth.
Foche f^ hriku . unerreicht , GatevSd-Rasiermesser

WM D.B.6.M.  f .Ttai « .r
Versand p. Nacbn. od. vorher. Kassa.

Kronen-UiamantstahlM. 3,25
Kronen-SilperstahlBeste

Rasiermesser
der Veit

Haarschneide-Maschine P̂erfect* M.5,—
Oel-Abziehsteine in Etuis ä M. 2L0 u. . 5,—

Bei grösseren Sam mel-Aufträgen Extra -Vergynstfgangen.
BritfsiKrtet««fcsu in Zahlst.

Streichriemen
Rasierschalea . . .
Rasieipinsol . . .
Rasierseife . . . .
Cemplette Rasiergar-

nitar jn fein. Etui

2,25
1.—
0,50
0,50
0.25
8.-

Die einzige , hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste 8ä

HeiKiisig : für das JSinfamilienlaaais?
Restatirants , Säle , Kirchen , Schulen , Geschäftslokale ist die verbesserte Central-
Luftbeizung , mit selbsttätiger Winter - und Sommer -Ventilation , . ln kürzer Zeit mehr

200 Anlagen geliefert , darunter viele für Aerzte .“ — Man verlange Prospect 0.
Sd »w » rasla » nj »t , Spieeher » « '»». .Saehf , <it. m , !t . BE,,

Frankfurt a , M ., Hohenstaufenstr . 25-

F127

L'-fs ' V*
Uhr : Konzert.

Abends 7 Uhr:

Abends

Fra

Kurhaus . Nachmittags 4
8 Ubr : Waaner -Abend.

Königliche Schaufpiefe.
Diavnln.

Aeftdenz -Fheater . Abends 7 Uhr : Die Reise auf
gemeinschaftliche Kosten.

WafkaKa -dheater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Wakhassa (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
Beichshallen -Iheater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Koge '■» tat «. Nachmittags 6 Uhr : Märchen -Abend

des Hrn . Kgl. Hoffchauipie !erS HermaunVallentin.

Ksttuaryus , Kunst (alon , Wilhelmstraße 16.
Manger s Knnstfafs « , Taunusstraße 6.
Knnstsak «« MiStsr , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Iauren -KfnS , Taunurstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Stcingaffc 9. 2, und Bleichstr .-Schule P . Berx-
hort a. d. Schulbcrg . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Tritt *» - 21 fufmilih ' it

Anrngesestschaft. 21/»—4' « Uhr: Turnen der
Mäddien -Abtcilungen . 4' /.—6 Uhr : Turnender
2. Knaben -Abtcilung.

Turnverein. Nachmittags 3 Uhr: Mädchen¬
turnen . Abends 8—10 Uhr : Riegeaturnen.

Mä«»er-T«rnverein. Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—5V» Uhr : Knabcn -Turnen . Abends
8 Uhr : Riegenfechten. 9 ' /, Uhr : Gesangprobe

Sportverein . 6 Uhr : Ucbungrspiel.
Wiesbadener Wriefniarken- Sammler -Hkerei« .

Abends 87 * Uhr : Sitzung im Klublokal , Hotel
Fuhr.

He 'angverein Neue Goueordia . Abends 9 Uhr'
Generalversammlung . ■■

Hesangverein Kiederbküfe . Abds . 9 Uhr : Probe.
Aauib - u . Mergnügungs -KfuVNrohfinn . 9 Uhr:

Rauchabcnd.
Eyrillficher Merein junger Männer . Abends

S Uhr : Bibclbesprcchung.
Zitßer -Kfnb . Abends 9 Uhr : Zither -Probe (West-

cnb-Hos).
Kvangefijcher Männer - « . Inngfings -Merei « .

Abends 9 Uhr : Bibelbesprcchung.
Männer -Kesangverei « Änion . 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Äadfayr -Merein 1884 . 9Uhr : Versamml.
Kabefsberger Stenographem -Merein . Uebungs-

Abend. .
Kaufmännischer Werein . 9 Uhr : Versammlung.
Keselffchoft Sangessrennde . 9 Uhr : Probe.
Deutschnationaf . KandfnngsgeyUsen - Verband.

lOrtSgr . Wiesbaden .) 9 Uhr : Vcremsabend.
SlofzelcherStenographen -Merei « . ( Kinignngs-

Kyst . ) 9 Uhr : Uebungs - und Vereins Abend.
Hefangverein -Liederkranz Abds . 9 Uhr : Probe.
Damenfriseur - u . Merrüchenmacher - Kehikfeu-

Wereiu Wiesbaden . 9 ' /- Ubr : Versammlung.
Klkohof » Seguerbund . Ortsverein Wiesbaden.

Versammlung.

Versteigerung von Mobilien re. und eines Wirb
schafts-Jnventars im Hause Gemeindebadgäßchen
No. 6, vorm 'ttags 9 -̂2 Ubr . (S . Tagbl . 2 S . 8.)

Versteigerung eines Fuhrwerks - und Geschäfts-
Inventars der Frau Ferd . Dormann Wwe., auf
dem Lagerplätze an der verlängerten Blüchcrftr .,
vormittags 9' /- Uhr . (S . Tagbl . 2 S . 7.)

Versteigerung von Putz- und Modewaren im Lad n
Webcrgassc 3, vormittags 9 '/ - Uhr. (S . Tagbl . 2
S . 16.)

Stammholz -Versteigerung im Großberz . Park zur
Platte , Distr . Pferdswcide , vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl . 600 S . 9.)

Nutzholz-Versteigerung im Hänfener Gemeindewald,
Distrt Hauserberg,
Tagbl . 601 S . 9.)

vormittags 10 Uhr . (S.

Mst -Hlostsch » BesdachtK«gerr
der Ststts » MresKsveir.

80. Dezember.
7 Uhr 2 Uhr

l morg . nachm.
Barometer *) . . -
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm) .
Rel .Feuchtigkeit C/o)
Windrichtung • •
Niederschlagsh .smm)

742.9
4.6
5.2

82
NW . 2

4.2

759.8
2.6
4.8

85
N. 3
0.0

aL Mittel.
758.3
- 2 .0

2.8
72

N. 3

750.5
+0 .6

4.3
79.7

Höchste Temperatur 6.4. Nicdr . Temper . —2.0.

31. Dezember. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

Barometer *) . . . 763.8 763.4 763.0
Thermometer C. . —5.8 —3. ! —4.6
Dunstspaun . (mm) . 2.5 2.6 2.8
Rel . Fcuchtigkcits "/») 85 72 86
Windrichtung . . NO . 2 NO . 3 NO . 2
Niederschlagsh .(mm)
Höchste Temperatur —2.0. Niedr . Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
reductrt.

9 Uhr
abds. Mittel.

768.4
—4.5

2.6
81.0

—6.1.
0° C.

WetterSerercht
S-es ..Mirsbsdsnrr Tasdlatf

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruckvervoten.^
4. Januar : meist trübe , bedeckt, um Null

feucht, Nebel.
herum.

A» f - und Sonne (©) « nd:vg «ng fnr
Mond (C).

(DurSgairo bet Sonne burS Siiben nach mltteleutobäiläiet Zeit.)

Jan. ämSLd .! Aufg . Unterg.
Mr 9t 1-lUSt Mi». Uhr
8

Min. Uhr Min.
Unterg.

Utzr Min . 'Uhr «in.
4. !! 12 32 ! 8 28 ! 4 36 '>1 10N.+ 56 V?
*) Hier geht < -Untergang dem Aufgang voraus.

Fevner tritt ein für den Mond.
4. Januar 5 Uhr nachmittags Erdferne.

ium'

Könrgttchr Schrr « sptete.

Mittwoch , den 3. Januar.
3. Vorstellung. 22 . Vorstellung im Abonnement C,

Fra Diavolo.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribc.

Musik von Auber.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz,
Regie : Herr Dr. Braumüller.

Personen:
Fra Diavolo , unter dem Namen

des Marquis von San Marco Herr Sommer.
Lord Kookburn , ein reisender

Engländer . . Herr Engelmarm.
Frl . Müller.

den
Herr Frederich.
Herr Weber.
Frl . Hans.
Herr Adam.
Herr Henke.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Schuh.

Gäste und Dragoner.

Pamella , seine Gemahlin
Lorenro , Offizier bei

römischen Dragonern
Matteo , Gastwirt .
Zerline , seine Tochter.

B -ppA ! B - ndü -n
Francesco . . . .
Ein Müller . . .
Ein Soldat . . .

Chöre der Landleute.
Szene : Ein Dorf in der Gegend von Terracina.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick-
ktostümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzsche-

Die Türen bleiben wäbrcnd der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Auszug findet je eine Pause vo»
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9' /- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 4. Jan . 4. Vorstellung . 22 . Vor¬
stellung im Abonnement I®. Flachsmann als
Erzieher.

Meftderrk - ThsstKr.
Direktion : Dr. phil . H. Rauch.

Mittwoch , 3, Jan . 118. Abonnements -Vorstellung.
Witz , Humor ' und 5alive auf der

Schaubühne.
Ein Ring von 10 Abenden.

Jn Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
4. Abend.

Prolog von Julius Rosenthal , gesprochen von
Georg Rücker.

Di- Helfe
auf gemeinschaftliche Kasten.

Komisches Gemälde in 5 Aufzügen . Nach dem
Französischen von Louis Angcly.

Personen:
Herr Liborius . . . . . . Theo Dachauer.
Brennicke, sein alter Kammer-

diener . Gustav SÄultze.
Kommcrzienrätin Baldini , junge

Witwe . . Lucie Etzenborn.
Susanne , ihre Kammerfrau . . Minna Agte.
Heinrich , ihr Bedienter . . . Theo Ohrt.
Jette , ihr Stubenmädchen . . Else Fetler.
Herr von Sonnenwald . . . Reinhold Hager,
Die Gastwirtin zu Oranienburg Klara Krause.
Lene, Hausjungfcr . Maxi Dora.
Hans , Kellner . Max Niktzch.
Die Wirtin zu Sachsenhausen Roscl van Born
Grützmacher, Reviersäger . . . August Ŵeber .̂^

-. .. | '. Richard Ludwig.
Vrer Jager ^ . Arthur Rhose.

. . Franz Queiß.

. . Max Ludwig.

. . Friedrich Dcgener

. . Sosie Schenk.

. . Gerhard Sascha.

Knaust , Holzhauer .
Sdiramm , Holzhauer
Dörthe , Knaust 's Frau
Ein Postillon . . . .
Der 1. Aufzug spielt in Berlin , der 2. m Oramen-
burq der 8. in Sachsenhausen , der 4. tm Nassen-

Herder Forst , der 5. in Löbcnberg.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag . 4. Januar : Rezitations -Abend. Ernst
von Poffart und Bernhard Stavcnhagen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, 3. Januar.

Absnnaments-Konzerte
das städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
Kachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Loreley “ . . . W. Wallace.
2. II. Finale aus „Die weisse Dame“ A. Boildieu.
3. Ave Maria . . . . . . . B . Schlesinger.
4. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied “ . Lortzing.
5. Lock -Polka . . . . . . . J . Straus«.
6. Ouvertüre zu „Das Leben für

den Czar“ . * A. Glinka.
7. Wintertnärehen , Walzer , . . A . Czibulka.
8. Soldatenlust , Marsch . . . . A .Jungmann.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die vier Menschen-

alter “ . Fiz .Lachner.
2. Romanze in Es-dur . . . . A. Rubinstein
3. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ Ch. Gounod.
4. Festpolonäse . . . . . . E . Lassen.
5. Ouvertüre „Im Herbst “ . . . E. Grieg.
6. Musikalisches Füllhorn . . . A. Kral.
7. Die Schönen von Valencia,

Walzer. . . . C.  Morena.
8. Berlin -Wien , Marsch . . . . J . Lehnha 'dt.

RsöchsHaUetr-THsstev , Stiftstraße 16.
Spezialitäteu -Vorstellung . Anfang 8 Uhr abends.

KrrisrV-NrrttKVKMÄl, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Deutsch-Ost-Afrika. —

Serie II: Der Einzug der Kronprinzlicheu Braut
in Berlin.



No. Z.
Morgen-Ausgake.

3. Ktatt. Witsbllökner Tsgblstt. Mittwoch,
3. Jamrcr ISDN.

84 . Iahrgaug.

Jer MeiWM
des Wiesbadener Agblatts

erscheint srllabeudtich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stetlengesuche , welche in der nächstveröffmtttchtenRmnmer des
Wiesbadener Tagbiatts zur Anzeige gelangen.

Die AbenS -AnSgave des Ardeitömarttö kostet ii Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
de» ArbeitsmarktS in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von DieuMuchenden empfiehlte» sich,
keine Original- Zeugniffc, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weidliche Per so neu. die KteUuug
finde«.

Bereiii für HrnMauitinmii.
Frankfurt o. M ., Kaiserhofstr. 14, P.'

gemeinnützige Stellen rermittl . für Haus¬
damen , Erz !«herinnen , Kindergärtn.
« . Fräulein , WirttzschastSträut . , Stützen
re. , Sprechst. 11- 12 u. 3—5 Uhr. F136

3n ein kleines Pensionat in der Nähe von Wies¬
baden wird

eine Engländerin,
die täglich nur eine englisse Stunde zu erteilen
hätte, und an allem deutschen und franz. Unter¬
richt teiln. könnie, für einige Zeit zur Aushilfe
»n pair gesuwt. NLü. im Tagbl.-Vcrlog. v,

Arbeitsnachweisf.Franen,
•« i*. M s. jg . Blaisdarbeitsleiirenn
für 3 Stunden täglich.

» ■ne Familie aus Rußland sucht für ihr drei-
lährigcs Kind eine (F, «(a 4871) F 142
zuverlässige Bonne,

möglichst Russin, mit guten Empfehlungen. Vor-
zustellcn Herrenstr . 1« , 3, Karlsruhe i . B.
UfU'« *- Etn einfaches Fräulein zu einem

einjährigen Kind« gesucht. Must
etwaS Hausarbeit übernehmen . Mädchen
vorhanden . Off. mit Geh ltSansprüchcn
»>» , m. 3 » « an den Tagbl .-Vcrlag.

(3S -»ft «»#* st eine gewissenhafte erfahrene kaih.
Kinder krau oder »Fräulein
mit guten Zeugnissen zu zwei

Kindern von 4'/- u. 2' /, Jahren . Culmbacher
Felscnkeller, Taunusstraße  22.

Für mein Damen - « onfektions-
geschäft suche eine gewandte

Verkäuferin,
wtlck« bereits in feineren Geschäften
der Branche konditioniert hat.

ch. August.
Verkäuferin » 1 gesucht Engl . Magazin,

Lehrmädchen s Wilbelmstraße 41.

der Wäsche- und Leinenbranchcfür

ein erstes hiesiges Ausstattungs-
Geschäft per März gesucht. Selbst¬

geschriebene Offerten mit Bild unter

Chiffre J . aas an den Tagbl.-

Verlag.

Verkäuferin LfiLLNKS
Schuhgeschäftunter guten Bedingungen. Nur
selbstgischr Off. »ub I aas an d. Tagbl.-Acrl.

Für die Abteilungen
Kurzwaren,

Spitzen , Besätze und
Pntz

suche ick tüchtig«

Verkäuferinnen,
welche genaue Warenkenntniffebefitzen.

»anfhans
CH. Hemmer.

Tüchtige Vcrkiiilscriii4”',,RS
M . Rathgeber , Moritzstraße 1.

Modes.
Tüchtige Berkönieein. zweite Arbeiterinnen

gesucht. Leo »td-Enimechainz , Wilbetmstr.
Tüchtige Ta»llenarbeiterin>ien sos. f. d. ges.

Ehr. Mehre . , Rheinstr. 48, L

Tüchtige erste Taiüenarvciteri » bei gut. Lohn
sofort dau-,rnd gesucht

Schmitt , Mauritiusstr. 3, 2 l.
Tüchtige Taillen - Arbeiterin,

WWW sowie zwei angehende Arbeiterinnen
sofo rt gesucht Adelheidstraße 47, Gartenhaus.

ST Eine erste Taillen - Arb «iterin » sowie
Znarbeiterinnen gesucht.

Hartmann -Man , Webergaffe 12.
Perfekte selbständige erste Rockarveiteriu

gesucht.
Metz-Ries , Kapellenstratze 3.

Ein hiestgeS Damen -Confections-
geschäst sucht znm baldigen Eintr 11
ei« junges Fräulein anS achtb- rer
Familie in di« Lehre gegen sof.
monatliche Bergüinng . Offert, « nt.
8 . aas an den Tagbl .-Berl.

Mädchen aus anst. Famstie kann unter g. Bed.
die feinere Damen'chneiderri erlernen.

Chk. Mehrer » Rhcinstraße 48,1.
Br. Mädchenk. ». günst. Beding, d. Kleidermachen

u. Zuschneiden erl. Luisenplatz 1a, 2.  Etage.Modes.
Erste Arbeiterinnen,
Zweite Arbeiterinnen,
Lehrmädchen

-nidt r . Pcimoellier , Marktstraese.

Modes.
Tüchtige 2. Arbeiterin , sowie Lehrmädchen

gesucht. L. Tr . « tmann , Taunusstr . 9.

V
I
S
I
I
I
I
I
I

E von Carl Grünberg , Stellenocrmiitler, ^

JUeiniMSlellenbiirM.J
| 17 Goldgafie 17,P . Te1«fo « 434 . ^

ZmlS. Ja». ». l. Febr. gef.:
Resolute Küchenbnushälicrin mit g. Attesten,
zwei Köchinnen für Hotel und Restaurant,
eine Beiköchin, Kocht,hrmädchen, fein bürgerl.
Köchinnen, eine Stütze, welche die Küche
versteht, ». hiesiger Herrschaft, fünf Zimmer¬
mädchen für bessere Stellen, ein deSgl. f. sof.,
Stubenmädchen auf gleich, zwei anständige
Servierstäulein, flotte solide Kellnerin für
sofort, Hausmädchen von Fremden, sechs
adrette Mädchen, welche kacken können, als
Alleinmädchcn, Haus- u.KüchenmädchcndurchIi

I md KWr-PlmeruW'Mrean
MieMdens ölleßes

Arbeitsnacliweisl-Fraiien.T«ith 2sr7
Ab  I A:  K iioh innen (J Privat ),Aliein-.Uaue-
Kiitder-, KüchenmSdchen. II»i t\ auch-, Putz-,
JionatBfi',, Nah., Bflgl., Lauimädrlj. ne t .
Al t. JJ. A: SSL It r .» e B: *8 «e e 8.
C.: • entminte ' e für i . »anhen fleg.
unter Zustimmnnv d. beid. ärztl .Vereine. 25t)4

Zum 21. Januar gejucht ein fein
bürgerl . ffiüdji« , die etwas Haus¬

arbeit übcrninimt und gute Zeugnisse vorlcpcn
kann. Näh. Rheinstr. 78,1 Nachm, zwischen4 u 8.

Suche eine groste Anzahl Köch nuen , nette
Atteinmädche « , Zimmermädch . für erstefänker,vcffereu.eins.Hans»,Land»u.inder » äschen , alt« in vorzügl . S eue»
bei hohem Sonn . Frau Anna Müller,
Stelietivermittlcrin » Sedanstratze 8,
Parterre , Ecke Walramstraste.

Gifts!Myüi. MkMr!ll.-Kumu

Monopol,
Wcftrgüft 39. 1, CLê oalgofe,

Telephon 3396,

WUhelnitne Frantzettz
Stellenvermittlerin,

suckt sofort und später: Hausdamen, Wirtschafte¬
rinnen, perfekt im Kodcn , Haushältcrinnn.
,'stmmermädchen für erstklaff. Hotels u. Pensionen,
rste Hausmädchen, einfache und Herrschafls-

köchinuen,Kinderftäu! in,Kindermädchen,angehende
und perfekte Jungfern , Näherinnen für Hotels,
Kiichenwädchen. Letztere freie Vermittlung.

Zum 15. Jan . für Pension tüchtiges u ,ada »cu
f. Zimmer gesucht. Näh. im Tagbl.-Bcrl. 1z

Suche eine gut empfohlene HerrschastSkSchin
und ein Alleinwädchen zu ält . Ehep., sow. zweitauSm.,w.schneid,k.Fr.Adelina Naumann,

telle nvermittlerin, Faulbrnnnenstraße 8, 1.
« HMSwn. Ein gesetztes älteres Mädchen,

zw. 30 u. 40 Jahren , zur Führung
eines kleinen Haushaltes sofort gesucht. Näheres
Steingaflc 13, Parterre links.

»« m 21 . Ja « , «in Mädchen
V 71*ilf l mit gnten Zeugnissen für

HanSarbeit . Näheres Rtzetnstraß« 78 , 1.
Nachm, zwischen 4 n. 8.

Ailtem WöWk»LL? L ?rLA
für 15. Januar Walkmühlsir. 44, P . r., zw. 2 u.4.

Ordenil. Dienstmädchen sof. ges. Rheinstr. 24, 1.

Hausmädchen,
erstes, welches perfect scrviren und bügeln kann,

und ein zweites Hausmädchen mit gutengengnisscn werden gesucht Gustav-Freytagslr.9.orst. S—1(>und 3- 5 Uhr.
Suche znm Januar besseres

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen . Zu erfrage « im
Tagb l .-Berta «. ün

«üchenmädcheu gesucht (Lohn
30—35 'DIL pro Monat '.

Loesch'S Weinstube.
Gesucht ein älteres bürgerliches ev. Mädchen,

welches die Küche versteht, zu zwei älteren Ehe¬
leuten ohne Kinder, wo die Frau leidend ist, auf
gleich. Gute Behandlung. Offerten unter
A.  431 besorgt der Tagbl -Verlag.

TMtjge KsletDUermSdltzell
gesucht Hole » „ Sckwarzer

Tüchtiges zuveriäffiges sa« ver «S Mädchen
sofort gesucht Gneiseuaustratzc27, Part , links.

06  tüchtiges
Meldung mit

Nachm. 4—6.

lufon gcjuaji Wnciienaupraxc tsi,
Gesucht KUfÄ .“

Zeugniflen Schierneinerstr. 8, 1, R

Kücheumädchen
per sofort gesucht. Hotel grüner Wald.
Ein reinliches, zu jeder Arbeit williges Mädchen

sofort gesucht Hcllmundstraße 46, P .-rt.
Junges Mädchen sofort gesucht Albrcchistr. 13, 2.

wird zum 15. Januar , auch früher
V?/1 , «UH ein sandcieS eurtichcs Mädcken

mit guten Zeugnissen für kl. Familie mit Kind
Ra ucnihalerktrahe8, 1. Etage l.

kV " Braves s e'tz'ges Mädchen findet an»
geneume dauernse St ve in kleinem
.Haushalt Schrerfteinerftraße t2 , P « linkS.

WU- Sauberes junges Dienumädchen gesucht.
Näh. Kirchgasse 24 im Bürstenladen.

AttiüLiiSlhk»ui)WIMtze»
auf gleich gesucht. Hoher Lohn.

Mainzer BiervaU «, Maucrgaffe 4.
WT Ordentliches Dienstmädchen gesucht

Bertramstraße 5, 2 links.
Ein tüchtiges zuverlässiges Alleinmädche « ,

das etwas kochen kann, zum 1b. Januar bei
hohem Loh« gesucht.

Frau Dr . Badt , Babnho'straße 6,2.
Saub jgs. Dienstmädch. ges. Kira gaffe ^4, Laden.
Ein ältere« Ehepaar suchtz. 1. oder 1b. Februar

ein solides , nicht zu junges, evangcliiches
Hausmadchett,

das auch cuvas nähen kann, mit jähr. Zeugniffen.
Offerten unter »>. 33 « an tr n Taabl .-Berlag.

«in(antra«eWm S, *™,/“
sucht Emserstrahe4, Vorderh Pait.Arbeitsiiae1 w. I. Franen.
Abt . Sl . t Z. per . önt . B >-dien . ein.
Dan e wird Friiul . <pi *rf . - c nrid . )
!? ■•»« ht.

t& ** A ' ä*  auf 15. Januar ober später ein
Mädchen » das selbständig bürg,

kochen kann und Hausarbeit übernimmt; und
ein Hausmä chen, das nähen und bügeln
kann. Näh. AdoltSallee 24. 2. St.

Junges Mädchen f. i «es in fl . besser«
Familie gef. Philippsirrgf -r. 26 , P . l.

Su e zum 15. Januar ein Mädchen, das :ocht u.
sämtliche tzaurarbe t miiverrichienh lfi.

Frau Dr . Christ , Rbeinstraßc 40. 2.
Zuvcrlllfsjgcs Mädchen

mit guten Zeugnissen, welches tadellos nähen und
schneidern kann, gesucht. Off. unter *a . 881
an den Tagbl.-Verlaa.

Tücht. Mädch. b, gut Lohn ges. Weberg. 41, Part.
Ci « vr .-veS Mädchen für kleinen Haushalt

sofort gesucht Helcnenstraße3, P.
Ein znvcriäss. Alleinmädchcn

mit gute « Zeugniffen zu kl«Familie geg.
hoben Lohn ges. Kaiier -Friedr .-R . 47 , 3.

Tüchtiges SiUeinmSdchc« , welches bürgerlich
kochen kann, gesucht Kaiscr-Fr .-Rina 25, Part.

3 unges steitztgeS Mädchen gesucht
~ ' -Re ■Fritz-Reulcriiraße 2.

Ein saub. Mädch. z. 15. Jan . ges. Kirchgasse 30,1.
Mädchen , das kochen kann u. alle Hausarbeiten

versteht, zu zwei Personen gesucht. Mhrres im
Tagbl.-Verkag. Uj

Ein gewandtes fleißiges Dienstmädchen
zu kleinem Haushalt gef. zum 15. Januar.
Vorzustellen Kleine Burgstraße 1, 2. Stock
links, von 8—10 und 3—5 Uhr.

!
Zum 1. Februar gesucht ein
tücht., befferer, evangetischer «inder»

mädchen, toelches auch Hausarbeft oerrichtet.
Kapellcnstraße 57,

Tüchtiges Alleinmädche » gegen
guten Lohn gesucht. Meldung 4—7

nach mittags Nikolasstraße12, Parterre.
UV -  Prrfecte Büglerin für dauemd gesucht

Kellerstraße 20.
Mädchenk. d. Bügeln grdl. erl. Nerostr. 33,1. Et.
Tücht. Waschmädchen gl ges. Römcrberg 30, Hth.
Waschfrau dauernd gesucht Steingasse 28.
Monatsmädchen gesucht Albrechistratze 35. 1.
MonaiSm. ob Frau gesucht Herrngartcnstr. 4.
MonatSfrau gesucht Göbcnstraße 11, 3 links.
Sauberes Monatsmädch . »der Fra « sof ges.

Helcnenstraße 2i), 2 rechts.
MonatSira « gesucht Istiederwaldstraße11, 3 r.
V Cine MonatSfrau wird gesucht Markt»

straste 12, 2 St . links, 3 Tr.
Sanbcres Mmmtsmädchm

sofort gesucht Rheinstraße 26, Gartenhaul
Parterre links.

Zuveriäffiges sauberes Monatsmädch «»
für den ganzen Tag gesucht Schöne Aussicht 22.

Saub . ruh, Monatsmädch ges. Bismarckring 39,1.
MonatSfrau gesucht Wellttsstraße 32, Laden.
Philippsbcrgstr. 13, 1, MonatSfrau sofort gesucht.
I . MonatSmädäie « von 8 - 4 gleich gesucht

DelaSpeesirake 1, M .-Laden.
MonatSm. oder unabh. Frau von l/S —‘AIS

gesucht lLobn 1 Mk.) Wekßenburgstraße3, 1
Eeinliche MonatSfrau gesucht
«ptz Römertor 2, 1. Etage r.
Ein tüchtiges MonatSmädchen von 1—3 Uhr,

sofort gesucht Zi tenring 4, 3 r.
MonatSfrau oder Mädchen für sofort gesucht.

Elwillerstr. 19, &'.!;■ r . 1. Näh. von 9—3 Uhr.

Me ältere« Mime8m
mit nur guten Zeugniffen wird für einen kleinen
Haushalt , zwei ältere Leute, bei gutem Lohn al»
Aufwartefrau für die Vormittage gesucht. Off.
unter V. 38 » an den Tagbl.-Verlog.

Eine fand. bess. Ansivarteftau
vd. Mädchen per sofort bei hoh. Lohn gesucht
Webergafle 81, 2. Vorzust. zw. 2 u. 4 Uhrnchm.

Jemand zum Brötchcntragcn gef. Mauergasse 19.
Laufmädchen SS “,5" w*

Ad . Sauge , Wäsche-SeschLft.
Gesucht auf gleich ein junge« Mädchen zum

täglichen Spazierengehenmit größeren Kindern
Neudorferstraße8, 2.

Ein Mädchen tagsüber ges. Saalgaffe 24/26, 1 r.
Sander «» kräftige » Mädchen tagsüber»u zwei

Kindern gesucht Scharichorststraße 12. Etckhor«.
Ein Mädchen oder jüngere Fron für Küche u.

Haushalt tagsüber gesucht. Nähere» Körner»
straßc 2, 2 St . links.

JnugeS saubere » Mädchen tagsüber gesucht
Bismarckring 1 sEckladen).

Gesucht auf sogleich *ur Aushilfe für einige
Wochen ein ordentliches 2. Mädchen vom
L- nd «. Gute Zeugn. Näh. Nerobergstraße 19.

Gegen HanSarbeit gem. möbl. Mansarde zu
oerm. Bismarckring 17, Part . r.

Mritzliche Kersourn, dir Ktiüuug
such««.

FeingebildcteDame, sehr musikalisch, im Gesang
conscrvatorisch ausgebildet, englischu. französisch
beherrsch nd, den Haushalt gründlich verstehend,
s' cht Stellung zu erwachsenen Kindern oder al»
Gesellschaftsdame zu einer älteren Dame. Gefl.
Off. erb. «uh A. 128  an den Tagbl^Berl.

Fräulein
r dopp. amertf. Buchwelches in der dopp. amerik.

sucht Anfanrsstelle. Offerten unter
an den Taghl.-Verlag.

Verkäuferin s. sof. Stellung gl. w. Branche,
u. st . aa r an de» Tagbl -̂Verl,

331

Off.

Gebild. Fräulein a. gut. Fam., 37 Jahre
atr. i. Küche u. Hau« grdl. Erfahrung, sucht
selbstständigen Wirkungskreis im Hause eine»
ält. Ehepaares o. Wittwcrs.
an dm Tagbl.-Verlag,

Off. u. UL 38S

Geb. Fräulein,
25 I ., wohl empfohlen, tüchtig im Haus¬
halt. be onoers im Kochen , langiahng
tätig, sucht womögl. selbständige Stellung
in gutem Hause. Off. unt. L . 330 an
den Tagbl-Äerlag.
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Frau Elise Laug,
Stellcnvermittlerin , Friedrichstr . 14 (Tel . 2368),

emps. t. Herrschafts - und Restaurationsköchin,
Mnverfrl ., Haus - u . Alleimnädch . in. g. Zeugn.

Perfekte zuverl., s. saub. Herrsch.-Köch. mit best.
^ Zeugn . s. St ., cvcnt. Aush . Nerostr . 28, Laden.
Empfehle äußerst sehr nettes Personal , als:
^ Köchinnen, Alleinmädchen , d. gut kochen, gewandte

Zimmermädchen , zuverlässige Kinder - und Haus¬
mädchen, alle mit vorzügl . mehrjährigen Attesten.

Frau Anna Müller » Stellcnvermittlerin,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstraßc.

Zg. Köchin sucht bei best. Herrschaft per sofort
, Stellung . Näh . Röderallee 12, Hth . 3 r.
^Emps . f. b. Köchin. Stützen , Kinderfrl ., Haus - u.

Alleinmädchen . Frau Elise Lang , Stellen-
. Vermittlerin , Friedrichstr . 14, Telefon 2363.
Empfehle Kaffeeköch., Jungfer, Stütze, Zimmer-,

HauS-, Allein-, Kinderm. u. Kinderfräulcn:c.
Frau Marie Harz , Stellenvermittlerin,

Langgasse 13.
Suche für ein kräftiges Mädchen, 14 Jahre alt,

welches Liebe zu Kindern hat u. evtl, nebenbei
etwas kochen lernen kann, b. best. Leuten Stelle,
ttttf Lohn wird nicht gesehen , nur auf gute
Aehandl. u. Verpfleg. Anfragen sind zu richten
an Frau Oetzllg, Limburg a/Lahn, Rütschstr.3.

Ein Mädchen, welches schneidern kann, sucht St . zu
Kudern. Off. u. hauptpostl.  Mainz.

Junges Mädchen
!sucht Stellung nt besserem Hause als Haus-
: Mädchen . Gute Zeugniffe stehen zu Dienste !!.

Offerten sind zu richten an Wartha Strate«
«tan « , Hahn im Taunus.

iKrb. ältere Witwe, welche die feine Küche versteht,
' sucht ohne Gehalt sich in einer Fremdenpenfion

zu betätigen, spätere Beteiligung erwünscht.
Offert, nut. » . 4ss im Tagbl.-Verl. abzugeb.

mmamrn,  Junges Mädchen, im Nähen sowie9 ^9  in allen Handarbeiten erfahren, sucht
paffende Stelle. Adresse im Tagbl.-Verl. Hx

Mn besseres Mädchen, welches die gut bürgerliche
Küche uud all« Hausarbeiten versteht, sucht
Stelle in einem besseren Hause als Köchin oder
Stütze. Zn erfr. Franz-Abtstraße8, 2.

OrdeuÜ . Mädchen s. Stelle . Schachtstraße 3, P.

Alt . Mädchen s. Stellung in kleinem bcss. Haus¬
halt . Offerten Göbenstraße 9, Hth . 1. erbeten.

Besseres Mädchen , gute Zeugnisse, sucht Stefle
als Stütze zu einzelner Dame , älterem Ehepaar
ober zu Kindern . Näheres Weinbergstraße 3.

Fräulein empfiehlt sich zum Servieren . Näheres
Riehlstraß - 8, Mtb . 8. St . links,

Aust , Mädchen v. Lande , w. die eins. Küche verst.,
sucht bald irgendw . Stellung . Blücherstr . 1l , P.

Ein braves williges Mädchen sucht Stelle.
Karlstrasse 13 , Part.

Junge unabhängige Frau , NN
Nähen und Hausarbeit gewandt , sucht

für einige Wochen Aushülfe . Stiststr . 22, G . 2 r.

«»>Erstwarterin
von Mitte Januar ab, Vorzugs. Zeug, !., erfahr .,

z. Z . Biebrich , Adelheidstr . 2, 1, i. Pflege.
Eine geprüfte Wochenbettpflegerin sucht sofort

Pflege zu übernehmen . Näheres auf der Bürger¬
meisterei Gönnern zu erfragen . ^ , „ ,

Perf . Büglerin f. Besch Göbenstr . 19, Mtb . 2 l.
I . Frau s. ein Laden z. p. Schwalbacherstr . 48, H.
Zuverlässige Frau s. Monatsst . Eltvillerstr . 9, 4.
I . Frau s. Monatsst . Zu erfr . Adlerstr . 69, 1 r.
AM - Junge Fra « sucht MonatrfieUe oder

eine « Laden zu putzen . Zu erfragen
Frankenstrasse S , Hintery . 1 St . rechts.

Monatsmädch . f. Besch, f. nachm. Montzstr . 41, 2.
I . s. Frau s. Monatsst . Römerberg 1, 3, Köhler.
I . Frau sucht mitt . z. Spülen . Wellritzstr . 3, Bdh.
Mdch. s. v. m. 12 U. ab B . Dreiweidenstr . 6. H. 1.

Männliche Versone», die Ktellnnt
finden.

B tdFv tägl. können Personenjeden Standes verdienen.
Nebenerwerb d. Schreibarbeit ,häusl .Thätigkeit,
Vertretung rc. Näheres Erwerbs -Centrale in
Frankfurt a M . 8 . (F . äl260g ) F 96

■w er Me lung sucht, verlange sof. Deutschst
»ns -to 'Vakanzeupest , Berlin W . 85. F 165

Zur Aushilfe tüchtiger Bantechniker und
Bauzeichner auf sofortigen Antritt gefuchst
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter U . SS»
an den Tagbst -Verlag.

Sberieiseste». ziMMklsnidk
bei höchster Provision verlangt Kunst-Melier
„Anno " , Berlin 8 . «». ,Malitzerstr . 104. § 142

Perfekter Stenograph u . Maschinenschreib -r
oder Schreiberin zum sofortigen Eintritt
geiucht. Schriftliche Offerten mit Angabe seit¬
heriger Tätigkeit u. Gehastsanspr . sind z. richt. a.
Direktor Mütter , Gr-nzstr.s.

Gesucht wird per sofort aushülfswcise auf zirka
6 Wochen zur Jnvcnturausrechnung ein

junger flotter Schreiber
und Rechner.

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter « l. SS*
an den Tagbst -Verlag.

Tüchtiger Maschinenarbeiter für Fräse und
Kehlmaschine gesucht,

Dampfschreinerei Hch. Bremer.

Ein unvcrheir . bestempfohlener

Hotel-Wenchs
zum 1. Februar gesucht, ein desgleichen zum
1 März für hiesiges Hotelrestaurant , drei Haus-
burschen für Familien - und Reisendehotels , ein
jüngerer auf sofort , ebenso ein Kupserpntzer.

Wiesbadens ältestes uud
Haupt »Plaeierungs - Bureau von
Carl Grünberg , Stettennerinittter»

Rheinisches Stellen -Burean,
17 Goldgasse 17, P . Telephon 434.

Lehrling ges. g. sof. Vergüt . Wiesb . LichtpauS-
Ansi. H « A . Röhrig , Papier !., Hermannstr . 15.

Ges . auf sofort ein Diener f. Krankenwagen «
. Etagenarb . Adolkstr. 4, 1.
Ein junger Hansbnrfche wird sofort gesucht

Hotel Buch mann , saalgasse 34.

® Pt . Rathgeber , Moritzstroße.
Junger sauberer Hansvnrsche sofort gesucht

Querfeldstraße 7.

Em ordcntl. Hansbursche
für sofort gesucht Zivilkastno Friedrichstr . 22.
Zu melden beim Oekonom Hch . Külzer.

Knecht gesucht Feldstraße 1b. Näh . Hths . Patt

MS««lich- Uerssne«, di- KteUuug
strchrn.

Junger Mafchmentechniker,
welcher 2V- Jahr praktisch gearbeitet hat , sucht

Stelle in Wiesbaden oder Umgegend. Offerten
gefl. unter w. » » «» an den Tagbst -Verlag.

Gewandter Schreiber,
mit bt amerik. Buchführung vertraut , 1- 8- be¬
scheidene Vergütung Beschäftigung . Gest. Off.
alsbald u. » a. d. Tagbl .-Verl . erbeten.

Maschinenschlosser , Ast. verh., sucht eine Hans-
meisterstellc, übernimmt Damvfhciz . u . sammtl.
in? Fach schlag. Rcparast , gleich o. 1b. Jan . Off.
u . w . » » Luxemburgdrog ., Luxcmburgstr . 8.

Heizer , gelernter Schlosser, sucht Stelle . Offerten
unter W, SS » an den Tagblatt -Verlag.

I . verh . Man « (Schreiner ) s. Stellung irg . w.
Art . Schubert , Nettclbeckstraße 10. Hth . 1. .

Ein tüchtiger Schreiner sucht Beschäftigung m
allen Schremerarbeiten , sowie im Anschlägen
von Neubauten . Philippsbergstr . 10, Souterrain.

W« er©ürtriet, ä®f» ÄSß
selbständiger , kenntnisreicher Fachmann , sucht
Stellung als Obergärtner od. Herrfchaftsgiirtner.
Angebote sub „ nuii . igiiftupr ' * V. SSI
im 'Tagbst -Verlag erbeten.

Perfekter , älterer Diener mrt langzahr. besten
Zeugnissen sucht Stellung, auch Aushilfe.
Näh . Nerostraße 36, 1, bei RieS.

Verheirateter Hausdiener sucht sofort Stelle.
Näh . Metzgergasse 2, 2. Klein«

^»nUrche Alt mit nt
Oesseutliche Verdingung der Riemen

-ntzböde « aus Kiefern - u . Tannenholz (znf.
rd . 1S0v , « ») für den Neubau desEmpfangs«
gebäudeS ans Bahnhof Wiesbaden.

! Die Verdingungsunterlagen liegen in Zimmer 61
auserrs Verwaltungsgebäudes (Rhabanusstraße 1
ihier ) in den Dieuststunden von 80 - Uhr bis 3b
Uhr zur Einsicht auS , und können gegen portofreie
!Etuf«ndong von 50 Pfg . durch unser Zentralbureau
bezogen werden.

Äe Angebote find verschloflen, portofrei mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zu der auf
Mitüvoch, den 17. Januar 1906, vorm. 11 st- Uhr
festgesetzten Eröffnung, die in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter in Zimmer 72 unseres Berwal-
hmgDgebändes erfolgt, an uns einzurcichen.

Mainz » den 22. Dezember 1905. F279
König ». Prentz . n . Grotztz. Hessische

Mfenvahndirektion.

Öffentliche Verdingung
Me Anfertigung, Lieferung und AufstAufstellungiinfcrtiguna , Lieferung

von nmd 106,8 t Flußeisen..und Flußstahlguß zur
Erneuerung von eisernen Überbauten der Strecke
jKbanikfnrt a . M — Niederlahnstet » sollen in
einem Los vergeben werden. Die Verdingungs-

>unterlagen liegen im Zimmer 101 unseres Ver-
sivaltungsgebäudes— Rhabanusstraße1 hier —
lau Wentagrn von 8''- vormittags bis 3'/- nach-
imittags zur Einsicht an «, können auch gegen porto-
!frei« Einsendung von Mk. 0.80 für die Unterlagen
!»nd Mk.4.M für 8 Stück Zeichnungen durch unser
'Zentralburean hier bezogen werden,
i Angebote sind verschlossen und mit der Auf-
fchnft: „Angebot auf die Aztsertigung, Lieferung
jund Anfsteüüng der eisernen Überbauten der Strecke
Kcantfnrta>M.—Niederlahnstein" versehen, bis
mml ErSffnnngStermin,
! Dienstag , den 38. Jannar ISO« ,

vormittags 11 Uhr,
welcher in Gegenwart etwa erschienener Bieter im

iZimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudesabgc-
!halten wird, postgeldfrei an uns emzureichen.
IischlagSfrist: 4 Wochen. b' 174

Mainz , den 21. Dezember 1905.
Königlich Preußische und Grotzherzoglich

Hessische Eiscnbahndlrektion. _

Reujahrswunsch
« Ablösungskarte«

»haben noch gelöst folgende Dainen und Herren:
I ( Nachtrag -Berzeichnis . )
»Bender. C. W. Cigarren- Spezialgeschäft, Ecke
, Schillerplatz . Buntrock , Apotheker. Baudrexel,

Jos. in Firma Friedr. Lautz. Brendel, Bern¬
hard, Architekt. Baer, Bernhard, Jmmobilien-
Agenst Birlenbach,Frdr., Weinhändlcr in Biebrich.
Burkardt, Jean, Metzgermeistcr. Böhles, H. K.,
Wwr. Böhle«. Heinrich fr., Baugcschäft. Baum,
I . M„ Raff. Leinen-Industrie. Bötticher,
Mathilde, Frau.

Clause «, E .. Gastwirt . Carstens , Zimmermeister.
> Christmann , Dr . Cron , Fritz , Rentner , Bier-

stadterstr. 25.
, Lederhändler.
" , August , Baugeschäft . Fuhr,

_ _ ix, Heinrich, Droschkeubesttzer.
«ründut, Dr. chem. ,
Hetterich, Theodor, Glasermeister. Hartmann, Karl,

TL »chermeister.Walluferstr . 7. Höhne , Luise , Ww.
Hildner, Architekt.

Jvwea », Julius , Lackierermcister.
Kling,Adolf, Kaufmann(Hutgcichäft). Kühn, Georg,

Spengler - und Justalleurgeschäst . von Küster,
Baron und Baronin. Krahwinkel. Theodor, aus
Bad Elster. Hotel Aeair. Kleinert. Karl, Architekt.
Klemer, Christian, Foyer-Restaurant. Kimmel,
Wilhelm und Familie , Kaiser-Friedrich -Rina 67.
Kolkbrenner , C .. Fabrikant . Külzer , Hrch,. Hotel
Belgischer Hofu. Centml-Bodega. Krüg, Heinrich,
' « tel T «nnhäuser.

Meyer , Karl , Jnimobilien - u . Hypotheken - Agent.
Kapellensir . 14. Mayer , Jo , Dr . Michaelis , Dr.
Amtsgerichts -Assessor, Hochheim a. M . ^

Nelsbach , Theodor , Hotel Aegir . Neuendorff , Wtlh .,
Rentner u. Stadtverordneter . Nemndorff , Louis,
Palast -Hotel.

Poulet , Helene, Wwe . Philipp !, E ., Dr . mtd . und
Frau . Philipp !, Karl , Ingen , u . Frau . Philipp !,
W.. Wwe . ^ „

Rauch , H., Dr . Phil ., Residenztheatcr . Ramdohr,
Dr . Sanitätsrat . Ries . Richard , Cigarcengeschast,
Marktstr . 26. Roser , Ludwig , Dr .. „Quistanast

Schmidt , Moritz , Dachdeckerei u. Asphaltgeschaft.
Stieren , Zahnarzt . Stroh , Alexander . Schellen-
berz , Wilh ., Rentner . Schulz , Phil ., Steinhauer-
ineister. Seclgen , Bürgermeister , Wwe. Stillger,
Willi ., Inhaber der Firma M . Stillger . Schiffer.
Hofphotograph , Taunusstr.

Triboulet , Julius.
Witzcss Zahnarzt . Weyqandt . Th . u. Frau . Wust,

Wilh ., Rheinhotel . Wnth , Adolf , Dlrektoru .Fran
in Biebrich.

Wiesbaden » den 2. Januar 1906.
Dev Magistrat » Ar »nen-Werwaltung.

I . A. : Travers . § 800

Die Heilsarmee,
Yorkstraße « , Hof.

Heute Abend 8 ‘/* Uhr:

Große Extra-Versammlung,
geleitet von Kapitäni«

Thema : „Das Avendmahl der Heilsarmee " .
Jedermann freundl . einaeladen.

Holz-BersteigerNUg.
Samstag , den 6 . Januar d. I .»

vormittags IO '/a anfangend , kommt
im hiesigen' Gemeindewald, Distr. „Bauern¬
haag" und „Wellborn" folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

4 Buchen-Stämme von 5,69 Fmtr.
(Werkholz),

297 Rmtr. Buchen-Scheit,
34 „ „ Knüppel und

2450 „ „ Wellen
Anfang im Distrikt Baucrnhaag bei Holz¬

stoß No. 93. L' SIO
Erbettheim, den2. Januar 1906.

Der Bürgermeister: ^
Merten.

brsits , sowie Kugelfacona
in allen Preislagen.

Verkauf nach Gewicht.
Gravieren jumsoJist » worauf
gewartet werden kann. Firma

Peter Henlein “,
ütirciigavse 4 ®. _

GelegenheitsLauf.

Sohmann . Marie u. °Anna , Geschwister. Lade, Dr.
August. Frau. Lumb, Julius , Nerothal 49.

Herren-Paletots,
Herbst und W nter , thcilweise auf Seide gearbeitet,
in modernen Farben , werden zu fabelhaft billigen
Preisen verkauft . Nur

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden. _Tele phon 894.Äbbazia ^V eilchen

von Halm & Hamelliae ! . D e « ifen,
herrlich , wie frisch eenflückte Veilohen duftend,
ö Fl . 0.50. 1.—, 1.50, 2.50; S »«** « 50 Pf. bei
Backe & Esklony , Part . u. Drog . (Da .2029g ) F140

XErnst Giettr.Siüpx
nA- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,

Aciien, Obligationenetc.
Telegr.-Adr.: Siaxensrlebeler.

Fernsprecher No. 4*2 u. 670.

lehrreich und unterhaltend,

mit Schlafaugen und Haar,

Feuerwehrmann, Taucher,
Seifeuhläser,

(summt- Spielwaren,
Schwimmtiere, Bälle, Rasseln

empfehlen in reichster Auswahl 3242

Königl, Hoflieferanten,
Ecke der Lan ggaese und Schüfzenhofetralse.

Billiger Schuhverkauf
Marttstratze 22, l.

Kein Laden . , . Telephon 894.
Verkaufszeit von

8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

Schulranzen!

(Srötite Auawnhl . Preise«
offerirt als Specialität

A.  hefurherl , Faulbrunnenstrasae ! *•«_
Reparaturen . 252a

Eine grosse Phönix -Palm « 18 Mk. und
mehrere Zimmer -Pflanze « billig zn vera
kaufe« Herrnmühlgaff « 8, 2 links.

Trauer - M
Hüte,
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
P . Peaucellier,

Telefon 5 iTJ

Wiesbadener

AeMgllW -MiM
Fritz nnd MÄUer.

Sarg - Kager
SchirLgasse 7.

m-  Telefon 2675 . "W
3236*

Emma Loeb
Rechtsanwalt Wilh . Spiegel

Verlobt ©.
Haag und Kiel

z. Zt. Wiesbaden, Goethestrasse 4.
Silvester 1905.
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g : Heute
beginnt bei

GugoenFieimLMarx
in

Wiesbaden,
Marktstraße 14, am Schlostplatz,

der

Große Kmlür-
Moerklills.

All « Waren -Borräte werdm mit
bedeutender

PrelsemStziglllig
abgegeben.

Für die ersten3 Tage,
also

Mittwoch, Donnerstag
und Freitag

dieser Woche kommen zum Ausverkauf:
Sämtliche

Biber -Bettücher,
weiß, bunt und kariert,

per Stück 88 Pf . anfangend,
Säm tliche Bett -Koltern

noch in gr stem Sortiment,
Stück von M . 2.5V an.

Zirka 2VV Paar warm « Unterbosen
für Herren L5 Pf.

5VV Stück warme Unterjacken
£t . 70 Pf.

1 Posten warme Nntertaiven , Pelz.
fntier M . 1.— p. St.

Sämtlich « Hemden , Oxfort , noch alle
L « alit «ten am vager,

Meter von 4» Pf.
Sämtlich « Belonr , Vetontine und

Sammt -Flanev«
Meter von 42 Pf . anf.

Sämtliche Kleiner« und Rock-voma,
nur prima reinwoll . Qual,täten,

Meter von 85 Pf « an.
1 Posten Glae ^ -Kandschuhe f. Herren

warm gefüttert . zu M . 1.5« .
1 Posten Seiden -Sammt zu Blusen, fr.

M . L. 5, ferer Meter M . l .50.
1 Posten schwarz« Kreiserstoffe

jeder Meter 5« Pf.
1 Posten schwarze Latin .Lnche, zu

Brautkleidern , rein,
jeder Meter M . 1.90.

1 Posten Damen »Ln« «, dapp. Brette,
Meter 70 Pf.

1 Posten Loden , doppelt « Breite,
Meter 45 Pi.

1 großer Posten Bast -Stoffe tu den
feinsten Farven

jeder Meter «5 Pf.
Strickwolle , nur bestes Fabrikat,

jetzt «norm billig.
Die Ware wird viel teurer , wer

jetzt kauft,
geniestt die

größten Vs teile

GugpfieimLMarx,
am  Schlostplatz. 31

Wein-Ltiquetten
stet» vorräiing.

sowie prompte Anfertigung. 2862
«&©». Ulrich , Lirhogr . Anstalt,

Friedrichstratze 39 , nahe der Kircbgasse.

FAFF

36 Webergaffe 36.
Carl Ureidel.

Meparatwrwerkstätte . 3418

1

6 -680d .Ll.ttS -Il6i ) 6I '8 '6 .I ) 6.
Hierdurch die ergebene Anzeige, dass das von mir seit 15 Jahren am hiesigen Platze unter der Pinn»

betriebene
Wilhelm Xohmamt

■ nnd
mit dem 1. Januar 1906 an Herrn Wilhelm Schanss käuflich über gegangen ist.

Das Geschäft wird unter der Firma Willi . Holl mann Nachfolger , Inh. W . Schaags , in seitheriger
Weise unverändert weitergeführt.

Indem ich für das mir stets entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen meinen besten Dank ausspreche, bitte
ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Willi , Holtmann.
Auf vorstehende Mitteilung höflichst bezugnehmend, beehre ich mich zu bestätigen, dass ich das unter der Firma

Wilh füohmann seither betriebene Flaschenbier-, Obst- und Gemüse-Geschäft mit sämtlichen bestehenden Verträgen
und Abschlüssen per 1. Januar 1906 käuflich übernommen habe und werde dasselbe unter der Firma

Wilh. Xohtnatm Nachfolger
weiterführen. Es wird mein Bestreben sein, das der Firma W . Hohl
weiterhin zu rechtfertigen und . u erhalten.

lann bisher entgegengebrachte Vertrauen auch

Hochachtungsvoll

Wilhelm Schanss.
NB. Das von mir seither Wengasse 17 betriebene Kolonialwaren - etc . Geschäft wird in unver¬

änderter Weise weitergeführt. J). O.

Verkauf
der noch rn enormer Auswahl vorhandenen

Herren- und Knaben-
Anzüge, Paletots in nur neuesten Mustern, Joppen,
Hosen wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis . Als besonderen̂ LlkAkNbkttstbaat
empfehle ich einen Posten Havelocks, deren früherer
Preis war 15, 20. 45 Mk., jetzt 8,6,10 , 15 Mk.,
Knaben-Anzüge von 2.75 Mk. an . Nur so lange
Vorrat reicht.

NB. Um Irrtum zu v-rmeide«. bemerke, daß”' Ncugasse22,1St.h.,in.der Verkauf
nur

Jede Hausfrau

Nustb. -Bettstelle Mit Matr . zu verkaufen
kAdeltzeidstraße 4b. Erf. im 1. St.

versuche

Vormbaums Waschpulver
„Enreka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärben « nd Gintaufe « der rväsch«.

-M erhält die wollene
Pp Wäsche wunderbar

weich, macht die weiße
blitzschnell blendend

fWMM  weiß und giebt der-
Vm » / selben einen höchst an-

faS pl/ gte , genehmen frischen
Geruch.

K „Lureka"
wird n«m den

^l dedentendstem San »,

als , ,bestes
WkschNlttel der GegemM"

empfohlen und sollte datier in keinem
Haushalte kehlen.

„Eareka“
kostet pro Packet 15 Pf «. und ist in

allen besseren Geschähen zu haben.
Engros - Vertrieb: r . A 4  Rtuj »$ier*

Arber Rächt blendend weiße
Haut , keine Folien , ret Ge¬
brauch von Kuhns Creme-

Aionai t . :r« u »ö rtional-
Scife 5« Pf ., Kuhns Vionalpuder.
langen Sie ausdrücklich von Franz Kuhn,
Kronen - Parfümerie » Nürnberg . ,* icrr
O . Wiehert . Drog . , neben dem Schloß,
« l«r. Ta « Her, Drog . , Kirchg. 6, Drog.

Sanitas . M -nritiuSstr . F121

Detektiv- und Auskunfts-Bureau„Union“,
Am Kömertor , vis -ä -vis dem „Tagblatt “.

Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten.

Zum neuen Jahre wünschen wir allen Bekannten, sowie
werten Kunden und Nachbarschaft

Ein glückliches neues Jabr!
Kaspar Weigand mit Familie,

Goethestrasse 7.

Gesandheits-X# «•*».I I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

^ I p. '/« Dtzd.
60 Pt

Irrigateure
nach Professor Rsnareh,

eomplet mit Schlauch , Mutter - und
Clysiter -Kohr

von Mk. I.— an.
Grosso

Auswahl in
SflspeasoricB

Clystier-
spritzen

von 50 Pf. sn

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
• 4 srcl »<jrtt ««e 8 . Teli - | ili « n 9 11 ,

Per-

Abfallholz »"
Anzündeholz
Britcts smö Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . Oail Wwe . ,
*B&“• Bahnhosslr. 4. 2Ä n

;ül

Badlians znm Kranz,
Lanavasso O , c  e Itr » .

Thermal-Bäderä 60 Pf..
-»« >- elnsiere (et , g,; 76

Geheiztes Rule-Zimmer.

Die b kaum gmcn

Schulranzen,
Potentkostr, Handtaschen, Portemonnaies, Reise-
koffr in prima Sattlerarbeit und Leder, welch«
von meinem Laden hcrriihren, werden weit unter
Preis verkaust Rengaffe 82, 1 Stieg « hoch.

■S> Klllgc Ehclcnte»z»
fordern Gra ' is-ffatalog Hhgien . Bedarfsarlitcl,
ärztl. empf. Neuheiten. IVerschlossen 10 Pf .) Fltjä
_ W. Plagen «, Magdeb urg 38.

Anzitttveho 'z. "A.W 'L»:
Brennholz » Ttr. I.SO Mk.

liefern frei ins Hans 2776
Gebr. \eaa;eb;i,iier, Dampi-Selireinerel,

Telcpgon 411. Schwaiba cherstr. 22. Tstcp an 411.
Kommißbrot zu Hab. Albrechtstr. 66, Laden.

Unseren verehrten Kunden,
sowie Nachbarschaft, Freunden u.
Bekannten ein

Glückliches
Neues Jahr!

Michael stich» u. Zrau,
_ Bäckerei , Ludwigstrahe 10.

jamrnmk  Knaben-Paletots,'
El MI MW nur gute Waare, in allen (tzröh.

M BLZ  MM »nd Mustern (Gelegenheit »,WMW8 Kkauf), früherer Preis Mk.6,
SS 1H I 8,10,12 , 16,18. jetzt Mk. 3.50,
^ ftraJH 4,50 , 6 , 7, 8 , 9 , so lang«

Jm  WM MW Vorrath reicht Ansehen ge-
stattet. Alleeseite Schwal-

bacherstraße 30, 1. St. _
Bei

Husten,
Heiserkeit

wir en
Heicliels

Hustentropfen
Marke „ Medico“

Qberî s ^hend schnell u.
™™"™* Arnioa 10,

Mntii .Camph .l,
Anis7,Pimp .lB,

prit rect . 70.
Flasche 50 Pf.

In VV ie . lmd e t? 5
Apotheker Ott .» Slebert , Marktstr . 9.

Jugendfrische
■* ve ^ 'c -'hs

Duthnifinn's

QSVWOS0
SD

l-I
halien bei : O . ie 'iert , &

Durch Ersparniß der hohen Ladenmieth«
stnd Mävel » Betten , Spiegel nnd Polster-
waaren sehr billig zu verk. nehmeiier,
Frantenftrast « 19. Eigene Werkstatt«. Prima
airbeit. Auf Wunsch Zahlungs-Erleichterung.
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Wkrskaderrer Tsgblatt Msrge » -A « sgavr , S . Klatt. N - . 2.

Das
?

Mesdadever TagNatt
die älteste Heilung Aastaus , dabei die billigste und reichhaltigste , ist in
allen schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Slait . Es erscheint tn
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und zwar 13 mal in der Woche.
Hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage , seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen , die den Intereffenkreis ^ einer modernen Tageszeitung
berühren , zu unterrichten . Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenherten auf dein Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln , täalicbeu Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger Weise eingehend behandelt wird . Dem FvUillrlon
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen , außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder , Theater - und Äunstderichte aus der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens , daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener , Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Aonzertsäle . ‘Den Tagesereignissen in Slobk und Lund
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit - sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert , er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann . Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen NUS dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener chagblatts jederzeit zu Wort.
VvlKsKmlilh daher in bestem Sinne, ist das „Wresksdensr Tngdlntl"
feit Jahrzehnten in jedem Hanse , in jeder Familie Wleskndens zu
finden , aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten . Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit nahezu 33,000. Zu seinen Abonnenten und Lesern

die zahllosen Fremden rechnen, diedarf das „Wiesbadener Tagblatt " auch . .. „ - — ,— , . ..
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf

" «14a ÜHf KA « tift TDt <>chh 0not - VTnn hl n £ttti TTorFür 50 Psg . monatlich ist bas „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgasse 27 jederzeit erhältlich , wird Zustellung gewünscht , so tritt ein

' i*r Aufsch' " ' . .

enthalte.
lag Langgasse 27 jederzeit erhältlich . Wird Zustellung . . . .. .
kleiner Aufschlag für die Zweig -Expedition (Ausgabestelle ), die Träger oder die

Einzelne Tagblatt -Nummern kosten s pfg . NebenLost , je « ach Wahl , hinzu . Einzelne Tag . . . .
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag-
blatt " einen ANMgsnkerl von größter Ausdehnung , da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Jnferlisnsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Fannlien -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Heirats¬
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , konimunalständifchen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbebörden , insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt . — Die Frcmdenliste , die Cunhaus -Programme,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Famllien -Nackxrichlen , die Bekannt¬
machungen ans dem Vereinsleben und alles Andere , über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -Veranstaltnngen,
Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt " . — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
find : „Unterhaltende Blätter ", alle ,4  Tage erscheinend , die „Illustrierte
Linderzeitung ", „Alt -Nassau " , Blätter für alte nassauische Geschichte und Aultnr-
geschichte, die „Hans - und landwirtschaftliche Rundschau ", zwei „Taschenfabr-
xläne " , der „Tagblatt -Aalender ", die „verlasungsliste ", sowie Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden , zweimal wöchentlich. — Schechfreunde seien
auf die Rubrik „Schach " , Grgan dos Wiesbadener Schachvereins , verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint . — Der nachhaltige große Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte , wird ihn, ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner heser Rechnung
;n tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Emst der
Publikums.

Gelegenheitskam.
Di « bekannan Goodhear - WAtstiefel in

'Boxkalf und Rahmenarbeit -Ttiefel für Herren und
Dameu in versch. FagonS u. divers. Sorten . Boxkalf-,
»Thevreaux- und Wichsleder - Stiefel für Herren,
Dame « und Kinder kauft man am billigste»

MElißc 22 , 1 . iS „üS:
ilT * Man kauf , lei . Sendq . tnei.
pör Toncurr . von ca. 2h 2 Kilo "“HP«
9W“  lond. mein ff . extr. billig.5 Kilo 2

aket Ia Rauckilachs. Aal
protten f . Bnkige . Schellf . u.

LiachSher. ea . 166 8a Sardellber.
1 Dos . 30 marin . Fr . Her. 1 Dos . Rolm.
u. Bismhr . Zus . nur ?>' ■* M . g. Nach«.
IS . Deiner Fisch-Groß -Export ü.
1881 Swinemünde 62 üb. 86
ne « . Salzher . 2 ' /,I marinirte 2 3/* M.
ca. 76 Brathr . 2 'h  ca . 86  ff . Rolm . 2 ' /-.
ca. 146 Norm . Bükl . 2 M . l ' /> Dos . ff.
Bismarkher . i. Tomatensauce 2 ' ,'«. > 84
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nr Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein sehr flottes Kohlengeschäft wegen a »d.
ternebmm billig abmie ben. Offerten unter

an den Tagbl .-Vcrlag.

Schreinerei
m. g. Kundsch., über so Jahre besteh., geeignet für
t. j.' Anfänger , sichere Existenz, b. z. vk., n. z. vcrp.
Offer -eu u nter <--» NU» an den L.aabl, -Ver lag.

umständehalber
billig zu ver¬

kaufen Scharnhorststraße 2, Part , l.

PT ~ Billig ! MM « :
1 Posten Herren -Ueberzieher u. Joppen von 4 Mk.
an , Knabenjoppen von Mk. 2.50 an , sehr schone
Herrm -Anzüge von Mk. 8 an . Gelegenbeitskauf
1 Posten schwerer Mannshosen per Stück Mk. 2.80.
SchwcreMannshemden .gestr. u . blaueKittel .Knaben-
hosen, Kutschermäntel in bekannt guten Qualitäten,
gestrickte Mannswesten von 1.80 an.

Mctzgeraafe 2 , Ecke der Maxktst raße.

Ein seit 28 Jahren bestehendes

KrchserschntteSegesckäft
ist wegen Sterbefall billig zu verlausen . Näheres
Oranicnstrafe 36, 1.

Schöne Winter - Jacketts sehr billig zu
verkaufen Bismarck -Ring 38, 3.

Zwei Empire -Biäntel , neu , billig ch verk.
Anzus. von 10—12 und 2—4. Wilhelmshohe 3,
am Leberberg.

Wiener Masken-
Leih -Anstalt , Wilbelmstratze tt , Hotel
Monopol , Spezialität in Dominos nnd
Masken v. d. einfachsten bis hochelegantesten.
Billige Preise.

Madame *&«■!»» « .

Zn vcrki ttfc » eine junge , schwere, gute,
frischmelkende Kuh mit Kalb bei I ? I». Wagner
in Schierstem . _ _

Schöne Dogge
mit Hütte sofort billig zu verk. Wctoriastr . 27, 1

Rehpillscher,
ilberq 11, 1 1.Schulberg

Für Schneiderin »« « !
Wegen Geschäftsaufgabe sind div. Zuthaten,

als Besätze, Knopfe, Fischbein , Borden rc. rc. sehr
billig zu verkaufen. Näheres Hellmundstr . 4, 1 r.
KZ« de : reich . _

sehr billig zu verk.
Kapellenstr-rtzc 12, Parterre rechts

UMttO mit prachtv . Ton . kreuzs., lös. sehr
billig zu verk, Erbacherfl r . 3, Pt.

.on Blütsner , vorzügl . Ton
HAKMUV preiswerth zu verkaufenBismarckring 4, Part.
Eine gespielte Biolins und eine Jagd -Aus¬

rüstung , besteh-nd ans Jagdgewehr , Jagdtasche,
Stock rc. z. vk. bei Dotzheimerstr . 76, 2.

Konzcrtzithrr , vyrz., bill. Bleichstr. 43, 1 I.
Für nur280 Mark ist An neues

_ ' itzlichf - Atelier von Voltz-
Weis u . Com. sofort zu verkaufen. Hclenen-
stratze 36 , 2 , bei _ _

Für Neubau-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter , aber gut erhaltener

Yau§-Telephone
(Mikrophone mit Anzeige - Tafeln)

billig zu verkaufen Langgafc 27 , im Hof»

Mi  pcnfioucn oöer zwick.
Mgzugshalber

per sofort eine komplett eingerichtete bessere
4 -Zinin> er -Wollnung tnkl . Küche spottbillig
zu verkaufen. Offerten unter W. SL « an den
Tagbl .-Verlag.

GÜNstiHsteKsufgeLegenheit.
Folgende Möbel find mir für Weih¬

nachten zu spät geliefert worden nnd ver¬
kaufe ich solche auf Kosten des Fabrikanten
zu j dem anuellmbaren Preise , als : 10 versch.
Herrn -Schreibtifche. Damen -Schreibtisch, ca. 10 eleg.
Vertikos , 3 Bücherschränke. 8 Spiegelsckränke,
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, ca. 12 Kleider-
jchränke. Küchenschränke, versch. kompl. Küchen
einrichlungen , 6  elegante Trnmeaus . früherer
Preis 6 S Mk . , jetzt 38 Mk . , versch. Bilder^
Schrcibscflel . Paneelbretter , Säulen , Näh - und
Bauer ^tische, Serviertische rc.Ph . Bl eichstr. 10. Tel. 2712.

61ebr. Betten , einzelne Deckbetten und Kissen.
Waschkommode, 1- u. 2-thür . Meiderschr., Tische,
Stühle u . Versch. m. b. zu vk Frankenitr . 9, 2 r.

Ein fast neues Bett mit Woll-
matr «tze u. Muschel 36 Mk.,

Kanape 18 Mk., Decklwit u. 2 Kissen 16 Mk.,
Vertiko, Divan . 2-t. Kle-.derschrank,^wegen Umzug
sehr billig zu verkaufen

Or ^ nien ftratz e 27 » Part , rechts.
" M ŵerden sofort verkauft : 1 Bett mit hoben,
Haupt 40 Mk., 1 Bett 15 Mk., Kanape 16 Mk.
Ölroman 15 M -. SesselliM . Scharnhorststr . 2, P . 1

Strickmaschme,
9er . aan z neu , billig zu verk. Helenenstraße 7, 2.

gebr. u . neu, 6. Riehlstr . 12. 31.Nähmaschine,
näht vor - u. rückw-, ganz neu, gegen fnnfiätzr.
schriftl . Garantie billig zu verkaufen Oramen-
traßc 48, Part , l.

Laden - Einrichtung für Colonialwnaren»
»nd Weißwaaren -Geschäft für 240 Mk. zu ver¬
kaufen Eleonorenstraße 3. Part . _

Spezerei-Einrichtungen,
Ladentheken, Ladenschräuke,

neu und gebraucht , sehr billig .
JS%T  Slnerkanut nur beste Arbert.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung.
Marktstratze 12 » _ .

Laden - Einrichtung für Spezereigeschäst
ofon billig zu verkaufen Westendstraße 1

Theke. ^
140 I. u. 70 br., zu verkaufen Helenenstraße 1, 2.

zu ver-Schöne Theke und Decimalwaage ^
kaufen. Dotzbeimerstraße 20.
" Äiq , leicht u. in aut . Zust ., f. 1*m' Mk . zu vett.
Lackirerei » itz » iicker «. Gneiseuaustraße 7.

Gut cr! n kcne Betten , W«schkommo»en,
Nachttische, Tische Spiegel , Schränke , Sopha
Ottomane . CHAielongue , Stühle . B - der, Gas
iüsier n. Lampen , Waschmange , Läufer , Teppiche
>1. s. w. billig zu verk. Ad l 'sallee 6, Hth. P art.

Engl . Kinserbertßelle , eiserne Bettstelle mit
Matratze u. Keil zu verkaufen Bisma rckring 38, 3,

Versch. gut crh . Möbel u . Betten sofort
ttbr billig zu verkanten Rauentbalerstraße 6 , Part .

Al brechtstr.'N , P ., vollst. Bett bill . zu verk
P' lüschsopha ui' 4 Sessel , eleg. Bücherschr. m.

Truste zu verk. Jah nstraße 42. Part ._

raffen- und stubenrein,
Hündin , billig zu verk.

Raffer . Zuckthasen b. zu vk. Walramstr . 22, H.

Kanarienhähne 11. Weibchen
(Stamm © eifert ), sowie eine Lebrorgei , 2 große
Hecken, 50 Einsatzbauer , 80 Gesangskasten und
Hecken-Utensilien umständehalber billig zu ver¬
kaufen Nettelbecki-raße 7, 1. Etage r.__

«anarien -Häyrre » Stamm Seifert , prima
Sänget " und 20 Ltück pa. Zucht -Weibchen sehr
billig zu verkaufen Riehlstratze 2, 1 links ._

Zehn Kanarien -Hühn « und -Weibchen,
Seifert , prima Heckvogei, w. Aufg. d. Z . b. zu v.
_ t»  5i ti , enherg . Do tzheimer str. 69. _

Harzer Z .-W . zu verk. Bleichstr . 4, Ühr cnlad,
UberMh 'er, mod., g. erb., b. Bismnrckr . 17 ,2 r.

" W :=r, rir »nb -r. wir neu . "bi ll. Me tzg erg. 29, 2.
Verschiedene Herren - « leidungsstücke , dar.

a . Üb erzieher, zu verk. Schw albacherstraße 4. _ _
Schwerer w. Mantel Schwalbacherstr . 18, 3 r

Neuer T -N' chendisan42 , Ehniselong « e18,
mit schöner Decke 28 Mk. Rauentlmlcrstr , ße 6, P.

Schöner rotvr . Stof - Diwan sehr billig
zu verk. Jabnstraße 3, H. P . r._ ...

Ein gr. 2-tb. Kicidcrschr., Küchcnft r ., 1 Sopha
u. Küchentisch. 1 sch. gr . Spiegel , 1 Topfbrett mit
Tonnen , versch. Slühle bill zu verkaufen Werder-
st' aße 6. Mt lb. 1 l., n . am Bismarckring.

Ein schöner Küchenschrank ff. 16 Mk., sowie ein
Sopha bill. zu verk. Wilhelmine n str. 14, Frontsp.

Großer antiker , zweithüriger , eichener
Rotö -ö -Schrank preis . -erih zu verkaufen Kaiser
Friednch -Ring 70, .Hochparterre. _

Verticow , Kleide-schränke, pol . u.
Kb -tzF lock. Betten , auck einz. Theile.

Waschkommoden, Nachttische, Console , Ladenreale.
Canapes , Sessel, Auszi -Htische, Spiegel , Deck¬
betten , Kissen, Tische, St hle, Nähtisch , Stehpult
und Versch. billig zu vertanen Schwalb ch«r
straffe 86 , Srueeieite , linkes Hinterhaus.
Eingang großes Tl »or.

Eiserner Schreibtisch,
zugleich dopp. Kassenschrank, billig zu verkaufen
Taunusstraße 27, Hinterhaus.

Nähmaschine,

Gut exh. Kindcrw.  m . G. b. Kirchg. 18, Glh,

Gllchklii Mil WllilWMni
für Geschüttszwecke billig zu
gaf « 27 , im Hof-

verkaufen Lang»

Sehr gut erh. Kochherd mit gr . Kupferschtsf
b. zu v. bei Schrein er Gerbard , Schwatbacherstr . 25.

«lmerik . Müllofen b. zu verk. Bärenstr . 8.
Fast n . Dauerbr . - Ofeu bill. Steing . 18. 1 l.
Zu verk. versch. gebr. Oeten . Betten , Schränke,

elektr. Lüster , kl. Petr .-Oefchcn, 28 neue Lauterst.
mit pat . Oesen, gr. Sctzließkorb Son nenb.-Str. 66.

Gasttctzose » (Radiator , 8-röhrig ) billig zu
verkaufen Emserstraße 11. Part , rechts.

MDeckkll-KklkllGliU:
2 Gleichstrom - Lampen , b 8 Ampere , für
Mk . 16. — zu verk. Lanaaasse 27 im Hof. «

Für Mairrcr , Steinhauer re

praktische Hebezange
m verkaufen Langgasse 27 im Hoi . _

3 Schutzgitter
für Souterraiu-Ferrster
(sog. Fensterkörbe ), in Schmiedeeisen,
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof.

billig

Le ere Ki sten zu verk. Wellritzstr . 81, Laden.
"Gut erh. Scheunenihor bill . zu vk. Sedanpl . 4.

4'°, n che

kuc  Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Älteres gut gehendes Flafchenbiergeschäft
M kaufen gesucht. Offerten unter Jf. »S » an
>eri Tagbl .-Verlag.

Wer»on den geeinten Herr-
den höchsten Preis für getragene

Wust !.» Herren-, Damen« und Knider-Älerder.
Möbel , Betten , Stachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Vr. «.„ !«!«. Goldarfe 15,  vorm, » a ng »,
littW fallet MtsdulltM itt:

f tßu Smiticl,
WM- Telephon 804 . "WM»

Kaufe zu seyr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen . Vlobel . ganze Wvhmings-
Einrichtung .'n, Nachlässe. Pmndschnne , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestell ung komme rns Haus.

Endlich ist man übcrzciich,
u. wer nicht , soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
4,;?, Metzger «.,fe 27 . bte einzige ist.
die noch nie daqewesene Preise bezahlt , für wenig
a-brauchte Herren -, Damen - u. Kmoerklelder, Pelze.
Gold , Silber , Möbe l, g. Nachl. rc. Postk. genügt.

Weitere Möbel , am liebsten Kirschbaum,
kaufen gesucht. Offerten » . A . postlagernd.

zu

WDiärztliÄe und-tecknische
Einrichtung

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe snb
a-' . * 27 an den Tagbl .-Verlag . _ _

kaufen gesucht

Linoleum,
ca. 9 Quadratmct -r, gut erhalten,

zu kaufen gesucht.
Off, m. Prelsang . u. 2 - - a. v. Tagbl .-Verl

Sinsgckämmteö Haar w. angekauf
Bleichstraße 43, Friseurladen.

"N . Kuchenbrett zu vk. Eltvillerstr . 16, Wb . 1l.
«htktnWNtttiiB sZ'LÄÄ

gesucht. Friedrichstraße 29, Friseurladcp

Schlafzimmer -Einrichtung^
gut erhalten (2  Bette « ) zvs
R, <desheimerstratz « 21 » 1 r.



-K - . S. Morge « A«»sadr. s . Slatt ._ Wresiradener g «gl»ktt. _ Mit rvsch, I.  Jalmap 1SV6 Kette 21.

Hebr ., gut erh. Handnähmaschine zu kaufen
Ksucht . Off, u . K . 8 » 1 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Babykorb (Moseskord ) zu kaufen
Wucht . Off , u. «»'. 8 * 0 an den Tagbl -Verlag.

Allrlsk». lampen, Kuchen. 1Ä
«umnii , Neutuchabfälle rc. kauft zu d. h. Kreisen

Hellmundstraße 29, chrtstl. Händler.
g »t Wunsch komme pünktl . in« HauS.

. Karrenpferd zu kaufen gesucht Feldstr . 18.
Ein kräftiger Zughund zu

MEAM kaufen gesucht. Offerten unter
m an den Tagbl .-Verlag.

Immobilie « zu vcekattseu.

T7a17/v  Frits ReuterJir . 2 zu
v Ifllrlfr verkaufen oder zu

vermiethen . Näh . dafelbft.

Die Villen Lessingsiraße 26
Â ankfurt erstratze 27 » mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
M vermiethen . Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Etagenvilla , Garten , Platz für Stall
und Remise » in schönster Lage, 1700 qm
Räche , zu dem bill. Preis v. 182 u. coul.
-veding. zu verkaufe « . Off . u. 1 ' . 31»
au den Tagbl .-Berlag.

!
Dlva Walkmühlftratz « 3 zu verkaufen oder zu

vermiethen . Näh . daselbst oder beiI Kirmenich,Hellmundstraße 51.
AL » ff erster Kurtage — 18 Zim .,
VIII ll Centralheiz . rc. — für feine

Pension pass.» preisw . zu verkaufen.
©tt » Adolfstraße 3. —

Zu verlausen Billa Ncrotal 45.
WUHelminenstr . 42 (Nerothal ), neu-

ttbaute , der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Billa , enthaltend

große Zimmer , Diele , Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reicht. Nebengelasse, schöner Garten.
M verkaufen . Anzusehen Vorm . 11—1 Uhr,
Nachm. 4—5‘(» Uhr . Näheres

Ernst MSilier , Wallufcrstr . 3.
. Telefon 576.

ff a  Schöne Aussicht 26 , für eine große
^7 * 7 * oder 2 kleine Familien eingerichtet,

B . stbr vreiswürdig zu verkaufen . Näheres
«chone A isstcht 15, Part . F225

Herrschaftliche Billa
in feiner Lage, 14 Zimmer u. 1257 iH-Mtr.
Garten und Gedäudeflächc , zu verkaufen.
Gest. Anfragen sub It . 884 an den
Tagbl .-Berlag zu richten.

Selteue Gelegenheit:
In centrälst ' v̂ ehrSr .' Geschäfts - %

SLiÄ.«*kleines Geschäftshaus,speciellf.%
€T »««« . Obst» u . Gemüsegesch. passend. Ä?

-  da ohne Concurren , für M . 00,005 ^
zu verkaufen . Anzahlung 6 —8000 M . Äl.
"tt « Engel , Adolfstraße 3. F

Haus
«w sehr gutgehender Delicatessen- und Colonial-

waarenhandlung , Umsatz über 40,010 Mk., zu
dsrk. Off. u . 4 . W. ISS postl. Bismarckling.

Nengebautes reut. Hans
Thorfabrt , Stallungen , groß . Geschäftsräumen,

»cftr . Anl ., paffend für Metzger usw., vom Er-I oaucrn.g.Bcd.z.v.Off.u.,4.8siTagbl.-Berl.HauS m. Kohtengesch., Ums. l . I . 120 B
Doppel -W. — in lebhaft , ausblüh . Orte der 8
umgeg. — für Mk. 45,000 zu verk. Anzahl . 8
ca. 3—5000 Mk. © . Engel , Adolfstr . 3. S

^ ^ czügl. Colonialw .-Gesch. ist unter sehr gut.
Bed . kraukheitshalber zu verk. Näh . bei

B . User , Friedrichstrabe 19.
Existenz ! <

Kl. Haus mit Bictualien- pp. Geschäft%
m Concess. f. Kleinhandel i. Spirituosen , Jt
iagl Sinn . v. 30 Mk., mit Geschäft u. ^
Einr . f. Mk. 35,000 zu verk. beibOM Mk. J

. Anz. Otto Engel , Adolfstr . 3. J2

1MtetBr. 66/68 KÄS
J u verkaufen . Näb . Platterstraße 136.

. Wege« Wegzug beS Befitzers ist
«ne hochherrfchaftlich « Villa . 9 Zimmer
Und ungemein viele und große Nebcnräume,
alle» in gediegenster und geschmackvollster
Ausstattung , am Nerothal,

MW  unter SelWgsteMeis
iafort zu verkaufen . Anzufragen unter
di . SS « an den Tagbl .-Berlag.

Eitles Wohnhaus , 8 x3 -,>zimmerwohnungei !,
Mstend . unter der Taxe zu verkaufen. Näh.

Kaust , Dorkstraße 18, Part.
UTidhauS a . Rhein mit großem herrlichem
Zier-Obstgarten gegen Haus , Grundstück , Hypotb .
j °cr Restkauf zu verkaufen. Gest. Offerten unter

SS » an den Tagbl .-Berlag.

. Geschäftshaus in bester Lage, Innen- |
imdt . neu, solid und geschmackvollgebaut . | j
hochrentabel, wegen Wegzug des Besitzers L
"vtzeri -rdentlich „billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Übereinkommen . Gest.
Anfragen werden unter K . SS « an den
Togbl ^ Verlag erbeten.

Schönes gut geb. Ölsteinhaus , südl. Stadtteil,
2- u. 8-Zimmerwohnungen , Hinterhaus , große
Werkstätte , Hofraum , bei 12—1300 Mk. reinem
Uberschuß unter günstigen Bedingungen zu verk
Nähere » bei Hei «. Kaust , Borkstraße 18, P

Landhaus « Ä 6
2-stöck. Neubau mit 17 Räumen für 1—3 Familien.

Ruhige , angenehme Lage mit schöner Aussicht
941 H> Mtr . Gart . Pr . 65,000 Mk. Näh . b. Eigen¬
tümer Baumstr . -Nl« lo >>« »'-<, Philippsbergstr .36.

Villa Frankfurterstr . 25 , enth . zahl¬
reiche Haupt - u. Nebenräume mit all . Komf.,
Garten ec., zu verkaufen . Näh . Wohnungs-
nachw.-Bureau Lion L Cie., Fricdrichstr . 11.

NrlNltzllM in KllheN'Kaden,
in halberhöhter gesunder Lage , 4stöckig, mit

Balkon und Erker , jeder Stock enthält 3 schöne
große gesunde Zimmer , vor und neben dem
Hause kleiner Garten , ist wegzugshalber zu dem
billigen Preis von Mk. 87,0uO bei Mk. 6000

Anzahlung zu ilttfCtt * Gest.
Offerten sub II . 11 SOS an Manien-
■te >n & Vogler, , .i . - fi . , Frankfurt a . M»
erbeten. F 84

Billenbmchlätze
jeder Größe an der Lessingstratze mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstraße 10.Bauplatz.

Schön angelegter Garten , im Stadtbering Eltville
am Rhein gelegen, 73 Ruthen groß, zu verkauf.
Näheres im Tagblatt -Verlag . Cg

Immodilien fit Kaufs« gesucht.
' Mit Mk . 5—6000 Anzahl ., jetzt, mittel - £
3 gr. Haus, in guter Lage, zu kauf. gef.
«S Solche mit Laden f. Bictualien rc. de-
1 vorzugt . o . Engel , Adolfstr . 3. b.

Sofort zu kaufen gesucht
Vorderhaus mit Hinterhaus , Werkstätte und

Hofraum . Off . u. SJ. S38 a. d. Tagbl .-Bcrt.
Ein nicht zu großes Haus mit 2x3 oder 2+ 3,

auch 4 Zimmer , im Wellritzviertel , Westend,
auch Seerobenstraße , vom Selbstkäufer zu
kaufen gesucht. Offerten mit genauer Angabe
erbittend unter 11 . 383 an den Tagbl .-
Berlag.

Baugelände bis 5 Morgen zu kaufen gesucht.
Frau A.  C ' li uth . Moritzstratze 27.

i (Orlimrvliclp-
Capitatien t» «evl-ih-«.

aooooooooooooopi Auf 1. Hypotheken, 8
\ auf 2. Hypothekeng
q  sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch O

Z Ijudwig*Istel,
Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188.

Gcschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr.
ÖOOOOOOOOOOOOOQ
Mk . 80,000 auf gute 2 . Hypoth . auszuleihen.

«tto K «»sei , Adolfstr . 3.

20—25,000 Mk. 155
W . Sei j«rei > Hermaimstr . 9, 2.

Oll Oft _ auf 2. Hypoth . zu verg.
äV -Off . erb. eub ©sss

Biebrich a . Rh.an „Tagespost'

I Geldgeber
u  freie « Nachweis

Capiialren ru leihe» gesucht.
TGSXKGEXKEllKGTGGTGGGGTTG

(E
erhalten jeder K
Zeit kosten - M

A  iuihi »iiijivor nur guter 1. und 2.
® Hypotheken durch «>udw >«- * siel,
« Webergafsc 16 , 1. Fernsprecher 2 \m.  «
Ä  Geschäftsstunden von 9—1 und 3—6 Uhr. ^

<§ >» « >«1 ® ® © ® ® ® ® ®
85 —80,000 Mk . 1. Hypothek ( 'h  Taxe ) zu 4 1/.

bis 4l!« o/o gesucht . Offerten unter II 3ai
an den Tagbl .-Berlag

!
o
%t

l GO,OOO Mk.
A ’i ar ersten Stelle auf ein gutes Wohnhaus
£ zum 1. Januar zu leihen gesueht. Kapita-? listen erfahren Näheres in der Gesehäfts-
% stelle des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins,
p  Luisenstrasse 19. L133
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

50,000 Mk. z« 4%
-ur 1. Stelle sofort autzzuleihen.

Willi . Schäfer , Hermannstr . 9, 2.
40,000 Mk . a. 2. Hypothek für hier per bald ge¬

sucht. Off. u . '*■. » * » an den Tagbl .-Berlag

60- 80,000 M . aegen prima pa . zweite
' Hypotek zu 4-/.—5 °lo  auf vorzügl . Objekt
; in bester Lage des Knrviertcls gesucht.
{ Offerten unter „ K . P.  18 « " postlagernd
i Berliner Hof.

so 40,000 Mk . ott 1 « 2 . Stelle gesucht.
Off. unter n . 33 » an d. TagVl .»V«rlag.

30,000 Ml.
unter ii . SA I an den Taybl .-Berlag.

fit Af A 30,000 Mk . für dritte Hypo
lUkfsiWi thrk auf ein sirer rentable?

Anwesen in der Stadt . Offerten unter Chiffre
gi . su » an den Tagbl .-Beriag.

20—25,000 Mk. auf 2. Hypothek(direkt nach
der Landesvank ) zu 4*7 % auf 1. April , event.
fmher , vom Selbstdarleiher gesucht. Wo ? sagt
der Tagbl .-Berlag.

GAINge IfiiiitalsaHlaieii.
M . 28,000 , 2. Stelle , h 57 », mit spec.
erstklaff . ZinSgarantie , ferner Mark
20,000 . 2 . Stelle , innerst . 80 °/» d.
felvger . Taxe , L 5 "/», gef. Placement , w
kostenfrei . « tt « i6 » s « i,Äank -Comm.,
Adolfstraße 3.

23 - 25,000 Mk . 1. Hypothek zu 4' /-- 4' /. 7"
sofort gesucht. Pünktl . Zinszahler . Offerten
unter II . » L « an den Tagbl .-Berlag.

20 —25,000 auf gute 2, Hypothese gesucht. Für
Darleiher kostenfreie Auskunft ,bei

Hch . Fans «, Uorkstr. 18. Part.
18 - 20,000 Mk . prima 2. Hypoth.
auf rentables Hau ? von vermögendem

ünktlichem Zinszahlcr zu billigem Zinsfuß ohne

100 Mk . a. 3 Mt . zu leihen gef. 120 zurück-
Gest. Off , unter 1 . SSI an den Tagbl .-Berlag.

pünktliche
Makler zikakler zum 1. April zu leihen gesucht. Offert,
unter II . 388 an den Tagbl .-Berlag.

12,00® Mk.
auf 2. Hypothek zu 57 » für Anfang Jan . 1906
gesucht. Offerten von Selbstverleiher unter
E . 38 » an den Tagbl.-Berlag.

Mk . 12,000 äutzerft prima Nachhhvothek zu
5 7 0 auf rentables Haus ( Subviertet)
von pünktlichem Ztnszahler per gleich
gesucht . Off - unter 1 . it . postlaaernd.

Gesucht Mk. 12—13,000.—
auf sehr gute 1. Hypoth . zu 4V»7 ». Offert , sub
©8 » » Tagespost . Biebrich a . Rh.

10,000 Mk . auf gute Hypothek zur 8. Stelle auf
sofort zu leihen gesucht. Offertenu. W . 388
an den Tagbl.-Berlag.

6000 Mk . 1. Hypolheke zu 6 % aufs Land von
pünktlichem Zinszahler gesucht. Gest. Offerten
unter I . 331 an den Tagbl .-Bertag.

Gkschiistsiiiaii»
unter 8 . 331 an den Tagbl .-Berlag.

inOfi flITJf gegen Sicherheit sofort zu
Ivl/U VJll*  leihen genutzt. Offerten unter

unter I ' . 33 © an den Tagbl .-Berlag erbeten,
k̂ ftft gegen Sicherheit , 6 7 » Zinsen

u. vierteljährliche Rückzahlung
von 100 Mk. von Beamten zu leihen gesucht.
Offerten unter T . 331 an den Tagbl .-Berlag.

Llrrschiedriifs
Wie Iir . medi Httir vom

«T Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift . E’SO

fontag & Co . , Leipzig.

Familien-Pension.
Beteiligung.

Für junge Dame ans bester Familie,
ovangel.. 25 Jahre , vermögend , viel gereist,
fertig Englisch und Französisch , energisch u.
reprasentabel , wird Beteiligung an einer
durchaus vornehmen Familienpenston gesucht,
wo verantwortliche Tätigkeit ohne völliges
Gebundensein geboten wird . Ausführliche
Angebote u. 14 . t ». 5818 an Rtsdoir
Hosse , Köln , erbeten. (Kcpt. 12) F 142

Zahn -Atelier
l'tir Erauen und Minder.

fräst Sr. Sistier Ww.,
Dentist « ,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst . 9 bis 8.
flSiissigpe Preise,

♦ Exfsteoz ŵ Ldi” |
oder Nachbarorte ansässiger Herr mit •

? organisatorischer Befähigung durch Be- J
^ teiligung od. Selbsthetvieb eines hochren- .
p  tablen modernen Reklame-Unternehmens. ^
p  Cxesetzl. gesch. 11rf <»rd . 85 ©© baar . ^
P Jä rl . Vertüensl 500 © M. u. mehr, p

Anfr. sof. sub. H r. 33 © a. d. Tagbl.-V. p
Zppppppppppppp pppppppppppppp

Schreibmaschinen-
Arbeiten , Vervielfältigungen , Adreffen-

schreive « rc. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

OOO 00 <£> 00 '0a

* Jüitil . Setlreiet \
ö gesucht o
a  von leistungsfäh «sübd. Cigarrenfbk «, a
M der bei Colonialwaarenhdl . und Cig .- V
K Specialistcn gut cingeführt ist. Off . unter Ä
“ 1 . %.  SS an F83 V

Ilaasenstein ä  Vogler A . -Cr.
Heidelberg. I

ooooooooooooooo
aUata  vom Lelbftgever (bis

800 Mk. > giebt unter
_ _ __ -i — coulanten Bedingungen

anerkannt streng reell (Hunderte vmr Dankschreiben)
Eichbaum , Berlin W . 57 . F 17

Meitze Umiigende VersMilüikeil
wäre geneigt einem j. verh. Mann der best. Stände
gegen Sicherheit 500 Mk. zu leihen . Rückgabe nach
Uebereinkunft . Gest. Offerten erbitte unter V . 3 » »
an den Tagbl .-Berlag.

Ges. ^ s-Abonn . 6 , 1. R . Neudorferstr . 4, 1.
Kgl . Theater . Ein Achtel - Abonnement 8

Parterre , abzugeben Rheinstrabe 54, P. _
Kgl . Theater . '/»- Avon . A, Orchester-

slffel , für den Rest des Abonnements abzugeben
Bank Carl 8l » H> Sohn Siaclifolger.

Wegen Sterbefall
für den Rest der Spielzeit Ab . C , 1. Rang,
1. Reihe » abzugeben . Näh . Blückerplatz 6, 2.
Nachzufragen Vorm , zw. 10 und 1 Uhr._

Ein Achtel Abonnement , Parqnet , 9. Reihe
abzugeben Kapellenstraße 5. Part.

Wal  Neuer. HdR
1. Rang , Mittelloge , abzugeben. Offerten
sub a*. 383 an den Tagbl .-Berlag.

Fftgnren , sowie Gypsiachen werden billig
repartert Hartinastraße 7. Vdh. Ftsp. _

Anfarb . v. Polstermöb . u. Bette « , Gard.
aufm ., Zim . tap . billigst . Rauenthalersrr . 6, Part.

Rohrstühle rc. w. b. gestocht. Adlerstr . 38, D.

Nsenfetzn Uiiser. LiiliMlle 11.
Nsensetzer MssHllill. ML " L

2-Ps .-Karte genügt.
Servierfrau empf. sich. Oranicnstr . 16, H. 2.

Solide Leute
erhalten gegen monatl . geringe Theilzahlung fertigt
Herrcn - u. Damen -Confection , sowie Bett - und
Leibwäsche, Kleiderstoffe rc. Off. unter -S . SIS
an den Tagbl .-Berlag . _

perf . fra « z. u.
-DKMe , ttal . sprech . .

sowie de « tsch u. Korresp . » sucht für eimae
Stunden d. Tages Besch. Uebcrn . auch schristl.
Arbeiten . Gest. Offerten unter «B. 33 © an bei
Tagbl .-Berlag. _ __ {

welche für mein Geschäft-Damen, hübsche
Heimarbeiten r»

anfertigen wollen , erhalten gratis nähere Mit-
teilung -n. 3 „ »t «,s 1t » !ltti -» » sr » ,

Münd e«: 81 , Lchleislsteimerstr . 4V.

Gcld-Tarlchn
Rückzahlung . Rückporto. 8o > iiimsUi , Berlin,
Fricdrichstr . 57.  l8 . B. 1250) F185

X Darlehen giebt reellen Leuten
obre unnötige Vorauszahlung
Enlilinanui Berlin 15,

Pragcrstraße 29. Rückporto. OB». 28305; F141

Anfert . v. Hauskleidern,Blusen u. Aenderungen
(b. Pr ., g. Sitz ) Luisenplatz 2. Hof . Frl . Ti . ei «.

Tüchtige Schneiderin nimmt noch einige
Kunden an . Wellritzstraße 39a , 3.

Schneiderin empfiehlt sich zur Anfrrttgung
von Hauskleidern , « inderkteidern , sowie
Ausb . flern , Btücherstras .« » , M . 2.

Tücht . Schneiderin empf. sich in u a. d. Haus
zu mäßigen Preisen . Hermannstr . 28,  Hth . h

Tüchtige perfette Schneiderm
—d . nimmt noch 5kunden in und außer

dem Haufe an . Philippsbergstraße 7, 3.
Tücht . Schneiderin n. noch Kunden in u. auß.

dem Hause an . Gneisenaustraße 7. Seitend . 2 r.
I . Frau empf. sich t. Aend. u. AnSb. v. Coft.

Per Tag 1.50 Mk. Oranienstraße 12. Stb . 2.
/Ltiekon ?« geübt in allen Consections-
VliUtllU , Stickereien , bei schnellster

Lieferung empfiehlt sich. Lehrstraße 16, 1 r.

Maschmenstrilkerei. «.'s-sÄ
werden billigst an - und neu gestrickt.

Blucherstrahe 23 . Hth . 2 r.
P . Büglerin s. Privatk . Römerberg 30, 1 r.

PfltlFlefinföjerei
Hinterh . Spezialität in feiner Herren - u . Damen-
wäsche. Schonende Behandlung.

14 Friedrichstratze 14.
Empfehle meine Wäscherei und Fembuglerer.

Nehme Wäiche jeder Art an.
Friseuse n. n. Dam en an. Her crstr . 28, Lad.
Geübte Friseuse empf. sich Tm Abonnement u.

im Einzelnfrisieren . Sedanstratze 15, 3 r.
Geübte Friseuse empfiehlt sich. Näh.

Nauenthalerfiratze 1l , G . links ._ _

von einer Dame an Kindesstatt verlangt. Aus-
fübrliche Zuschriftu. « . 3 3 © a. d. Tagbl.-Berl.

Kind w. tagsüb . ang . Römerber g 1, 3. Köhler.
Biich.^ iib. Ehe , w. z. v. Kinderseg . 17 - Dtk.,

T«litÄ Frauen »k«
Nachn . Siesta -Bcriag 38 Hamburg.

Rat in Fraue « l.elbe „ , Periodenstör ., erth.
Frau tiandewnh ) , Berliit , Dessauerstr 16,2.

Dame « fd. dsc. Aufnahme b. Kath . Zauner,
Hebamme, Diainz , E >ninernn -Str . 9.

Oriziual-PhrenZlsM
nebst Tochter.

Täglich n . für Damen zu sprechen.
Helenenstrahe 12, I.
ViimiMh, ras:
Herr >»«>I«»»-,»!,». Brief-

Wechsel unter V.  8a « an den Tagbl .-Berlag.

Margurete ßornstein,
Bureau für (Bag5059) F142.

H elratmrmittlang ;,
ISer ’ira , Schönhauser Allee 9a.

iyilnrin, ? a  Zwei fange Herren , 25 und
27 Jahre alt , best. Gemüts

suchen die Bekanntschaft zweier Mädchen aus
autcr Familie zwecks Heirat . Nur ernstgemeint,
Offerte » erbitte unter 33 © Tagbl, -Verlag



Kette AI. Mittwoch. 3. I » «y 1900* MesvaSerrer Nagvlatt. Movge«-A«osade.

Heilst
Kaufmann , vermögend, gr. statt!.

Lrfch.» ang . Aeußere , Mitte 30er , kath.,
von tadcll . Ruf , Emk. 5- 6000 Mk., in
Großstadt am Rhein , zur Zeit Wiesbaden,
f. Korrespondenz mit vermögender Dame
zw. Gründung eines glückl. Heims . Briefe
unter A. 484 an den Tngbl .-Verlag.
Strengste Diskretion Ehrenwort.

Uev. Sorge Dich nicht, ich habe n. postl. geschr.
Innig . Dank und liebe Grütze.  _

Innigen Dan! für den lieben
_ Neujahrsgruß. Wenn auch ohne

llnterschrist, ich weiß doch, von wem er kommt.
Meine liebsten Grüße.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesbadener Lagblatts.

_ — - ff-—

EinfümlientzKLs oder BiLa
mit 6—7 großen Zimmern u. Zubehör zu mietlftn
«der zu kaufen gesucht. Nur Offerten mit Preis¬
angabe finden Berücksichtigung. Offerten unter
j8». Ssm  au den  T agA.-V«riag erbeten.

Eine nach Wiesbaden überfiedeinbe
ruhige Familie sucht zum tö. März
ne herrschaftliche Wohnung»der 1. Avril eine

von 7—S Zimmern Mit Zubehör und
.erte

au den Tagbl^ Beriag erbeten.
Sartenbenutznug . Offerten unter « . KS«

rlac

Gesucht
zum 1. April c. in erster Kurlage für schon be¬
stehende feinere Familien - Pension schöne Woh¬
nung von 7 bis 8 Zimmern mit Zubehör,
resp. kleine Penfisnsv -Ka. Gefl. Offerten mit
genauer Preisang . u. I . SKI an d. Tgbl.-V. erb.

per 1. April f. läng. Zeit besteh.
Fremdcn-Pension Wohnung van

zirka 8—9 Zimmern u. Zubcb. in Stal , Offerten
unter V. as » an  den Tagbl.-Verlag._

m Kn klage, welche sich zum Vennietcn an Kurgäste
eignet, wird für 1. April zu mieten gesucht. Gefl. Off.
Mit genauester Preisang . u. »». 88WTagbl .-Verl.

Gesucht
moderne Etage vom 8 —6 Zimmern mit
Koch- und Leuchtgas zum 1. April. Offerten mit
Preisangabe unter '»*. 33t > an d. Tagbl.-Verlag.

L-Zimwer -WohUUUßg
leräumlg, comf., i. gut. Hause gesucht. Off. m.
Brei« sub <S. 8S8 an den Tag bl.-Verl.

KlÄerlöstsEheMr
sucht zum 1. Avril srenudUche Wotznnttg von
4—5 Zimmern mit Zubehör und Veranda. Off.
mit Preis unter *■ -aas an  den Tagbl.-Verlag.

Kl. bessere Familie sucht zum 1. Ävril eine
4 - oder S-Aiw .-Wshmmg

gesunder, freier Lage zu mäßigem Preis . Off.
~ M .-Berl«g.

tn
unter l >. in an

Eine unaenicrte 3- bis 4-
M«r»» otMN,»g, 1. Etage,

SSL
Zim,

im Centrnm der Stadt , wo Advermieten gestattet
ist, zu miete« gesucht. Offerten unter m. s
tn den Tagbl.-Verl._ __ _
' Drei- oder Bier-Zimmer-Wohnung mit Bad,
Balkon u. gr. Mansarde z. 1. April v. kinderloser

amilie zu rmeten gesucht. Ostseite bevorzugt,
"erten mit Preisangabe unter M. »4 . 3scm

postl. Bismarckring erbeten.

Gesucht
von einer einz. Dame eine 3- oder 4-Zlmmer-
Wvhnung mit Zubehör zum 1. April . Offerten
unter ffl. 8841 an den Tagbl.-Verlag._

Pünktlich zahlende Leute, ein Kind, s. eine
freundl. reinl. 2-Zim.-Wohn., vord. Dotzheimerstr..
Rheinstraße oder deren Umg. bevorzugt. Offerten
m. Preisangabe u. H . 881 an den Tagbl.-Verl.

Ruhig « Drantfpihwahnung von 2 Amin.
von kl. Familie auf 1. April gesucht. Offerten
mit Preisong. unter ft», SSO »g, d. Tagbl.-Ber!ag.

BeLeiligrmg
a« Wohnung in gutem Vorderh., 2 Zim. u. K.,
1. oder 3. St ., sucht alt. Dame per April oder
rtw. früher. Offerten unter dt . 828 an den
Tagbl.-Verlag. __

~ LandschmisgärtNee "
'sucht Wohnm
>Näh. im Tag!

gegen HmrS- und Gartenarbeit.
erlag.  Uw

Aeltsre Dr-mr sucht eins, möblirtcs
Wohn- 'u. Schlafzim., beide beizb. (Clos. i. Abschl.),
in ruh. Lage, Part ., 3 Tr . u. Nords, ausgeschl.,
Ende Januar . Offerten m. Preis unt. «». 837
an  den Tagbl.-Verlag._ ,
' Nach Neujahr von einer Dame möVlirteS
Zimmer in Kuranlagen oder in d. Nähe für-
dauernd gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
C . 810 ' an den Tagbl .-Verlag erb._

Für e. 14-jähr. bescheidenen Jungen Kost u.
Logis bei anständiger Familie gesucht. Monat
30 Mt . Offerten u. L°. SS » a. d. Tagbl.Berlag.

Per 1-4. 08 ein
wittelgrotzer Laden

mit .Hinterzimnier gesucht » welcher fich für
Büre »« u . AnSstevnng eignet . Off. unter
■s. 328 »n den Tagbl .-Verl . erbeten.

Bureau -Räume «esncht per 1. April 1906
im Mittelpunkt der Stadt , 2—4 Zimmer, ca.
60 Ils-Mlr ., Hochp. od. 1. Stock erw. Offerten
mit Preisang. u. 4b. 88 « a. d. Tagbl.-Verlag

Die Verwaltung des Brocken-
Heims sucht zum 1. April
größeres Lokal mit Neben»

raum inmitten der Stadt — Hinterhaus Parterre
am meisten erwünscht. Offerten mit Preisangabe
an d. Brockenbeim » Oranienstraße 84, Hintcrh.

r™~ Jlntmidjt

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir nufere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ForlMmMW imZWeil
NikolaSstraff « 27 , 1.

MMMMev. sprochlitze Kurse
md priDßtjhm&en;

Wiederbeginn des Unterrichts am 6 . Jan « »«.
Prospekte durch die Vorsteherinnen:

Fll , SI . S '-hi . eBVr und
Mlle. Jl . Hafaer.

Grdi. Unterr. in all. Fach., Arbe-tsst., Ferien¬
kurs. Schnelle Vorbereit, a. alle Classenu.Examina!
Hg « odm, staatl gegr. Oberlehrer, Luisenstr. 4N.

irfol̂relclien Privatunterrielit.
Nachhilfe und . Arbeitsstunden . Vorbereitung
zum Einjährigen , für Prima und Abiturienten¬
examen , it,

Herderstrasse 31._ acad. geh . Lehrer.
Ert. Schulmann , Dr. ph., Oberlehrer, erteilt

Schülern , deren Versetzung zweifelhaft,

gründliche Nachhilfe.
Ey.  private Vorbereitung zur Aufnahme in die
nächste K). — Aufnahme einiger Schüler ( Pen¬
sionäre ) unter günst . Bedingungen . — Off. un er
Ur . IT. W. postl . Postamt Bbeinstiasse erbsien.

iStffHPF 'aftmte ? MemrnlarlcHrr « erteilt
NachhUfc- bezw. ganzen Unterricht » auch für
abnorme Kinder, in und anher dem Hause gegen
bescheidene Vergütung. Gefl. Offerten unter
8 . 3 8 0 an den Tagbl.-Vrrlag.

D. A. Lelirerinnen-Veran,
§teSSeiaverK »l *ai «Brag,.9 Wiesbaden » FrL
Th. Ilgen , Bismarokr. 85, 1. Bpr. Frei*. 12-r-t, *
MED
SSSI

Mi  Classenu.Cirtel
beginnen Anfang Januar in allen
Sprachen . AufWunsoh Separat-
oirkel f. Damen . Einzelunterricht

kann jederzeit beginnen.
Prospecie u. Probe 'ectionen frei.

Berlitz School,
Sjsiisens .tr . S.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
RcaJjwof pnasiHi ti.telseliüle.

(Kleines Pensionat .)
Der Unterricht beginnt wieder löienstag'

den SS. Ismnar , mergenn 8 13 S 'lir.
Anmeldungen nehme ich atifger an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis^
sowie Geburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . Falber , Hofrat,
AdeJheidatrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.- Freiwillige
wird an d. Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten.

PriM-Mpil!
Eheinstrasse 103,!. Stock.

Telephon 3080.
Beginn der Kurse:

Mittwoch , den 3 ., und
Montag , den S . .lannarl906,

vorm . 8 '/s Uhr.
Abende Kurse:

©onnerstag , den 4. , nnd
Mienstag , den S. Januar,

ahends 8 '/s Uhr.
-+ Anmeldungen jederzeit , -f-

Uaraiitte für fnrliiraBnniselie,
gediegene tnshiidn g.

Hermann Bein.
Fast 30 Jahre in der Praxis.

Ratwnelle Nachhilfe in Latein , Deutsch,granzös sch für Schülerd.unt.Gyn.-Klasscn.ff. unter « . San an den Tagbl.-Verlag.
GrüHl . Nachh . « . BeanMchtigung der

Schularb. übern, j. Mädchen. 15 Mk. monatlich.
Off,  unte r K . *a, an ben Tag bl.-Verlag erb.

Engländerin ert . Unterricht , Kon-
verkatton . ^ lisabethenstratze 23 , 3,_

Pariilenne Institntriee rönne lejons
de gram , et o.inver»at^ Elisabethen »tr. 21, Gth. 2.

L«q«b«  de tran§. par. une instit . pari«. Prix
moderd. WII«. Mermond de Potiez , ' arl -tr, 5, 'l,

Frlinzös. Ksuvers.-Stunden
ibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
'fferten unter »4.  8 8 « an den Tagbl.-Verlag.'loda ffsüiS

chee sie po po'sku wynazye , wzamian doje w
niemieckim i a qielskin jeryk « nau o. Off. unt.
SS.  880 an den Tagbh - Verlag . _ItklimU
Stunden zu geben.

Da me, die7 Jahre in Italien
gelebt, wünscht italienische
Darmstädter Hoi, Zimmer 8.

Italienisch zu maß. Preis w.
ert. Adeldeidstr. 56. 8._ _
Ein russisches Fräulein , das in
Kieff das Jnst 'tut beendet bat,

will Stunden gebe» . Sprechstunden von 2—4
täglich Sterolhal 24.

Gesangnnterricht , vorziigl. Meth. in Ton-
bilduna und Vortrag.

«'nn »ir <i Be « »». Bismarckring 17, I.
Unterricht <m Schönschreiben!

Ant Sdinckart. Pbüiŝbergsfr. 12,1!
Kal igraphische Arbeiten. * Abschriften.

Adresse neck,eiben . * Einrieht , v. Gesc.bä tsbüicb.

stEnoitQn6irsit8 miitut , nr
Am 4. Aon .» ab «« »S 8 u . S Uhr , beginnen
zwe?Abendkurs « t tür Damen u . Herren ! in

Slenpdhie sSIslze-Schreßl.
Konorar Mk . iv .—.

Unt-rricht in Maschinenschreiben, Buchführungu ŵ.
Praktisch eArbeiten »Berv telfStti ann ge« usw.

MWW »w Mal -Unterricht zu mäh. Preis
MWW w. ert. Adelheidstr. 56, 3.

Wer-.M-ii-Uik»--. «.. "U,,,ssMm-WIer«
Tillie Bcrdrew , K««wrtsä »g,rin,

Bwtramstrafse 16.

Gesang-Unterricht

Pitsbnöcutr KgWe,
Adelheidyratz« 48, 1.

Beginn der neum Kochk- rse am 6. Januar.
Anmeld. Vorm. Prosp. zu D.

55. Papyel ^anm,  Vorsteherin.

21 , P . Mzhdinerstrasse 21 , P-
Mustergültige und

bestbesuchte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen

Ä
Junger DculsSer

versation zu vervollkommnen. Amerikamr bevorz.
Off, mit Honorarang. n. »*. 88 « a. Tagb . Verl

Nachhilfe
für Quintaner täglich eine Stunde sofort bis Ostern
gesucht. Offerten mit Prei angabe sub SS. W . 98
postlagernd Schützenhosstraße.

separate Käume.

Neue Tag- und Abendkurse
beginnen am 8. und 15. Jan.

Lehifäc er: Ein >. u. depp. Buohführung,
kaufm. Rechnen, Sehöuschreibcn,
Stenographie , Weehsellehre , Korre¬
spondenz , Masohinensehreiben etc.

Prospekt kostenlos.
Feinste Beferi uzrn.

kkkiikkkkkk

Kl vier - und Violin - Unterricht erteilt
gründlich und gewissenhaft lhervorragende Methode
zur schnellen Erlangung solider Technik)

Karl BBenss , Tonkünstler,
Bismarckring 17, 2 r.

vornehmer Institut für
Tanz-llnterricht!

Ansang Januar 1906 eröffnen wir
noch einen

K«Srl-8llI>z-KnsllS.
zu dem wir gefl. Anmeldungen Emser»
straffe 47» 1, und Michelsberg 4 (Laden)
entge ennehmen.

Znlinr vier und grau.
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- mu

Kunsttänze.
V_

Kegin« meines
2. Tanzkursus

Dienstag , den S . Januar,
im Saale „ Zur Stadt Frankfurt " , Weber,
gaffe 37. I«. s <- » ab , Oranienstr, 27.

Privatunterricht
zu jeder Zeit. Eigenes Privatlokal im Hause.

\\  ni ovru Gefund rn

itt Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Anftraggeber.alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

200 Mark verloren
«tit Sonntagabend von obere Dotzheimer-
straffe, Ettviverstratze bis Ringkirche. Gegett
gute Belob« , avzug. Ringkirche 10» 1. ^

GM« KMenurmband verloren.
Gegen Belohn ung  abzugeben Lessingstraße1, Par t.

Verl. Samst . Abd. zw. 8 u. 8^» Ubk
Oranienstr. zw. 41 u. 27 Fächer an Kette m-
Anhä nger (And.). B. abz. g. Bel. Hcrderstr. 3, 3;

H.-Glace hnndich. verl. G. B. Wellri tzstr.
Br --Üner "4>ackel m. hellgelb. Brust entlaus.

Ab ngeben gegen Belohnung Älbrcchtstraße 13, *-
Vor Ankauf wird  gewa rnt.

Ein kl. w Hund , Fox, Abz. gelber Kops»
zugelaufen Hclenettstraße 22, 3.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
sind die folgenden:

Aarstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Adelheid straße:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofmann, Ecke Karlstr. ; falle«;
Blumcr , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphoallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-teubel,Albrechtstr.16; sstraße;roll, Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichtcrstr. IS.

Albrechtstraßer
eubel, Albrechtstr. 16;

Gltvillerstraße:

er, Rheingauerstr. 9;Kr
Birck, Gei
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

eingauerstr. 14;

Gmftrstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek» Emserstr. 48.

Faulbennnensteaße:
el,

Bierich,
Engel , Ecke Schwalbacherstr.;

' | , Faulbrunnenstr. 8.

Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Mkolasstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr.

Am Römerthsrr
Urban, Am Römerthor 7.

Kahnhoffteaße:
BSttgen, Fricdrichstr. 7;
Eugelmaun, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraßer

Srinz,Ecke Eleonorenstr.;enebald» Ecke BiSmarck-Ring.

Sismaeck-Ringr
Senebald , Ecke Bertramstr.; ^
Spring , Ecke Bleichstr.; .telbig,Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Söhiilcin , Wellritzstr. bl;
Machenheimer, EckeDotzhcimerstr.;
Laug, Sedanplatz 8.

Kleich straße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Saucrzapf, Ecke Walramstr.;
Spring, Ecke Bismarck-Ring.

Klücherpiatzr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Kiüchrrftraßer
Helbig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KMomstraße:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Scerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Große Kargstraßer
Henk, Große Burgstraße 17.

Caft. Uftraßer
Maus , Eastellstr. 10.

Clarenthalerstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Henbrich, Ecke Kapellenstr.

Delaopeestraßer
Böttgen, Fricdrichstr. 7.

Dotzheimerstraße;
Bcrghäuser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Ettvillerstr. 2.

Dreimeid cn straßer
Sack, Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Scerobenstr. 19.

Gleonorenstratze:
Prinz, Ecke Bertramstr.

Feld straße:

Serrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Franken straße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichftraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philipps, Reugasst 4;
Runzheimer, Eckeschwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemrindebadgäßchenr
Gilbert , Michelsberg16.

Gerichts straße:
Maus , Oranicnstr. 21.

Gneisenanstraßer
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goeben straße:
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Goethe straße:
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallec;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier, Ecke Oranienstr.

Graden straße:
Schaus, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
JsbertWwe ., PhilippSbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraß«:
Don, , Hclenenstr. 22;
Gruel» Wellritzstr. 7.

Hellmnndstraße:
Bürgeucr, Hellmundstr. 27;Saqbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
Schönfelder, Eck« Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stnckart, Herderstr. 4.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fnchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrn garten straße:
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Hirschgraden:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Seilbergcr , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstätt- :
Gilbert , Mtchelsberg 16.

Iahnstraße:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuh», Körn,erstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth , Ecke Jaknstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellen straße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlftraße:

Sofmann,Ecke Adelheidstr.;illmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3 ;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellerstraße:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirch gaste:

Süll,Kirchgasse 11;taffe», Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 8.

Kornerftraße:
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraße:
Ronfiek, Emserstr. 48.

Lehrstraße:
Seilberger » Ecke Hirschgraben.

Lnrrmdurgstraße:
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraße:
Schaus, Neugasse 17.

Manergaste:
Herrchen, Mauergasse 9.

Marrrittnsstraße:
Minor » Ecke Schwalbacherstr.

Michelsderg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch» Moritzstr. 44.

Mnhsgaster
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnsrumstraße:
Böttgon, Friedrichstr. 7.

Uerostraße:
Pauksch, Ncrostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urttelbechstraße:
Henry, Nettelbcckstr. 7;
Donecker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbcckstr. 11.

Nrngajfe:
thilippi,Neugasse 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse2;_Scrrchen,Mauergasse 9;ugel, Hofl., Ecke Fricdrichstr.

Uicotasstraße:
Gernaud , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albreckstr.;
Weygandt, Schlichtcrstr. 16.

Granirnstraße:
Euders , Oranienstr. 4;
Sautcr , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß, Ecke Albrechtstr.

Philippsbergstraße:
Jsbert , PhilippSbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Dllatterstraße:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Guerstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Ranenthalerstraße:
Reifenbcrger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Dicht, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Uheingauerstraße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rhein straße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Sevb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rirhlstraßer
Bund, Riehlstr. 3;tont, Riehlstr.17;ctz, Riehlstr. 20.

Rödrrstraße:
Cron, Ecke Römerbcrg;
Kiffet, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrcr, Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Roonstraße:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

MSdesheimerstraße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;

Saalgalset
Stückert, Saalg . 24/26;tnchs,Ecke Webergaffe;mde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergaffe 35.

Schachtstraße:tomvurg, Ecke Adlerstr.;ehrer, Ecke Römerberg.
Scharnhorststraße:

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schiersteinerstraßor
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraßer
Weygandt, Schlichtcrstr. 16.

Schulgalfe:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;
Sohnlein , Wellritzstr. 51;
tzofman», Westendstr. 1;
'ämpfcr , Scerobenstr. 5.

Kedanstraße:

taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Seeroben straße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerovenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingalfe:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst, Stemgasse 17.

Stiftstraß-:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunnsstraß«:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Mallrmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Mallnferstraße:
Dicht, Walluferstr. 10.

Malramstraße:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke ii
Fnchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Webergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgasse:
Emde (Filiale der Müllerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergaffe 35;

Belte, Webergaffe 54.

Mrilstraße:
Kiffet, Röderstr. 27.

Meißenburg straße
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraße:
taybach,Hellmundstr.43;öhnlein, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Merdrr straße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestendstraßr:
tofma'nn,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Mörth straße:
Seyb , Ecke Rheinstr.;

j Schmidt, Ecke Jahnstr.
Uorkftraße:

Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Iimmrrmannstraßr:
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Das WieMmerTGlstt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 5
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs

Kirbrich:
in de» 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbcnheimer-

strage 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Grbenheim:
Lisettc Stotz, Wwe., Nengasse.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppenheim:
Joses Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambo ch:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Sonnrnberg:
Philippi »eWieseuborn,Thalstr .2.

Schirestein:
Josef Messer, Kolporteur.

Mehenr
i Elise Göbel, Wwe.

6 Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
-Bestellungen jederzeit entgegen.



A.
Amsterdamer 3% 100 Fl.-Lose

von 1874: 3 21.
Amsterdamer Industrie -Palast

27a Fl.*Lose 17.
Amsterdamer Industrie - Palast

10 Fl.-Lose 10 13 28 31.
Anatolische Eisenbahn 11 20.
Ansbach-GunzenhansenerEisen¬

bahn 7 Fl.-Lose 14 17 33 36.
Antwerpener 273% 100 Fr.-Lose

von 1887: 3 8 14 20 26 32.
Antwerpener 2%  100 Fr.-Lose

von 1903: 7 11 18 24 29 35.
Argentinische 5% Gold-Anleihe

von 1887: 16 31.
Argentinische 47a% Gold-Anl.

von 1887: 4 24.
Argentinische steuerfreie 4%%

äussere Gold-Anleihe von 1888:
2 20.

Argentinische 47a°/oinnere Gold-
Anleihe von 1888: 9 27.

Argentinische b%  äussere Eisera-
bahn-Gold-Anleihe von 1890:
17.

Argentinische 6% äussere Zoll-
|Fundierungs-)Anleihev. 1891:

Argentinische 6%  innere Staats¬
schuld 21.

Augsburger7 Fl.-Lose 4 7 22 25.

B.
Badische 4% 100 Taler - Lose

von 1867: 10 16.
Badische Eisenbahn-Anleihen 6

11 19 29 35.
Bank für industrielle Unter¬

nehmungeni.Frankfurt a.M. 8.
Bayerische 4% 100 Taler-Lose

von 1866: 7 13.
Bayerische Grundrenten-Ablös.-

Schuldbriefe 29.
Bayerische Boden-Kredit-Anstalt

in Würzburg 2.
Bayerische Handelsbank 8.
Bayerische Vereinsbank 3.
Bayerisch-Pfälzische Eisenb. 19.
Bergisch- Märkische Eisenb. 20.
Binger Stadt-Oblig. 2 10.
Böhmische Nordbahn 31.
Braunschweiger 20 Taler-Lose

1 4 10 13 19 22 28 31.
Braunschweigische Eisenbahn-

Gesellschaft 6.
Braunschweigische Landes-

Eisenbahn-Gesellschaft 3.
Braunschweig- Hannoversche

Hypothekenbank 11 26 35.
Brüsseler 27a% 100 Fr. - Lose

von 1886: 3 9 16 21 27 33.
Brüsseler 273% 100 Fr.-Lose

von 1902: 7 12 18 24 30 36.
Brüsseler 2% Maritime 100 Fr.-

Lose von 1897: 3 11 20 29.
Budapest - Fünfkirchener Eisen¬

bahn 3.
Buenos Aires4%% Gold-Anleihe

von 1888: 16 33.
Bukarester 47s% Stadt-Anleihe

von 1884: 9 28 35.
- 1888 konv. 1898: 13 31.
- 472% V. 1895: 6 24.
- 473°,° V. 1898: 2 18.
- 4%  v . 1903: 11 30.

Bulgarische Nationalbank 33.
Bulgarische 6% Staats-Anleihe

von 1888: 17.
Bulgarische 6% Staats-Eisenb.-

Hypothekar-Gold-Anleihe von
1889: 6 23.

Bulgarische 6% Staats-Hypoth.-
Gold-Anl. von 1892: 16 35.

Bulgarische 5$ Anl. v. 1896: 21.
Bulgarische b%  steuerfr . Staats-

Gold-Anleihe von 1902: 8 26.
Bulgarische b%  Staats-Gold-Anl.

von 1904: 31.
Buschtiehrader Eisenbahn 21.

c.
Casseler Landeskreditkasse 31.
Casseler Stadt-Obl. 12 20 24 26.
Central-Landschaft f. d. preuss.

Staaten 6 21.
Central-Toscanische u. Asciano-

Grosseto-Eisenbahn 32.
Chilenische 4%°,° Gold-Anleihe

von 1889: 9.
Chinesische 7% Silber-Anleihe

von 1894: 29.
Chinesische 6Ä Gold- Anleihe

v. April 1895(1,000,0002) lg.

llifii IMS DMMKW MM
NB. Die angegebenen Ziffern sind die Nummern der betr. Verlosungslisten.

Chinesische 6%  Gold - Anleihe
v. Mai 1895 (1,000,000£) 35.

Chinesische 6% Gold- Anleihe
von 1895(3,000,000£) 36.

Chinesische 4% Gold-Anleihe
von 1895: 11.

Chinesische 4Va% Staats-Gold-
Anleihe von 1898: 4.

Congo 100 Fr.-Lose von 1888:
1 7 12 18 25 31.

D.
Darmstädter Stadt-Obl. 10 15 34.
Deutsche Eisenbahn- Gesellseh.,

Frankfurt a. M. 8.
Deutsche Gesellschaft für

elektrische Unternehmungen,
Frankfurt a. M. 13.

Deutsche Grund-Kredit-Banlc in
Gotha, Prämien - Pfandbriefe
und Pfandbriefe 16 28.

Deutsche Hypothekenbank in
Berlin 27.

Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen, 4% Prämien-Pfand-
briefe 2 34.

Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen, Pfandbr. 14 20.

Dux-Bodenbacher Eisenb. 3.

E.
Eisenbahn-Bank i.Frankfurt a.M.

12.
Eisenbahn-Rentenbank in

Frankfurt a. M. 18.
Erzherzog Albrecht-Bahn 14 22

31.
Eutin-Lübecker Eisenbahn 6.

F.
Farbwerke vorm. Meister Lucius

& Brüning 24 30.
Finnländische 10 Taler-Lose von

1868: 5 14 23 32.
Frankfurt a. M. 3%% Stadt-Anl.

Lit. N. von 1875: 9.
- Lit. Q. von 1881: 23.
- Lit. R. von 1884: 13.
- Lit. 8. von 1886: 23.
- Lit. T. von 1891: 19.
- Lit. U. von 1893: 19.
- Lit. V. von 1896: 19.
- Strassenb.-Anl. v. 1899: 30.
- Anl.v. 1901 Abt.I,IIu .III : 13.
- Anleihe v. 1903 Abt. I : 19.

Frankfurter Hypothekenbank 17.
Frankfurter Hypotheken-Kredit-

Verein 5.
Freiburger 15 Fr.-Lose von 1861:

12 15 30 33.
Freiburger 10 Fr.-Lose von 1878:

6 9 23 27.
Freiburger 50 Fr.-Lose von 1887:

11 28.
Freiburger 15 Fr.-Lose von 1902:

12 15 30 33.
FreiburgerSta atsbank,2%1OOFr.-

Lose von 1895: 9 22 33 35.

G.
Galizische Karl Ludwig-Bahn

10 22.
Gelsenkirchener Bergwerks-

Aktien-Gesellschaft 6.
Genter 2% 100 Fr.-Lose v. 1896:

3 11 20 29.
Genueser 150 Lire - Lose von

1869: 35.
Gesellschaft für Linde’s Eis¬

maschinen in Wiesbaden 13.
Gotthardbahn 20.
Guillaume- Luxembourg- Eisen¬

bahn 15 35.

H.
Hamburgische 3% 50 Taler-Lose

von 1866: 2.
Hanauer Stadt-Oblig. 31.
Hannoversche Piovinzial - Obli¬

gationen 22.
Hannoversche4% Staats-Schuld¬

verschreibungen 20.
Heu ekel v. Donnersmarck, Graf

Hugo, (Wolfsberg) 6 22.
Hessische Staats-Schuldver¬

schreibungen 8 24.
Hessen - Nassauische Renten¬

briefe 7 15 23 33.
Hof-Ascb-Eger Eisenbahn 20.
Holländische 3% Komniuual-

Kredit- 100 Fi.-L. v. 1«71: 24.

Holländische Weisse Kreuz 10F1.-
Lose von 1888: 16 32.

Homburger Stadt-Schuldverschr.
I 10 18 23 24.

I.
Isenburg- und Büdingen-

Birstein'scbes Anlehen 28.
Italienische 3% staatlich garant.

Eisenbahn Obligationen 14.
Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze 25 Lire-Lose
5 13 22 31.

Italienische Gesellschaft der Sar-
dinischen Eisenb., Aktien 2.

Italienische Ges.der Sardinischen
Sekundärbahnen, Akt. 34.

- Obligationen 12.
Italienische Ges.d Sicilianischen

Eisenbahnen 1 6 31 34
Italienische Mittelmeer-Eisen¬

bahn 17 35.

J.
Jura-Simplon-Bahn 36

E.
Kaiser Ferdinands - Nordhahn 8

16 17 21 23 26.
Kaiser Franz Josef-Bahn 13.
Kaiserin Elisabeth-Bahn 21 28.
Kaschau-Oderberger Eisenb. 13

22 27 28.
Kempten - Memmingen- Ulmer

Eisenbahn 21.
Köln- Mindener Eisenb., 37-%

100 Taler-Lose 4 16 22 34.
Kronprinz Rudolf-Bahn 28.
Kiupp’sche 4%  Anleihev. 1893: 3.

L.
Lenzbnrger Prämien - Anlehen

7 12 26 29.
Lissaboner Stadt-Anl. 13 32.
Livorneser Eisenbahn 32.
Löwenstein-Wertheim-Rosen¬

berg, Fürst 10.
Lübeckische Staats-Prämien-An-

leihe (373% 50 Taler-Lose)228.Lübeck-Bücliener Eisenbahn 8.
Lütticher 2%  100 Fr.-Losev.1897:

1 7 12 18 24 31.
- 21 100 Fr.- Lose von 1905:

23 28 35.
LuxemburgischeEisenbahn- und

Bergban-Ges. Prinz Heinrich 6.
Luxemburgische Staats-Aul. 29.

M.
Magdeburg-Wittenbergesche

Eisenbahn(Magdeburg-Halber-
städter Renteupapiere) 2.

Mailänder45 Lire-L.v. 1861: 220.
Mailänder 10Lire-L v.1866: 9 27.
Mainzer Stadt-Obligationen 5 8

II 13 17 19 28.
Mecklenburg- Schwerinsche

Staats-Anleihe von 1843: 8.
Mecklenburg- Schwerinsche

Eisenbahnschuldvon 1870: 7.
Metallurgische Gesellschaft in

Frankfurt a. M. 24.
Mexikanische5% amort. innere

Anleihe 9 27.
Mexikanische 5% konsolidierte

äussere Anleihev.1899: 1« 36.
Mexikanische 4% steuerfreie Gold-

Anleihe von 1904: 15 33.

N.
Nassauische Landesbank 1 18 36.
Nationalbank des Königreichs

Italien 24 25.
Neapeler 4%% 150 Lire-Lose

von 1868: 4 21.
Neapeler Prämienscbeine 22.
Neapeler 5% unifizierte Schuld

von 1881: 1 18.
Neuchätel 10 Fr.-Lose 15 34.
Niederwald bahu-Uesellschaft 19.

O.
Oldenbnrgi sehe 3% Prämien-

Anieihe (40 Taler-Lose) 33.
Ostender 2%  100 Fr.- Lose von

1898: 6 16 28.
Oesterreichische5% 500 Fl.-Lose

von 1860: 4 13 22 31.
Oesterreichische 100 Fl.-Lose von

1864: 16 34.
Oesterreichische 100 Fl.-Kredit-

Lose von 1858: 2 19.

Oesterreichische Allgem. Boden-
Kredit - Anstalt, 3% Prämien-
Schnld verschreib. I. Emission
1880: 6 16 23 33.

Oesterreichische Allgem. Boden-
Kredit - Anstalt, 3% Prämiea-
Schuldverschreib. II. Emission
1889: 2 14 25.

Oesterreichische Eisenb.-Staats-
schuldversclireibungen 3.

Oesterreichische Ges. vom Roten
Kreuz 10 Fl.-Lose 2 19.

Oesterreichische Nordwestbahn
Aktien Lit. B. 29.

- Prior.-Obl. I. Emiss. 25 25.
- Prior.-Obl. Lit. B. 7 32 32.
- Prior.-Obl. Lit. C. 8.
- Prior.-Obl. Emiss 1885: 29.

Oesterreichische Südbahn - Ge¬
sellschaft 20 20 35 35.

Oesterreich.-Ungarische (Franz.)
Staats-Eisenb.-Gesellsch.,Aktien 35.

- 3% Prior.-Oblig. (Altes
Netz) 23.

» 3% Oblig. Serie A.
(Ergänzungsnetz) 6.

- 4% Oblig. 28.
- 5° o Oblig. 28.
- 3% Mark-Oblig. v. 1895: 28.
- 40/0 Oblig. v. 1900: 20.

Ottomanische 4%  Anleihe der
Bagdad-Bahn 23 26.

Ottomanische steuerfreie
4% Konsolidations-Anleihe
von 1890: 7 24.

Ottomanische steuerfreie priv.
4% Staats-Anl. v. 1890: 6 23.

Ottomanische4% Anl. v. 1893: 22.
- 4% v. 1894: 17.
- 37-°/° v. 1894: 24.
- 57° v. 1896: 18.
- 4% v. 1903: 8 26.

P.
Pappenheim, Graf, 7 Fl.-L. 22 25.
Pfälzische Hypothekenbank 2.
Porti and-Cem ent- und Ton werk,

Gewerkschaft Mirke in Zoll¬
haus (Bez. Wiesbaden) 12.

Portugiesische Eisenbahn-
Gesellschaft 13 32.

Portugiesische 47, % Tabak-
Monopol- Anleihe von 1891:
10 27.

Portugiesische unifizierte
äussere Staatsschuld v. 1902:
1 10 18 27 36.

Prag-Duxer Eisenbahn 3.
Preussische Boden-Kredit-Akt.-

Bank 1 10 20 28.
PreussischeCentral-Boden-Kred.-

Aktien-Gesellschaft 9.
Preussische Pfandbrief - Bank

10 16 31.

Rheinische Hypothekenbank in
Mannheim 2.

Rheinprovinz-Anleihesch. 6 17.
Römische Eisenbahnen 32.
Rumänische 4% innere Anleihe

von 1889: 2 20.
Rumänische 5% amort. Rente

v. 1881/8« (alte) 7 14 24.
- 47° V. 1889: 1 18.
- 4° o v. 1890: 12 30.
- 47° v. 1891: 13 30.
- 5°/° v. 1892: 13 14 29.
- 5' ü v . 1893: 13 14 29.
- 4°'o v. 1894: 13 30.
- 5% v. 1894: 10 28.
- 4“o v. 1896: 5 23.
- 4% v. 1898: 5 23.
- 57° v. 1903: 8 26 27.

Russische 5% 100 Rubel- Lose
von 1861: 3 21.

- von 1866: 9 27.
Russische 4°/o Gold-Anleihe

1. Em. v. 1889: 8 26.
- 11. Em. v. 1890: 8 26.
- 111. Em. v. 1890: 8 26.
- IV. Em v. 1890: 8 26.
- V. Em. v. 1893: 6 23.
- VI Em. v. 1894: 11 29.
- 37° Gold-Anleihe von 1891:

11 29.
. II Em. v 1894: 11 29.
- 3Hj$ Gold-A»,.v.l894: U 29.

Russische 4%  Staats -Anleihe
von 1902: 21.

Russische Nicolai- Eisenbahn,
Oblig. I.n. 11. Emission 26.

• Emission v. 18s3: 16.
» Emission v. Iö93: 33.

Russische 4%  Staalsbahn -Oblig
(Grosse Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen)
I. Emiss. 1858: 3.

- 4%II. Emiss. 1861: 3.
- 3%111. Emiss. 1881: 20.
- 4%  IV. Emiss. 1890: 10.

8.
Sachsen- Coburgische Staats-

Anleihe von 1881: 8.
Sachsen-Meininger 7 Fl.-Lose 2

5 19 22.
Sachsen- Weimarisehe Staats-

Anleihe von 1856: 17.
Schaerbeoker Lose 13 23.
Schwariburg - Sondershausen-

sche Staats-Anl eiben 10.
Schweizerische Centralbahn-

Gesellschaft 21 31.
Serbische 27° Prämien -Anleibs

von 1881: 3 15 26.
Serbische 10 Fr.-Lose (Tabak-

Lose) von 1888: 3 15 27.
Serbische 4%  amort . Anleihe

von 1895: 12 30.
Serbische Staats- Boden-Kredit-

Anstalt (Uprava foudova), 5,J/S
Gold-Anleihe 4 2!.

Solms-Braunfels, Fürst 9 13.
Spessaitbahn-Aluieo-Ges. 28.
Siaru berger(Fasiug-ötarnberger)

Eisenbahn 29.
Stamberg-Penzberg-Peissenberg-

Eisenbahn 27.
Stuhiweissenbuig- Raab- Grazer

27-o/° Prämien -Anteilschein®
von 1871: 2 10 19 28.

Süddeutsche Boden- Kredit¬
bank 14.

Süddeutsche Donau-Dampfschiff'
fahrts-Ges in ihuucUen 26.

SüddeutscliefciseuüahnGes. 135.

T.
Theiss-Regulierungs- und Szege*

dtner Prämien-Anleihe 10 28-
Türkische 3°,°400 Fr -Kiseuhahn-

Lose von 1870: 5 10 16 22
28 34. u.

Ungarische 100 Fl. - Lose von
1870: 14 33.

Ungarische Dombau- (Basilika-)
5 Fl.-Lose von 1886: ö 26.

Ungarische Hypothekenbank,
4% Präm.-UbUg. v. 188t!
14 33.

■ - d%  Prämien - Oblig. von
1894: - 18 30.

Ungarische Rote Kreuz 5 Fl.-
Lose < 25.

Union, Aktie» - Gesellschaft für
Bergbau, Eisen- und Suuii'
Indus tue in Dortmund 2,j.

V.
Venediger 30 Bire - Lose von

1869: 2 19.
Venezolanische kons Schuld von

1881 : 21.
- 5%  Anleihev.1896: 16 21 31-

Vereemgmg tot Bevorderiug
van ’s nands Weerhaarheid,
2-/2 Fl.-Lose 20.

Vereinsbank in Nürnberg 6 12.

w.
Waldeck-Pyimunter Staats-Anl.

13.
Weilburger Stadt-Auleiliesch. 23.
WestdeutscheEiseuoaun-ü,.Seil¬

schaft iu Körn 22.
Westfälische Pfandbriefe 3.
Wesüälischer PioviuZial-

Verbend 8.
Westfälische und Rheinländiscli®

Renten briete 2 IU ,28.
Wie.,er Kommunal- 100 Fl.-Lose

von 1874: 7 ly 31.
Wiener Rudolf- Stiftung 10 Fl'Lose 10.
Wiesbadener Israel Kultus-

gemeinde 32.
Wiesbadenei Kronenbrauerei

35.
Wiesbadener Stadt-Anl. 1 14 26

*2o ou.
Wormser Stadtschuldverschr.

14 18 2o.
Y.

Isenburg -Wächtersbach’sches
Anlehen 1.
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Das Ausland im Jahre 1905.
Man wird dem Jahr 1.905 nicht Unrecht tun , wenn

man es als ein Jahr der Krisen  u n d R e v o t u-
t ionen bezeichnet, wobei man wahrlich nicht etwa nur
cm die Revolution in Rußland zu denken braucht.

Wenn wir unsere Übersicht über die Schicksale und
Ereignisse in den außerdeutschen Staaten mit dem uns
verbündeten Österreich - Ungarn  beginnen , so
müssen wir fcststellen, daß in Ungarn schon längst ern
Zustand der chronischen Revolution vorhanden ist. dre
nun in diesem Jahre mehrfache Ansätze machte, ihren Weg
nach Österreich hinüber zu nehmen. Nachdem der „starte
Mann " Graf Stefan Tisza das ungarische Abgeordneten-
Haus aufgelöst hatte , brachten ihm und seinem System die
Neuwahlen vom 26. Januar 1905 eine vernichtende
Niederlage und der Kossuthschen Unabhängigkertsparter,
sowie den anderen Oppositionsparteien das Übergewicht
im Parlament . Kaiser Franz Josef hatte begreiflicher
Weise keine sonderliche Neigung , aus der neuen Mehr¬
heit, die als nächstes Ziel die Selbständigmachung des
ungarischen Heeres mit der ungarischen Kommando spräche
erstrebt, das Ministerium zu wiihlen. Auf die Dauer
konnte aber Tisza nibt weiterregieren und so wurde am
13. Juni dem 72jährigen Feldzeugmeister Fejervary die
Präsidentschaft des Ministeriums übertragen , der nach
vielfachen parlamenlarisä er. Stürmen den Knoten da-
durch zerhauen wollte, daß -r die Einführung des allge¬
meinen Wahlrechtes vorschlug, durch welches die Herr¬
schaft der Magnaten in llngarn lahmqelegt und dre
breite Masse zu den Wahlen herangezogen werden sollte.
Der Kaiser, der zrierst dieiem Gedanken ablehnend
gegenüberstand und schon Fejervary zur Niederlcgung
seines Amtes veranlaßt hatte , ging zuletzt doch auf den
Vorschlag ein, der mm wie der Funke im Pulverfaß
wirkte und auch die österreichische Reichshälfte
alarmierte . Nach einer großen Arbeiter -Demonstration
in Wien, wo eine Piertelmillion Menschen in einem Zuge
durch die Straßen zog, bekannte sich auch der öüerreichi-
fc&e Ministerpräsident v. Gautsch zu dem volkstümlichen
Wahlrecht und stellte eine Vorlage in diesem Sinne in
Aussicht.

In Italien  stürzte infolge einer kleinen Revolution
(Obstruktion der Eisenbahnerl das Ministerium Giolitti,
das im November 1908 ans Ruder gekommen war , und
machte Ende März dieses Jahres dem Ministerium Fortis
Platz, dem es dann gelang , die wichtige Eisenbahnvorlage
im Parlament durchzubringen. Aber cmck da? Kabinett

Fortis hatte vor wenigen Tagen bereits ferne erste, nur
mit Mühe überwundene Krisis zu verzeichnen.

Reich an inneren Kämpfen war in diesem Jahre auch
F r a n k r e i ch, wo sie sich in der Hauptsache zwischen der
republikanischenMehrheit und der tlerikal -nattonaftstrsch-
monarchistischenOpposition abspielten. Der zähe Ver¬
teidiger des Gesetzes, das die Trennung von Staat und
Kirche zum Ziele hatte , der alte Combes, trat infolge der
Machenschaften verschiedener parlamentarischer Gruppen
von der Regierung zurück, und am 24. Januar dieses
Jahres übernahm der bisherige Finanzminister Rouvier
die Leitung des Ministeriums . Aber die parlamentarische
Verhandlung über das Kirchengesetz erfuhr dadurch keinen
Aufschub. Am 3. Juli d. Js . wurde das Gesetzm letzter
Lesung mit 341 gegen 333 Stimmen von der Deputier¬
tenkammer anaenommen, am 6. Dezember erhielt es tm
Senat in unveränderter Fassung mit 179 gegen 103
Stimmen die endgültige Bestätigung und am 1. Januar
1.906 tritt es in Kraft . Einen wichtigen Beschluß faßte
die Kammer auch am 17. März mit der endgültigen Fest-
setzuno der zweijährigen Militärdienstzeit , die mit 317
gegen" 32 Stimmen erfolgte. Dabei gingen aber die
kleinen parlamentarischen Häkeleien unter den Parteien
nebenher und einer solchen fiel der Kriegsminister Ber-
tcaux, der frühere Börsenmakler, zum Opfer , an dessen
Stelle am 12. November der bisherige Minister des
Innern Etienne trat . Tie Marokkofrage, die Frankreich
in einem scharfen Konflikt mit Deutschland brachte und
den Sturz des Ministers Detcasss herbcisührte, haben
wir , ebenso wie die Beteiligung Englands an den
Marokko-Irrungen und -Wirrungen , schon in unserer
Übersicht über die Weltpolitik im Jahre 1905 behandelt.

Was die innerpalitische Entwickelung Groß¬
britanniens  in diesem Jahre betrifft , so suchte sich
das altersschwache konservative Ministerium Balfour,
das die allgemeine Volksstimmnng längst nicht mchr
hinter sich hatte , lo lange wie möglich zu halten , bis es
doch nicht mehr ging und am 11. Dezember dem liberalen
Kabinett Campbell-Bannerman weichen mußte. Die
Probe auf das Erempel , ob dem neuen Kurs in England
Bestand beschiedcn ist, wird freilich erst bei den bevor¬
stehenden Neuwahlen zum Unterhause gemacht werden.

Wir haben schon betont , daß das Jahre 1906 ein
Fahr der Krisen und zum Teil der revolutionären Be¬
wegungen war , und wir haben das an dem Lauf der Er¬
eignisse in Österreich-Ungarn , Italien , Frankreich und
England dargetan . Noch mehr aber trifft unsere Kenn¬
zeichnung des Jabres 1905 aus einige weitere europäische
Staaten ' zu, deren politische Entwicklung im , ver¬
flossenen Jahre wir im folgenden kurz kennzeichnen
wollen. . ..

Spanien  kommt aus den revolutionären Un¬
ruhen , deren Herd insbesondere Katalonien ist, und

ans den Ministerkrisen nicht heraus . Als mit dem Ruck-
tritt des Kabinetts Villaverde am 27. Januar die konser-
vative Politik abgewirtschaftet hatte , versuchte der junge
König Alfons es mit einem liberalen Ministerium unter
Montero Rios , der aber auch bald genug hatte und am
29 November dem gleichfalls liberalen Moret Platz
machte. Der wenig beneidenswerte König stattet , nach»
dem er im sommer vorigen Jahres in London gSvesen
war , seine Antrittsbesuche in den letzten Maitagen d.
in Paris und in den Tagen vom 6. bis 12. November ccm
Berliner Hofe ab. . .

Eine unblutige Revolution fand im s k a n d i n a v i -
scheu N o r d e n statt . Nachdem im März d. ^ daZ
norwegische Ministerium Hagerup seine Entlassung , ge¬
nommen hatte , beschloß unter dem neuen Ministerium
Michetsen das Storthing , weil König Oskar die ge-
forderten selbständigen norwegischen Konsulate nicht de-
willigen wollte, am 7. Juni einstimmig die
Trennung Norwegens von Schweden,  und
am 13. August wurde dieser Beschluß in einer Bolks-M-
stimmung bestätigt. Nach einer weiteren Bolks-W-
stimmung am 12. November, die sich mit 259 568 gegen
62 264 Stimmen für die Monarchie aussprach, wurde
am 18. November Prinz Karl von Dänemark , Enkel
Könio Christians und zweiter Sohn des Kronprinzen
Friedrich, einstinmiig als Hakon VII . zum König von
Norwegen gewählt. . ^

In der Türkei  wollen die Wirren kem Ende
nehmen. Der von den Mächten vorgeschlagenen Neu-
ordnung der makedonischen Fin an  z e n setzte
die Pforte zähen Widerstand entgegen, bis Österreich-
llngarn , Rußland , England , Frankreich und Italien
unter Zustimmung Deutschlands eine gemeinsame
Flottendemonstration veranstalteten und die Stadt Myti-
lene auf der Insel Lesbos am 26. November besetzten.
Tie 'em „freundlichen Zureden " der Mächte konnte Abdul
Hamid nicht widerstehen, und so fügte er sich denn m der
Hauptsache dem Reformprvgramm , worauf am 19. De¬
zember die Demonstrationsflotte von Lesbos abdampste.

In R n ß lau d haben Re Greuel der Revolution den
Krieg mit Japan  völlig in den Schatten gestellt.
In diesem Kriege folgten im vergangenen Jahre dev
Übergabe von Port Arthur (am 2. Januar ) die mörderi¬
schen Schlackten bei Sandepu (in den letzten Januar»
tagen) und bei Mukden (Ende Februar ) und dann am
21  und 28. Mai die Vernichtung der Balttschen Flotte
unter Roschdjestwenskv in der Seeschlacht bei Tsuschima.
Ans die Vermittlung des Präsidenten Roosevelt begannen
Rußland und Japan endlich in Portsmouth die Friedens-
Verhandlungen, und am 5. September wurde dort der
Friedensvertrag unterzeichnet, der dem siegreichen Japan
nur einen Teil seiner Forderungen und nicht einmal eine
Kriegsentschädigung brachte. In I a p a n herrschte denn

FrniUeton.
(Natddnickvkrboten.»

ZesttagZleiöen.
Hygienische Plauderei von vr . med. L. H. Kraemer.

Gras Stolberg - Wernigerode hat jüngst im deut¬
schen Reichstag den „übertriebenen Luxus ' verleugnet,
der angeblich bei den sogenannten oberen Zeyntausend
zu Haust ist.' Damit stehe es nicht so schlimm, vor allem
sei er bei den Großgrundbesitzern nicht zu finden, „sw
haben gar keine Ahnung ", sagte der Grandseigneur ,wie
einfach im allgemeinen der Großgrundbesitzer lebt, wenn
er auch bei einem Besuch in Berlin einmal ins .̂heater
geht und ein Glas Champagner trinkt ."

Und so man auch bei dem einmaligen Besuch von
Spree -Babel „immer noch ems '^ trmkt . cl, wcw tut eo

Es wird immer schlimmer in der Welll selbst ne
Säulen lvanken. Sang da Otto ^ ulius Bierbaum tu.
fahren : , , .

.Das hat Gott-Datcr gemacht,
Daß cr zum Herbst den ® eitt gebracht,
Den weißen und den roten . . .

Jetzo schreibt er in seinen „Wiener Weltpredigten :
-Ich bekenne es offen und beherzt ; ich bin auch einer
d°n den Abtrünnigen , die die großeFahne der«  -
tuosen verlassen haben, unter der sich un übrigen w,
alle Deutsche treulich und fest zu einer kompakten Masse
^reinigt fühlen, wie sehr sie sich sonst auch einander be-

Ja , der alte „Sorgenbrecher " verliert bedenklich an
Kredit.

Aber nur ans dem Papier und in Worten. >u praxi
lvird er noch immer lehr geliebt in prunkvollen - wr-
balästen im tiefen Keller und hinter des Hauses ver¬
schwiegenen Wänden.

Ter Magen mag nicht ans die Tauer — botamyeren
gehen, sondern er will auch ein richtiges Leronltm -.- zi r
- Zoologie haben. Tie Koblpastete allein Nt das in

sich Unzulängliche. Mit duftendem Hasenbraten oder
mit einer Gans im Zustande knusperiger Gebratenheit
ist sie — Ambrosia.

Gelegenheit macht Diebe und — Schlemmer. An
Festtagen winkt uns eine Fülle kulinarisch hergestellter
Gerichte fix und fertig ans dem Präsentierteller . Wer
wird da erst fragen , ob ein Magenbedürfnis vorliegt?
Beim Esten kommt schon der Appetit.

Oder der Kognak bringt thii und der Wein, der weiße
und der rote, mit dem man beim Festtags -Liebesmaht
bald auf Tu und Du siebt. . . ~

Man erträgt dabei die Truge so lercht. Dre Gegen¬
wart verschwimmt, und rot leuchtet die Zukunft , „dunkel-
rot. scharlachrot und rosa." Tie Seele tanzt , und die

agel singen.
Prost Neujahr!
Und es gibt seine Käuze, die durch Mineralwasser

rd ominöse Pillen ibre Berdauungsorgane , für die Fest-
gs-, bezw. Silvester -Tafelrunden präparieren.

Nun kann es losgehen ! Aprds nous de ddiu ge!
Die Sintflut brrcht nicht gleich herein,, aber über

fi einen oder anderen eine Art Seekrankheit.
Das ist eine gute schnelle Justiz.
In früheren Zeiten, wo man es im Genuß von

peise und Trank viel ärger trieb als heutzutage, fand
_ Vomieren eine warme Empfehlung.

' So hält der Däne Henrik Ranzau in seinem um das
abr 1576 erschienenen medizinischen Buche: „De canser-
mda vnsttudme " das Erbrechen für die vortrefflichste
oi allen Arten der Reinigung . Häufiges Vomieren gilt
n als Zeichen - von Gesundheit. Es treibt die schäd-

wen ^ ätte ans der Quelle selbst aus , reinigt den Magen
rd bringt „wiewobl es von unten her aufbnchtft doch
awt' lich dem Kopf und dem ganzen übrigen Körper

Vomieren ,o!'ne sonderliche Beschwerde" kann man
berbeiführen wenn man einen balben Becher Weißwern
trintt mit eingeweichter Walnnßrinde darin dre in der
R "be der Wurzel abgenommen ist Die Rinde muß
klein geschnitten sein, ein Paar Lot wiegen und eine ganze

Nacht geweicht sein. Das soll man früh am nächsten
Morgen (in Parenthese : also am Neujahrsmvrgen !)
trinken, nachdem man gegessen hat , oder kurz vorher.

(Znt vivra , verra ! .
Die Sintflut stürzt nicht gleich herein, ber vielen ,aber

bricht der Morgen (der Neujahrsmorgen ) mit einem
Katzenjammer an . c T

Der Kopf ist schwer wie ein Mühlrad , und „leer ge.
brannt " ist das Gehirn . Das Nervensystem ist betäubt.

Die aus feinsten, ungemein empfindlichen Geweden
und Organen zusammengesetzte Kraftmaschine, vulgo
Körper 'ist etwas in Unordnung geraten upd tut heute
ihre Schuldigkeit nicht mchr. Man ist schläfrig, launisch,
mürrisch und reizbar.

In lustigen Studententagen trieb nach den offr-
ziellcn und offiziösen Kneipnächten noch bei Laternen-
schein ein vielbemoostes Haupt die Füchse und Burschen
aus den Betten und schleifte uns ins römisch-russische
Bad . Alle Bassins, die beißen, warmen , lauen , kalten,
nnißten ohne Besinnen durchschwommen, die Kopf-,
Nacken-, Rücken- und usw.-Bransen im Sturm genommen
werden ; im Heißluftsaal mußten wir schmoren und
braten . Tie kalte Mantelabreibung absolvieren — und
das „schwarze Tier " ward unter wechselnder Hitze und
Kälte wohltätiger Macht ersäuft.

Solche — Pferdekuren verordne ich jetzt nicht mehr.
Ein heißes Bad mit kalter Dusche tut 's auch. Daneben
trinke man schluckweise ftisches Wasser. Ter Rollmops
aber macht's nicht, noch weniger tun 's Magenschnäpse.
Man treibt nur den .Teufel durch Beelzebub aus . Der
Durst ruft doch wieder kategorisch: Bier her!

Tie Sintflut bricht nicht gleich herein, bei manchem
aber bekommt der Magen für Tage oder Wochen seinen
gemessenen Anteil ab.

Das medizinische Auftreten der Magenkrankheiten
zeigt so sicher das Neujahr an, wie das .Nahen der
Schwalben und Lerchen den Frühling verkündet. Der
disharmonische Schlnßakkord der Feiertage , der Weih-
nachts-, bezw. der Silvester -Catarrhus gastricus be¬
stätigt eben den bekannten Ausspruch, daß nichts so
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auch starke Erbitterung über die .Nachgiebigkeit _der
Staatsmänner , die freilich einen weiteren Blick bewiesen
hatten als die Massen des Volkes. Zeigt doch die unge¬
heure wirtschaftliche Depression, unter der das „Land
'der ausgehenden Sonne " leidet, daß auch der Sieger
hem Ende seiner Leistungsfähigkeit recht nahe -war.

Ungleich schlimmer freilich sieht es im Lande des Be¬
siegten, im Reiche d e s Z a r e n aus , wo schon lange
por der Beendigung des Krieges die Stürme der
Revolution  begannen , die den Japanern ein wert¬
voller Bundesgenosse wurde. Dem „blutigen Sonntage"
des 22. Januar , an dem in Petersburg Tausende von
Arbeitern den Kugeln der Soldaten erlagen , folgte am
st7. Februar in Moskau die Ermordung des Großfürsten
Sergius . Am 19, August war der Zar endlich so weit
mürbe geworden, daß er, dem Rate Wittes folgend, ein
Manifest über die Einberufung einer Staatsdnma er¬
ließ, der am 30. Oktober ein weiteres Manifest mit der
Ankündigung umfassenderer Rechte für das Volk nach¬
folgte, Doch es hat ganz den Anschein, als ob alle Ver¬
sprechungen und alle diese einander überstürzenden und
prm Teil einander widersprechenden Maßnahmen den
Gang der Revolution nicht mehr auszuhalten vermögen,
der das Kabinett Witte ebenso hilflos gegenübersteht
wie den Intrigen der reaktionären Parier , die stch be- (
müht , das Ohr des Zaren zu gewinnen. Fm ganzen
Laude wüten Raub und Mord und Brand , ein Streik
folat dem andern , nicht nur die Arbeiter , sondern auch
die Bauern erheben sich, und im , Landheer wie rn der
Aotte greift die Meuterei immer weiter um sich. Dazu
nehmen in den einzelnen Provinzen des Riesenreiches,
insbesondere in Finnland , in Polen und in den 'Oftsee¬
provinzen, wo die Deutschen, die dort das Kulturelement
bilden, an Leib und Loben bedroht wurden und zum Teil
noch bedroht sind, die Losreitzungsbestrebungen überhand.
So war das Jcchr 1905 ein „tolles Jahr " für Rußland.
Dolche Ernte aus dieser blutigen Saat ersprießen wird,
das wird uns das Jahr 1906 zeigen.

Politisch- Ui-rrstcht.
Vor der Konferenz in Algeciras.

In einem Artikel betitelt „Vor der Konferenz von
Algeciras " verweist die „Cölnische Zeitung " gegenüber
den Bemühungen der Gegner Deutschlands, Zwistig¬
keiten zwischen Spanien und Deutschland zu schaffen,
was neuerdings wieder dadurch geschah, daß dem spani¬
schen Ministerprästdenten Äußerungen untergeschoben
wurden , nach denen Spanien in der marokkanischen
Politik mit Frankreich und England vollkommen einig
sei, auf das Telegramm , worin von dem spanischen
Ministerpräsidenten erklärt wird , daß er sich durchaus
nicht in dieser Weise geäußert habe. Aus solchen falschen
Meldungen ergebe sich klar , daß man sehr gern Ver¬
stimmungen zwischen Spanien und Deutschland Hervor¬
rufen möchte. Angesichts der offenkundigen Bemühun¬
gen der ansländischen Presse, Deutschlands Stellung auf
der ausländischen Konferenz zu erschweren, sollte wenig¬
stens die deutsche Presse in dieser Hinsicht große Vorsicht
beobachten, auch könne es Deutschlands Sache mcht für-
üerlich sein, wenn in deutschen Zeitungen der Regierung
borgeworfen werde, daß sie mangelhaft unterrichtet auf
die Konferenz gehe und ihre Kenntnis von den Handels-
und sonstigen Verhältnissen Marokkos nur ans bnreau-
kratischem Wege erlangt habe. Das Auswärtige Amt
habe vor einiger Zeit die Senate von Hamburg und
Bremen gebeten, die an beiden Handelsplätzen vor¬
handenen besten Sachverständigen für die marokkanischen
wirtschaftlichenAngelegenheiten nach Berlin zu entsenden
zu einer Besprechung in bezug auf das Konferenz-Pro¬
gramm' und die daran zu knüpfenden Wünsche des deut¬

schen Handelsstandes . Diese Besprechung, heißt es in
dem Artikel weiter , hat unlängst im Auswärtigen Amt
unter Mitwirkung der deutschen Konferenzdelegierten
stattgefunden und hat , wie von allen Teilnehmern aner¬
kannt wird , zu einer Anssprache über sämtliche ein¬
schlägigen Fragen geführt . Ebenso sind in Berlin um¬
fassende Gutachten über verschiedene Punkte des Kon-
ferenz-Programnies von den kaiserlichen Gesandtschaften
und den Berufskonsulaten in Marokko geliefert worden.
Ebenso sollten in diesen Tagen in Casa-Blanca Verhand¬
lungen der in Marokko ansässigen deutschen Interessenten
stattfinden , um zu dem Konferenzprogramm Stellung zu
nehmen. Über das Ergebnis dieser Verhandlungen
liegen Nachrichten noch nicht vor, doch wird später die
Behauptung nicht aufrechterhalten werden können, daß
die Regierung ihre Kenntnis von Marokko und seinen
Handelsverh ültnissen lediglich auf bureaukratischem Wege
erworben habe.

s-

bck. Madrid , 3. Januar . Nunmehr haben alle Mächte
dem Zusammentritt der Marokko - Konferenz
für den 16. Januar ihre Zustimmung gegeben. — Der
Herzog von Aömadovar hatte gestern mit dem fran¬
zösischen Botschafter Cambvns eine längere Unterredung
über die Konferenz in Algeciras . Der Herzog erklärte
einem Interviewer gegenüber, die im Auslande vielfach
herrschende Befürchtung wegen Ausbruches eines Welt¬
krieges für grundlos . Alle Delegierten gingen nach
Algeciras mit den versöhnlichsten Instruktionen , wie
aus den Telegrammen hervorgeht, die die spanischen
Vertreter im Auslände an die Regierung sandten.

bä . Rom, 3. Januar . Infolge des ungünstigen Ein¬
druckes, den die Berufung des italienischen Botschafters
in Madrid , Sylvestrelli , znm Delegierten Italiens bei
der Marokko-Konferenz gemacht hat, heißt es, daß eine
andere Persönlichkeit für diesen Posten gewählt ,meiden
wird . Wie verlautet , habe der frühere Minister des
Äußern , Visconti Venosta, die meisten Aussichten.

bä. Paris , 3. Januar . Wie das „Echo de Paris"
mitteilt , wird augenblicklich mit fieberhafter Tätigkeit
an der Instandsetzung der Telegraphenlinie zwischen
Paris und Cadiz in den Bergen von Navarra gearbeitet.
Diese Linie wird während der Marokko-Konferenz stark
in Anspruch genonrmcn werden.

Präsident Rvosevelt und die Revolution in San Domingo.
s. Paris,  31 . Dezember.

Wie zu erwarten war , suchen die Feinde des Präsi¬
denten Roosevelt aus der Revolution in San Domingo
Kapital zu schlagen. Der Senator Morgan erklärte
gestern einem Vertreter des „New Jork Hevald", die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten müsse den Vorschlag
des Präsidenten Roosevelt, eine Finanzkontrolle über
-die Republik auszuüben , ablehnen, weil er nur zu aus¬
wärtigen Verwicklungen jeglicher Art führen könne.
Morgan ist der Ansicht, die Vereinigten Staaten sollten
sich darauf beschränken, gegen jeden Versuch europäischer
Mächte, ihre Forderungen gegenüber amerikanischen Re¬
publiken durch Anwendung von Gewalt geltend zu
machen, wie es mit Venezuela geschah, zu protestieren.
Morgan bat bei dieser Auffassung die Mehrheit der
Senatsmitglieder hinter sich, sodaß es dem Präsidenten
schwer fallen dürfte , seinen Standpunkt trotzdem zu
halten . Anderseits hat der Gesandte der Jnselrepublik
in Washington , Jonbert , die Versicherung abgegeben, daß
das Kabinett in San Domingo dem modus vivendi
mit den Vereinigten Staaten günstig gesonnen sei und
den Vertrag ratifizieren werde, allerdings , mit der Ein¬
schränkung, und gerade auf diesen Punkt dürste Roosevelt
besonderes Gewicht legen, daß der Kongreß und nicht der
Präsident befugt sein solle, zu entscheiden, ob in diesem
oder jenem Falle ein Eingreifen der Vereinigten Staaten
in die Angelegenheiten San Domingos zweckmäßig er¬

scheine. Inzwischen nimmt die Revolution ihren Fort¬
gang. Eine Streitmacht unter dem Ex-Prästdenten
Jiminez , der Morales unterstützt, rückt von Monte Christo
auf Santiago vor, dürfte aber kaum mehr Erfolg haben,
nachdem General Caceres in Puerta Plata unter allge¬
meinem Beifall bereits zum neuen Präsidenten prokla¬
miert worden ist.

Australischer Parlamentarismus.
V- S i ü u e y , 21. November.

Die Commonwealth, die als junges , noch recht un¬
reifes Staatswesen die Außenwelt schon durch so manche
Extravaganzen und schrullenhaften Experimenten in
Verwunderung und Heiterkeit versetzt hat , verleugnet
dieses burschikose Wesen auch auf dem Gebiete des Parla¬
mentarismus keineswegs. Neulich erlebte die Kammer
eine Obstruktion ohnegleichen; sie mußte drei Tage und
drei Nächte ununterbrochen „tagen ", bevor es dem
Ministerpräsidenten Deakin möglich wurde, die Sitzung
zu schließen. Dabei war die Opposition, die um keinen
Preis nachgeben wollte, auf die Idee verfallen. Decken
und Kopfkissen mit in den Sitzungsaal zu bringen . Der
Präsident widersetzte sich natürlich solchen Kampfvorbe¬
reitungen , aber zahlreiche Abgeordnete wußten Decke und
Kopfkissen unter ihrer Bank zu verstecken und während
später einer der Verschworenen von der Tribüne aus
während sieben Stunden eine tieffinnige Abhandlung
über den Parlamentarismus verlas , machten sich jene
Volksvertreter ihre Nachtlager zurecht und überließen sich
in aller Seelenruhe dem Schlaf . Als einer der Führer
der Opposition, Doktor Culpin , allzu laut schnarchte, be¬
gab sich einer der Boten auf einen ihm gegebenen Wink
hin zu dem Schnarchenden und nahm ihm das Kopfkissen
fort . Doktor Culpin erwachte, sprang auf, faßte den
Boten beim Kragen und riß das Kissen wieder an sich
unter lebhaftem Beifall des nicht schlafenden oder wach
gewordenen Teiles der Linken; denn es sind die Arbeiter¬
vertreter , die in Australien solcher parlamentarischen
Sitte huldigen.

Über „Alkohol und Kriegsleistungen"
wurden von hervorragender militärischer Seite unlängst
der von Otto v. Loßberg herausgegebenen „Neuen mili¬
tärisch-politischen Korrespondenz" (Nr . 50 v. 26. Nohbr.
1905) ausführliche Darlegungen gegeben, aus denen
wir folgende bezeichnende Stelle hervorheben : „Bei dem
heutigen Standpunkt der Wissenschaft und Erfahrung
braucht der Beweis nicht erst erbracht zu werden, daß der
Genuß alkoholischer Getränke, in einem Maße selbst, das
zurzeit von der Mehrheit als zulässig bezeichnet wird,
die körperliche und geistige Leistungsfähigkeit herab setzt.
Diese Tatsache erleidet nicht die mindeste Erschütterung
durch die Vorspiegelung eines Gefühles der Kraft und
Leistungsfähigkeit, die dem Genuß geistiger Getränke
mitunter folgt, bevor die erschlaffende Reaktion einsetzt;
denn der Alkohol ist ein falscher Freund , der nicht hält,
was er verspricht. Die Kraft und Begeisterung, die er
vortäuscht, sind nicht waschecht, denn wenn die erregten
Nerven auch ein Gefühl höherer Leistungsfähigkeit er¬
zeugen, so sinkt diese doch tatsächlich. Das hat sich auch
zur Evidenz bei Versuchen gezeigt, die im verflossenen
Jahre in Norwegen angestellt worden sind und bei denen
es sich um die zahlenmäßige Ermittelung von Schieß-
ergebnissen handelte, die teils von Mannschaften erreicht
wurden , die vor dem Schießen feldmäßige Portionen
von Alkohol erhielten , teils von solchen, die keinen
Alkohol getrunken hatten . Diese Versuchs förderten das
höchst bemerkenswerte Ergebnis zutage, daß die Treffer¬
zahlen der Alkoholiker reichlich 60 Prozent hinter dem
gewöhnlich erreichten Durchschnitt zurückblieben. Die
in der Alkoholerregung handelnden Schützen betätigten
ihre nervöse Erregung in kritiklosem Drauflosfenern,
aber der durch den Alkohol entwickelte Schneid blieb ohne

schwer zu ertragen sei wie eine lange Reihe von guten
Tagen . , ,.

Appetitlosigkeit, drückende oder krampfartig bren-
nende Schmerzen in der Magengegend mit Ausstößen,
Sodbrennen , Blähungen , zuweilen mit Erbrechen,
namentlich nach dem Essen; Kopfschmerzen, Schwindel-
anfälle , hartnäckige Obstipation bezw. ^Diarrhöen , Rück¬
gang des Körpergewichts ; das und ähnliches sind die
Beschwerden der Patienten.

In der überwiegenden Mehrzahl der Fälle liegen
nun nicht organische Veränderungen und Zerstörungen
mit anatomischer Grundlage vor, wie Magenerweiterung,
Magenverhärtung , Magengeschwür usw., sondern viel¬
mehr mechanische und nervöse Störungen , durch welche die
Tätigkeit des Magens fiir die Verdauungsarbeit leidet.

Den Weihnachts- bezw. Silvester -Magenkatarrh
können wir als eine Neurasthenie mit vorwiegenden
Wagen- und Darmsymptomen , als eine nervöse Dyspepsie
geringeren oder stärkeren Grades ansprechen.

Unter dem Einfluß der Blutgefäßnerven nämlich
tritt regelmäßig ein Wechsel der Blntfülle des Magens
ein. Bei großer Erregbarkeit und Entzündung dieser
Nerven aber , z. B . als Folgezustand der chronischen Ver¬
giftung durch alkoholhaltige Getränks , stellen sich Anämie
und Hyperämie zu Unrechter Zeit und in ungenügendem
Mäße ein. Dadurch werden dis sekretorischen und moto¬
rischen Magennerven in Mitleidenschaft gezogen. Der
Magen versagt seinen Dienst, er streikt und antwortet
mit mehr oder minder erheblichen Verdauungsstörungen.

Es würde zu weit führen , die Formen und ver¬
schiedenen Ursachen des Festtags-Magenkatarrhs unh
verwandter krankhafter Zustände hier zu erörterm.

Das eine muß ich sagen: Es ist eine falsche Voraus¬
setzung, daß ein Gläschen Kräuterlikör nach schweren
Speisen am' Platze sei, weil es die Verdauung befördere.
Gewiß regt das böse Gift des Alkohols die Magenschleim¬
haut cm, so daß sie mehr -Verdaunngsflüssigkeit ab¬
sondert. Es geschieht dies aber nur für kurze Zeit und
auf Kosten der motorischen Kraft des Magens . Größere
Mengen jedoch hemmen, bezw. heben die Verdauung ganz
ans. Die unverdauten oder halb verdauten Speisen

werden ein Ballast für Magen und Darm , aus dem durch
Gärung und Zersetzung eine Giftfabrik wird.

Bei unseren Kindern , die auch in großer Zahl am
Weihnachts- und Magenkatarrh laborieren , spielen das
mystische Weihnachtskonfekt, die kandierten Früchte und
Bonbonsberge den bösen Störenfried.

Der reichliche Genuß von Rohrzucker reizt eben und
rötet die Magenschleimhaut, hindert die Speichelver¬
dauung , stört die Pepsinarbeit des Magens und richtet
dadurch allerlei Unheil an.

..Herr, laß mich hungern bann nnb wann,
Satt sein macht stumpf und träge!" (Gustav Falke.)

Hungern und Fasten sind das beste Magenmittel.
Das war schon den alten Ägyptern bekannt, und

Roses entwarf hiernach seine hygienischen Fastengesetze,
beider werden diese so wenig beachtet wie des Nazareners
leise Lehren von der Mäßigkeit und Enthaltsamkeit.

„In der Diät besteht die ganze Gesundheit" , schreibt
)r . Abelius in seinem „Medizinischen G'wissensspiegel",
Frankfurt a. M . 1720. „Ohne diese kann keine Arznei
nschlagen, wie köstlich sie auch sei, vielmehr wird allen
Krankheiten Tür und Angel aufgesperret . Durch die
)iät werden die größten Krankheiten kirriert. Daher
md das — gottlose Medizi, die ihren Patienten in allem
ispensiren ." . ^

Doch ich will hier nicht spezifizieren und bestimmte
Speisekartenschreiben. Denn die Wissenschaft spricht nicht
chlechthin von Magenkatarrh , sondern unterscheidet in
rster Reihe zwischen anapidem und hyperapidem
satarrhus gastricus (mit geringem, bezw. starkem Säure-
ehalt des Magensaftes ) . Da kann man von vornherein
rwarten . daß die sogen, leichten Speisen für die eine
lrt nicht zugleich immer für die andere Art die leicht ver-
aulichen sein werden.

Im allgemeinen indes gilt bte Indikation , daß
Ragenkranke längere Zeit unter die — Vegetarier gehen
ollen. .

Nicht die Materie allein ist es, die wir rn den
Nahrungsmitteln unserem Körper zuführen, sondern mit
hnen — und dies gilt ganz besonders von den grünen
Semüsen, Salaten und dem Obst — Kräfte, „Potentielle

Energie ", welche diese dem Urquell der Kraft , der Sonne,
entnehmen und in ihren Zellen aufspeichern. Die Vege-
tabilien repräsentieren demgemäß gewissermaßen' die zu
dem elektrischen Betriebe der kunstvollen Maschinerie des
Organismus notwendige Akkumnlatoren-Batterie.

Nicht zu vergessen will ich den alten , guten, laufeuch¬
ten Prießnitz -Leibumschlag. Eine , zwei Stunden lang,
je nach Befinden, eventuell nachtsüber. Nachher folgt
eine Abwaschung mit stubenwarmem Wasser.

Nicht das, was wir ausnahmsweise verbrechen, nicht
die Silvester -Sünden , sondern das, was wir täglich und
stündlich tun und treiben , bedingt unsere Gesundheit oder
züchtet Leiden und Krankheiten heran.

Und die Kunst des Lebens ist: durch verständige Be¬
achtung und Befolgung der Gesetze, welche uns die Natur
vorschreibt, ein langes Blühen zu erreichen und das böse,
unabänderliche Welken möglichst lange hinauszuschieben.

Laßt uns die größte Kunst im — neuen Jahre
lernen!

Aus Kunll und Leben.
IUI . Theaterleute . Der Heldentenor Speemann am

Darmstädter Hoftheater befindet sich gegenwärtig in
einem Konflikt mit der Theaterleitung , dessen Folgen
noch nicht abzusehen sind. Er sollte letzte Woche den
Tristan singen, chatte aber in der Hauptprobe mit seinem
Vortrag aus unbekannten Gründen wenig Glück, so daß
er mit dem Kapellmeister de Haan in einen heftigen
Wortwechsel geriet . Schließlich warf der Sänger dein
Kapellmeister die Noten vor die Füße , verließ die Probe
und ward nicht mehr gesehen. Die Theaterleitung mußte
sich schleunigst, um ihren Abonnenten den Genuß des
Wagnerschen Werkes nicht entgehen zu lassen, den Teno¬
risten Carlen aus Mannheim kommen lassen. Es wird
nun erzählt , daß Carlen auf Engagement gesungen habe,
was aber wohl nicht zutreffend sein dürfte . Speemann
hat aber auch Differenzen mit dem Hofkapellmeistcr
Kittel , der kürzlich Karikaturen Darmstädter Künstler
herausgab , unter denen auch Speemann zu finden ist. Er
hat nun der Theaterleitung erklärt , nicht mehr auftrete«
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den eingebildeten Erfolg . Derartige Erfahrungen , so¬
wie alles, was man bcr sportlichen Übungen und im Be¬
rufsleben von dem ungünstigen Einfluß des Genusses
geistiger Getränke auf die menschliche Leistungsfähigteit
weist, läßt mit Sicherheit erkennen, daß unter sonst an¬
nähernd gleichen Verhältnissen eine in bezug auf den
Alkohol enthaltsame Armee einer nicht enthaltsamen
weit überlegen sein wird."

DeutschesR^ ch.
* Offiziöse Vcrtrauenskundgebung . Die „Nordd. Allg.

Ztg." schreibt: In verschiedenen Blättern rst die Besorg¬
nis laut geworden, der neue italienische Minister des
Äußern, .Marchese San Giuianv , würde in den Balkan¬
sragen eine zu der Haltung Österreich-Ungarns in:
Gegensatz stehende Politik einschlagen. Man hat sich dabe:
auf gewisse Veröffentlichungen bezogen, die von den,
Marchese San Giuianv im Jahre 1902 und nicht, wie an¬
gegeben wurde, in neuerer Zeit , ausgcgangen sind. Wir
teilen diese Besorgnis nicht. Wir haben volles Vertrauen
LU der Loyalität des neuen italienischen Ministers des
Äußern. Wir sind gewiß, dah dieRichtscynurseiner Politik
die nämliche sein wird wie die seines Vorgängers , getreu
dem Geiste des Dreibundes.

* Die neueste Marinetabelle des Kaisers . Der Kaiser
yat der Stadt Berlin die von ihm angefertigte Tabelle
über die englische Marine zugehen lassen. Die Über¬
weisung erfolgte zum Neujahrsfest durch den Oberpräsi-
denten der Provinz Brandenburg.

* Znm französischen Spiouagernnnnel . Die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt offiziös : Gegenüber den Versuchen,
mit den aus Toulon und Marseille gemeldeten Fällen
von Spionage Deutschland in Verbindung zu bringen,
sind wir ermächtigt, festzustellen, daß keine Behörde oder
Persönlichkeit unseres Landhecres oder unserer Flotte
an den in der französischen Presse behandelten Vorgängen
irgendwie beteiligt ist. Die angeblichen Spione sind also
.Zivilpersonen.

* Rundschau im Reiche. Der Waffenhändlcr Soll in
Grünberg wurde unter dem Verdacht des Landesver¬
rats  verhaftet.

Die „Morgenblätter " melden ans Posen:  Der
polnische Rechtsanwalt P a l e n d z ki in Danzig , Eigen¬
tümer der „Danziger Polnischen Zeitung ", wurde von
dem Vorstand der Anwaltskammer in Marienwerder
wegen eines Artikels seiner Zeitung seines Amtes ent¬
setzt. Der Ehrengerichtshof in Leipzig bestätigte jetzt
die Entsetzung.

Die Revolution in Rußland.
Die Vorgänge in Moskau.

Aus Moskau trafen gestern beruhigende Nachrichten
rin . Die Revolutionäre haben sich größtenteils gefanAen
gegeben, allein 1500 im Stadtteil Presnaja , wo am er¬
bittertsten gekämpft wurde. Dort herrscht entsetzliche Ver¬
wüstung. In der Prochnorowschen Fabrik liegen noch
Leichen in großer Zahl . Die in furchtbare Not geratenen
und äußerst erbitterten Arbeiter behaupten, daß sie ver¬
führt worden seien. Wie verlautet , wollen die Revolu¬
tionäre in Moskau noch einmal verzweifelte Anstrengun¬
gen machen und cs am 22. Januar mit einem neuen be¬
waffneten Aufstande versuchen. Unaufhörlich werden
hier in Petersburg Haussuchungen und Verhaftungen
vorgenommen. Der Adjutant des Kommandierenden dcö
Warschauer Militärbezirks , v. Meyer , hat sich erschossen.
Er soll durch den Bankkrach sein ganzes Vermögen ver¬
loren haben.

Moskau bietet jetzt tagsüber das gewöhnliche Bild.
Abends sind dagegen die Straßen menschenleer. Das

Verlassen der Wohnungen nach 9 Uhr ist strengstens ver¬
boten. Nachts wird häufig von Revolutionären aus
dem Hinterhalt auf vorüberziehende Patrouillen und
Militärposten gefeuert. Die Haussuchungen und Ver¬
haftungen dauern fort , sogar Mitglieder bisher gedul¬
deter Verbände werden verhaftet. Es kommt auch vor,
daß Personen während oder nach ihrer Verhaftung von
der Polizei erschossen werden. Die Herstellung des
normalen Bahnverkehrs ist eine äußerst schwierige Auf¬
gabe. Besonders heftiger Widerstand wurde auf der
Kasanschen Bahn geleistet, wo die Aufständischendie Lage
beherrschen. Aus Moskau wurden zwei Bataillone In¬
fanterie entsandt, welche jede Station einzeln erobern
mußten. Dabei kam es zu blutigen Zusammenstößen.
Allein auf den nächsten drei Stationen wurden 300
Bahnbedienstete getötet und 17 Bahnbeamte standrechtlich
erschossen. Die Kasansche Bahn ist noch nicht wieder im
Betrieb.

Im Hause Tolmaschews in Moskau sind Briefschaften
des revolutionären Komitees in die Hände der Regierung
gefallen. Viele reiche Moskauer Personen , die in expo¬
nierter Stellung sich befinden, sind kompromittiert.

Die Vorgänge in den baltischen Provinzen.
Nach verschiedenen Meldungen aus Petersburg ist

ein neuer Aufstand in Reval  in vollem Gange und es
hat den Anschein, daß er die Dimensionen der Rigaer
Unruhen annchmen wird . Wie der „Times "-Kvrrcspon-
dent telegraphierte , wurden die kaiserlichen Truppen
unter General Orlow von den Revolutionären in Reval
vollständig geschlagen.

General Orlow geht in den Ostseeprovinzcn rücksichts¬
los vor. Als ein revolutionärer Stativnschef hinter
Dynaburg die Beförderung seines Zuges verweigerte,
ließ Orlow ihn sofort aufhängen . Darauf wurde der Zug
expediert. Das Einrücken des Militärs in den Ostsee-
provinzen hat eine starke Ernüchterung unter der Be¬
völkerung hervorgerufen , die im Süden mit der Ausliefe¬
rung der Waffen beginnt.

In Riga ist eine große Zahl von den Aufständischen
gefangen genommener Personen , darunter Pastor Stoll
und sein Sohn , eingetroffen.

Aus Riga wird gemeldet: In den nächsten Tagen fin¬
det eine Versammlung der Reichsdeutschen statt, um über¬
ein Memorandum an die konservative Fraktion des deut¬
schen Reichstages zu beraten , das bei der Beratung der
Interpellation über den Mangel an Schutz für die deut¬
schen Reichsangehörigen während der russischen Wirren
Verwendung finden wird.

Die russische» Flüchtlinge.
Der Präsident des österreichisch-russischen Hülfs-

komitees, der sich an Witte gewandt hatte, um von ihm
Mittel zur Unterstützung der nach Österreich geflüchteten
russischen Juden zu erwirken, erhielt von Witte folgen¬
des Telegramm : Bedauere lebhaft, mich außerstande zu
sehen, Ihrem Wunsche Folge zu leisten. Witte.

Der Stettiner Dampfer „Prinz Heinrich" ist nachts
von Reval ohne Flüchtlinge in Swinemünde cingctroffen.
Ein Oberstabsarzt , der sich an Bord befand, erklärte die
Gerüchte vom Deutschenhaß in den russischen Ostsee-Pro¬
vinzen für sehr übertrieben . In Reval an Bord gekom¬
mene Deutsche erklärten , sic hielten die Sicherheit des
Lebens und Eigentums uicht für gefährdet.

*

Trotz der Unterwerfung des Aufstandes in Moskau
darf die allgemeine innere Lage nicht als wesentlich gün¬
stiger bezeichnet werden. Aus den veröffentlichten
Namen ist ersichtlich, daß in Moskau nicht die tatsächlichen
Leiter der Revolution , sondern nur Unterführer verhaf¬
tet worden sind. Auch die Petersburger Verhaftungen
sind von vorwiegend lokalem Interesse . Die Unruhen
in der Provinz dehnen sich weiter aus und

verursachen der Staatswirtschaft ständig Schaden, insbe¬
sondere im Donczgebiet, wo die Vereinigung des städti¬
schen mit dem ländlichen Proletariat zur Tatsache gewor¬
den ist. Die mißlichen finanziellen Verhältnisse der Mehr¬
zahl der lokalen Verwaltungen stellen neue Anforderun¬
gen an den Fiskus , die schon heute für die Unterstützung
hungernder Bauern und Arbeiter eine halbe Milliarde
Rubel weit übersteigeu.

In Petersburg setzt die Regierung die strengsten
Maßnahmen gegen die revolutionäre
Presse  fort . Sie schloß in der verflossenen Woche nicht
weniger als 82 Druckereien, gestern wiederum 6 und wird
nächster Tage 4 weitere Druckereien schließen. Gestern
wurden die 8 verantwortlichen Redakteure der sozia¬
listischen Blätter verhaftet.

Sowohl in Moskau  als auch in allen Teilen des
russischen Reiches wurden Hunderte von Revolutionären
verhaftet. Die Behörden beschlagnahmten große Mengen
von Waffen aller Art . Tausende von Bomben wurden
gefunden und beschlagnahmt. In Moskau machten die
Revolutionäre den Versuch, 500 verhaftete Genossen zu
befreien. Nach heftigem Kampfe wurden die Revolutio¬
näre von den kaiserlichen Truppen auseinandergcjagt.

Wie aus Warschau  gemeldet wird , sind im Gou¬
vernement Plock in den letzten Tagen etwa 60 polnische
Gemeinde - Vorstände verhaftet  worden , an¬
geblich wegen nationaler Agitation . In Wyszkow im
Warschauer Gouvernement fanden Exzesse bei den Bahn-
arbeitcrn und Rekruten statt. Diese demolierten viele
amtliche und private Gebäude, erbrachen und plünderten
Kaufläden und zerstörten Telegraphenlcitungen . Militär
wurde aus Warschau requiriert . Der Bahnverkehr ist
unterbrochen.

Die Gewaltakte gegen die Bahnen  werden
fortgesetzt. In Skarzysko wurde der Dcpotchef-Gehülfe
Schuba durch zwei Rcvvlverschüsse getötet, bei Kielce eine
gemauerte Brücke in die Luft gesprengt, so daß der Bahn¬
verkehr unterbrochen ist. Die Station Wierzbnik wurde
durch Exzedenten zerstört, die Bahnkasse geraubt und
alle Bahnbücher und Kontrollisten vernichtet. In Lodz
dauert der Generalstreik fort . Die Banken und Läden,
die ihre Räume öffneten, wurden gezwungen, sie wieder
zu schließen. In Dombrowa und Sosnowice feiern
wieder Gruben und Fabriken.

In vielen Fabriken in Lodz  war die Arbeit wieder
ausgenommen worden, doch zwangen die Agitatoren die
Arbeiter , die Fabrikräume zu verlassen. Der Ausstand
dauert fort . Gestern wurde in Pabianice ein Sekretär
des Polizeiamtes durch Revolverschüsse getütet. Die
Missetäter entkamen.

In G o r o d i scht sche kam es am 31. Dezember zu
einer Judenhetze,  die vorgestern unterdrückt wurde.

Aus Bachmut, 2. Januar , wird gemeldet: Ein Deta¬
chement Kosaken und Infanterie ist nach Station Debal-
zvwo geschickt und diese von ihnen genommen worden.
Die Herstellung der Eisenbahnverbindung ist in Angriff
genommen. Biele Arbeiter aus verschiedenen Plätzen
des Donez-Bassins begeben sich nach Zcntralrußland . Der
Kommandant der Truppen des Donezbassins gibt be¬
kannt, dah die Truppen die aufständischen Arbeiter bei
Gerlevka geschlagen haben, wobei 300 Mann getötet und
viele verwundet wurden . Um Blutvergießen zu vermei¬
den, werden die Arbeiter ermahnt , zur Arbeit zurückzu-
kehreu. Zur Aufrechterhaltung des regelmäßigen Eisen¬
bahndienstes soll jeder Streik mit Waffengewalt unter¬
drückt werden. Die Waffen sind an die Behörden abzu-
lieferu . Alle, die mit Waffen ergriffen werden, oder ver¬
suchen, die Ruhe zu stören oder zum Streik aufreizen,
werden als Aufrührer angesehen, gegen die die Truppen
energisch Vorgehen werden, ohne vor der Notwendigkeit,
die Waffen zu gebrauchen, zurückzuschrecken, um den Auf¬
stand endgültig zu ersticken.

M wollen, wenn Kittel dirigiert . Im Theatcrpublikuu
und au den Stammtischen Darmstadts wird die Ange
legenheit lebhaft erörtert.

* Eine wissenschaftliche Hcransforderung . Folgendes
offene Schreiben an Herrn Geheimrat Dr. Ernst Zunker,
Generalarzt , Leibarzt Ihrer Majestät der Kaiserin,
wurde soeben an etwa 1400 Dozenten der medizinischen
Fakultäten im Deutschen Reiche, der deutschen Schweiz
und Deutsch-Österreichs durch die Post mit einem War^
nungsschreiben vor den Machenschaften der Brau erzen
fchrift „Das Leben" gesandt: „Die Zeitschrift „Das
Leben" enthält in Heft 4 einen Aufsatz unter dem Trtei
»Genuß oder Enthaltsamkeit , nach Mitteilungen von Ge)
Rat Di-. Ernst Zunker , Leibarzt Ihrer Maiestat der
Kaiserin", für den dieVerantwortung um so mehr Ihnen
LUfällt, als Sic von uns rechtzeitig aus die Qualisrkattoi;
dieses im Dienste des Alkoholkapitales stehenden Blatte -̂
aufmerksam gemacht worden sind. Der bekannte Auf,a
enthält neben anderen sehr anfechtbaren Behauptungc.
folgende Stellen : „In Rücksicht darauf , daß die modernen
Genutzmittel (worunter Sie gemäß der Aufzahlung au,
der nächsten Seite Schnaps , Wein, Vier , Kaffee, Tee
und Tabak verstehen) für die Ökonomie unseres Körpers

. . . unbedingt notwendig geworden sind, halte rch on
Segen dieselbe gerichtete extreme Abstinenzbewegung fu<
absolut unberechtigt." „Was speziell das Bier betrrfjt , so
scheint es sicher, daß dasselbe, in größeren Quantitäten
Senossen, mehr durch seine Flüssigkeitsmenge ^ chadlm,
*oir£t, als durch seinen Alkoholgehalt/ Wir fordern Sn
auf, für diese zwei Behauptungen , besondere aber (wegen
ihrer ausschlaggebenden Bedeutung ) für die erstere, dag
die oben genannten Genutzmittel sür unseren Organis¬
mus unbedingt notwendig sind, die wisicuschastlicheu oe-
wcise zu erbringen . So lange Sie dies Nicht getan
haben, erklären wir beide Aussprüche als falsch und den
Erfahrungen und Beobachtungen durchaus wuer-
sprechend. Wir erklären es weiter für unverantwortlich
und bedauern im Interesse des Volkswohles auf da^
Resste, wenn ärztliche Autoritäten durch derartige Amze-
rungen den so dringend notwendigen Kamps gegen den
Älkoholismus erschweren und der Vergiftung des --vlkes
Vorschub leisten." Hechachtend(folgen gegen -00 llntcr-

schriften, darunter die Professoren Aschafsenburg, Bleu
er, v. Bunge , Fvrel , Heim, Kassowitz, Kraepelin , Kutsche:
Rille und Weichselbaum).

» Besuch der bayerische« Königsschlösier. Der Besuch
der Schlösser König Ludwigs II . war im Jahre 1905
noch erheblich stärker als im Vorjahre , wozu die in
Oberammcrgau abgchaltenen Aufführungen der Kreuzes-
schule nicht unwesentlich beigetragen haben. Die be¬
deutendste Frequenz hatte, wie seither, das Schloß
Herrcn -Chiemsee, nämlich 39 256 Personen gegen 36 578
Personen im Vorjahre ; diese Frequenz ist überhaupt
die höchste seit dem Jahre 1887, in welchem Jahre die
Königsschlösier dem allgemeinen Besuche erschlossen
wurden. Das Schloß Linderhof weist einen Besuch von
12 086 Personen (gegen 10 878), Ncuschwansteinvon 17107
(gegen 16 823) und Hohenschwangau von 9655 Personen
(gegen 9491) auf. Die Gesamtfrequenz der bayerischen
Königsschlösier erreichte die Bcsuchszah! von 80 899 Per¬
sonen, welche Frequenz nur von der des Jahres 1900
übertroffen wird.

* Ein internationaler Kongreß für Ernährungs-
Hygiene wird in der letzten Februarwoche nächsten Jahres
in Paris abgehalten werden. Die Veranstaltung der
Versammlung hat die dort bestehende Wissenschaftliche Ge¬
sellschaft für die Hygiene der Nahrungsmittel und für die
Ernährung des Menschen übernommen . DcrKongreß wird
aus 15 Abteilungen bestehen, die in zwei Hauptgruppen,
nämlich für wissenschaftliche Untersuchung und für soziale
Anwendung, geteilt sind. Die Ziele , die von diesem Un¬
ternehmen verfolgt werden, veranschaulichen sich am
besten aus der Angabe der Gegenstände, utit denen sich die
einzelnen Abteilungen des Kongresses zu befassen haben
werden. Es sind dies folgende: biologische Physiologie,
physiologische und biologische Chemie, Vorschriften für Er¬
nährung und Diät , analytische Chemie nebst Nahrungs-
mittelfälschung und der darauf bezüglichen Gesetzgebung,
Statistik und Zufuhr von Nahrungsmitteln , die Gesund¬
heitspflege und ihre Anwendung auf die Aufbewahrung
und den Transport von Nahrungsmitteltl , Mittel zur Be¬
schaffung billiger Nahrungsmittel für die Ernährung von
Kindern, der Wettbewerb des Handels auf dem Gebiet der

Ernährung . Billige Nahrungsmittelzufuhr in Handels¬
häusern , die Hygiene der Ernährung in Fabriken , die Ge¬
sundheitspflege bezüglich der Erriährung in der Familie,
die soziale Vorbeugung gegen Alkoholismus und gegen
die durch Nahrungsmittel verbreitete Tuberkulose, wohl¬
tätige Veranstaltungen zugunsten der Beschaffung von
Nahrungsmitteln , Belehrung über eine vernünftige Diät
und über die Hygiene der Nahrungsmittel in Schulen.

* Verschiedene Mitteilungen . In unserer Übersicht
der Toten des Jahres 1905 sind durch ein Versehen die
Namen der verstorbenen Gelehrten  nicht mtt einer
Rubriküberschrift versehen worden, weshalb sie ohne Ab¬
satz gleich auf die Liste der Künstler und Dichter folgten.
Unsere Leser werden den Irrtum , der sich ja von selbst
erklärt , schon berichtigt haben.

Oskar Wildes „Ein idealer Gatte ", worin
der Dichter durch zahlreiche, teils geistvolle, teils paradoxe
Bemerkungen überrascht, hatte bei der Erstaufführung im
Hamburger Thalia -Theater einen stürmischen Erfolg.

Hermann Bahr  wird , wie der „B. B.-C." aus Mün¬
chen von authentischer Seite erfährt , trotz allen gegenteili¬
gen Gerüchten seine Stellung am Münchener Hofthcater
antrcten . Vahr trifft bereits am 5. Januar in
München ein.

Im „Theater an der Wien" erntete Lehars drei-
aktige Operette „Die lustige Witwe"  durchschlagen¬
den Erfolg . ,

Im Wiener  Lustspiel -Theater hatte die deutsche
Uraufführung von Mailpasiaut -Meteniers dreiaktiger
Komödie „Das Mädchen von Rouen " starken Erfolg.

„Daily Telegraph " meldet aus New York,  ein
Syndikat amerikanischer Zeitungen habe den Plan gefaßt,
einen neuen Versuch zur Erreichung des
N o r d p o l s zu unternehmen , und zwar mit einem lenk¬
baren Riesen-Luftballon, der imstande ist, sich 30 Tage in
den Lüsten zu erhalten . Als Leiter der Expedition ist
Herr Wuhmann ausersehen , der bereits mehrere Reisen
zur Erreichung des Nordpols unternommen hat. Der
Ballon wird in Paris unter der Aufsicht von Santos
Duinont gebaut werden. Im Juni soll die Reise nach
Spitzbergen angetreren werden.
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Ausland.
Österreich-Ungarn.

Der „Magyar Nemzet" meldet, die Negierung werde,
da der ganze Komplex der internationalen Handels¬
verträge  bisher vom Parlamente nicht erledigt wer¬
den konnte, sie zu geeigneter Zeit im Verordnungswege
ins Leben treten lassen, gleichzeitig mit Sem autonomen
Zolltarif , eine andere Lösung gebe es heute nicht.

Als gestern abend der neu ernannte Overgespan
Gustav Kovacz  in Debreczin eintraf , erwartete rhn
am Bahnhof eine aufgeregte Menschenmenge, die ihn
tätlich angriff und unter Mißhandlungen ihm mehrere
Verletzungen beibrachte. Der Obergespan wurde sch" öst¬
lich in bewußtlosem Zustande fortgeschasst und nt das
Gebäude einer Sparkasse gebracht.

Frankreich.
Während einer sozialistischen Wählerversammlung

in Nimes  drangen Royalisten in den Saal , » ober es
zu einem Handgemenge kam. Dre Royalisten machten
von den Revolvern Gebrauch. Einer der Führer der
Sozialisten wurde schwer verwundet.

England.
Das „Nene Wiener Tageblatt " veröffentlicht eine

Erklärung des Bürgermeisters von Glasgow über me
deutsch - englischen Beziehungen.  Der Bür¬
germeister bezeichnet diese, speziell was Glasgow anbe¬
trifft . als solche, wie sie herzlicher nicht sein können. Jeder
Bewohner des schottischen Hochlandes hätte den Wunsch,
daß die bestehende Intimität zwischen dem deutschen und
englischen Volke weiter bestehen und gefördert werden
Möge. . .. .

Die Kommission, die dazu eingesetzt war , erne Unter-
iuchnng über die Armeelieferungen während des Buren¬
krieges anzustellen, Hat aut Mittwoch diese Untersuchun¬
gen abgeschlossen, nachdem sie zu der Überzeugung ge¬
kommen war , daß eine gerichtliche Verfolgung einer
Anzahl von Offizieren unvermeidlich ist. Die Namen
der Betreffenden sind noch nicht bekanntgegeben worden,
die Verhandlungen werden jedoch öffentlich geführt
werden. Die Aussagen der Zeugen in Südafrika waren
besonders ernst und schwer belastend. Einer der Liefe¬
ranten erklärte , es sei ganz unmöglich gewesen, ohne
Bestechung über Lieferungen für die Armee zu ver¬
handeln . Es wird noch einige Wochen dauern , ehe der
unerquickliche Prozeß beginnt.

Der neue Armee - Skandal  zieht immer wei¬
tere Kreise. Oberst Beavan , der eine wichtige Stellung
beim Transportdienst hatte, wurde verhaftet . Er soll
große Schwindeleien verübt haben. Die Verhaftung er¬
regte großes Aufsehen, da der Oberst seit 20 Jahren bis¬
her ehrenvolle Dienstzeit hinter sich hatte.

Der Unterstaatssekretär für die Kolonien Chur¬
chill  richtete an den Führer der Zionisten  Eng¬
lands , Zangwill , ein Schreiben, in welchem er seine volle
Sympathie für das Projekt einer jüdischen Kolonie
in Ostafrika  ausdrückt . Er gedenkt der Schwierig¬
keiten des Planes , meint aber, sie würden hoffentlich
überwunden werden und verspricht, sein äußerstes zu
tun , um Zangwills edle Vision einer festen Heimat für
hie Juden unter der Flagge der Toleranz und der Frei¬
heit in Wirklichkeit umzufetzen.

China.
„Daily Telegraph " meldet aus Tokio,  daß Japan

.einen neuen Geheimvertrag mit China abgeschlossen
habe, der den Japanern dasjenige zusichert, was sie nach
dem Frieden von Portsmouth verlangten . China ver¬
pflichtet sich darnach, alle anderen Mächte von irgend einer
Einmischung in der Mandschurei abzuhalten.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  3. Januar.

Zum Milchaufschlag.
Wir haben kürzlich aus E r b e n h e i m berichtet über

eine Bewegung der Milchproduzenten, welche bezweckt,
vom 7. Januar d. I . ab den Literpreis der Milch für die
Milchhäudler von 14 aus 16 Pf . zu erhöhen, d. h. einen
Aufschlag von 2 Pf . auf den seit 25 Jahren bestehenden
Literpreis von 14 Pf . eintreten zu lassen. Es will uns
scheinen, als ob diese Preissteigerung keine ungerecht¬
fertigte wäre, zumal wenn man eine Ausmachung gelten
lassen will, welche die Ausgaben des Landwirts bei der
Milchwirtschaft darstellt und uns aus landwirtschaftlichen
Kreisen, als der, Wahrheit entsprechend, übersandt wird.
Sie lautet:

„Zur täglichen Fütterung bedarf eine gewöhnliche
Milchkuh an Kraftfutter 15 Pfund in Treber , Weizenkleic,
Melasse und Ölkuchen L Pfund 5 Pf . = 75 Pf ., 60 Pfund
Futterrüben ä 0,6 Pf . — 36 Pf ., 7 Pfund Heu ä 3 Pf . = 21
Pfennig . Hierzu kommen die Ausgaben für tierärztliche
Untersuchung und Versicherung, per Tag und Kopf L 6 Pf.
gerechnet. Durch .Umsatz von Milchvieh zu Schlachtvieh
evtstehr dem Landwirt per Kuh jährlich ein Berlust von
ca. 70 M., macht pro Kopf täglich 20 Pf . Nehmen wir den
Wert der Wirtschaftsräume zu 8000M. urrd 4 Prozent , die
Instandhaltung derselben zu 100M. jährlich und die Zahl
der Milchkühe auf 10 Stück au, so berechnen sich diese
Ausgabe per Tier und Tag 11 Pf . Ein Schweizer erhält
«sinkl. Kost und Logis) 800 M . per Tier — 15 Ps. täglich.
Die Verzinsung des Anlagekapitals (die Milchkuh) be¬
rechnet sich auf ca. 6 Pf . per Tag . Die Gesamtausgaben
stellen sich demnach per Tag und Kuh auf 1 M. 90 Ps.
Welche Einnahmen stehen diesen Ausgaben nun gegen¬
über . Die Milchkuh gibt durchschnittlich täglich 10 bis
höchstens 12 Liter Milch. Nun erhält unser Landwirt vom
Milchhändler per Liter 14 Pf ., pro Kuh also 1 M. 68 Pf.
Dies bedeutet demnach für jede Kuh einen täglichen Ver¬
lust von 22 Pf . Nun wird sich aber jeder wundern , wie
es kommt, daß die Landwirte trotzdem weiter existieren.
Man bedenke jedoch, daß die Futterkosten zum Teil aus
selbstgezogenem Futter bestehen (pro Tag und Kopf

57 Pf .). Ländlich ausgedrückt: Man rechnet das Selbstge
zogene nicht so. Man bedenke ferner , daß die Ansprüche,
welche der Kleinbauer an das Leben stellt, meist viel ge
ringere sind als bei unseren Arbeitern und Taglöhnern.
Es sei nun zum Schluffe noch bemerkt, daß, während die
Preise für Lebensmittel , sowie für die gesamte Lebens¬
haltung sehr bedeutend gestiegen sind, nur die Milch,
welche schon vor 25 Jahren 14 Pf . per Liter kostete, aus
ihrem alten Kostenpunkt stehen geblieben ist. Die Aus¬
gaben der Milchwirtschaft aber sind innerhalb dieses Zeit¬
raumes ganz erheblich gestiegen."

Entspricht diese Darstellung in allen Teilen den Tab
sachen, dann kann kein vorurteilsfreier Konsument es der-
Landwirten verdenken, wenn sie sich zusammentun , um
ihre Lage zu verbessern und einen mäßigen Aufschlag der
Milchpreise zu erzielen. In einem früheren Artikel -war
überdies darauf hingewiesen worden, in welcher uner¬
quicklichen Situation sich die Landwirte gegenüber der:
Milchhändlern befänden, die einen wahren Terrorismus
gegen ihre Lieferanten , ö. h. gegen die Landwirte aus
übten und sie sozusagen zu ihren Fronknechten herabzu
drücken suchten. Zugegeben, daß dieses Bild der Verhält¬
nisse anübertreibung leidet, so ist das eine wohl sicher, daß
nämlich der Milchhandel immer noch eines der lukrativ¬
sten Gewerbe ist, namentlich aus dem Lande. Der Fäll:
sind nicht wenige, die hier aufgezählt werden und dies be¬
weisen können. Nun sind aber die Milchhändler keines¬
wegs gewillt, den Aufschlag der Produzenten allein zu
tragen , sondern sie wollen die Gelegenheit benützen, eben¬
falls im Preise in die Höhe zu gehen. Um die Sache ein¬
heitlicher zu gestalten, hat sich in der letzten Zeit hier in
Wiesbaden ein „Milch - Verein"  gebildet , zu dem so
ziemlich alle Milchhäudler und -Händlerinnen herange¬
zogen worden sind. Dieser Verein hat, wie wir hören,
beschlossen, fortan den Literprcis der Milch von 18 Pf . auf
22 Pf . zu steigern, das wäre also ein reichliches Aufwiegen
des kleinen Aufschlags der Produzenten und die Händler,
wenn anders sie mit ihrem Vorhaben der Verteuerung
der Milch um 4 Pf . pro Liter beim Publikum durchdrin¬
gen sollten, könnten sich dann bei den Landwirten für
deren Vorgehen nur bedanken. Die Leiter des „Milch-
Vereins " sollen denjenigen ihrer Kollegen und Kolle¬
ginnen , welche Miene machten, nicht mitzutun , in Aussicht
gestellt haben, daß ihnen dann die Lieferanten abspenstig
gemacht werden würdem So bedenklich die Anwendung
solcher Mittel , Konkurrenten gefügig zu machen, auch sein
mag, so wirksam hat sie sich offenbar erwiesen, denn fast
alle Milchhänöler und -Händlerinnen sollen sich dem
„Ring " angeschlossen haben und die einzelnen Mitglieder
desselben sind denn auch bereits mit ihrer Mehrforöerung
an die Hausfrauen herangetreten . In deren Kreisen
herrscht natürlich nicht geringe Aufregung über die aber¬
mals drohende weitere Belastung des Wirtschaftsbudgets
und so leicht wird es den Milchhändlern wohl kaum ge¬
lingen , ihnen gegenüber ihretr Willen durchzusetzen.

Fernsprechverkehr.
Am 7. Januar wird bei dem Telegraphenamt in

Wiesbaden ein nenes F e r n sp r e ch- V e r m i tt e -
lungsamt  in Betrieb genommen, dessen Einrich¬
tungen eine geänderte Handhabung der Apparate in den
Teilnehmerstellen bedingen. Während bei Benutzung
der Apparate bisher zum Anruf des Amtes und des ge¬
wünschten Teilnehmers , bezw. zur Abgabe des Schluß¬
zeichens nach Beendigung des Gesprächs die Kurbel ge¬
dreht werden mußte, findet ein Kurbelöreheu nach der
Inbetriebnahme des neuen Amtes überhaupt nicht mehr
statt. (Haupt- und Nebenstelle muffen jedoch im Verkehr
untereinander nach wie vor mit der Kurbel anrufen .)
Zum Anruf des Amtes dient künftig allein das Ab¬
nehmen des Fernhörers vom Haken. Dadurch wird auf
dem Amte eine Glühlampe zum Aufleuchten gebracht,
die angibt , daß der rufende Teilnehmer zu sprechen
wünscht. Nachdem die Beamtin von dem rufenden Teil¬
nehmer A erfragt hat, mit wem und evtl, wohin er
sprechen will, ruft sie die verlangte Sprechstelle B oder,
wenn das Gespräch nach auswärts geht, das Fernamt an.
Der Teilnehmer A hat demnach nichts weiter zu tun , als
den Fernhörer am Ohr zu halten und abzuwarten , bis
sichB oder das Fernamt meldet, oder die Beamtin mit¬
teilt , daß die Teilnehmerstelle B oder die Fernleitung
besetzt ist oder eine Störung usw. vorliegt . Nach Be¬
endigung des Gesprächs ist in beiden Sprechstellen A und
B nur der Fernhörer wieder an den Haken zu hängen.
Hierdurch empfängt das Amt durch Signallampen das
Zeichen, daß die Verbindung getrennt werden muß.
Findet vorher, tvährend des Gesprächs, ein Anhängen
des Fernhörers auch nur vorübergehend statt, so ist vor¬
zeitige Trennung der Verbindung die notwendige Folge.
Will Teilnehmer A oder B während des Gesprächs sich
der Beamtin aus irgend einem Grunde bemerkbar
machen, so ist der mehrerwähnte Haken des Apparates
mehrmals kurz hintereinander abwärts zu bewegen. Die
den Teilnehmern noch vor Eröffnung des neuen Amtes
zugehende Anweisung über den Wegfall des Kurvcl-
örehens usw. ist zweckmäßig an der Kurbel zu befestigen,
damit die veränderte Benutzung des Apparates stets
gegenwärtig bleibt. Die jetzt noch mit Kurbeln ver¬
sehenen Apparate aller Sprechstellen werden demnächst
gegen solche ohne Kurbel ausgewechselt werden. Sowohl
bei dieser umfassenden Umänderung selbst als auch im
Anfänge der umgestalteten Betriebsweise werden Un¬
ebenheiten im Fernsprechverkehr vermutlich nicht aus-
bleiben. Die schnellste Beseitigung etwaiger Störungen
und Hemmnisse wird dadurch erreicht, daß Meldung hier¬
über sogleich durch Fernsprecher oder durch Postkarte der
Störnngsbeseitigungsstelle des Kaiserlichen Telegraphen¬
amts erstattet wird . Von der Eröffnung des neuen
Amts ab wird in Wiesbaden im Fernsprechverkehr voller
Nachtdienst  abgehalten . Die wichtigsten Orte , mit
denen auch während der Nacht Ferngespräche geführt
werden können, sind Berlin , Frankfurt (Main ), Ham¬
burg , Paris , Hannover , Cöln , Mannheim . Wegen der
Einzelheiten und der Bedingungen, , unter welchen
Nachtsabonnementsgespräche geführt werden können, gibt
das Telegraphenamt auf Anfrage Auskunft.

— Der Kaiser «nd Admiral Karcher. Die Witwe des
hier verstorbenen Admirals z. D. Guido Karcher erhielt
von Seiner Majestät dem Kaiser nachstehende Beileids-
dcpesche: „Ich habe die Nachricht von dem Ableben Ihres
Gemahls mit aufrichtiger Teilnahme erhalten und spreche
Ihnen mein wärmstes Beileid aus . Seine in verschie¬
densten Stellungen geleisteten Dienste werden bei mir
und in der Marine unvergessen bleiben. Ich habe zur
Teilnahme au der Beisetzung eine Offizierdeputation von
der Nordseestation besohlen. Wilhelm I . R."

— Kaiser und Bischof. Auf das diesjährige Glück¬
wunschschreiben des Bischofs von Limburg hat der Kaiser
geantwortet : „Bischof Dr. Willi-Limburg-Lahn. Berlin,
Schloß, 1. Januar 1906. Empfangen Sie meinen wärm¬
sten Dank für Ihre treuen Segenswünsche zum neuen
Fahre. Die Kaiserin wie ich denken gern an unseren
Besuch Limburgs und den freundlichen Empfang seitens
der dortigen Einwohnerschaft. Wilhelm."

— JnstizpersoualieN. Der Landgcrichtsdircktor Geheime
Zustizrat Grau  hiersetbst ist in den Ruhestand übergerreten.
Grau ist 1886  in Hersseld geboren. Er wurde 1803 Assessor, 1867
Amtsrichter in Kirchhcim, 1868 Amtsrichter in Amöneburg, 1875
Kreisrichter in Rotenburg, 1879 Landgerichtsrat in Kiel und
t887 Landgerichtsdircktor in Wiesbaden.

— Die Stadtverordneten sind zu einer autzerordent-
ltchen Sitzung auf Freitag , den 6. Januar 1906, nach¬
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses einge-
laöen. Die Tagesordnung lautet : 1. Einführung und
Verpflichtung der neu gewählten Stadtverordneten.
2. Neuwahl des Wahlausschusses für das Jahr 1906 und
Beauftragung desselben bis zur nächsten Sitzung Vor¬
schläge für die Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse zu
machen, sowie die in die Deputationen zu wählenden
Stadtverordneten in Vorschlag zu bringen . — Es scheint
hier ein wichtiger Punkt zu fehlen, nämlich die Vorlage
des vom Magistrat ausgearbeiteten Entwurfs einer Ein¬
gabe an den Landtag wegen des Schulunterhaltungsge-
setzcs. Diese sollte doch nach einem von dem Herrn
Bürgermeister Hetz gemachten und von der Stadtverorö-
neten-Bersammlnng angenommenen Vorschlag in der
nächsten Sitzung des Kollegiums erfolgen.

— Stipendium . Aus der Dr. Hermann Günther-
Stiftung hat durch Beschluß des Lehrerkollegiums der
akademischen Hochschule für die bildenden Künste zu Ber¬
lin mit Zustimmung des Kuratoriums der genannten
Stiftung der Studierende der Hochschule in Berlin
Maler und Radierer Ernst Toepfer  aus Wiesbaden
ein Stipendium im Betrage von 900 Mark für das Jahr
1906 verliehen erhalten.

— Silvester anf dem Rhein . Beim Anbruch der Neu¬
jahrsstunde ließen die anf den Reeden liegenden Dampf¬
schiffe und Schlepper, altem Brauche gemäß, die Schifss-
glocken läuten und Böllerschüsse abfenern . Bekanntlich
hatte eine später wieder aufgehobene Polizeiverordnung
das Weckläuten verboten und damit auch die schöne Sitte
des Neujahrsläutens bedroht, welche sich jedoch erhalten
hat.

— Die Handwerkskammer zn Wiesbaden hat mit dem
Genossenschaftsdirektor Herrn Otto Paech zu Darm¬
stadt einen Vertrag geschlossen, worin sie ihm die ge¬
nossenschaftliche Organisation des Kammerbezirks über¬
trügt . Herr Paech wird mit Anfang Januar 1906 seine
Tätigkeit beginnen. Herr Paech hat im Auftrag des
hessischen Staates und der Handwerkskammer zu Darm-
staöt deren Bezirk bereits fast vollständig organisiert.

— Keine Tenernngsznlage . Ein Gesuch hiesiger
städtischer Beamter um eine Teuerungszulage unter Hin¬
weis auf die drückende Teuerung ist vom Magistrat mit
dem Bescheid abgelehnt worden, „daß wohl eine erhebliche,
aber nicht eine erdrückende Teuerungslage herrsche!"

o. Die hiesige rnsstsche Kirche, welche nach dem Tode
der ersten Gemahlin des Herzogs Adolf von Nassau, der
Herzogin Elisabeth, einer geborenen russischen Groß¬
fürstin , und der Eröffnung der der letzteren geweihten
Grabkapelle am Abhange des Nerobergs und der Haus¬
kapelle in der Kapellenstraße hier errichtet wurde, ist
seitdem, also seit mehr als fünfzig Jahren , mit Unter¬
stützung des Herzogs erhalten worden. Der letztere
stellte nicht nur die große Kapelle und die Hauskapelle
nebst Wohnung des russischen Geistlichen, sondern auch
Zuschüsse zu den Besoldungen der kirchlichen Angestell¬
ten wie des Sängerchors zur Verfügung . Es mutzte
überraschen, daß die nassauische und luxemburgische Hof-
oerwaltung in diesem altgewohnten Verhältnis jetzt eine
Änderung eintreten lassen will und den beteiligten Per¬
sonen mitgeteilt Hat, daß nach einigen Monaten ihre
bisherigen baren Besoldungszuschüffe fortsielen . Im
Interesse der betreffenden Persönlichkeiten, namentlich
der Sänger , die, sofern die russische Regierung die hie¬
sigen Gottesüiensteinrtchtungen nicht beibehält, einen
empfindlichen Einkommenausfall erleiden würden , wäre
zu wünschen, daß Grotzherzog Wilhelm diese Maßregel
seiner Verwaltung rückgängig mache.

o Pflichtfenerwehr . Nachdem die Pflichtfeuerwehr
durch' Beschluß der städtischen Körperschaften als eine
veraltete und überflüssige Einrichtung mit Ende des
vorigen Jahres aufgehoben  wurde , müssen die bis¬
herigen Pflichtseuerwehrleute ihr Abzeichen, die Arm-
bivde, wieder abliefern . Dies hat bis zum 10. d. M .iw
Bureau der Brandöirektion , Neugasse 6, zn geschehen.
Wer die Ablieferung versäumt, hat den Wert der Binde
mit 1 M. zu ersetzen.

o. Personenstands -Bewegung . Im Jahre 1905 ge¬
langten ' bei dem hiesigen Standesamt 2444 Geburten
gegen 2439 in 1904 und 1795 Sterbesälle gegen 1718 im
Vorjahre zur Anmeldung . Heiraten wurden in dem
gleichen Zeiträume 1046 gegen 1037 in 1904 geschlossen.
Die Zahl der Selbstmorde  war in dem verflossenen
Jahre eine ungewöhnlich große, sie beläuft sich auf 35,
während sie in früheren Jahren nur 8 bis 10 betrug.

— Religiöse Vorträge . Am 9., 11. und 16. Januar
wird Herr Professor Dt. Krüger  aus Gießen in der
„Loge Plato " drei Vortrage über das Thema : „D o g m a
und Geschichte"  halten . Es ist eine sich dem Nach¬
denkenden aufdrängende und ihn je nach seinem Stand¬
punkt beunruhigende oder befriedigende Tatsache, daß
das Dogma, d. h. die lehrhafte, von der Kirche geprägt«
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Fassung des christlichen Glaubens , innerhalb der pro¬
testantischen Christenheit seit längerer Zeit ins Wanken
geraten ist. Man mag sich persönlich mit dieser Tatsache
absinden, wie man will : sie gibt jedenfalls zu denken
und fordert Erklärung . Eine genügende Erklärung
aber bietet nicht schon der Hinweis auf die seit der Auf¬
klärungszeit erstarkte und zu einem selbständigen Faktor
im menschlichen Geistesleben ausgebildete Macht der
'Ratio , d. h. der gesunden Vernunft : denn der Ratio,
ö. h. der Vernunft gegenüber hat der Glaube stets mit
Grund geltend gemacht, daß sic ihm nichts dreinzureden
habe. Seit dem 19. Jahrhundert aber, besonders in
seiner zweiten Hälfte, ist die empirische, auf der greif¬
baren Wirklichkeit in Natur und Geschichte sich erbauende
Forschung erwachsen, die dem Dogma in den Weg trat,
indem sie seine Entstehung in der Zeit und somit auch
seine Bestimmung für die Zeit nachwies. Dieser neuen
Großmacht beginnt das Dogma zu unterliegen , wenn es
ihr nicht schon unterlegen ist. Der erste Vortrag wird
diesen Vorgang im allgemeinen erörtern („Der Streit
um das Dogma"), der zweite soll die Anwendung aus
die Formulierung machen, die das Dogma im kirchlichen
Glaubensbekenntnis gefunden hat („Unser Glaubens¬
bekenntnis und die Geschichte"), der dritte an der Person
Jesu und der neutestamentlichen Gedankenwelt Ewiges
und Unvergängliches zu scheiden suchen („Jesus Christus
und die Geschichte"). Bilden somit die Vorträge ein
Ganzes , so wird der Vortragende doch bemüht sein, jeden
einzelnen so auszugestalten , daß er auch gesondert mit
Nutzen gestört werden kann.

— Dentscher Abend. Die diesjährige Veranstaltung
wird Samstag , den 13. Januar , abends 8V2 Uhr , in der
Turnhalle , Hellmundstratze 25, stattfinden. Der Verein
Sur Erhaltung des Deutschtums im Ausland verbindet
tritt dem Kommers die Gedenkfeier an das 26jährige Be¬
stehens des Vereins , der seither viel Gutes zur Erhal¬
tung deutscher Art im Ausland gestiftet hat, draußen
aber mit viel Ehr ' auch viele Feinde sich erworben hat.

— Sammlung für die notleidenden Dentschen in
Rußland . Es wird beabsichtigt, in Wiesbaden durch
einen Aufruf in den hiesigen Tagesblättern für die not¬
leidenden Deutschen in Rußland eine Sammlung zu ver¬
anstalten. Zu diesem Zweck findet Donnerstag , den
4. Januar 1906, nachmittags 6 Uhr , in dem Stadtvcrord -̂
neten-Sitzungssaale eine von dem Herrn Oberbürger¬
meister einbcrufene Besprechung statt.

— In das rätselhafte Verschwinden des Herrn Bei¬
geordneten Schreiner  aus unserer Nachbarstadt
Biebrich, über das wir gestern berichteten, kommt wohl
einiges Licht durch die uns soeben zugehende Nachricht,
daß der Familie des Herrn Schreiner der Hut des Ver¬
mißten überbracht worden ist, der in der Nähe des Flotz-
hafens in Mainz gefunden wurde. Es deutet diese Tat¬
sache wohl auch darauf hin, daß Herr Schreiner das
Opfer eines Verbrechens geworden ist. Offenbar ist er
auf dem Wege von Mainz nach Biebrich überfallen , be¬
raubt und dann in den Strom geschleudert worden. Die
Polizeiverwaltungen der ganzen Umgebung entwickeln
übrigens eine fieberhafte Tätigkeit in dieser Aufsehen
erregenden Sache. Auch die Familie , sowie deren
Freunde und Bekannte bemühen sich eifrigst, Klarheit in
das Dunkel zu bringen . — Den Nachforschungen der
Polizeibehörden ist es gelungen, festzustellen, daß
Schreiner in der Nacht vom 29. zum 30. Dezember nicht
mit den Herren seiner Begleitung den Bahnhof Mainz
verlassen hat, sondern zurückgeblieben ist und noch
morgens 4 Uhr in Mainz war . Er hat um diese Zeit
die Absicht geäußert , den Weg zu Fuß nach Biebrich zu-
rückzulegeu. Die Behörden nehmen nach Lage der Sache
an, daß es nicht ausgeschlossen ist, daß Schreiner seiner
Wertsachen beraubt und diese vielleicht, vor allem die
goldene Uhr mit goldener Kette, zum Verkauf oder
,Pfand angeboten werden, weshalb Uhrmacher usw. da¬
rauf aufmerksam gemacht werden, im Falle des Angebots
unverzüglich der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu er¬
statten. Auch im Falle der Ländung der Leiche wird um
sofortige Nachricht ersucht. Da cs ron allgemeinem
Interesse sein dürfte, folgt eine nochmalige Beschreibung
der Wertsachen Schreiners . Eine goldene Uhr mit
Sprungdeckel und wcitgegliederter goldener Kette. Auf
öem vorderen goldenen Sprungöeckel befindet sich eine
beglaste Öffnung mit römischen Ziffern rund herum,
während im Rückdcckel die Widmung „Georg Schreiner,
gewidmet vom Gesangverein „Eintracht" zu Biebrich
a. Rh.", oder so ähnlich eingraviert ist.

— Ans der Geschäftswelt. Eines der ältesten und
bekanntesten Schneidergeschüfte, dasjenige der Firma
B. Marx heim er,  ist aus dem Eckhause 22 der Wil-
hclmstratze in den Neubau des „Hotels Bellevue", Wil¬
helmstraße 26, verlegt worden, wo natürlich größte Ele¬
ganz sich mit höchster Moderne vereinigt . Das Unter¬
nehmen der Firma Marxheimer ist übrigens auch insv-
^rn von besonderer Bedeutung , als es ans dem ersten
Herren-Kvnfektionsgeschaft, das seinerzeit in Wiesbaden
begründet wurde , hervorgegangen ist. Dieses Geschäft
etablierte anfangs der 60er Jahre der Kaufmann I . M,
Meckbach in dem Hause Webergasse 16, wo es bis zum
Jahre 1880 verblieb, um dann nach der Wilhelmstraße
Zerlegt zu werden. Seckbach war gewissermaßen der
Bater des Herren -Konfektionsgeschäftes in Wiesbaden,

bis dahin hier noch unbekannt war . Brauchte man
Crtige Herren - und Knabenkleider, dann ging man aus¬
wärts . Heute ist dies anders , denn das hiesige Kon-
wktionsgeschaft kann auch den höchsten Anforderungen
Genügen.

— Ein heiteres Stück trug sich vor einigen Tagen,
bervorgerufen durch zwei Automobilfahrer , hinter Wcil-

zu. Plötzlich hielt das elegante Fahrzeug , die Jn-
(Men, ein Herr und eine Dame, sprangen heraus und
Ichlugen wütend auf einander ein. Erst nach geraumer
^it gelang es dem Vertreter des starken Geschlechtes,
" n̂jenigen des schwächeren zu besiegen. Die kampflustige

Amazone hatte nämlich ihren Partner an dem langen
Barte gefaßt und zerrte ihn unter großem Halloh der
gaffenden Menge aus der Landstraße umher. Endlich be¬
freite Er sich aus dieser kritischen Lage und Sie flog rn
den Chausseegraben. Schleunigst sprang der Autler auf
sein Fahrzeug und sauste davon. Währenddessen hatte
die schlagfertige Dame einen Baumpfahl ausgerissen und
lief ein Stück, drohend die Keule schwingend, dem Davon¬
fahrenden unter dem Geheul der versammelten Jugend:
„uffen, uffen" nach. Grimmigen Herzens zog die so schwer
Geschmähte dem Bahnhöfe zu.

— Ist der Verkauf von Arzneimittel « durch einen
Verein an seine Mitglieder gesetzlich erlaubt ? In
Elberfeld besteht ein Verein , welcher cs sich zum Zweck
gemacht hat, die Anwendung des homöopathischenHeil¬
verfahrens unter sich zu fördern . In Ausübung dieses
Zweckes kauft der Verein aus seinen Mitteln von einem
Apotheker zu Leipzig diejenigen Heilmittel , welche von
seinen Mitgliedern gewünscht werden. Ein Mitglied
des Vereins , der Bandwirker T . zu Elberfeld , ist nun
von den Mitgliedern des Vereins damit beauftragt , au
ihrer Stelle aus einem Schranke, der zur Aufbewahrung
der Heilmittel dient, diese zu entnehmen und den sie
verlangenden Mitgliedern auszuhänöigen . Dies ge¬
schieht in der Weise, daß das Mitglied , welches ein Heil¬
mittel benötigt, dem Vereinskassierer den Bezugspreis
des Heilmittels erstattet und von diesem alsdann einen
Gutschein ausgestellt erhält , auf Grund dessen ihm von
T. das Heilmittel ausgehänöigt wird . Die Staats¬
anwaltschaft erblickte in diesem Verkauf der Arzneimittel
an die Mitglieder des betreffenden Vereins eine Über¬
tretung gegen § 367 Abs. 3 des Strafgesetzbuches, der
denjenigen mit Strafe bedroht, der ohne polizeiliche Er¬
laubnis Gift oder Arzneien , soweit der Handel mit den¬
selben nicht frcigcgeben ist, feilhält , verkauft oder sonst
anderen überläßt . Sie stellte deshalb das Mitglied T .,
welcher die Heilmittel an die Mitglieder aushündigt,
auf Grund der genannten Gesetzesbestimmung unter
Anklage. Während das Schöffengericht auf Freisprechung
erkannte, hob auf Berufung der Staatsanwaltschaft die
Strafkammer des Landgerichts zu Elberfeld das schöffen-
gerichtlichc Urteil auf und erkannte auf eine Geldstrafe
Infolge eingelegter Revision seitens des Angeklagten
wurde jedoch von dem Strafsenat des Cölner Ober¬
landesgerichts das freisprechende Urteil des Schöffen¬
gerichts aufrecht erhalten . Das Oberlandesgericht ist
der Ansicht, daß der Vorüerrichter den Begriff des
„Überlassens" unrichtig aufgefaßt habe. Das Wort
„Überlassen" besage, daß der Gegenstand aus dem Besitze
des einen in den des anderen übergeht . In diesem
Falle ist aber nicht der Angeklagte T . Besitzer irgend
eines Heilmittels , sondern der Verein — die Gesamtheit
der Mitglieder . Im übrigen erklärt das Oberlandes¬
gericht bei Beurteilung dieses Falles den allgemeinen
Standpunkt der Rechtsprechung einzunehmcn, der dahin
geht, daß das delegierte Vereinsmitglied nicht als Unter¬
nehmer für eigene Rechnung, sondern als Bereinsorgan
zu betrachten ist, und daß, um einen Verkauf zu kon¬
struieren , es notwendig ist, daß die inkriminierte Tat
an die Öffentlichkeit hcraustritt , daß aber in dem Falle,
wie dem untergebenen , das Merkmal der Öffentlichkeit
zweifellos fehlt, bczw. dadurch ausgeschlossen ist, daß nur
dem engen Kreis der Mitglieder die Heilmittel abge¬
geben werden, ferner daß „Ablassen" begrifflich voraus¬
setzt, daß die Abgabe an selbständige Personen erfolgt,
welche sowohl zu dem abzulassenden Gegenstände, wie
auch zu der ablaffenden Person nicht bereits in einer
derartigen Beziehung stehen, wie das entnehmende Mit¬
glied und das übergebende Mitglied.

— Gefahre« der Eßlöffel. Auch die Eßlöffel haben
ihre bedenklichen Seiten . Die in ärmeren Familien , aber
auch in besseren, in der Küche gebräuchlichen Löffel be¬
stehen nämlich, wie in der „Deutschen Med. Wochenschr."
Steinheil erwähnt , aus einer Masse, die sich nach länge¬
rem Gebrauch so abnützt, daß Stücke herausbrechen, die
aber namentlich bei der Benutzung beim Kochen leicht
schmilzt und dann in Form von kleinen und kleinsten
Kugeln mit dem Essen verzehrt wird. Es ist wohl jeder
Hausfrau schon passiert, daß plötzlich, z. B. beim Umritt)-
ren von Fett mit einem solchen Blcchlöffel, ein Teil ab-
geschmolzen ist. Wenn nun zum Beispiel ein Schmarren
oder ähnliches mit einem solchen Löffel umgerührt wird,
so verstecken sich die abgcichmolzenenTeile im Gebackenen,
werden nicht beachtet, und so leicht verschluckt. Es handelt
sich dabei um die üblichen leichten billigen Löffel. Aber
auch eine andere Sorte schwererer Qualität schmilzt oft-
sogar leichter. Die Masse enthält zwar weniger als die
gesetzlich zulässige Legierung von Blei , aber bei der Ge¬
setzgebung ist wohl nicht daran gedacht worden, daß grö¬
ßere Mengen von solchem Metall verschluckt werden könn¬
ten. Auch Kupfer ist in größeren Mengen darin enthal¬
ten. Also jedenfalls Vorsicht mit solchen Löffeln.

— Ein Glücköpilz. Herr P . W., der hier sehr bekannt
und vergangenes Jahr von Wiesbaden nach Berlin ver¬
zogen ist, gewann in einigen Tagen über 300 000 Mark
in Monte Carlo an der Spielbank.

— Eine eingefrorene Lokomotive. Der gestern früh
um 8 Uhr 20 Minuten von Mainz fahrplanmäßig ab¬
gehende linksrheinische Schnellzug nach Cöln erlitt 20
Minuten Verspätung , weil die Lokomotive eingefroren
war und nicht von der Stelle fortkam. Eine andere
Maschine wurde herbeizitiert und fuhr den Zng.

— Selbstmord ans Liebeskummer. Aus Mainz,
3. Januar , wird uns berichtet : Der Offiziersbursche
P o g t vom 87. Infanterie -Regiment bekam gestern
abend mit seinem Schatz Streit und lief davon. Später
traf ein Brief bei dem Mädchen ein, daß es sein (Vogts)
Grab besuchen möchte. Heute fand mau Bogt als Leiche
auf den Eisenbahnschienen der Strecke Mainz -Wiesbaden
in der Nähe der Kaiserbrücke. Er hatte sich totfahren
lassen.

o. Diebstähle. Die Polizei beschlagnahmte mehrere
aus Diebstählen herrührende Gegenstände, eine noch
gute graue Pferdedecke, mit dunkelgrauen und matten
Streifen kariert , eingefaßt mit dunkelblauer , mit gelbem
Randstreifen versehener Borde (ein Monogramm ist
herausgebrannt ), ferner zwei Flobertgewehre und eine

silberne Herren -Remontoiruhr mit Goldrand » auf bau!
Rttckenöeckel das verschlungene Monogramm H. tta&ft
Nickelkettc. Decke und Gewehre sind vermutlich {c&on tag
April oder Mai v. I ., die Uhr tat Oktober gestohlen.
Etwaige Mitteilungen über die Herkunst der S achnh
bezw. deren Eigentümer werden auf Zimmer 20 jxt
Polizeidirektion entgegengenommen. '

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr« st
Wiesbaden ist neuerdings zugelaffen Dierdorf,  Seg,
Coblenz. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutem»
gespräch beträgt 50 Pf . . J

— Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herr»
L « f f l e r muß die für Donnerstag angesetzte Aufführung von
Schillers „Raubes verschoben werden: dafür wird Otto ErnstS
„FlachSmann als Erzieher" mit Herrn Tauber in der Titett
rolle und Herrn V a l l e n t t n als „Schulrat Dr . Prell" in
Szene gehen. — In dem Wochenspielplan  ist eine Ände¬
rung insofern eingetreten, als Sonntag , den 7. d. M., nicht di«
Oper „Die Meistersinger von Nürnberg", sondern „Oberon" im
Abonnement A zur Ausführung gelangt.

— Kurhaus. Hinsichtlich des Besuches des am Samstag statt-
findcnden diesjährigen ersten Kurhaus - Maskenballes
machen wir darauf aufmerksam, daß durchaus kein Maskenzwaug
besteht, sondern auch die Damen in Balltoilette mit einem karne¬
valistischen Abzeichen erscheinen können. Wie wir veruehmcn,
sollen auch von außerhalb viele Vorausbestellungen auf Ball¬
karten ergangen sein, so daß es immer mehr den Anschein ge¬
winnt, daß diesmal bereits der erste Maskenball einen sehr be¬
lebten und animierten Verlauf nehmen wird.

— Residenz-Theater. Morgen Donnerstag findet der Possart-
Stavenhagen-Abend statt. Es ist jedenfalls ettvas ganz Neues
und Eigenartiges, die beiden Künstler, den berühmten Sprecher
und Schauspielerund den weithin bekannten Pianisten, zusammen
wirken zu sehen in einem hochinteresiantenProgramm . Diese
Veranstaltung, die überall Sensation gemacht hat, wird nur ein-
nwl stattfinden.

— Wohltätigkeitsfest i« der Walhalla. Zu der Aufführung
der Kinderreigen sind bereits so zahlreiche Vorausbestellungen
für Eintrittskarten eiugegangen, daß es allen, welche sich an
diesen reizenden Kinderspielen erfreuen wollen, dringend zu raten
ist, sich so bald als möglich um Plätze zu bemühen. Je weiter die
Vorbereitungen forffchrcitcn, desto mehr gewinnt man die liber-
zcugung, daß hier etwas wirklich EigenattigeS und Reizvolles
zu gutem Zwecke geboten wird.

— Kaiser-Panorama . In dieser Woche sollte ein jeder, dem
es einigerinaßen möglich ist, die Besichtigungdes Dargeboteucn
nicht versäumen, denn die Reise nach D e u t s ch- O sta f r i ka
ist eine der lehrreichsten und interessantesten, die man nur
machen kann. Wir sch-n darin einen sehr hübschen Teil Neu-
Deutschlands. Die dort von der Schutztruppeausgebildeten Ein¬
geborenen marschieren an uns vorüber, gerüstet zum Kampf, selbst
gegen ihresgleichen, sollten diese sich gegen die neuen Besitzer,
deren Gesetze und ihre Macht anflehnen. Aber auch der Wiloen
ursprüngliche Art, ihre Gewohnheiten und Sitten haben wir
mehrfach Gelegenheit zu beobachten, und wie durch ihr« Lebens¬
weise, ganz in der Natur und auf dieselbe angewiesen, sie sich zu
kräftigen, allen Strapazen trotzenden Menschen entwickelt haben.
Ihre Behausungen sind nur Hütten und lhr Hauptnahrungsmittel
bildet die Frucht des Brotbaumes, der ihren Niederlasiungen und
der Landschaft auch einen malerischen Reiz verleiht. — Apparat 2
zeigt uns den Einzug der Kronprinzessin,  auf viel¬
seitigen Wunsch zum zweiten Male ausgestellt, und von welchem
die Aufnahmen inzwischen wegen ihrer unerreichten Natürlichkeit,
Schärfe und Plastik mit der goldenen Medaille in Bttissel ausge¬
zeichnet wurden.

— „Tagblatt"-Samml «ngen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für die Stadlarmen : liberschuß eines Rciseabomrements des
„Wiesbadener Tagblatts " nach Frankenthal i . Pfalz 1 M. 20  Pf.

— Konkursverfahren. Uber das Vermögen des Kaufmanns
Maximilian Möller  zu Wiesbaden, Marktstraße 10, als In»
Haber der Firma „Berliner Konfektionshaus", ist am 28. Dez.
1905, vormittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden.
Kaufmann C. Brodt bier wurde zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungcn sind bis zum 20. Februar 1908 bei dem Ge¬
richte anzumeldcn.

— Kleine Notizen. Der von der Platterstraße ab nach der
L e i cht w e i s h ö h I e führende Weg zwischen dem Hause
Platterstraße 23 und dem nenen Friedhof wird zwecks Reparatur
einer Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr»
verkchr polizeilich gesperrt.

N. Biebrich, 3. Januar . Infolge des anhaltenden scharfen
Nordwindes bringen die Nebenflüsse des Rheins , besonders der
Main seit heut« nacht viel Treibeis , so daß der Rhein fast bis zur
Hälfte mit Eisschollen bedeckt ist. Seit Neujahr haben die vielen
noch im Betrieb befindlichenNeubauten auch infolge des scharf
eiirsetzenden Frostes die Arbeit  e i n g e st e l l t. Glücklicher
Weise finden viel« der Leute noch Arbeit bei den Bahnbautcn an
der Curvc, woselbst die Erdarbciten zurzeit noch weiter gefördert
werden,

A Schierstem. 2. Januar . Silvester und Ncujahrstag ver¬
liefen hier sehr ruhig und brachten trotz des schönen Wetters nur
wenig Verkehr. Die Eisdecke,  welche sich in den letzten
Nächten gebildet hatte, war noch nicht stark genug, um benutzt
werden zu können und bei dem lebhaften Ostwind hat sich bis jetzt
eine geschlossene Eisdecke auf dem Rhein und den Kribben Über¬
haupt noch nicht bilden kömicn. — An öfsentlichen Lustbar-
leiten  sand am Ncnjahrstage nur ein Familienabcnd der Frei¬
willigen Feuerwehr in der Turnhalle statt, wobei die Wehr
lebende Bilder stellte und die Turner verschiedene Reigen ans-
stihrtcn.

n. s. Massenheim, 2. Januar . Auch hier haben die Winter-
lichen Vereinsfestlichkeiten begonnen. Am 2. Weihnachtsfeiertage
»and im Gasthaus „Zur Krone" eine Wcihnachtsvcrlvsung des
Gesangvereins „A r i o n" statt, verbunden mit Konzert und
Tanz. Am 1. Januar veranstaltete der „Männcrgesang-
Verein"  im Gasthaus „Zmn Adler" «ine Abendunterhaltung,
bei welcher Herr Lehrer Heimach von Wallau den abwtt- den
Dirigenten vertrat . Die dargebotenen Chöre, Soli und Sch-. uiike
fanden den Beifall des zahlreich erschienenen Publikums. Die
Klavierbegleitung der Lieder hatten die Herren Heimach jun . und
Lind jun .' bereitwilligst übernommen. Ein kleiner Ball beschloß
die Veranstaltung. — Die Einwohnerzahl unseres Ortes hat nach
der letzten V o l ks z ä Yl » » g 658 ortsanwesende Personen
wgen 670 dcx vorletzten Zählung ergeben, -ist also »m 14 Per¬
sonen zuriickgegangen. Von den Gezählten sind 827 männlich,
829 weiblich, der Konfession nach 628 evangelisch, 16 katholisch und
12 Juden . — Mit dem Winter dieses Jahres ist hier zum ersten
Mal die durch Ortsüatnt geregelte obligatorische  F o r t -
b i l d u n g s s chn l c ins Leben getreten. Die Zahl der Schüler
beträgt nur 18, da eine ganze Anzahl junger Leute außerhalb in
Lehre steht.

?? Niederselters, 2. Januar . Die Silvesternacht verlief hier
nicht ganz ohne Unfall.  Aus nicht aufgeklärte Weise explo¬
dierten einem jungen Mann eine Anzahl Feuerwerkskörper,' so¬
genannte Frösche, in der Tasche des Beinkleides, infolge dessen
die Kleider Feuer fingen und der junge Mann große Brand»
wunden, besonders am Oberschenkel und den Händen, davontrug.
— Fräulein Elisabeth Stabtmüller vollendete im vorigen Jahre
eine 4 0jährige Dienstzeit  an , hiesigen Mineralbrunuen
„König!. Selters ", davon 29 Jahre als staatliche Brunnen-
arbeiterin und 11 Jahre in Diensten des Brunnenpächters
Friedr . Siemens . Aus diesem Anlaß ist der Genannten von der
Firma „König!. Mineralbrnnnen Siemens Erben zu Berlin"
zu Weihnachten ein Geschenk von 150 M. durch die Brunnen-
Inspektion hier ausgezahlt worden. Außerdem ist staatlichcrseits
die Gewährung der goldenen Broche für langjährige treue Dienst-
zeit oder eines entsprechenden Geldgeschenks für dieselbe bereits
in die Wege geleitet. — Die EHelmte Heinrich Lind und Marga¬
reta , geborene Klein, gedenken am 25. März die golde  n e
Hochz ei t »,u_feiern. Das Jubelpaar, das im 79. bezw. 80.
Jahre steht, erfreut sich noch einer besonderen Rüstigkeit.



Kerrev Mittwoch, 3. Januar 1906. WirsimdsurS' Tttgölatt. Adrud-Ausgabe, 1. Matt» Uo. ?.
* Cassel , 2. Januar . In der Silvesternacht hat sich in dem

Borurt Rothenditmold der Schlußakt einer Liebestragödie
abgespielt . Man fand dort auf freiem Felde am Morgen einen
Sergeanten vom 174. Infanterie -Regiment und ein junges
Mädchen als Leichen neben einander liegend . Der Sergeant,
dessen Name Schneider ist, hatte offenbar durch einen wohl¬
gezielten Schuß ins Herz die Geliebte und dann sich selbst getötet.
Die Waffe, ein Armcerevolver , lag neben den Unglücklichen. Die
Persönlichkeit des Mädchens ist noch nicht festgestellt worden.

k . Mainz , 3. Januar . Auf dem Grabe seiner Frau schoß
sich gestern der Photograph Franz  aus Butzbach eine Kugel
in den Leib  und wurde lebensgefährlich verletzt in das
Rochusspital überführt . Er gab an , ohne seine Frau nicht leben
zu können.

* Mainz, 3. Januar . Rheinpegel:  52 cm gegen 68 cm
am gestrigen Bormittag.

GexichLssrm!.
' ( d. Wiesbaden , 3. Januar . (St ra flammei .)
Der 1880 zu Bierstaöt geborene Taglöhner Karl R. von
Dotzheim  soll einige Hühner und einen Korb aus
Weidengeflecht gestohlen haben, und zwar aus dein
Terrain des Biebricher Krankenhauses . Der Angeklagte
verschanzt sich hinter den großen Unbekannten , von dem
er das Geflügel mit sanrt dem Korb gekauft haben will.
Da der Angeklagte einen etwas seltsamen Eindruck
.wacht und nach den Bekundungen seiner Angehörigen
.sich stets sehr närrisch benommen hat (einmal hat er be¬
reits einen Selbstmordversuch unternommen ), wird be-
,schloffen, ein ärztliches Gutachten über seinen Geistes¬
zustand einznholen und zu diesem Zwecke die Verhand¬
lung vertagt . — Der 1881 geborene Kellner August
Staleppa übt manchmal das Gewerbe eines Lustig-
Machers aus : er singt in Wirtschaften schnurrige Lied¬
chen, trägt einige Schwänke vor und nimmt dafür , was
er bekommt. Der 1872 geborene Schuhmacher Albert
Pail macht's fast ebenso. Er nennt sich Artist, Blumen-
künsllcr und übt sein Gewerbe ebenfalls in Wirtsstuben
aus . Vor einigen Monaten befanden sich die zwei in
Wiesbaden , wo sie besonders deshalb aufftelen , weil sic
in einer ganzen Anzahl offener Geschäfte in ziemlich
-verdächtiger Weise Geld wechseln ließen : einmal ließen
'sie sich für ein ZweimarkstückKleingeld geben und dann
Manschten sie das Kleingeld gegen ein Zweimarkstück um.
So ging cs eine ganze Weile zwischen den zwei Mark
sind dem Kleingeld hin und her. Zuletzt betrat Staleppa
'den Laden eines Konditors , wo er sich für einen Groschen
Bonbons kaufte und dann ebenfalls das Zweimarkstück
klein machen ließ. Hierbei benahm er sich derart merk¬
würdig , daß die Absicht unverkennbar zutage trat , den
geeigneten Moment zu benutzen und die Verkäuferin
sim die zwei Mark vder wenigstens um einen Teilbetrag
derselben zu prellen . An der Vorsicht der Verkäuferin
scheiterte jedoch das Manöver des Burschen, der wegen
ähnlicher Schwindeleien bereits vorbestraft ist. Die
'Kriminalpolizei wurde auf die zwei Lustigmacher auf-
Merksam gemacht und sic sorgte dafür , baß beide vor¬
läufig hinter schwedische Gardinen kamen. Heute haben
sic sich wegen versuchten Betruges in einem Falle zn ver¬
antworten , St ., der sich der Polizei gegenüber zunächst
einen falschen Namen beigelegt hatte, ist außerdem wegen
falscher Namensangabe angeklagt. Das Gericht ver¬
urteilt den Angeklagten St . wegen Betrugsversuch , ein
schließlich einer dreimonatigen Gefängnisstrafe , die er
eben verbüßt , zn 5 Monaten Gefängnis und wegen
.falscher Namensangabe zu 1 Woche Haft. Ein Monat
der Gefängnisstrafe und die Haft sollen durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt sein. Der Angeklagte Pail wirp
freigesprochen.

Wemb Gtzrmük»
Ein Knnstattentat , wie in Düsseldorf, hat nun auch

Krefeld zu verzeichnen. Von dem unlängst aufgestellten
Schwanenbrnnncn wurde einer der Bronzeschwäne abge¬
rissen. Es liegt reine Zerstörungswut vor, da ander¬
weitige Motive , wie etwa in Düsseldorf, nicht vermutet
werden können.

Zur Unterstützung armer Wöchnerinnen bewilligt:
-der Trierer Stadtrat anläßlich der Silberhochzeit des
Kaiserpaares 10 000 M. behufs Gründung einer Wilhelm-
-Auguste Biktoria -Stistung.

Opfer der Straßenbahn . Am Rothgerberbach in Cöln
wurde ein Mann , anscheinend Kolporteur , von einem
Straßenbahnwagen überfahren . Der schwer Verletzte
starb in der Nacht im Bürgerhospital.

Konkurs eines Warenhauses . Der Inhaber des
Erfurter Modewarenhauses Strunk u. Komp., Alfred
Strunk , ist unter Mitnahme bedeutender Barmittel ge¬
flüchtet. Die Bestände wurden gerichtlich versiegelt und
'der Konkurs wurde über daö Geschäft verhängt.

Eingebrochem «nd ertrnnken . Am Ncujahrstagc
sind auf dem Main bei Sulzseld vier Kinder beim
Schlittschuhlaufen eingebrochen und ertrnnken.

Im Wnndfieber erstach ein junger Arbeiter in Berne
in Oldenburg seinen Wärter , verwundete die Pflege-
schwcster und mehrere Kranke.

Ein telephonischer Schachwettkampf wird am 11.
Januar 1906 zwischen dem Berliner Schachvcrein und
dem Nürnberger Schachklub Dr. Ta rasch stattfinöen.
Das Reichspostamt hat bereitwilligst zn diesem Zweck eine
besondere Telephonleitung zur Verfügung gestellt. Ein
zweiter telephonischer Wettkampf ist vom Berliner Schach¬
verein mit dem Breslauer Klub Andertzen in Aussicht ge¬
nommen worden.

Ein Opfer seiner Spielsncht wurde eine in Berliner
kaufmännischen Kreisen bekannte Persönlichkeit, Herr
L. N. Jakob , Inhaber eines Kommissionsgeschäftes. Er
war Mitglied verschiedener in letzter Zeit viel genannter
Klubs , in welchen er, wie der „Konfektionär" mitteilt,
etwa 250 000 Mark verlor . Gestern fand man ihn in
seinem Bureau erschossen.

In den Schanfensterschachtgestürzt. Ein Rentner
-aus Delstern lehnte sich gegen das Schaufenstergelänöer
eines Warenhauses in Hagen 1. W. Hierbei bekam der
Mann das Übergewicht und stürzte in den Lichtschacht. Die
erlittene » Verletzunaen führten nach kurzer Zeit den Tod
herber.

Eine Meuterei im kleinen gab es irr Rostock. Bon.
einem im Hasen liegenden Schiss abgemnsterte Matrosen
drangen nachts aus dieses Schiff und zerstörten alles , was
ihnen in die Hände kam. Der Polizei gelang es, dre
Missetäter festzunehmen.

Mutige Lebensrettuug . Auf dem Eise der Breg bei
Bräuirlingen brachen drei Mädchen und ein Knabe ein
und verschwanden in der Flut . Der vorbeikommendc
Landwirt Johann Wehrle sprang in das tiefe Gewässer
und rettete mit eigener Lebensgefahr die vier Kinder vom
sicheren Tode.

Durch Brandstiftung wurde am Silvester das Haupt¬
gebäude der Dampfziegelci Aktiengesellschaft vormals
Sturm in Freiwalöau eingeäschert. Hundert Arbeiter
sind öaöurch brotlos . Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt.

Liebestragödie . Ein Sergeant aus Metz und ei»
Fräulein aus Thale i. H. haben sich in der Silvesternacht
aus freiem Felde bei Rothenditmold erschossen.

Erdbeben. Aus Agram, 2. Januar , wird telegraphiert:
Heute früh V2ö Uhr wurden die Einwohner durch ein
starkes 15 Sekunden dauerndes Erdbeben aus dem Schlafe
geweckt. Das Beben wird als das stärkste bezeichnet, das
seit dem Jahre 1880 sich ereignet hat. In der Stadt
herrscht große Aufregung . Der durch das Erdbeben ange-
richtcte Schaden ist sehr bedeutend. Viele Schornsteine
sind eingestürzt. Die Straßen sind voll von herabgefalle-
nen Dachziegeln. — Auch in vielen Ortschaften Steier-
marks und Ungarns wurde das Erdbeben wahrgc-
nommen.

Der Mann mit der Silberhaut . Bor einigen Jahren
so wird in der „Klinischen Wochenschrift" mitgeteilt , litt
ein vierzigjähriger Mann an einer nervösen Störung.
Der Arzt, welcher ihn behandelte, verordnte ihm Pillen,
die unter anderem Silbcrnitrat enthielten . Silbernitrat,
auch Höllenstein genannt , ist ein Salz , das durch Auf¬
lösung von Silber in Salpetersäure gewonnen wird . Die
Pillen waren von guter Wirkung : und jedesmal , wenn,
der Mann von Schmerzen geplagt wurde, griff er zu den
Pillen , bis im Laufe der Jahre die Haut des Mannes
einen silbernen Schein annahm . Jetzt sieht die Haut tut
Gesicht und an den Händen des Mannes fast genau so aus,
als ob sie wirklich aus Silber bestände. Die Erscheinung
ist sehr einfach damit zu erklären , daß im Körper des
Mannes das Silbernitrat zersetzt und dabei das Silber
im Zustand feinster Verteilung ausgeschieden wurde.

Spionage . In Toulon wurde ein deutscher Hand-
lungsreisenber namens W. Ludwigs festgenommen, wel¬
cher ein Verwandter der jüngst verhafteten , der Spionage
verdächtigen Wolf und Wieger sein soll. Die Koffer Lud¬
wigs wurden beschlagnahmt.

Großfener . In der ungarischen Ortschaft Mühlenbach
(Komitat Azips) brach nachts bei orkanartigem Sturm
Feuer aus : 40 Häuser nebst deren Mobiliar sind nieder-
gebrannt sind Vieh und Futtervvrräte vernichtet worden.

Warcnhansbrand . In Faubourg St . Antoine in
Paris brannte ein großes Warenhaus vollständig
nieder . Der Schaden beträgt über eine halbe Million
Frank.

Im Sinken begriffen. Aus Toulon , 2. Januar,
wird gemeldet: Der belgische Dampfer „Olive Montreuil"
ist auf der Höhe von Toulon im Sinken begriffen. Die
Mannschaft befindet sich noch an Bord . Infolge des
hohen Seeganges sind alle Versuche, sie zu retten , ergeb¬
nislos geblieben.

Verschüttet. Wie aus Bukarest gemeldet wird , sind
30 Personen , die auf den staatlichen Salzgruben in
Sarari Diebstähle ausführten , dabei verschüttet worden
und sämtlich umgekommcn. Bis jetzt sind 25 Leichen ge¬
funden worden.

Schnee in Rom. In der Nacht zum Dienstag ist in
Rom starker Schneesall eingetreten . Auch gestern schneite
cs wiederholt.

Eine Mutter von 23 Kindern . Eine gar stattliche
Familie kann der Arbeiter Fleurit vom 10. Arsenal in
Toulon sein eigen nennen . Seine Frau hat ihm dieser
Tage das 23. Kind geboren. Diese hohe Kinderzahl ist
gewiß schon an und für sich bemerkenswert , aber für fran¬
zösische Verhältnisse besonders erstaunlich. Der französi¬
sche Marineminister hat nun beschlossen, diese glückliche
Mutter zu belohnen, indem er ihr — 50 Frank über¬
weisen ließ.

Schweizerheim. In New York wurde das neucrbaute
Schweizerheim, an der Westseite der Stadt in der 67.
Straße , mit einer würdigen Feier eingcweiht, der auch
der schweizerische Gesandte in Washington, Dr. Leo Vogel,
beiwohnte. Das neue Heim hat außer dem Keller und
dem Untergeschoß vier Stockwerke und ist ganz modern
eingerichtet. Es ist ein einfacher, aber ansehnlicher Bau;
seine Kosten belaufen sich auf 116 000 Dollar.

. .. . . . ..

Letzte Nachrichten.
Kvniinental - Telearavhen - Komvaanie.
Paris , 3. Januar . Ter Untersuchungsrichter

sivaillon in Marseille ließ den Pariser Advokaten
toitrez, den Verteidiger des Hauptbeschuldigten der sog.
iternationalen Diebesbande, Mirabel , verhaften.
>ell er sich geweigert hatte , ihm den Aufenthalt eines
»deren Mitgliedes dieser Diebesbande bekanntzugeben,
überdies wurden die Papiere des Advokaten Destrez,
»elcher erst nach fünfstündiger Hast freigelassen wurde,
eschlagnahmt und durchsucht. Der Präsident der
iariser Advokatenkammer hat beim Justizminister gegen
as Vorgehen des Marseiller Untersuchungsrichters ent-
hicden Verwahrung eingelegt. Das Justiz -Ministerium
rdnete sofort eine Untersuchung an.

Paris 8 Januar . Der „Matin " erzählt , daß der Kriegs-
>nister Etienne anläßlich der Zusammenstellung der am 8. Jan.
röffentlichten A v a n c e m c n ts I i st e nicht weniger als 9600
mvfeblunqsschreiüen zugunsten mm Offizieren erhalten habe,
as Blatt erklärt , eö sei dies e,n deö französischen Offttrerkvrps
rwürdigcr Unfug , dem um jeden Preis ein Ende gemacht wcr-
m müsse.

Paris 3. Januar . Der „Eclair " behauptet , ans dem Wciß-
iche des Vatikans gehe hervor , daß Jaurcs das von ihm v«r-
fsentlichte P r o t e st r n n d f chr e i ü e n des Papstes gegen die

Romreise Loubets , welche den Bruch zwischen dem Heiligen «stnhl
und Frankreich tatsächlich herbeiführte , vom Fürsten von Monaco
erhalten habe.

Toulon , 3. Januar . Der deutsche Handlungs-
reiseude Ludwig,  welcher wegen seiner angeblichen
Beziehungen zu den verhafteten Deutschen Wolfs und
Wiener in .Haft genommen worden war , wurde wieder
freigelassen. Der Untersuchungsrichter erkannte, daß die
Verhaftung Ludwigs , der ein bedeutendes deutsches Haus
vertritt , auf einern Irrtum beruhe.

Dcveschenbureeiu öctoll

Berlin , 3. Januar . Die übliche NeujahrSseier  für
die kommandierenden Generals fand gestern abend 7 Uhr tn der
Bildergalerie des hiesigen königlichen Schlosses statt . Der Kaiser
saß zwischen den GeneralfelümarschLllen v. Hahnke und Graf
Häscler.

Berlin , 3. Januar . Zwischen dem Oberbürgermeister
Kirschner und dem Lordmajor von London hat anläßlich des Neu¬
jahrswechsels ein herzlicher Depeschemwechfelstatigcfunden.

München, 3. Januar . Die gegen den Reichstag?- •
Abgeordneten Sartorius  anhängig gemachte Klage
wegen Weinfälschung wird gegen den Verurteilten , wie
die „Augsburger Abendzeitung" mitteilt , noch ein
weiteres Nachspiel haben. Wie die Sachverständigen
übereinstimmend bekundeten, beliefen sich die Einkünfte
des Beschuldigten aus seinem Weingut auf rund 100 000
Mark im Jahre , während Sartorius nur 10 000 Mark
versteuerte. Die Sleuerbehördeu werden gegen ihn
wegen bedeutender Steuerhinterziehungen Vorgehen.

Posen, 3. Januar . Der Kaiser sandte an den Erz¬
bischof Stablewski ein sehr gnädiges Schreiben wegen
des Hirtenbriefes , worin der Erzbischof seine Diözesanen
zur strengen Pflichterfüllung der Kirche und dem Staat
gegenüber ermahnt.

Paris , 3. Januar . Im Zusammenhänge mit dem
Vertrage zwischen dem Prinzen und der Prinzessin von
K o b u r g verlautet , daß Dr . Bachrach beauftragt ist,
die Revision des Prozesses des Oberleutnanis Mattachich
durchzufuhren, um die Unschuld desselben darzutun . Es
sei nicht unwahrscheinlich, daß Kaiser Franz Josef den
Oberleutnant rehabilitiere.

- - - . . —*

UoLksrmrLschWLichbs.
Marktberichte.

Viehmerkt »« Frankfurt a.  M . vom 2.- Januar . Zum Ver¬
kaufe standen : 364 Ochsen, 37 Bullen , 704 Kühe und Rinder , 209
Kälber , 282 Schafe und Hümmel . 1263 Schweine , 2 Ziegen . Be¬
zahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a ) vvllsleischig«, gemästete
höchsten Schlachtwertes bis zu sechs Jahren (Schlachtgewicht! 83
bis 84 M -> b) junge fleischige, nicht gemästete und ältere gemästete
76—78 M ., cj mäßig genährte junge , gut genährte ältere 68 bis
72 M . Bullen : a > vollsleischige höchsten Schlachtwertes 60  bis
68 M .» b) mäßig genährte jüngere und gutgenährte ältere 62 bis
6l M . Kühe und Rinder : a ! vollfleischigc junge Kühe und Rinder
höchsten Schtachiweries 70—71 M ., b ) vollfleischige Kühe höchsten
Schlachtweries bis zn 7 Jahre » 63—66 M ., cj ältere Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Rinder 47—48 M -,
d) mäßig geährte Kühe und Rinder 44—45 M . Bezahlt wurde
für 1 Pfund : Kälber : a! feinste Mast- (Bollm .-Mastj und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 86—90 Pf ., (Lebendgewichts 52 bis
54 Pf ., b ) .mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht)
80—85 Pf ., (Lebendgewicht! 47—50 Pf ., cj geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht! 60—65 Pf . Schafe : a ! Mastlämmer und jüngere
Masthümmel (Schlachtgewicht! 72—74 Pf ., b ) ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 64—66 Pf ., c) • mäßig genährte Hammel und
Schafe (Märzschafe! (Schlachtgewicht! 58—60 Pf . Schweine : a) voll-
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu PU  Jahren (Schlachtgewicht! 70 Pf ., (Lebendgewicht! 591/s Pf .,
b ) fleischige (Schlachtgewicht) 75 Pf ., (Lebendgewicht! 58t/2 Pf .,
ci gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
68—70 Pf. Geldmarkt.

Frankfurter Börse , 3. Januar , mittags 121/.; Uhr . Kredit-
Aktien 214, Diskonto -Kommandit 191.10, Deutsche Bank 244,
Dresdener Bank 168.50, Siaatsbahn 143.30, Lombarden 24.45,
Paketfahrt 167, Nordd . Lloyd 128, Baltimore 114.80, Bochum er
250.50, Gelsenkirchener 230, Harpener 217, 4proz . Russen 84.70.
Tendenz : fest.

löettertoenft
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag,  den 4. Januar 1905:

Vorwiegend trübe und zeitweise windig , milder , besond rs
im westlichen Gebiet Niederschläge , doch vorläufig noch geringe.

G e u a u e r e s durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 80 Ps.), welche an der Plalnttafec des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Vielerlei sind der Sorgen der Mutter .für die
Heranwachsende Zugend, und wahrhaftig nicht die
kleinste derselben betrifft das körperliche Wohl ihrer
Lieblinge. Verstopfung, Verdauimgsbeschwerdcnund dergl.
sind die Ursachen vielfacher Unpäßlichkeiten. In solchen
Fällen bewährt sich aufs beste das wohlschmeckende

(Kalifornischer Feigen-Syrup), das
für den kindlichen Organismus be¬
sonders geeignete Abführmittel.

Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro 1/2 Fl. M. 2.50, 1/2 Fl, M. 1.50.
Bestandt. : Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75. Ext- Lenn. tiqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5

Califig

~ AkrnÄ-Airsgabr «tttfßßt 10 Seiten,
wie die Berlagsbeilage ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Leitung: W. Schulte  vom Briihl.

'antwortlicher Redakteur für Politik: SB. Schul,
das Feuilleton: J Kaislerilur den adrigen reda:
für bie Anzeigen tmt Reklamen: H. Dorna »! . , -„»!, Rerlaa der L. SchcUeubcrgicheupoi-n

Benin in Sei-. -nbrrg/
Teil: ik. Röiyerdti

I-chm Wiesbaden.
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dlsck, dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerz« Frankfurt a. M.
1 Pid . Sterling =n a  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei =

1 sitand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel =
A  6 .80; 1 österr . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . ----- A  1 .TO; l öaterr .-ungar . Krone ----- A  0.85; 100 fl. Ästerr. Konv.-Mfinze » NJ5 fl.-Whrg . ; 1 fl. Ml.
-- .6 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = r a  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar ----- A  4 .20; 7 fl. süddeütache Wfcrg. *= A  12 ; I Mk. kttco. ----- A  1JD.

Lf.
Staats-Papiere.

a) Deutsche . In <
D. R.-Schatz-Anw. A 99 .50

99 .60
S'/j D. Reichs-Anleihe » 101 .10
S. . 89.
}‘/l Pr . Schatz-Anweis . » 9 " 50
3-/2 Preuss . Consols » ir x.
3. . > » 5 LS.
4. . Bf.d . A. v. lOO’. uk . OT.
SV* » Anl. (abg .) s. fl. 99.
SV* » » » Jt 99 .50
5-/2 » Anl. v. 1886 abg . » 99 .50
SV* » » » 1892u. 94 > 99 .60
3Va » » v. 1900 kb. 05 >
SV* » A.1902itk.b.l<m >. 99 .50
|1/S » * 1HO4» » 1912» 99 .90
Z. . » * » v. 1896 * 88 .70
1. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101 .75
1. . » E.-B.-A.uk. b . 06A 101 .25
!'/j » E.-B. u. A. A. > 100.
SVa * Landeskultur -R. »
5. . * E.-B.-Anleihe » 88 .75
ZV* Braunschw . Anl. Thlr. 100 .10
SV* Brem. St.-A. v. 1838 M 98 .60
3V» » » » 1892 » 98 .60
i '/J » v. 1899 uk.b .1909» 98 .60

» v. 1896 » 86,60
r. » v. 1902uk.b .1912» 86 .60
r. . EHass-Lothr . Rente » 90 .60
*. . Hainb .5t .-A.19OOu.69 » 102 80
l '/a * St.-Rente » 100 .50
IV* * St.-A. amrt .1837» 99.
SVs » » » v.1891» 99.
IV, * * * » 1893» 99.
>' /- » » » » 1899»
SV.» » » » » 1904» 99.
5. . * * * * 1886»
! . . * * * > 1897»
3. . » » » » 1992»
r . Or . Hess . St.-R. » in.
i .. » » Anl. (v. 991 « 108 .50
j '/i » » > (abg .) » 99 .70
!>/, » » » » 99 .70
s. . S7.
Vh Meckl.-Schw.C.90/94»

Sächsische Rente » 87 .70
b>V* Waldeck -Pyrm . abg . » 97
Sv, Württ .v.l875-SG,abg. * 99 .90
SV» * » 1881-83 » » 99 .90
!0/j * » 1885u.87» » 99 .90
SV» . . 1838». 1889 » 99 .90
SVr » » 1893 * 100.
SV* * » 1804 » IOO.
sv» » * 1895 * 100.
SV« » * 1900 * 100.
3*A * 1903 * 100 .19
S. . » » 1896 » 89 .80

5.
3.
4Va
4Vj
4.
5.
31/2
3. .
«. .
4. .
i°/lÖ
13/

s.
4.

4
2V

4. .
4. .

31/»
3Vs
3. .
4. .
4V»
4V»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
53/4
5>/<
5Vi
5.
3.
4V
S.
3.
3.
5.
5.
5
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/io
3Vj
3
4»/i
*Vs

SVs
3»/;
Z. .
4. .
4. .
?Vi
4. .
4. .
4
4
4. .
4

4. .

3Vz
3.
4.

d ) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 >
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

> u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Finnl .St .-F..-An!.18S9»
Franzos . Rente Fr.
Qaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Mon.-Anl . v. 87 »
» > 87 25C0r»

Holland . Aul. v. 96 li.fl.
IUI. Rente i. O. Le

» » 10,000  »
» * 1000-4000 »
» » stfr . i. O. * !

» » 30.000 » | —
» amrt . v.89S.lil,lV » Ü02 .80
» Kirchgiit .Obi .abg .»
» Rente 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr
Norw . Anl . v 1894 J

» cv. »v . 88 20.400»
Ö$t. Goldrente öfl. O. '10010

» Silberrente ö. fl. 1C0 .80
» Papierrente » —
» einheiti . Rte.,cv. Kr..100 .30

100 .20
90 .70

100 60

07 .30
64.
99 .50
99 .30
99 .50
49 .60
52 80

92 .50
105 .90
105 00
105 S0

102 .
100 .70

» Staats Rente 2000r»
» » . 20,000r >
»E.-B.(c.A.)i.S stf.ö .fl
> > (c.E.-O.)stf .öfl .O.
» » (ag .E.-A.)i stf. Kr.
» * (c.F.-j .)i.S.stf. ö.fl.
* » (abg .L.-B.) *
» » (abg .G.)i.S. »
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.I410>
» > » 8 . Ill »
> » >8.111(8 .) .

Rum. am ort .Rte.1892 *
» > » 1893 »
» » » 1903 >
> v .S!,83£ 2,93abg. »» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 >
> inn . Rte. (>/b89) Lei
> miss. Rte. (>/k89)
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 >

Rurs .Cons . von 1860 »
» Oold -A. » 1889 .
> C.E.ß . S.Iu R 89 »
* » S. III stf .91 »
» Ooldanl .Eni.1190 »
» > » 11190 »
» » > IV 90 »
> , » V! 94 »
> St.-R. v.94a .K. Rbl.
» > » 1902 stfr . Ji
* Conv . A. v. 98stfr.
>Ooldanl . » 94 »
» » > 96 >
» St.-A. von 1905

Schwed . v. 80 (abg .)
» > 1886
> > 1890

Schweiz . E. uk . 1911 Fr.
» » E.-B.-Rt. A

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890»
» (Admini5tr .)1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Oold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» > lO.COOr>
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Oold » A
» Orundtl . v. 89 »öfl.
* » 500r >

100 .

100 .30

68 .30
68.
13 .40

101 .30
101 .30
102 .80

91 .75
93 90
92 .75
91.
92.
Öl 30
91 .10

91 .25
83 .70

84 .60
77.
75 .90

92 50

©9.20
100 .
100 .© !

81 .30

100 .

87 .50
30 .30
85 80
97 .30
SS.
96 .10

87 .10

96 .70
96 .70

II . Außereuropäische.

4
4v2
4

Arg .i.O.-A.v. l887 Pcs.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» aus». E.-B.1. G. 9OL
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl.l8S8 £

v. 1897 Jt
Cbü « Oolil -Anl. v. 89 »

102 .

100 .
100 .50

97 .50

89.
9Ö.50

In o/o.
Chin . St.-Anl . V. 1S95 £

» » » 1896 >
» » > 1893 >

CubaSt .-A. 04stf .i.G. ./*
Egypt . unificirte Fr.

» Daira -Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte L

'̂ apan . Anl . 8 . H A
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. L
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000rPe $.
> » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer,Cs,77r Doll.

4. . Stockholm von 1880 A 101.
101 .90 5. . Wien Com. (Gold) 103.

97 .80 5. . do . » (Pap .) ö . fl.
104 .30 4. . do . von 1893 Kr. 100 .50

4. . do . Invest . Anl. J 100 .30
3V» Zürich von 1889 Fr. 99.
6. . St. Buen.-Air . 1892 Be. 101,80

QP, 4-/2 do . v. 1885 L —

99 .75

93 .50
67.

09 .50

Provinzial -u. Communai-
Obligationen . rn o/0

102 .20
Zf.
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V*
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
4.
3Vr
3V2
3 . .
3 '/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3</2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3. .
3 . .
3 . .
3 . .
372
4.
4,
4.
3-/2
372
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
3 -/2
3 '/:
31/2
31/2
4. -
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3. .
4 -/2
4-/2
4-/2
4 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
372
472
472
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
Z. .
4. .
4. .
i >

Rhcinpr .Ausg . 20,21A
do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
I less .Provinz Oberh . »
do . do . Starkenb . »

Frkf . a. M. L, N u. Q »
do . Lit . R (abg .) »

8 v. 1886 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

* T » 1891
* U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1893 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
> - A.11,111,
» 1903 »

. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b 08»Bau.-B.v. 98 kb . ab 03 »

> v. 1886 »
Bamberg , von 1904 •
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06 »

do . > 1898 »
do . v. 05uk . b .l910»
do . > 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1388u. 1894 »
do . eonv .v.91L.H. •
do. » 1897 »
do . v. 02am.ab 07 »
do. v. 05 »ablQlO»

Freiburg i. C. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . *
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b. 08 .»

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 ->
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 t»
do . v.1896 kb .abOl >
do . *1897 » » 02 >
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do . > 1903 »
do . v 05nk.b.l911»

Kaisersl . v. 1882,91,92>
do . » 1889 *
do . v. 97 uk. b .Ö3»

Ka rl sru lie v.02uk.b.07>
do . * 1903 » *03»
do . » 1836 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1990 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u.87 »
do . » 1905 >

Limburg (abg .) »
Ludwtgsh . v.1900u.06»

do . » 1896 »
do . » 1903 nk. b .08 »

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk,b .!910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 18E6u. 68 »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 *
do . » 05 uk.b.1915»

Mannheim von 1901»
do. » 1888»
do . » 1895»
do . » 1893 .
do. » 1924»

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 ->

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 » 99 .90
do . v. 1901 uk.b.06 » 100 .50
do . » 83(abg .)u.05* 97 .50

St. Johann von 1901» 100 .20
Stuttgart von 1895 » 100 .30

do. » 1902 » SS.
oo . » 1904 » 99

Trier v. 1901 uk . b . 06 » 100 .20
do . * 1899 » 98 .20

Ulm, abgest . » 99.
do. v. 05uk . b . 1910» 99.

Wiesbaden von 1900» IOO .CO
do . > 1901» 100 .60
do . (abg .) » 98 .75
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 »
do . > 1898 »
do . . 1002 S. II »
do . . 1903 «1,11» 93 .80

Worms von 1901 » 101 .20
do . » 1887/89
do . » 1896 » 98 .50
do . » 1903 > 08 .40

Würzburg von 1399 » 102 .90
do . » 1903 » 99 .20

Zweibrück , uk.b .1910» 101 .50
~ h . fl

100 .80
99.
99.
99 .50
08 .50
88.
97 .80
99 .50
99 .50
55 .50
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 20
09 .20
99 .30
90 20

101 .70
98 .50
88 .50
98 .50
99 .50

lOO.

93 .40
98 .40
98 .40
98 .40
93 .40
98 .40

100 .50

97 .80
97 .80
98 50

100 .70
98 .20
97 .70
93 .40
97 .70
97 .70
97 .70
98 .90

100 .20

97 .30
Ö3 .S0

87 .30
97 .60
97 .00
91 .10
91 10

87 .10
98 20

101 .40
100 .2C
100 .20

SS.
93.
03.

98 .20
93 30

103 .50
100.

98.
93.
93.
98.
98.
93.
9 3*

103 10
98 .60

98.
103.
104 .50
104 .60

8Ü .L0
87 .8ü

Amsterdam
Buk. v. 1384(conv .) A
do. » 1888 » *
do. » 1895 4050r »
do . » 1898

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»do. von 1886 »

do . » 1895 »
Lissabon » 1836 *
Moskau Ser . 30-33 Rbl. ) S2 .5Q
Neapc'. st. g*r. Lire;100.90

SS.
07 .40

102 .10
101 .20

95 .50
84 .50
S7 .LO

Zf. In 0/o.

Div.
Vorl.
53/4
4. .
2-/2
8. .
3-/2

12»5
6-/2
8. .
8. .
4. .
4
6. .
8. .
6. .
6. .
6. .
6. .

11. .
IO. .
5.
7. .
4. .
6. .
8-/2
7
5-/2
5.
6-/4
8-/2
y. .
7-/2
8. .
7. .
4-/2
5-/2
5. .
5. .

10. .

5. .
83/l
4. .
9. .
7. .
5. .
701
6-/2
9
6. .
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
7. ..
5. .
5-/2
7. .
6. .

Vollbcz . Bank-Aktien.
. Ltzt . In •/

Vorl.Ltzt . Divid.

8. .
6-/2
6-/2
7.
7.

12.
10.

7-/4

7-/2

Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.JK
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handeisbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs.

Barmer Bankver . A
Berg . Mark . Bank »
Berl . Handelsg . »

* Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Blc. »
Brüsseler Bank Fr.
Com. u. Disc.-B. Jt

Darmstädter Bk. s.fl.
» * J

Deutsche B. S.I-VII *
» Asiat. B.Taeh
» Eff. u. W . Thl
» Hypot .-Bk. »
> Nat .-B. i. B. >
» Ver .-Bank J

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R. Bk. >
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. >

GothaerG .-C .-B.Thl.
Luxemb . Int . B. Fr.
Miiteld .Bdkr ., Gr . Jf

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oberrhein . Bank »
Oest. Länderb . Kr.
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfälzer Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. >

Schwarzb . Hyp .-B. -
Schwarzw . Bk.-V. »
Wien . Bk.-Ver . Kr
Württbg .Bankanst ..̂

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

130.
91,

161. Vorl.Ltzt In «/,.
171. 10. . 12. . Boch. Bb. u . O. JI 250.
äse. 5. . 6. . Buderus Eisenw . » 137 .E0

18. . 10. „ Conc . Bergb .-G. »8. . Deutsch-Luxembg . * 266.
173 .75 14. . 14. . Esch weil er Bergw . * 264.
123. 0. . 0. . Fried rieh sh . Brgb . » 148.
159. 11. . 10. . Gelsenkirchen » * 229 .75
125. 11. . 9. . Harpen er Bergb . » 210 .30
200. 11. . 11. . Hibernia Bergw. * 276.

10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 172 50
123 .30 17. . 15. . do . Westereg . » 256.
14 9 .50 4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 105 .50
149 90 »/2 4. . Oberschi . Eis.-In . » 135.
243 90 12-/2 11-/2 Riebeck. Montan » 215.
186. 11. . 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 843 .40
113,50
154.

8-/2 10. . Ostr . Alp . M. ö . ft. 262.

98.
129 .60
190 60
166 SO
113 .50

i : s
2 ( 040
204 .50
158.

168.
96 .60

123.
131 .70
116 .50
216.

111 .
215.
104.
200 .
158 .80
122 60
153.
140.

00 .50
164 .80
114 .20
186.
121 .50
102 .
146.
149.
107 .50
114 .70
150 .50

Würzb . Votksb . A 1120 .50

Div. Nicht voübezahite
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . in ->/«

I (Allg.Els. Bankges . A\ —r
6-/. j 7. . |Banqne Ottom . Fr . | —

Aktien u.  ObHgat . Deutsche»
Divid. Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt . In <Ve

I (Ostafr . Eiserrb.-Ges . J
1 (Berl.) Anth . gar . // [ 99 .8 C

Aktien ieulustrieUer Unter«
Divid. nehm ungen.

Vor!. Ltzt. In o/o

10.
12-/2 121/:
3
9
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
VI

5.
13. .
6
6. .

10.
9.
5. .
4. .
5. .
8.
6.

26.
8.

16.
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12-/2
6».
9. .
3. .
2-/2
5. .
8. .
0. .
7. .
5. .
5‘/2
8.

IS.

24.
9.

18. .
9.

12. .
20. .
19. .
18. .
7. .

1272
8. .

10. .
3-/2
5. .
7. .
8-/2
4».
9».
5*/2
6. .
8. .

0. . £0

10. . 10. . L
16. .

10. . 12. .
28. .
10. . IX ..
8. .

12. .
12-/2
9. . 11. .
5.
9. . 10. .
8. . |14.

ft. .
12. .
8

Alum.Neuh .(50°/c)Fr.
Aschffbg .Buntpap . Ä̂

> Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Meist . Faber Nbg .^ 5
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbauin »
» Eiche, Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kcmpff . »» Löwenbr . Sin. »
* Mainzer A.-B. *
* Mannh . Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauerelen»
» Rhein . (M.)Vz. *
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad » KS6.
* Storch , Speier * ilG3 .50
» Tivoli , Stuttg . » }I06.
» Union /Trier ) , j150 .50

Bronze ». Schtcnk » j145.
Cem. Heldelb . * '133.

F. Karlst.
Lothr . Metz

Cham. 11.TI1.-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
* Blei,Silb.Brand . »
>D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . *
* Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
>Ges . Allg., Berl. »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. *
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens, Betr . *
. TeJ.-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »

w. . Cielsk, GuBst. »
9. . Holzverk.-Ind.(K.) »

, . . 7. . Kalk Rh. Westf . »
15. . 35. . Kunstseide ?., Frl;f. »
10. . 10. . Lederf . N. Sp. »

Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kleyer » 312.

» » neue »
» Badenia , Wh. » —
» Bielefeld D., » 44X.
» Faber u. Schl. » 188.
» Gasin . Deutz » 123
» Griten ., Durl.
» Karlsruher
» Moenus * 135 -so
» Mot. Odernrs . » |114 .30
»Schn .Fran keutli .» 183 .7 5
> Witten . St. * j30ö.

5. il^ vä'.Mchi- u. Br. Haus .»
12. .!12. . jMetaUGeb.BingjN . »
7. .1 7. . ÖRab. Ver . D. *

10. . 12. . iPhotogr . G., Steg!. »

224 .24
191.
172.
1X1 50
2 V5 .50
342.
210 .

100 .
120 .
155.
163.
191.

134 .50
«9.

266.
144 .50
164.
103.
112 .

» 122 .50

160.
114 .50
446 .50
143.
358.
170
254.
324.
349 .00
350.
141 .00
233
172 40
2 2 \ .ao
100.
133 .75
130 .10
173.
129 .50
185.
115.
135.
163 .50
111 .50
164
123 .50
465.
182.
173.

211 .50

95 .
221 .
13 «.
196.

I2V- irv- Bhotocr .G .Strl . » . JI
Pinself ., V. Nrnb . »7. . 7. . Prz . Stg-, Wessel »10. . 15. . PresshSpirit , abg . »
Pulverf ., PL, St.I. *8. . 3. .

9. . 10. . Schuhf . Vr . Fränk . »
7. . 7. . do . Frankf .,Herz*7. . 8. . Schuhst . V. Fulda .

14. . 14. . Glasind . Siemens »
7. . Spinn . Tric ., Bes. »
2. . 4. . » Westd . Jute *

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh . »

In •/•.

232h

2lS!
136 .90
177.
121 .50
138.
261.

116.
272 50

Div. Bergwerks-Aktien.

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. Tn 0/„.
10. . 9-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 233 .75
6-/2 7. . Lübeck-Buchen A 189.
6-/2 5% Pfalz. Maxb . 8. fl. 148 .30
5. . 4-/3 do . Nordb . » 141.
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . A 89.
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 153 .80
8. . 7-/2 Berlinergr . Str .-B. * 195 .50
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » 106 .50
5. . 5-/2 Danzig El. Str .-B. * 132.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 131.
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 165 30
6. . 2. . Nordd . Llovd » 128 .10

b)  Ausländische.
6. . ö. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 110.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10-0,2,128/21Buschtehr . Lit . A. *
11-/4 12. • do . Lit . B. *
113j20I-3/20Czäkath -Agram » 31 .40
5. . 5. . do . Pr .-X.(i.G-) » 1QÖ.
5. . 5. . Fiinfkirch en-Barcs »
7. . 6Vs Lemb . Cz. Jass . »
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) *
4V4 4-/4 do . Nordw . o . fi.
5-/4 4. . do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4-/2 do . St.-Art . » 103 .50
1-/8 Raab Öd.-Ebenfuri *

4V214-/21 Reich enb .-Pard . »
5. . 5. . Stnhlw. R. Grz . »
6V5 6% Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl. Genuss . *
0. . 0. . do . do . » —
9. .! 9 . . GrazerTramwayö .fl. ;174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf a ) Deutsche. In %.

4. Pfälzische Jt 100 40
Z'/2\ do . * 98 00
3Va[ do . (ccnvert .) * ©3.60
3. . Allg . D„ Kleinb . abg . A
4'/r Bad. A.-G. f. Sch im . » 101 .50
4. . Casseler Strasseubahn » 103.
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. 1 » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II > 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102.
4. do . v. 02 » » 07 » 100 .50
3-/2 Siidd . Eisenbahn » 95.

b) Ausländische.
L . Böhm . Nord stf. i. G. j —

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl 100 .60

do . do. » i. S. » 100 .30
4. . do. do . » in G. j 101 .80
4. . do . do . von 1895 Kr. ioo .so
4. . Don au-Dampf.82stf.G. J' 100 .60
4. . do . do . 85 » i.G. * IOO.
4. ' Elisabethb . stpf . i. G. , 99.
4. • do . stf. in Gold » IOI.
4. . Fr . fos.-B. in Silb. ö . fl 101 .80
5. . Funlkirch .-Baresstf .S. » 102 .30
4. . Gal . K. L. B. 9u stf. i.S. » 100 .20
4. , Oraz -Köfl. v. 1902 Kr 99 .70
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl 99 .50
4. . do . v. 89 » i. G. J 99 .50
4. . do . v. 91 » i. G. » 99 .20
4. . Lemb .Czrn .J .stpft .S. ö.fl 92.
4. . do . do . stfr . i . S. - 1 00 .50
4. . Mähr . Orb . von 95 K*. 99,30
4. . do . Schics . Centr . » 100 .30
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. J 93 .50
4. . do.  do . stfr . i. G. > 99 .50
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .75
ZV» do. do . conv . v. 74 > 91.
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 9S .OO
5. . do.  Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 107 .80
3-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 92 30
3-/2 do . do. v. 1903L. A. > 93.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 so
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 91 .50
3-/- do . do. v.1903L.B. * 92 .80
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji 103 .25
4. . do . do. » 96 .40
r>v>° do . do . Fr 67 .70
IW* do . S. v. 1871 i. O . .
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. 110 .30
5. . do . Br. R. 72sf. t. G.Vn!
4. . do . Stsb. v.83 stf. i.G. ^ 100 .00
3. . do .I.-VIII .Em.stf.O. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G . »
3. . do . v. 1985 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » 85 .00

do . v. 1895 stf. i. G. jt 82 .50
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .20
5. . Prag -Dux. stf. i. G. A 103 .30
Z. . do f v . 1896 stfr . i. G. * 82.
3. . R. Öd. Eb . stf. i. G. > 77 .10
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 74 .90
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 73 .80
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl,
4. . Rudolfb . stf. i. S. > 100 .40
4. . do . Salzkg . stf. i. G. j 100 .50
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fr 112 .30
4. . Vorarlberg stf. i. S. » 100 .20

2Vtt» Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 7210
4. . do . Mittclm. stf . i.G. » 102 .60
4. . Snrdin .Sec. stf. g . I u. II » 102.
4. . Sicilian. v. 39 stf. i. G. » 100 .30
4. . do . v. 91 » i. G. »

2-/io Sud.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central » 117 .75
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102.
5. . do . v. 1830 Le 102.
3. . Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr. ©1.50
3-/2! Gotthardbahn Fr. ^99 .30
3-/r! Jura -Bern-Luzern gar . > IOO.
3V-. Jura -Simplon v. 1894 » XOO.
3Val do . v.98tik.b .08gar . »
4,. Schwelz-Ceatr . v. lSSö» 104 .40

Zf. In •/*.
4-/2 Iwanr .-Dombr .rtf .e . Jt »1.
4. . Kur*k.-Kiew.stf)r.gar . • 91.
4. . do . Charit . 84 « » » C4.
4. . Mosk.4ar .-A. 97atf.sr. » 84.
4. . do . Smolensk » » » 83 .00
4. . do . Wmd . Rb.v. 97 »
4. . do . do . ». 98 stfr . » 84.
4. . do . Wor . v. 95 atf. r . »
z . . Or .Ruas.E.-B.-O. atfT »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. » 84.
«. . Ryisan -Uralskatf . e . a 84.
4. . do . do . v. 97 wr.  » 84 .50
4. . Rybinsk itfr . gar.  » 84.
5. . Anatolische i. O. Jt 103 .50
5. . do . i. G. Ser . II » 102.
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix * 87 .70
4V* do . v. 1889 f . Rx. » 101 30
N do . v. 1889 N. Rir. . 78 .30

3. . Salonik-Coustant . J . Fr.3. . do . Monaatir Jt 65 .50
4. . Türk . Bagfd.-B. S. I . 88 .30

Pfandbr. u. Scliuldversclir.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3V*
4.
3 -/2
4.
4.
31/i
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/7
31/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3' /2
4
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
1. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
Z1/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
31/2
1-/2
4.
4.
3-/2
4
4. .
4. .
31/2
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4 .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/7
3-/2
4. .
3-/2

Allg. R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nümb .»
do. do. 8.21 uk.1910»
do . do . »
do . do . Ser . IS u . lY»
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) *do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . Ser . 1,3 -6 »

Bayr. Bd.-C. A. 5.2 »
Berl . Hypb . abg . 8O0/0»

do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha 8.6»

do . 8er . 7 »
do . » 9u . Ya»
do . Ser. 3 u. 4 »
do. * 5 *
do . » 8 *

D. Hyp .-B. Berl. S.10»
do . do . do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 *
do . Com.-Obi . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do. 8. 16 u. 17 *
do . do . 8er . 18 *
do . do . Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 15 »
do. Hyp .-Cr.-V. »
do . do . 27,37,39,42»
do . do . S. 31 u. 34»
do. do. Scr . 40u .41 »
do . do . » 46 »
do . do . S. 28,30,32*
do . do . 8er . 29  »
do . do. » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H. S. 141-340»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. * 6
do . » 7 »
do . (abg-.) »
do . kb .ab05 »

unkb . b . 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do . do. «

Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser . 17 *
do . * 21 >
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 >
do . v. 99uk . b . 09 *
do . v.Ol uk. b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»

Rhein . Hyp .-B. »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. 8a »
9 u. 9a »
10 »
2 II. 4 »

6uk.b .08»
S. B.C.31/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 4 >
Wiirit . H^ B.Em.b .92»

do.
do.
do.
do.
do.

In % .
100 .
101 .30

98 .40
100 .60
102 .60

98 .40
93 .40

102 .50
103 .70

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20

98.
93.
99 .80

ioo!so
100 .30
100 .90
102 .30

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
100 .
100 .50
102 .
100 .60

96 .70
96 .70

100
100 .
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
98 .80

100 .10
94 .80
95 .60

100 .50
100 .50
100 .50

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .30

08 .30
115.
100 .60
102 .20

94 70
100 .40
101 .90
102 .50

95 30
95 .80

100 .30
94 .50

102 .
100 .80

98.
96.
97 .50

100 .10
100 .50
101 .50
101 .80
103.

94 .80
96 .80

101 .20
08 .30
97 .20

ICO.
98 60

Diverse Obligation«*. >
Zf.

4. . Armat . n . Masch .. ff . A
4-/2 Aabestw ., Frkf .,Wrth . -»
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Ha» . »
4. . do . Kempff (abg .) *4. . do . Mainzer Br. »
41/1 do . Rhein ., Atteb . »
4Vi do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4Va Ch. B. A.- u. Sodaf . •
41/2 Blei- n. Silb.-H ., Brb . *
41/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/r Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . *
4. . Con cord . Bergb v H . »5. . Dortmun der Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/r do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., 8. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do. do . »
2. . do. do . rckz . 102 »
4-/r El.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do. Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Bcrlin »
4>/r do . Lief.-Ges ., Berl. *
4-/r do . Schlickert »
4. . do . do . »

do . Betr . A.-O. Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Contu Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . do . do. »

Emaillir .Anmveiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt .»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges. »
Oelfabr .Verein Dtsch . »
Osterr . Alp . M. i. G. »
Seilmdust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

i«

ioa .i <b
ss.

100 .2*
202.
100 .5*

fl 00.
100 .40

103 .5*
105.

40Lrioo.
101 .2Q
100 .50
104 .90
104 .80
104 .20
105 .50
102 .30
101 .20
100 .40
112 .
100.

103 .30
100 .

05 .50

101
105.
102 .10

8ll5O
81 .50
81 .50

103 .30
102 .40

98.
104 .50
105.
101 .90

99 .80
103.
100 .90

96 .25
ICO . IO
101 .60
101 .
102 .
102 .20
102 60
IOI.
103 .40
102 .50
105.

10370
102 .10
101 .20
104 .20

Zf. Verzinsl . Lose . in »/».
153 .80Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
■Holl. Koni. v. 1871 h .fl.
Kölii-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.
do . do. »
do . Anrechtscheine

147 .50
123 .50

P—
143 .80

142 .90

150 .50
135 .50

Staatlich od . provinzia !-ga *aat.
Hess .Ld.-H .-B. 8.1-5^

do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3vcr1.kdb . *

Nass . Land .-B. Lit.Q *
do . do . Lit. R »
do. do . » J »
do . Lit.F,G , H, K,L»
do. » M, N, P »
do. » S »
do. * T »
do . » O »

99 20
99 .20
99 .20
99 .40

101 .
101 .

100 .
lOO.
100 .
100 .50

91.

Zf . Atncrik . Eisenb .- Bonds.
4*. Centr . Pacif . I Ref. M. 161
3-/r* do . SS.
f». . Chic .Milw.St.P.,P .D.
5* . do . do . do.
4*. do . do.
4* . do . Rock Irl . u. Pac,
5' . do . St. L. u. N.-Orl.
4* . North .Pac . Prior Lien
3*. do. do. Gen . Lien
4-/r* Pittsb .Cinc,Ch . St. L.
4* . do . do .c.Mtge.S.D.
5* . San Fr . rt. Nrth .P. IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do. I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u .C.

do . Income-Bonsd

112 .60
^ men kan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amenkan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . lQOKr.
Ru3S.Not .Gr .p .lOOR
do. (1u.3R.) p .100R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
) Kapital und Zinsen in OoM.

103 .09

104 .50
76 50

1O2 .NO
109 .50

100 .50
116.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7 193 .70
Augsburger fl. 7 50
Biaunschweiger Tlilr . 20 228 .40
Clary Frstl . o. fl. 40 CM,
Finlandisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchäte!

Thlr . 10
Fr . 15
Le 150
Le 45
» rc

«. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
VenetHner Le 30

181 .

25 50

496.

54.

141.
141 .60
363 .50

Geldsortcn.
Münz-Dukaten p. St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p.St.
Oold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Mochh . Silber »

Brief. Geld.
9 .70

20 .38 20 .34
16 .27 16 .23
16 .26 16 .22

16 .18
16 .85

4 .18L'?.
16 .3.7

2800 2790
2804
90. 28.

4 .17 4 .161/a

4 .16
81 .20 81 .10

20 .37V» 20 .36V2
81 .40 81 .30

168 .66 XS8 .55
«31.50 81 .40
84 .86 84 .75

2X4 .25
214 .25

81 .25 31 .15

Reich Skunk-Diskonto 6% Wechsel.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
Ncw-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Er. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . 8 .-R. 100
Triest . Kr. 100

. . Kr . 100
öo . » » » » « ,, . Kr. m, S.

Kurze Sicht.
168 .C0

81 .15
81 .96
20 .S0
64.

4 .18
81 .30
81 .20

214.
8 %9C
84 .80
84 .80

Mark.
2%—3 Monate.

— 3%
— 4%
— 5%
— 4%
— 5%

n 3%
— 5 %
— 51/2%

4-/2%



fach beendigter Inventur habe ich einen gitaMfen JP ©sten HePPeil-
engl. u. deutsches Fabrikat , im Preise um die Hälfte und darüber ermässigt
ich Stof zu einem Anzug zu folgenden, nie dagewesenen Preisen an;

Stoff zum Anzug, früher ik . 3Ö. 00, jetzt Vk.

Die Ausverkaufs-Preise sind ersichtlich auf den Stoffen angebracht.

Franz Baumaiin,
Kochbrunnenplatz 1.

SM - 8. Mittwoch. 3. I «rmKr1906. ^U &h'&wmv  SdgMfitt _ Abrnd-Airsg-rd-, L glutt N«. ».

Königl. Preutz.
Klassen- Lotterie.

der am 9. Januar beginnenden erste»
Ziehung der neuen (214.) Lotterie find noch einig»
Lose abzugeben.

' König!. Lotterie-Einnahme.
v.  TTscliiidl.

Wiesb aden, Adeltieidstraste 7.

sind lailr . i&och ’s

In grös *ter Auswahl vorrätig bei

v M.  Itösch,
46 Wefeergasse 46.

8690

Es giebt nichts
Wssttthuenderes für den Magen und für die
Berdanung aiS Mo gen«u. Abends ein Gläschen
von dem bewährten KrSnter -Magenbitter
„Puritaner " . Zu haben in Flaschen1 1.—,
2.— u 2.50 Mk., Probest. 50 Pf . in der 17
Droger ie Otto fcilie . Moritzstraste 12»

Shampooniren
1 asesfrlsur

J. Zamponi, Erbe fiUBil - u.
Cr*,*!s!e***-scü*

» Zum Jahreswechsel

Soei?i?ecKep?3
Nr1 : 1 Mark

Bd 25 St. : 98 Pf
. BO, :92.
,100, 180,

Bestes System

O. R.-Patent
Gräfste Scfconong

der Briefe

Briefordner
Verrltla bei:

c . M ®©ia, Papierlager , Wiesbaden,
Inhaber Email Krheneb.

Verteater der Geschäi 'teiiöcher - abrik von J. C. König & Efetiardt
in Hannover. 3803

Verein fraraliii- Friiistiiii
Lehremnen-Verein ifir Nassau.

Minna Schönholz,
Corsct-Spccialitäten,

grosse Burgstrasse 13,1. Stage,
im Kolonial - Haus,

empfiehlt zur Saison

in allen Preislagen.
ff Speclalltät:

Corsets fiir starke flamen
AafMlpapaÄassn.Moster neter yol ter Garantie.

Aus der Mer Technik
Zyklus yos6 Vorträgen^ Her™Br. Gr Höhnt.

Dienstag, den 9. Januar : 1. Physikalische Grundlagen. Das Energieprinzip.
Dienstag’, den 16. Januar : 2. Die Dampfkraft
Mittwoch, den 24. Januar : 3. Die Dampfmaschine.
Dienstag, den 39. Januar : 4. Gasmotoren und analoge Kraftmaschinen.
Dienstag, den 6. Februar : 5. Die elektrischen Maschinen.
Mittwoch , den 14. Februar : 6 . Die Ausnützung der natürlichen Wasserkräfte.

Die Vorträge finden !' ^
abends 7  Uhr in der Aula der Höheren Mädchenschule statt.

Abonnements-Karten für den Zyklus zu 5 Mk ., für Mitglieder der beiden
/ereine zu 3 Mk ., Einzelkarten zu 1 Mb ., Schülerkarten zu 5« Pf . sind m

den Buchhandlungen von Herrn Noertemb ^ iuer , Wilhelmstrasse, Herrn
Moritz Hwd Münz ©?, WiSb olraswasso pm! abends nn tzn  ^ men

Kochbrunnen -Badhaus
Palasf -H otel,

Wiesbaden . ossi
Kochbrunnen-, Süsswasser -, köhiensaure, elektrisch ®Licht-, Massage-Bädsr,

sowie alle medizinischen Bäder werden im Abonaenent abgegeben.

Club fer JfSttlti Wli§te &u
ZweigrereiB des Interßatioiialen Verbandes der leck Frankfurta. M.

empfiehlt den geehrten Herrschaften Wiesbadens seine Mitglieder in allen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten, Anfertigung von Diners und Soupers nsw.

Auch empfiehlt der ölub den Herren Hoteliers seine Mitglieder bei ver¬
kommenden Fällen als Anshülfe und feste Stellen.

Nähere Auskunft ertheilt
Herrn . Böttgenkach , Oekonom im Offizier-Casino,

I. Versitzender.

Qenfral-jleiznngen
empfe ileu wir

prima gebrochenen Koks von den besten Kokereien des
Ruhrgebiet «, wie:

„Consolidation “ , „Gustav Schulz“, „Centrum “,
„Harpen “, „Consta tin d. Gr.“, „Celscnkirchen “,
„Hsbernäa“ und „Stinnes ’schen Werken“

in den lüinsOngen von 60 ;WO , 30 HO, 50 )80 , « 0/70 , 4©70
und 40 60 mm zu den billigsten Freisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m . fo. H.

üaupilkorgtds *! Hafoiits ®fstrasse 2.
Fernsprecher 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen »« erostr . l7 -(FipmaTh . Schweiss-
guih ) , Telefon 345 ; Ellenbogengasse II
(Firma Willi . Telefon 175;
Luisenstrasse 24 (Firma Fr . Zander,
Kehlen - Consum - Anstalt m . b . H.) ,
Telefon 2352 ; « foritzstrasse 1 (Firma
A. Hornberger ) , Telefon 2 § S5 ; Bismarck»

(Firma JIm®. Kiilpp ) , Telefon545
Annahmestellen : Moritzstrasse 28 (Firma H . A.  Schmidt .).

Feld Strass*>18 (Firma Moritz Cramer ), Helenenstrasse 2/
(Firma W . Thnrmann jr .), Luxem burptrasse8 , Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 52 (Luxemburgdrogerie l-rs z Böttcher ).



N-. s.
Airend - Ausgalre.

3. Klatt. Wiesbadener Tagblött. ‘Sr

Besonders ansgewählte, mustergültige Weine, wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswert)!'' Qualitäten, die die Beacht ns iedes onsnmenten verdienen,

der nach e.ner erstklassigen Bezugsadresse sucht.
Einzel- Meh

preis prei
ohne Glas

Johns Schornstein- » p*
b.  ilentitetioflsaiifsab3

ist das beste JMlttet gegen «bi § g*
Rtochco der Oefen und Dunste » r-—♦- pa.
der Aborte . Unbedingte Garan - I—»
rie fiir dauernd gute Wirkung »- ’
weise , 10jährige Garantie für $ *=o
Haltbarkeit laut Prospekt . 02

Vorzüglicher Ventilator * \ - '■* 8

«pätrot Auslese . 1.50
(Königl. Domäne) Fass Ko. 5t . . . . 1.70

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptiiste.

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse,
Be ' lrh «- l '> »n '>pinclipr !%«>. 81 « .

Ausgedehntes Lager von 130,000 Liter.

Telefon 4603 . Telefon 4603.
Albert

Frankfurt s . M.
Täglich abends S XThrs

Gr. Vorstellung.
Das phänomenale

Januar-Pr ogramm,
so n. A. 8 . SO Uhr:

WT* Erna Koschel . -Ml
IO l ’hrs

io .se n >n
Tsdiiii ' Maa -Troape . !

7 heilige Cbunchusen.

Ä WiSh.
§LiAe hrrr u. Qlaoierftimmev, RaptHttttit. 12. P.

..Zum leckere Müffelche",
Wcllrrtzstr .itzc 87.

Morgen
DonnerstagDonnerstag:
Morg. 9Uhr : WeWeffch. Schweme-

tok. ' Pfeffer. Mittwoch bllbr : Bratwurst,
^  freund!. einiahct WUhelm

Grosser Inventur - Ausverkauf
von Miltwooh, den3., bis Samstag, den6. Januar,

in sämtlichen

Kleider-, Blusen-Stoffen und Flanellen,
Unterröcken und Schürzen,
Gardinen, Stores und Vitragen

zu besonders billigen Preisen.

ftositta fertoff Elsässer Zengladen, Eieine ßnrgstrasse 1.
8eh>Btttmuh«

Im Biortxznnel- Restaurant : F84

Grosses Frei-Konzcrt.

An einem

Privat -Tanzzirkel
können noch Damen und Herren aus nur best.
Kreis, teilnehmen. Anmeld. werd. b. Neujahr zw.
12 u. 2 eutgeg. Nah. im Tagbl.-Beriag. 1t

Fernste

yosgut-Sutter
per Pfd . 1. 15,  5 Pfd . ä MO Mk.

tlgUöj frifdje ZSßrsW-Kntler
per Pfd . I^ LO Mk.

«trt » frische retnschmeckende
per Stück 6, 7. 8 und 9 P >. H» tk»

Frische Trinteter.
Jeekel. 'LL7'

Der Laden des Frauen -Vercins, Neugasse9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wasche, Hand»
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angrfcrtigt. § 203

Suppen -Anstalt des Fraueu-Bereius,
Steingasse 9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens dis 6 Uhr Abends,
für Msttagessen von 11l/a Uhr bis 1 Uhr.

Verpackungen.

KgL
Bureau: Rheinstrasse 21,

übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedelangen ) CltlZt *lllC Eracht-
■tUclie , sowie grösser« EiüZCl"
Sendungen m« ,

m  Hausrath , BiWer, Spiegel , Figuren,

8*»Lfisiret,Kunstsachen,Klariere,Instru¬mente, Fahrrftder, lebende Thiere etc,)
bd  rerpachen , so reneadra

Q and so versichern gegen
U Tramportge l'ahr.
@ Iieibkisten für Pianos , Hunde nnd
0 Fahrräder. 2520

§000000009«
Mer  Franenhart

wird entfernt durch
Apotheker Blum ’ü

nthaarnngsmattd.
" "" " "" " lloVitit Flacon 1 Mi . in der

Flora -Drogerie , Gr. Bnrgstr. 5.
haaJL*p**rt

Rerlagswerke,
Kro schirren,

Kataloge,
sowie alle

D rucksachen
für den Geschäft »- ,
Vereins - u. privat-
drdnrf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

Carl HAPlbkM & fit.
K« chdr « cherri.

»6 Marsttstratze»6
Telefon 689.

REX, iioch e»ae - tyi.
100  Stück IWk. 5.60

_ empfiehlt_

m Mi

46 Webergasse 46.

3845

ps:
S

<rc
•- »
ix
S - ,
So'

Restaurant

„Grüner Wald“,
Doirts,i Januar 1906,ahenös:

Filet von Zander ä la Normande, Oxtailragout m. Gemüse,
Geschmorte Hammelkeule mit Maronenpüree,
Fasan mit Champagner - Kraut, Rehcotelett aux truffes.

Reine V^ eine.
Wnedenm , jHlsener und Knlmhaeher Bier.Cognac!

COgltaCt deutsch • p. FI. \ *75
do. . - p. R - 2 *—
do. » *** p. N . 2 *20
do. . p.Fi. 2*50
do. Marke Traubenblait CA

p. Fl.

Cognac, stanz, vienx, ** 0
P. Fl.

do. . trdS vienx, *** 2 CA
p. FI. 9 *^ \ f

do. „ fine Champ. **** A
P- Fi -^

do. „ fine Champ. goldA Äft
Etikett P. Fi.

Tricocke&Co. 5.-
ffrkdr. Marburg.

AilRdsküisng nst Co0«ac*‘ft«üerd,
Hegr . 1852 Gel . 2069

A ugajse 1 . 368b

Heue Buchweizengrütze,
Neues Bnchwei *eninehl,
Schottische Hafergrütze,
Amerik . Hafergrütze

empfiehlt »tets frisch
1̂ 234,. h.  Zimms mann , s~ gu~ v>-

Signorita Rosario Guerrero. |



Tsdes -AnMge.
SSeutc abend 9 Uhr wurde unser lieber Sohn , Bruder , Vetter , Neffe, Schwager

mbC”le' Germ««« Horn,
im Atter von 20 Jahren von seinem laugen , mit Geduld ertragenem Leiden erlöst.

Micsva - en . Jdsteinerstraße 13, 1. Januar 1906.
Im Namen der Hinterbliebenen:

G . Kor « , Lehrer an d. Höh. Mädchenschule.
Die Beerdigung findet nächsten Donnerstag , den 4., nachmittags 3 Uhr , vom

Leichenhause aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß meine
a. meine liebe Mutter , unsere gute Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
in und Taute,

Krau Iohannette Schmidt,
geb. Woog,

nach längerem Leiden infolge eines Schlaganfalls sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Adolph Schmidt, Tapezierer, und Tochter.
Die Beerdigung findet Donnerstagnachmittag 4 Uhr vom Leichcnhause aus statt.

Sette 10. Mtttmoch, 3. Iarrnar 1906 ._ MosdadsneV TüMotL » Adend-Ansgade , Z. Blatt Mo. 3.

Freihams
Donnerstag , morgens 8 Uhr, minderw . Fleisch

'eines Ochsen (50 Vf->, dreier Schweine (50 Pf .).
Wiederverkäufern (Fleischhändlern , Metzgern, Wurst-
idcreitern , Wirten u. Kostgebern) ist der Erwerb von
FreibankfleUch verboten.
;.t_ LtLSt . Schlach tho s-Verwalt nng .
1" Mein e rel ef oiüil nm « *.er ist von jetzt ab:

E - 4«s.
jFr » Hamimann Bfachf . LN », Graefe,

Friseur,
Gr . Burgstr . 3 und Kl » Burgstr . 10.

»
Waage»1 „

Md ITT“

Gewichte
aller “ iX

"'Ist®
36 Webargasse 36.

Carl Kreidel.
Reparatur -Werkstätte . 3291

i Schwarze Zähne , Zahnbelege , übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Oeffnen der Lippen
widerwärtige Enttäuschung hervor . Die Zahnpasta
Odontine von C . IS » Wandmrlicli . Hoflief .,
iNürnberg , bietet volle Garantie zur Verhütung
isolcher Mängel u. Conservirung gesunder weißer
'Zähne ä 50 Pf . und 60 Pf . zu haben in der
Drogerie «Sit » mrin « , Moritzstraße 12._ 18

Bei jeder Witterung macht —MHAlbion
die Hände bleRderrd weiß.

Echt a Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mk.,
in Apotheker sZiM -r, ' « Flora - Drogerie,

_ Große Burgstraße 5._

-$eif ff,
garantiert geruch- und gefahrlos , mit
neuen verbcflcrten Brennern , auf
Wunsch zur Probe , von Mk . 16 .— an.

Diners, Soupers,
kalten Büfetts,

'sowie «inzelneu Gerichten bei sorgfältiger Aus
Führung empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

EdL Öoi*sian 9
langjähriger Küchenchef des Hotel »Zum Adler ",

4 Adelheidstraße 4.

nürnberger Bratwiirst ’1
Hamburger Baochfleisch,
Pariser Lachsschinken,
Frankfurter Würstchen

täglich trisch eintreflend , empfiehlt

J . C . Keiper,
Mirclssjsaase &S-. 46
TTeJepiuem S S S. —VZA

Restmrmlt Arlsriiher Sss

Saar - Einlagen , Zopfe,
W— w - Scheitel , Perücken , sowie

alle anderen Haararbeiten liefert billig und gut
LI Sr. « rraefe , Friseur , Kl. Burgstraße 10

Abreischalbcr SSViUÄ
Sofa u . 2 Sessel , Schränke , Wasch-, Nacht- und
and . Tisch, Kleiderbüste Blücherstraße 7, Part.

Neber IW Pn
gevrKNÄies Parkett

billig abzugeben Rhsinstr . 19 » Hotel -Eingang.
Sehr gut erh. Kochherd mit gr. Knpserschiff

b. zu v. bei Sch reiner Gerhard , Schwalbacberstr . 2o.

Alteisen.WM Achen.
Gummi , Neutuchabsälle rc. kauft zu d. b. Preisen
m.  I9aas . Hcllmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl . ins Haus.

Friedrichstraße 44.
Morgen:

Grche§SGMjjsesl
wozu höflichst einladct

Wiüielm SIölBler.

i Für Hausbesitzer!
Habe eine gröberen Posten aut . Türschließer

unter Garantie sehr billig abzngebeu.
8, -ikilr « »-, Sedanplatz S.

Zu verkauseN
iderschr. 15 Mk., Waschkommode 18 Mk., grüne
msterte Plüsckwarnttur und sonst. Möbel sehr
lg abzugeben Ächierstemerstraße 11, Mtlb . 2 l.

Win.-M 1s.
SMiicls->i.KltzrridlehMßiill,

iüjeinfir. 38,
J1 Ecks

Moritzstraße. |̂ *|

Oranienstraße 1, ESe d . R !,einst - . , Laden
mit großem Zimmer , in welchem bisher ein
Friseürgeschäft betrieben wurde , per 1. April
anderweitig zu vermieten . Näheres bei 117

SI . geBBclBeaafoeirgg > Orcmiensiraße 1, o.

Großer Laden mit Sonsol
per 1. April zu vermieten . Am Platze wurde

20 Jahre Delikatessengeschäft mir gutem Erfolg
betrieben. Näheres zu erfahren Nheinstraßc 43,
Blumenladen . _ ■

Diese Woche:
Beginn neuer Kurie.

Prospekte kostenfrei.

Gru be fau l. Pferdem . z. v. Frankenstr . 17, 1 l.

Bitts aus?chUKid§u!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen , Reh- uud

Hasenfellc rc. kauft und holt pünktlich ab
12. Slpper , Schiersteinerstraße 11

Ca . 60,000 Mk », 60 °,° der Taxe , per 1. April 06
auf neues Geschäftshaus in prima Lage von
tüchtigem nicht unvermög . Geschäftsm . zu leihen
gesucht. Agenten verbeten. Off . unter V . 82*
an den Ta 'gbl.-Vcrlag.

5000 Mk . gegen mehrfache Srcher-
heit und hohe Zinsen zu leihen.

Offerten nur von Selbstgeber unter T . 883
an den Tagbl .-Verlag.

Wer Mrn!« t KchreidarbettM^gg
zu Hause oder den Vertrieb von Massenartikeln bei
hohem Verdienst ? Nähcres über Beides gratis u.
franko  vo m Versandthaus Ul . Witt, -»-, J ena 10

Wer liefert Schneidcrmafchine ohne Anzahl . ?
Offerten unter Maschine hauvtpostlagernd.

Pferd « Stunde 2 Mk. zu ver.
91 * 11 leihen . Unterricht und Zurciten

roher Dressur bösart . verrittener Pferde . Pens .-
Preis 75 Mk. Nettelbcckstraßc 12. « neiile.

zum Waschen u . Bügeln
MKÄf tyk wird angen .. event. Ausdcsf.

Rauentalerstraße 12, Mtb . bei ««j-rooa.

Phreniilogii!, Ä 'MÄ
Herren und Damen . Uebcrrasckende Erfolge.
Walramstraße 4 , 8 . Stck., nahe der Bleichstraße.

PhreAsLs MN KML 'E ^
Feingebild ., unabhäng ., sprachenknnd . Herr

(32 Jahre ) sucht Gelegenheit , Iramzösäs «lie
«Bnd englische Biosiversation mit geb.
Dame (bei Ausländerin gegen Deutsch ) ohne
gegenseitige Vergütung augxutauschen . Gell. Off.
unter I » . 833 an den Tagbl .-Verlag.

Anfang Januar
beginnt ein

Bitte um rechtzeitige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstrasse 10.

MÜhlgass « 15 , 2, 6-Zimmcr -Wohnung zu ver-
miethcn . Näh . Part . 4481

Schöne Wohnnng
von 6 Zimmern , Balkon in ruhigem Hause zu ver¬

mieten . Näh . Goetbestr . 2 bei Frau Win « . 25

Eine schöne Wohnung , bestehend
> aus 5 großen , 1 kleinen Zimmer , 2 Maus .,

2 Kellern , wegen Hauskauf ver 1. Avril 1006
auf zwei Jahre mit ADO

zu vermieten Adelheid¬
strabe 76, 2. Etage.

' ftfSftl <‘rnnfi > Iß 3, ist cm schön möbl. Zun.
i plUtllUllil 10 , sofort billig zu vermieten.
Körnerstr . 4 , 1 r ., 1—2 möbl . Zimmer zu verm.

Aeltere Dame sucht ruh . Pension für die
WinterM . bis Mk. 80.— monatl . Offerten mit
Pr . unter ii . 883 an den Tagbl .-Verlag.

Me«W AiltzlÄklAie
von Frl. Mi.

Suisenplatz 1 -- , 2 . Etage.
Erste nnd älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindcrgcird . Bcrlincr^
Wiener , Engl , und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , u . Directr . Aufnahme tägl,
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in .Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß , zu Fabrikpreisen

Hellmnndstr. 4L
Gebrüder Ernst benutzte große

Lad-m und Lagerräume
p . 1. Ja « . 1006 audcrw . zu verm . , die
Lokalitäten eig . sich znjev . größ . Geschästs-
betrirb . Näh . b. Hasbscii das » 3836

Ladest «feere Willielmstä 'asse,

60 □ - m, vom Bes., event . auch sofort , an
Ia Mieter zu verm . Oiierten sab M . 882
an den Tagbl . -Verlag erbeten.

Nachlaß

Sedanstr . 6 , Part . , möbl . Zimmer zu vermieten.
Kinderloses Ehepaar s. p. 1. Apr . sch. 3-Zim .-

Wohn ., Vorderb ., Nähe Kurhaus , 500—600 Mk.
Offerten Bahnhofstraße 6. sr - ni - n,

Gesucht
per 15. Januar od. früher zu kleinem Kinde brav,

gewiflenhaftes , mit Kinderpflege vertrautes
Mädchen . Reflektanten mit prima Jengnissen
wollen sich mittags von 2—4 Uhr Brcrstadter-
straße 18, Part ., vorstellen.

iödjtfie MWenHerinmn
finden in meinem Atelier Lauernde Be¬
schäftigung.

Georg Hofmann , Langgaffe 43.

ZungeS freundliches

Mädchen
anS beflerer Familie wird für die Sprech¬
stunde eines Arztes gesucht . Offerten
unter 882  an den Tagbl . -Verlag.

TWttßcs nettes MMMHen
gegen guten Lohn per 15. d. M . gesucht.
Vorznstellcn 9—12, 2—4 Uhr.

Frau A . Wostweber , Bärenstr . 8.

Monatssrau oder Mädchen für sofort gesucht.
Eltvillerstr . 19, Stb . r . 1. Näh . von 9—3 Uhr.

Gesucht wird per sofort aushülfsweise ans zirka
6 Wochen zur Jnventurausrechnung ein
jnttger flstter Schreiber

nnd Rechner.
Offerten mit Gchaltsansprüchen unter W. 88L
an den Tagbl .-Verlag.

sucht kaufmännisches Bureau
gegen Vergütung zum Eintritt per

Ostern . Selbstgeschriebene Offerten unter
rr . ß . aff , hauprpostlagcrnd.

Nchtmrg
Ein Handschuh Sonncnberg -Wiesbaden vcr-

loren . Gegen Belohnung abz. Wilhelmstr . 42, P.
Ein armes Mädchen verlor einen neuen

Spangcnsckiuh v. Michelsberg bis Emscrstraße.
Bitte äbzug. Röderstr . 25, H. 3, bei Hammer,

Schw . Pelzkragen von Coulin-
w— 0«, straße bis Bärcnstraße verloren.

Näheres zu erfragen im Taabl .-Verlag . Vo
Verloren eine stlberne Damen -llh « auf

dem Wege von Feldstraße , Langgasse durch die
Anlagen bis Gartenstraße . Abzugcbcn gegen Be¬
lohnung Feldstraße 6, bei k. _

Verl . Samst . Abd. zw. 8 u. 8 1/» Uhr
Oranienstr . zw. 41 u. 27 Fächer an Kette ni.
Anhänger (And .). B . abz. g. Bel . Herderstr . 3, 8.

Br . Krim .-Kd.-Handsch. v. Blücherstr . d. R̂oon -,
Drndcnstr . n. d. Eich. verl . Abz. g. B . Blücherstr. 8,1.

Ein Wagendrüeker von einer Droschke ver-
loren . Geg . Belohnung abzug. Steingasse 3.

Aufrichtiges Seiratsgesnch!
Eine bessere Frau , Wwe ., 50 Fahre alt . statt¬

liche Erscheinung , mit gutem liebenswürdigen
Charakter , tüchtig im Haushalt , jedoch des Allein¬
seins müde, möchte sich bald mit einem alteren,
gutsituirt ., wenn auch pflegebedürftigen Herrn ver¬
heiraten . Vermittler verbeten . Nur reelle Off.
w. berücksichtigt. Gcfl . Offerten unter t -t. 382
andenTagbl .-Verlag erbeten.

Uw. Bitte nimni Dir Tagbl .-Ch, , dann kann
ich Dir sehr. Postl . schrieb ich setzt nicht!

ilt . Brf . Herschcn? — nein ! Dir, , den meinen
und anderen zu Liebe leben . — Zeit , Ort und
Menschen ändern daran nichts . 8 w«

Bla« mid Bramr.
Wilhelmstraße , Sonnenvergerstraße.
Warum in Biebrich grüßen und heute nicht«

Antwort bis Donnerstagmittag erbeten . unter
m.  883 an den Tagbl.-Verlag.

FamiUett -pachnchten

Statt besonderer Mitteilung
beehren sich die Gehurt eines gesunden

Mä dcKens

Eine perfekte Büglerin sucht Beschäst. in und
außer dem Hanse . Nettelbeck,traße 12. links.

anzuzeigen

Dr. Ernst Pagenstecher und
geb . Seilschopp.

Frau,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, für die zahlreichen Kranz¬

spenden, die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Risch und die feierliche
Musik am Grabe unserer guten Mutter und Tochter sagen wir unfern
innigsten Dank.

Mrlltz Meder , Sohn.
Familie MüNattz.

W 'sskade « , den 1. Januar 1906.
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Polizei -Verordnung,
betreffend die Benutzung der städtischem

Viehhofanlage lBiehmarktordnnng).
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizeivcrwaltung in den neu erworbenen Landes»
tnlen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
bw allgemeine Landesvcrwaltung vom 30. Juli 1883
ünrd mit Zustimmung des Magistrats unter Auf¬
hebung der Polizei-Verordnung vom4.Februar 1904
)Ur den Polizei-Bezirk der Stadt Wiesbaden
nachstehende Polizei-Verordnung erlassen:

Montags, Mittwochs und Freitags in jeder
«Loche findet auf dem Viehhofe Viehmarkt statt. Ist
einer dieser Tage ein gesetzlicher Feiertag, so fällt
der Viehmarkt aus.

8 2.
Im Bedürfnisfalle kann die Polizeibehörde

>m Einverständnisse mit dem Magistrat besondere
Viehmärkte abhaltcn lassen. Die Abhaltung eines
solchen Marktes wird jedesmal im amtlichen Organ
>ur die Stadt Wiesbaden zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

8 3.
^ An
Der Markt für Kälber und

Schafe beginnt um . .
Der Markt für Schweine

beginnt um.
Der Markt für inländisches

Großvieh beginnt um .
DerMarlt für ausländisches

Großvieh beginnt um .
8 4.

Der Zutritt zu dem Viehhofe ist, abgesehen
von besonderer Erlaubnis seitens der Schlacht¬
end Viehhofvcrwaltung, nur denjenigen Personen
gestattet, welche auf demselben seiner bestimmungs-
uiaßigen Benutzung entsprechende Geschäft zu cr-
tcdigen haben.

Die den Viehhof besuchenden oder benutzenden
Personen haben den Anordnungen des beamteten
Dicrnrztes, des Schlachthaus-Direktors und der
wnitjgen von deni Magistrate bestellten Viehhof¬
beamten und den Vertretern dieser Beamten unbe¬
dingt Folge zu leisten.

8 6.
Das Betreten der Marktplätze und Markt¬

hallen ist den Käufern vor Beginn des Marktes
untersagt und nur den Händlern, welche Marktvieh
zum Verkaufe ausstellen, bis eine halbe Stunde
vor Anfang des Marktes gestaltet.

8 6.
Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur imV eh-

hofe verkaufen. Es ist nicht gestattet, solches
Schlachtvieh zum Zwecke des Verkaufes oder
Rausches in die Stadt zu bringen.

Vor Anfang des Marktes ist der Handel mit
"ich, auch unter den Handelsleuten selbst, verboten.

8 7-
Mit Schluß des Marktes für inländisches

Großvieh— am Montag um 11"», am Mittwoch
und Freitag um 1 Uhr — muß der Marktplatz
geräumt sein. Die von hiesigen Metzgern gekauften
^rere sind in die Metzgerställe zu verbringen,
unverkaufte oder von auswärtigen Metzgern ge¬
raufte sind entweder aus der Viehhofanlagc zu
entfernen oder in die Ställe für die Ueberständcr
unzustellcn.

8 8.
, Beim Eintreibcn von Vieh auf den Markt ist
Mftlbst, unter genauer Angabe der Zahl der
Stucke Vieh, bei dem von der Gcmcinocbchörde"«zu bestellten Beamten ein Schein zu lösen und
an den Marklmeister oder dessen Vertreter abzu-
ltef Ctn

Die nach § 2 der Gebührenordnung für die
tische Schlachthaus- und Viehhof-Anlage vom

W- Februar und 5. März 1895 zu entrichtende
Zuftricb- und Beschaugcbühr berechtigt zum Verkauf
«ES Viehes auf der Viehhof-Anlage nach den
Bestimmungen dieser Viehmarktordnung.

Die Zahl der bis zum Beginn des Marktes
^geführten Tiere wird auf einer Tafel amtlichbetannt.

8 s.
, . Auf den Markt darf nur gesundes Vieh
gebracht werden. Es unterliegt alles zu Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau(vergl. 8 17

Ncichsvichfeuchengesetzesvom
. Werden Tiere krank oder krankheitsverdächtig
gesunden, so ist den Anordnungen des den Viehhof-
Mstricb überwachendenTierarztes unverzüglich
v'vlge zu leisten.
h . Offenbar kranke und hochgradig krankheits-
herdgchtige, sowie unreife Markttiere sind in die
^anitätsänstalt zu verweisen und dort alsbald
"zuschlachten.

8 w.
n , Sofern nicht nach den allgemeinen Straf-
uc'% n, insbesondere nach dem Reichsviehseuchen-
. êsetz vom höhere Strafen verwirkt
f: c 1. il'cClt lou4,
Jt??' tocrben Ucbertretungen dieser Vorschriften mit
>7„dbuße bis zu 30 Mk. und im Fall- des Un-

erniogens mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.
§ n -

jjj Ê 'efe Verordnung tritt am 1. Februar 1906
1 Wiesbaden , den 15. Dezember 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Scheuck.

Bekauntmachung.
Nach Mitteilung der Landwirtschastskammer

für die Provinz Brandenburg ist der Beginn des
nächsten Kursus zur Ausbildung von Lchrschmiedc-
nieistern an derLehrschmicde in Cbarlottcnvurg
auf Dienstag, den 30. Januar 1906, festgesetzt.
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom
10. Septemberd. I . kr. I. 0 . 2719 bringe ich
vorstehendes zur Kenntnis. *

Wiesbaden, den 25. September 1905.
Der Regie«ungs »Präfide«t.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den 13. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsident: V. Scheuck.

Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung, die Herren Gewerbe¬

treibenden auf 188 der Gewerbe-Ordnung aus¬
drücklich hinzuweisen, nach welchen der Arbeitgeber
für den Fall, daß Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden sollen, vor
dem Beginn der Beschäftigung der OrtSpolizei-
bcliörde eine schriftliche Anzeige zu machen bat.
in welcher die Fabrik, die Wochentage, an welchen
die Beschäftigung stattfinden soll, Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen, sowie die
Art der Beschäftigung anzugeben ist und aus
welcher ersichtlich ist, ob in dem Betriebe Kinder
unter 14 Jahren, junge Leute zwischen 14 und
16 Jahren und Arbeiterinnen über 16 Jahre, oder
welche dieser drei Arbeiterklassen beschäftigt werden
sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk. und im llnvermögensfallemir Hast
bis zu acht Tagen bestraft. *

Wiesbaden , den 14. November 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Ich nehme hierdurch Veranlassung, insbesondere

die Herren Aerzte auf die neuerdings anderweitig
gesetzlich geregelte Anzeigcvflicht bei bestimmten
Krankheiten und Todesfällen hinzuweisen.

Nach dcmReichSgesetz,betreffend dieBekämpsung
gemeingefährlicher Krankyeiten vom 30. Juni
i960 und nach dem preußischen Gesetz, betreffend
die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
28. August 1905(in Kraft gctrc>eii am 20. Oktober)
sind bei der für den Aufenthaltsort des Erkrankten
oder den Sterbcort zuständigen Polizeibehörde
unverzüglich, bczw. innerhalb 24 Stunden nach
erlangter Kenntnis anzuzcigen jede Erkrankung
und jeder Todesfall an:

1. Aussatz (Lepra> oder Aussatzvcrdacht.
2. Bitzverlctzung durch ein tolles oder tollwut-
verdäcktiges Tier. 3. Cholera (asiatische) oder
Choleraverdacht. 4.Diphtherie (Rachenbräune).
5. Fleckstrbcr (Flecktyphus) oder F-lcckfievcr-
vcrvacht. 6. Fleisch«, Fisch- oder Wurst-
vergistung. 7. Gelbfieber oder Gelbfieber¬
verdacht. 8. Genickstarre (übertragbare).
9. Kindvettfiebrr (Wochenbett-, Puerperalfieber).
10. Körnerkrantheit (Granulöse, Trachom).
11. Lungen - und Kehlkopftnverkulose (nur
bei Todesfällen). 12. Milzbrand » 13. Pest
(orientalische Beulcnpest) ■oder Pestverdacht.
14. Pocken (Blattern) oder Pockenverdacht.
15. Ratz. 16. Rückfattfiever (febris recurrens).
17. Ruhr »übertragbare(Dysenterie). 18. Schar¬
lach <Scharlachfieber). 19. Tollwut (Lyssa).
20. Trichinote . 21 ThphuS (Unterleibstyphus).

Die bisherige Auzcigcpflicht für Masern ist
sortgefatten. Dagegen empfehle ich hinsichtlich
des Unterlcivsthsthns dringend, auch den bloßen
Verdacht zur Anzeige zu bringen.

Außer dem in erster Linie zur Anzeige ver¬
pflichteten, zugezogcnen Arzte sind nacheinander,
d. h. falls ein früher genannter Verpflichteter nicht
vorhanden ist, verpflichtet:

1. der Haushalturgsoorstand:
2. jede sonst mit der Behandlung oder Pflege

des Erkrankten beschäftigte Person;
3. derjenige, in dessenWohnung oder Behausung

der Erkrankungs- ohcr Todesfall sich er¬
eignet hat;

4. der Leichenschauer,
Unterlassungen der Anzeige sind mit Geldstrafe

biz zu 150 Mark oder mit Haflstrafe bedroht. *
Wiesbaden , den 24. Dezember 1905.

Der Pollzei-Präsidevk: v. Schcuck.
Bekanntmachung.

Interessenten werden hiermit darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß zur Vermeidung van Be¬
einträchtigungen hiesiger Thermalquellen die
nach 8 23 der Baupolizei-Verordnung vom
7. Februar d. I . vorgeschriebeneGenehmigung zur
Vornahme von Eingrabungen in dem sogenannten
Thermalgebiet in 'Zukunft für die Zeit vom
15. März bis 15. Oktober nicht mehr erteilt
werden lvird. „ 1

Wiesbaden , den 28. Dezember 190c>.
Der Polizei-Präsident: v. Scheuck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bcrufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königs. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königlile Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Solivtag jeden Monats, vor¬
mittags von 11'/» bis mittags 1'/- Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5'/» bis 7'/« Ittir, in deren
Gescbaitslokal, Bismarck,ing 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden , den 20. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheuck.

Polizei -Verordnung
für den Stadtkreis Wiesbaden,

betreffend das Feuerlöschwesen.
Auf Grund der ZS5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizei-Verwaltung in den
neu erworbenen Landcstcilen vom 20. September
1867 (Gesetz-Sammlung Seite 1529 ff.) und der
SS 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesvcrwaltung vom 30. Juli 1883 und auf
Grund des Gesetzes vom 21. Dezember 1904
(Gesetz-Sammlung Seite 291) wird mit Zustimmung
des Magistrats nachfolgende Polizei-Verordnung
für den Stadtkreis Wiesbaden erlassen:

8 1. Die Feuerwehr der Stadt Wiesbaden
umfaßt:

1. die freiwillige Feuerwehr,
2. die besoldeten städtischen Feuerwehr-

Abteilungen.
In Klarental und an der oberen Platterstraße

bestehen besondere Feuerwehr-Abteilungen, von
welchenS 14 dieser Verordnung handelt.

8 2. Die Feuerwehr und das gesamte Feuer¬
löschwesen werden einer besonderen Deputation
unterstellt. Die unmittelbare Leitung aller das
Feuerlöschwesen betreffenden Angelegenheiten und
namentlich aller zur Bekämpfung eines ausgc»
brochenen Brandes erforderlichen Lösch- und
Rettungsmahregeln sind dem Branddirektor über¬
tragen.

Stellvertreter des Branddirektorssind der
Wachtmeister und die Brandmeister, letztere in der
Reihenfolge ihres Dienstalters; der Branddirektor
und die Brandmeister werden auf Vorschlag sämt¬
licher Führer der sreiwilligcn Feuerwehr von dem
Magistrat ernannt; sie bilden das Feuerwehr¬
kommando.

Der Branddirektor bedarf der Bestätigung des
Königlichen Regierungs-Präsidenten.

8 3. Das gesamte Lösch- und RettungS-
material, sowie die Personal-Ausrüstungen und
Uniformen find Eigentum der Stadt.

8 4. Die von' dem Branddirektor aus den
städtischen Beständen den Mannschaften über¬
wiesenen Ausrüstungsgegenstände sind von dem
Inhaber mit der größten Sorgfalt aufzubewahrcn
und auf Verlangen jederzeit in reinlichem, gutem
Zustande zurückznliefern.

Außer Dienst dürfen dieselben nur mit Er¬
laubnis des Branddirektors getragen oder benutzt
werden.

Diese Erlaubnis ist in jedem einzelnen Falle
einzuholen.

Freiwillige Feuerwehr.
8 5. Die freiwillige Feuerwehr steht unter

dem Kommando des Branddirektors und ist den
Bestimmungen dieser Verordnung unterworfen;
derselben wird das Recht eingeräumt:

1. sich ihre Statuten selbst zu geben.
2. einem zur Aufnahme sich Anmeldenden

diese ohne Aufführung von Gründen zu
versagen,

8. sich ihre Führer selbst zrr wählen,
4. die Disziplmar-Vergehcn ihrer Mitglieder

selbst abzuurteilen.
Die Staturen (Pos. 1) und die Wahlen der

Führer (Pos. 3) bedürfen der Genehmigungdes
Magistrats. Neben dieser Verordnung und den
Staturen ist für die freiwillige Feuerwehr die von
dem Feuerwehr-Ausschuß zu erlassende Dienst¬
ordnung, sowie das Exerzier-Reglement maßgebend.

8 6. Die freiwillige Feuerwehr bestellt einen
Ausschuß, welcher dieselbe in allen Angelegenheiten
den Behörden gegenüber zu vertreten hat. Der
Brandduektor ist Vorsitzender des Ausschusses; im
übrigen wird die Zusammensetzung des Ausschussesdurch die Statuten der freiwilligen Feuerwehr
bestimmt.

Der Ausschuß ist für die Erhaltung der den
einzelnen Abteilungen von der Stadt überwiesenen
Lösch- und Rctimigsgerätschaften und Ausrüstunss-
gegcuständcn, sowie für die strenge Erfüllung der
Dienstordnung vo» Seiten der freiwilligen Feuer¬
wehr verantwortlich.
Besoldete städtische Fcuerwchr-Slbtcilnngen

8 7. Hierzu gehören:
1. die ständige Wnchtmannschaft,
2. die Feuerwehr des Kurhauses, der

Schlachthaus- und Klärbeckcnaniage.
Tieft Mannschaften haben besondere Dienst-

Jnstruktioven.
Polizeiliche Bestimmungen.

8 8. Jeder Eigentümer oder Inhaber eines
Raiuucs, in welchem Feuer ciusbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug durch Vermittlung der
nächstgelegencnF-uermel'dcftelle der Feuerwache
Kenntnis zu geben.

Ein Verzeichnis der zu den Feuermeldern ver¬
teilten Schlüssel befindet sich in den Adreßbüchern,
auch wird dasselbe von Zeit zu Zeit in deni amt¬
lichen städtischen Organ veröffentlicht; ferner ist
in jedem Hause ein Plakat angebracht, auf welchem
die nächste Feuermcldestelle ersichtlich ist.

8 9. Der Branddirektor bat die Grenzen der
Brandstätte der Königlichen Polizei-Direknon zu
bezcichncn, welche das Erforderliche wegen der Ab¬
sperrung der Biandstätte veranlaßt.

Der Zutritt zu dem abgcsperrten Raum ist
nur de« Königlichen, kommunalständischen und
städtischen Behörden, den uniformierten oder mit
Abzeichen versehenen Feuerwehrleuten, den Fencr-
versichernngsagcntcnund Brandschadentaxatoren
der Nassauficken Brandkasse gestattet.

Die vorgenannten Personen, welche nicht in
Uniform erscheinen, sollen ein Abzeichen(Arm¬
binde) tragen.

8 10. Die Hausbewohner in der Nähe der
Brandstelle sind verpflichtet, auf polizeiliche An¬
ordnung die Fenster ihrer Wohnungen zu erleuchten.

Jeder Hauseigentümer und Hausbewohner ist
gehalten, bei ausgebrochenem Brande der Feuer-
ivehrmannschast die Betretung seines Hauses oder
seiner Wohnung zu gestatten, sobald er von der
Polizeibehörde öder einem Feuerwehrsührer hierzu
aufgefordert wird. . „ t „ „

Auch ist jeder in der Nähe der Brandstelle
Wohnende verpflichtet, Brunnen- oder sonst etwa
vorhaudenes Wasser für den Feuerlöschdienst un¬
entgeltlich zur Verfügung zu stellen.

Die in den abgesperrtcn Straßen gelegenen
Schanklokale und Wirtschaften müssen geschloffen
gehalten werden.

8 11. Bet heftigem Wind- zurzeit emeS
Brandes haben die Eigentümer oder Bewohner
der in der Windrichtung liegenden Hofreiten
Sorge zu tragen, daß Fenster, Dachluken usw. fest
geschloffen werden und etwa in der Hofrcite nieder¬
gehendes Flugfcner sofort von den Bewohnern ge¬
löscht werde. ' .. . .

8 12. Der zu einem Brande ausruckenden
Feuerwehr ist stets freie Bahn zu machen.

Fußgänger müssen den Mannschasten und
Fahrzeugen der Feuerwehr sofort Platz machen,
Reiter und Fuhrwerke sind gleichfalls verpflichtet,
denselben vollständig auszuweichen, und wenn dies
die Oertlichkeit nicht gestattet, so lang still zu
halten, bis die Feuerwehr vorüber ist. ,

Ist es nicht möglich, die Fahrzeuge Vorfahren
zu lassen, so haben Reiter und Ful)rwerke, um jeden
Aufenthalt zu vermeiden, in möglichst beschleunigter
Gangart voranzueilen und an der nächsten geeig¬
neten Stelle Halt zu machen, um die Feuerwehr
vorüber zu lassen. '

§ 13. Di- Schornsteinfeger nebst ihren Ge¬
hilfen haben sich bei auSgebrochencm Brande sofort
dem Branddirektor zur Disposition zu stellen und
allen Anforderungen desselben Folge zu leisten.
Feuerwehr-Abteilungen z« Klarental und
in der Kolonie an der oberen Platterstraße.

8 14. In Klarental ist eine besondere frei-
willige Feuerwehr-Abteilung gebildet.

In der Kolonie an der oberen Platterstraße
besteht eine freiwillige Feuerwehr-Abteilung.

Beide haben ihre eigenen Statuten, welche der
Genehmigung des Magistrats unterliegen.

Diese Feuerwehr-Abteilungen sind dem Feuer¬
wehr-Kommando, sowie dieser Verordnung und der
Dienstordnung unterstellt. Jede Abteilung wird
von einem von dem Magistrat an) Vorschlag
de? Feuerwehr-Ausschusses ernannten Oberführer
0̂ Ü$cr [eI&eteilt die Mannschaften den verschiedenen
Geräten zu und schlägt die geeigneten Personen
als Führer vor, welche dann nach Anhoren des
Feuerwehr-Ausschusses von dem Magistrat crnaulit
werden.

Belohnungen.
8 15. Bei Ausbruch eines Brandes in den

benachbarten Ortschaften sind für den Transport
der Fcucrwehrmannschast und der Spritzen folgende
Prämien festgesetzt:

1. Für das erste Paar Pferde zum Transport
der Feuerspritze8 Mk.,

2. für das zweite PaarPferde zum Transport
der Feuerspritze4 Mk.,

8. für den ersten zweispännigen Wagen zum
Transport der Mannschaft4 Mk.,

4. für den zweiten zweispännigeii Wagen zum
Transport der Mannschaft3 Mk.

Außer diesen Prämien werden diese Fahrten
besonders vergütet. m .. . .

Die übrigen früher bestandenen Prämien sind
nbße fficforiber5 verdienstvolle Handlungen der Feuer¬
löschmannschaft werden von dem Branddirektor zur
Kenntnis der Gemeindebehörde gebracht.

Mit der Bedienungsmannschaft der neberland«
spritze ist ein besonderer Vertrag abgeschlossen.

8 16. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden, wenn nicht
andere Strafen auf Gruud bestehender allgemeiner
Gesetze verwirkt sind, mit Geldstrafen von 1 bis
30 Mk. geahndet.

S 17. Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem
1. Januar 1906 in Kraft. Mit dem gleichen Tage
tritt die Polizci-Verorduuug vom 29. Juli 1905
außer Kraft. °

Wiesbaden , den5. Dezember 1905.
Der Oberbürgermeister: v. Jbell»

3

Pflichtfenerwehr Wiesbaden.
Durch Bcsclflnß des Magistrats

und der Slad'tverordnetcn-Vcrsamm-
lunq ist die Pstichtfen erwehr vom
1. Januar 1966 ab aufgelöst.

Die Mannschaften werden er¬
sucht, die in ihren Händen befind¬
lichen Pässe und die Armbinde
in reinlichem Zustande, in der Zeit

vom2. bis 10. Januar 1908 in den Dicnst-
stunden vormittags im Dicnftzimmer der
Branddirektion (Neugaffe 8). abzuliescrn.

Für jede verlorene Armbinde , sowie die-
jcniflen, welche in der vorstehend genannten Zeit
nicht abgeliefcrt sind, wird,1 Mark berechnet.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1905. 2
Die Branddirektion.

Bekantttmachnn «;.
Der Frnchtniartt beginnt während der

Wintermonate(Oktober bis ' einschließlich März)
um 10 Ubr vormittags. *

Wiesbaden, den 28. September 1905.
Städt . Arrrseamt.



Krtt » 2 . 3 . Jarrsar 1S06. Amtliche ArrrsLgerrdss Mesbaderrsr Tagvlatts. 8 . Jatz ^ IES . N » . 1+

> Bekaerutmachnng.
den 4. Januar  1906,

Vormittags , soll in dem städtischen Walddistrikte
„ « rroderg 18" das nachfolgend bezeichnetc
Gehölz an Ort uud Stell« öffentlich meistbietend
t»crsteigert werden:

1. 8 eichene Stämme von 28—87 cm Dnrchm.
und 0,86—1,51 Festmeter Inhalt,

L 462 Rmtr . buch. Scheicholz,
3. Kl . „ Prügclholz und
4. 2® buch. Wellen.
Das Holz lagert an sehr guter Abfahrt. —«uf Berlange«Lreditbewilligung bis zum1. Sep¬

tember 1806.
Zusammenkunft vormittags 10'/- Uhr vor dem

Lerobera-Restaurant. 1
Wiesbaden, de« 30. Dezember 1905.

! Der Magistrat.
Beka »«tmach«ng.

Montag » de« 8 . Januar 1906 , vor¬
mittag », soll in dem städtischen Walddistrikte
„Pfastenborn 85" das nachfolgend bezeichnet«
Gehölz öffentlichm>Mietend an Ort und Stelle
versteigert werden:

1. 3 buch. Stämme, 31—50 cm Durchmesser
und 0,45—0,90 Festmeter,

2. 1 eich. Stamm , 27 om Durchmesserund
0I7 Festmeter Inhalt,

3. 320 Ruitr. buch. Scheitholz,
4. 54 „ Prügelholz und
5. 6010 buch. Welken.

Stof Verlängert Kreditbewilligung bis 1. Sep¬
tember 1906.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor
Laster Klarental. 1

Wiesbaden, den 30. Dezember 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wreitag» de« 12. Januar 1806, mittags

12 Uhr, sollen5 vom Zierenring der Eckernförder-
und Waterloostratze erngeschlossene, der Stadt-
aemeinde Wiesbaden gehörige Bauplätze:

No. 1, ca. 628 qm grob, belegen am Zietenring,
No. 2 ca. 522V-m groß, Eckbauplatz Zicten-

rrug und Waterloostratze,
No. 3, ca. 341 qm groß, belegen an der

Waterloostratze,
No. 4. ca. 672 qm groß, Eckbauplatz Eckern-

forder- und Waterloostratze,
R». 5, ca. 817 qm groß, belegen an der

Eckemfvrderstraße,
tat Rathause hier, auf Zimmer No. 42, öffentlich
meistbietend zum driitcnmale, zuerst einzeln, dann
auf Wunsch in mehreren Abteilungen, versteigert
werden.

Di« Bedingungen, sowie der Plan liegen auf
Zimmer No. 44 offen. 2

WieSvaden, den 27. Dezember 1905.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mroitag . de« 12. Januar 1906 , mittags

12 Uhr , soll ein städiischcr Bauplatz an der
Riederberzstraße hier von ca 8 «r 95 gm im
Rathanse hier, auf Zimmer No. 42, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Sin Plan und die Bedingungen liegen auf
Zimmer No. 44, zur Einstcht offen. 2

WieSvaden , den 27. Dezember 1905.
Der Magistrat.

Gekanntmachnng.
Freitag , de« 12. Januar 1906 , mittags

12 Uhr , sollen zwei der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige, an der Scharnhorststraßc belegene Ban»
ptätz « von ca. 299 qm und «a. 340 qm Flächen-
aehalt im Rathaufe hier, auf Zimmer No. 42,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathaus«,
Zimmer No. 44, zur Einstcht offen. 2

WitSbade « , den 27. Dezember 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landcsausschuffe» des

Bezirksverhandesdes Regierungsbezirks Wiesbaden
soll für das Rechnungsjahr 1905

a) zum Entschädigungsfonds für rotzkranke,
milz- und rauschbrandkrankePferde, Esel,
Maultiere und Maulesel die einfache Abgabe
im Betrag von je 30 Pf . für jedes Tier und

t>) zum Entschädigungsfonds für lUngenseuche-,
milz- oder ranschbrandkrankcs Rindvieh die
sechsfache Abgabe von 30 Pf . für jedes Rind

am 20. Februar 1906 erhoben werden.
Die Offenlegung der Pferde- pp. und Rindvieh¬

bestandsverzeichnisseerfolgt , in der Zeit vom
2. bis 16. Januar 1906 in den Vormittagsstunden
im Zimmer No. 43 des Rathauses. Die Besitzer
von abgabepflichtigen Tieren werden ersucht, Ansicht
von den Verzeichnissen nehmen und Anträge auf
Berichtigung derselben stellen zu wollen. 2

LSiesdaden , den 23. Dezember 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Di« Gas - und Wafferabnehmer werden hiermit

höflich st gebeten, event. Beschwerden stets direkt
an die Verwaltung der Gas- rmd Wasserwerke
gelangen zu lassen, da nur in diesem Falle sofort
Abhilfe geschaffen werden kann. 2

Wiesbaden , den 28. Dezember 1905.
Die V «ttvalt « ng

der ftSdt . Wasser », Gas - tm &Elettr .-Werke.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa
140 lfd . Mir . aemanertem einringigen
Kanal , Profil 110/60 ««. , sowie etwa
16 lfd . Wtr . Betonrohrkanal , Profil
48/30 me» , cinschl. Spezialbuuten in der ver¬
längerten SehützenstrMe , von der Walkmühl¬
straße dis zum Walkmühltbsl sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. ,

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zsi'chmmgen können während der Bormittags¬
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, einge-
sehen, die Verdingungsnnterlagkn, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreicEinsendung von 50 Pi . (keine
Briefniarkcn und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrrst
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8. Januar 4908,
vormittag » 11 ttflr,

im Rathaufe. Zimmer No. 57, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt iri Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriedenen und ausge¬

füllten -VerdingungSfsrmular eingereickten̂Ange¬
bote werden bet derZuschlagSerteilung berücksichtigt.

Zuschlagsirist: 14 Tage. 2
Wiesbaden , den 20. Dezember 1906.

Städtisches Kanalbanamt.

Berdirrgnttg.
Die Arbeiten zur Hersteünng deSSammel-

kanals « evst Rekenanstaffianal aus der
Südsette deKKaiser -WitÄttm -MMtze», dezw.
Adolfs - See uni » Kaiserstraffe mrd Mar
etwa 80 lfd . Mtr . des gemanette « ProNteS
187,5/i  10x«n , 170 lsd. Mtr . de» gemanerte«
Prostles 160/80 mm, 80 lfd . Mir . de»
gemauerten Profile » 11590 »m . sowie
33 lfd . Mtr . Betonvohrtanat des Profites
45 -30 - »« , einschließlichder dazu gehörigen
Spezialbauten, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angeboissormuläre, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormittagS-
dtenststunden beim Stadtbauamt , Rathaus , Zimmer
No. 57, eingesehe», die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrei: Einsendung von
1 Mk. (keine Briefmarken und nicht gegen Vost-
nachnahme) und zwar bis zum 6. Januar 1906
bezogen werden.

Verschlossene und mtt entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

DienStag , den 9 . Januar 1908,
vormittags 121-2 Uhr,

im Zimmer Ich. 57 des Rathauses cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und auSge-
füllten Verdingmigssormular cingercickten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagsecteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 3 Wochen. 2
WieSvaden , den 20. Dezember 1905.

Städtisches Ka « «lvanamt.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister pp.

Die Einreichung der Rechnungen (in ckupio)
über gefertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt.
Gebäuden der Bezirke( i—III ) für das III . Quartal
(Oktober dis DezemberD'Mn wird hiermit in Er¬
innerung gebracht und erwarten solche bis spätestens
den 10. Januar 1908. 2

Wiesbaden , den 22. Dezember 1905.
StaStbauamt,

Bürean für Gebändennlerhaltnng.
Städt . Verwaltungsgebäude:

Fricdrichstraße 15, Zimmer No. 3.

Bekanntmachung,
Valksdadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
fich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
8. tm Hause Roonstrgtze No. 3.

Es werden verabfolgt:
Wransebfider in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roan-

stratze für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mri vrs sevt >,« der.
vorntittags 7 Uhr bis abends 8' -- Uhr: Oktober
Vis Astril » vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr

Die Männer-Wieiluna ist (außer Sonnabends»
von l lh—2l s lthx, bee Fraucnabtcilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. *

Das Stadtbanamt.

Kanalrsotrsn bev Stadt Wiesbaden.
Die Arbeite « und Liesernngen für di«

Herstellung der AnKmündirn « des Hanpt-
r«« MlS der Stadt Wi -esHM-sn in den Rhein
bei Biebrich sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdemgen werden. .

Angebotsformularc, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, cingc-
sehen, die Verdingungsunterlagen, einichlkchlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder beftellgeldfreie Einsendung von 10 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auffchrift „Ans-
mündung des Hauptkanals in den Rhein" ver,
sehcne Angebote sind spätestens bis

Dienste »«, den 16. Januar 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer No. 57 des Rathauses einzurcichm.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriedenen und aus-

gestillien Verdingungsformular ein gereichten,Ange¬
bote werden bei der Züschlagscrteilung berücksichtigt.

Znichlagsfrift: 40 Tage. 3
Wiesbaden , den 18. Dezember 1905.

Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung,
betr. Krankenausnahme im städtischen Krnnkenhanse.

Die Aufnahnie von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagenin der
Zeit von 3 bis 6 Uhr-Nachmittags statt.

Im Jntmesse des gesamten KranlendiensteS
ist es erforderlich, daß die um Aufnahme »ach-
fnchcnden Kranken sich an dieser festgesetzten
Stünde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . uud II. Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage, selbstzahlende Paiienien der lll . Klasse
cinen'solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchcndenKaffcn-
mitglieder müssen mit einem Einweisschcin ihrer
Krankenkasse, die abonnirren Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquittung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschcin des
Magistrats (Armcnverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Gckiwer«
kranke auch ohne die vorgeschriebe « »« 61»»
we sp ^pier « und zu jeder andere « Tages-
»nd Nachtzeit aufgenonimen.

Städtitches Kran ênvonS.

Bekanntmachung.
Im Hinblick aus das demnächst beginnende

neue Vierteljahr werden hiermit diejenigen Haus¬
eigentümer, Hausverwalter oder Pächter, welche
wünschen, daß die Reinigung der Sand ^ un»
Fettfärrge in ihren hofraiten durch das L-iadt-
bauamt an» ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldiingen schon jetzt b rgen zu
wollen, damit die Ausnahme rechtzeing erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Januar k. I . mit den
Reinigungen begonnen werden kann. Für die»
jenigen Grundstücke, deren Zinkstoffbebälter bereits
durch da« städtische Reinignngsunteruehmen ge»
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nickt
mehr erforderlich. 3

Wiesbaden , den 15. Dezember 1905.
Städtisches Knnatvanamt.

Die Preise der Levensmitte!
waren nach den Ermittelungen

nnd landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

Niedr.
Preis. I?

1.
(Schleichtflewicht.)

Ochsen: I. Qualität. 50 Kg. 76

4 M

80
H. „ 50 „ 72 — 76

«Ühe: I. . 50 . i>8 — 74
n . . 60 . 62 — 66

Sckwem« . . . . 1 « 1 42 i
Mast-Kälber . . . 1 . —
Land-LLlber . . . 1 „ 1 36 i
Hammel . . . . 1 . 1 40 i

2 . Frnchtmnrkt
Hafer, alter . . . . 100 Kg.
Hafer, neuer . . . 100 . 16 — 16
Stroh. 100 . 5 — 5
»QClt• • • • • '.» . 100 . 8 -- 8

8. MetnattenmnÄkt.
Es;butter . 1 Kg. 2 50

30
12

2
0o *htttter . . .
Trinkeier . . . .

1 ..
1 St.

2 —
Frische Eier . . . 1 . 9
Kalk-Eier . . . . 1 . 8 ““
Hvi-vease . . . . 100 „ 5 — 7
Fabrikkösc. . , . 100 „ 5 — 6
Wkartvffeln . . . leo Kg. 6 — 6
Effkartoffetn. . . i „ — 7
Neue Kartoffeln . i » — —
Zwiebeln . . . . 59 . 5 oO 6
Zwiebeln . . . . 3 „ — 14 —
Knoblauch . . . 1 „ —■ 40 —
Erdkoblrabi . . . 1 . — 30 —
Rothe Rüben . . 1 „ — lb —
Weiße Rüben . . 1 . — 18 —
Gelbe Rüben . . t . —- Iß —
KI. aelbe Rüben . 1 Kbd. — 5 —
Rettich. 1 St. — — —
Treibretlich . . . 1 Gbd, — — —
Radieschen . . .

^1 Kg.
— 8 —

Spargel . . . . — — —
S-uspenfpargel . . 1 . — — —
Schwarzwurzel . . 1 St.

— 55 —
Meerrettich . . . — 25 —
Petersilien . . . 1 Kg. —. 60 —
Lauch. 1 Si. — 5 —
Sellerie . . . . — 12 —
Kohlrabi . . . . 1 Sffl. — 20 —-
Feldgnrken . . . 1 St. — — —
Treibgurken . . . 1 „ — — —
Einmachgurken. . 100 ..

1 Kg.
—. — —

Kürbis . . . . . — — —
Tomaten . . . . 1 . — — —
Grüne d-cke Bohnen 1 * — — —
Grüne Stg .-Bohnen 1 - — _ --
Grüne Buschbohnen 1 » _
Grüne Primeffbolnien 1 . _
G -üiieErbien ohne Schale 1 »
Grüne Erbsen mit Schale 1 „ — — —

10

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotdkraut . . . .
Noihkraut . . . .
Wirsing . . . . .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl (au-kläad.)
Rosenkohl . . . .
Grün-Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat . . . . .
Endivien . . . . .
Spinat.
Sauerampfer . . ,
Liittich-Salat . . .
Feldsalat.
Kresse . .
Artischocke
Rabarber.
Eßäpfel .
Ko.lräpfel .
Effbirucn .
Kochbirnen
Quitten .
Zweischen.
Kirschen .
.Kirschen, Rbein. Herz-
Kirschen, Sauer - . .

St.

Kg

Kt.
Kg.

iradelien . . . . .
Neineclandcn . . . .
Pfi :siche.
Aprikosen.
Apfelsinen . . . . . .
Zitronen.Melonen . . . . . .
Ananas.
Kokosniisic . . . . .
Bananen . . . . . .
Fcigrn.
Datteln.
Kastan-en.
Mallnüss« . . . . .
Haselnüsse .
Wäniranbui (rheinische) .
Wciniraiibe» (füdland.) .
Stachelbeeren . . . .
Jobanniedecren. . . .
Himbeeren
Heidelbeere» .
Preißelbceren . . . ,
K-irtenernbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .

4 . Kischmarkt.
Aal (lebend) .
Hechti-ebend) . . . .
Karpfen (lebend) . . .
Schleie (lebend) . . .

1 Kg.
1 M.
1 Kg.
1 St.
l Kg.
1 St
1 .
1 Kg.
1 „
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

’ 1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 « fl-
1 »
! „

!:■
1;

Ü
ILir.

1 Kg.
1 »
1 »
1 .

it

Kg
St

Nredr.
Preis. HöchstPreis
Jk r> Jt ,-Ä— 12 ■ — 15
— 20 — 25
_ 15 — 20
— 80 — 35
— 30 — 82
— 80 — 90
— 50 — 55
— 3V — 35
— 14 — 15
— 10 —; 12

55 — 60
— — — —
— — — —

i 30 i 40
i 20 i 20

— — — —
— ■- —
_ 50 __ 70

40 — 50
— 40 —. 60
— 25 — 35
— — — —
— — — —
— — —: —
— — .— —
— — —, —--
— — — —
— — — —
— -- —
— — — ■
— — _ —
— ■4 — 10
— 5 9

2 2 20
20 - 25

— 15 — 20.... 60 1 --
2 — 2 2(i

— 36 60
— 70 — 80
— 80 1 —

, 1 20 1 40
— — —
— — —
— — — —
— —- — —
— — — —
— — — —
— — — —

3 20 8 60
2 40 8 20
Ä — 2 40
8 3 60

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 ,
Hummer (lebend) . . . 1 ,
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . . . . . 1 ,.
Brarschellfisch . . . . 1 »
Kabeljau . 1 .
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . . . 1 „
Seehecht . . . . . . 1 »
Zander . . . . • • 1 „
Lachssorcllen. 1 »
Seeweitzlingc(Merlansl 1 „
Blanfelchen . . 1 »
Heilbutt . . . . . . 1 „
Stcinbutt . . . . • • 1 »
Schollen . . . . ..  1 »
Seezunge . . . . . . 1 „
Rotbznnge (2imaiib.eS) . 1 .
Grüner Hering . . . . 1 .
Hering (gesalzen) . . . 1 St

5. Geflügel « n> Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . . . 1 St.
Truthahn . .
Trurduhn . .
Eine . . ,
Hahn . . .
Huhn . . .

asthnhn
Perlbmui
Kapaunen
Taube .
Fr !dhu ho, all . .
Feldhuhn, jaust. . . . l
Haleldübner . . . . '
.Birkhffdner . . . . . 1,
Lchocebüttner . . . . l
Fasanen . • 1
Wildenten. .1
Schnepfen. 1
Krammei«vöxci . . . . 1
Haien . - 1
Reb-Rückcn . . . . . 1
Ned-Kenle . . . . . 1
Reh-Bordervlatt . 1
Husch-Rücken . .
Virsch-ttenlk > . . . . 1
H-rsch-Bo -derbla-t . . 1
Wildschwein. . . . . .. . 1
Äildragoul . . . . . ’ 1

8» Hieifch.
(La-eupreiie.)

Ochsenfleisch von der Keule 1
Ockie- fleisch, Bonchsteisch 1
Kuh- oder R'itdfteisch 1

Niesr
Preis. VI
Jt A
i 60 2 40

10 — 10 —
— 50 60
6 — 7 —
6 — 8 —

— 50 1 20— 30 70
— 36 1 20
— 60 70
3 — 12 —

— 50 1 20
1 60 3 —
3 — 4 —

— 60 1 —
2 40 2 80
1 80 2 40
2 — 3 50
1 — _i 40
8 5
1 20 1 60— 40 — 70

5 — 10

7 fi

St.

Kg.

10^—
6 50
8 50 |
1 ' 40!
2 20 :
5 50
.2 :5)
2 10

- -69
1i—:
i : 50

3 50
2 80

12  -
8 -
3 0
180
2 50

80
80
?■:
10
8:

50
1 50
8 —
2 :-
1 26

70

4 !50
3 ■—

4 50
12:—
8 -
2 !—
3 ^—
2 I—
1 20

70

t 60 1 80
1 iO 1 50
1 30 1 40

Schweinefleisch. . . . 18
Kalbfleisch . 1 ,
Hammelfleisch. . . . l ,
Schaffl-isch . . . . . 1 ,
Dör -fieifch . . . . . 1 ,
Solperfleisch. . . . . 1 ,
Sckinkm . 1 ,
Speck, geräuch-rt . . . 1 ,
Schweineschmalz . . . . 1 ,
Nierenfett. . . . . . 1 ,
Schwartenmaaen, frllch . 1 ,
Schwartenmagcn.geeäucher; 1 .
Bratwurst . . 1 ,
Fleischwnrst. 1 ,
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 ,
Leber- u. Blutwurst, geräuch. 1 ,

7. Getreide , Mehl und
Brod rc.

u) Großhandelspreise.
Weizen . . . . .. . 100
Roaaen . 100
Gerste . . . . . . . L0
Erbsen zum Kochen . . 100
Speisebobnen . . . . 100
Linien . 100
Weizenmehl: No, 0 . . 180No. I . . 100

No, II . . 100
Roagcnmchl: No. 0 . . 100

No. I . . 100

b) Ladenpreise:
Erblen zum Kochen . .
Sreiicbohnen . . . .
Linien . . . .. . .
Weizenmehl zur Sr -eiie-

d-'reiiuna . . . .
Rostgeiimeh? znr Speiie-

bcreltun« .
Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Bnchive- engrütze . . .
Hafergrütze.
Haie' flocken. . . ». .
Java -R-' i», nii'tl. . . .
Java -Kaffee, m-ttl.. roh
Java -Kaffee, mit» ., gelb.
' gebe. .

Spe -seialz.
Schwarzacod: Langbrot

Nun ob ad

Weißbrod: 1 Wasserweck, av l n »-

Kg.

l .
1 .
l .
1 „

i:

i:
0.5 „
1 Laib

0,6 Ka.
1 Laib

Niedr
Preis. Höchst

Preis
Ji, J6 Jii 90 2
i 60 1 80
i 60 1 80
i 34 1 50
i 80 2 —
i 90 2 —
2 10 2 40
1 80 1 84
1 60 1 80

-• 80 1 —
1 80 2 —
1 90 2 10
1 80 2 —
1 60 1 80
1 — 1 20
1 60 1 80

17 50 18 50
15 & 16 50
14 50 17 50
24 — 30 —
23 — 32 —
28 — 40 —
28 — 32 —
26 — 27 —
24 •26 —.
23 — 24 _
21 — 22

26 48
— 26 — 48— 24 — 44
— 28 — 42

26 28
— 24 — 64
— 40 — 64
— 40 -- 60
— 36 — 64

36 — 64
— 40 — 64
2 40 8

1 60 3 60
— 18 — 24

I! — 15
-, 43 — 52
— 13 — 13
— 45 - >45
- 3 — 3
- 3 — 3

Städtis -hes rrrzise. n Mt.

Druck uns Bering der L. Schellenderz 'ichcn Hok-Buchdruckerei in Wiesdaden.
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